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Abteilungen — D.V. 517 — den beteiligten DienjteSftellen dem- 
nächſt zugehen wird und aud) bei der Lithograpbhifden Offigin des 
Kriegsminiſteriums gekauft werden fann. 

Der Entwurf vom Yahre 1902 tritt außer Kraft. 


Frh. y. Aſch. 


Nr 21472. München 31. Dezember 1904. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Die Tagegelder, Fubrioften und 
Umzugstoiten der Beamten der Mili: 
tárvermaltung. 
Im Ramen einer Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verwefer, haben inbaltlid Allerhöchſter Entichlie: 
Bung bom 27. Dezember 1904 Allergnädigit zu beftimmen geruht, 
ge daß mit Wirfung vom 1. Januar 1905 die anliegende neue Eintei: 
ES lung der Beamten der Militárvermaltung in Die für die Höhe der 
wi J, Reife- und Umzugsgebührniſſe maßgebenden Gruppen in Kraft zu 
treten babe. i 
Mit dem gleichen Zeitpunkte tritt die mit Allerhöchſter Ent: 
Iëttebung vom 27. Dezember 1890 — B. BL ©. 585 — genehmigte, 
nad) § 22 der Allerhöchiten Verordnung vom 20. März 1902 — V. VI. 


©. 113 ff. — bis auf weiteres in Geltung belafjene Einteilung 
auber Kraft. . 

Sch. y. Aid). 
Nr 19064. | Miinchen 31. Dezember 1904. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ehrenbezeigungs-Vorichrift. 

Yn § 7 Biffer 7 der D. BV. 313 ift an Stelle des Dedblattes 6 
zu jeßen: 

am Urlaubsorte melden fie fic) innerhalb 24 Stunden nad) dent 
Eintreffen beim Kommandanten bam. Garnifonalteften, in Orten, in 
denen fih nur ein Meldeamt befindet, beim Bezirt3offizier, fonft bei 
der Ortsbehörde. Mit Ausnahme des letteren Falles ijt bei Der 
Meldung der Ordonnanzanzug zu tragen.**) 


Sch. v. Aſch. 
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Bohrpatronen 88 und Sprengpatronen 88 (Ð. Y. 138) ijt neuaufge: 

Hellt und wird den beteiligten Dienftesitellen demnächſt zugehen. 
Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ift „64“ zu ändern in: 138. 
Die bisherige Vorſchrift XLVIII tritt außer Kraft. 


Dent. 


ee — — 


Nr 21452. = Münden 31. Dezember 1904. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Sammelheft der Schußtafeln. 
Den beteiligten Dienſtſtellen wird für die D. BV. 250 zugehen: 
Inhalt des Sammelhefts der Schußtafeln, 


Seet ' | zum Sammelheft der Schußtafeln. 
Das bisherige Beibeft mit Winfeltafel tritt außer Kraft. 
Dent. 
Nr 21452a, München 31. Dezember 1904. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Ausscheiden einer Schußtafel. 

Die Schußtafel Nr 10a für die kz. 15 cm Kanone mit 15 cm 
Gr. 80 und 15 cm Sch. 80 der Gebrauchsſchußtafeln (D. BD. 86) und 
des Sammelbeft3 der Schußtafeln (D. VB. 250) fcheidet aus. 


= n Dent., 


— — A — — 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abtetlung des Rriegaminifteriums 
werden verteilt merden: " 


Dedblátter Nr 1—9 zur Garniſondienſt-Vorſchrift (D.B. 130). 


Die nad $ 51.2 der M. Tr. O. und M. A. B. 89 zur Verfendung von 
Milttärgut vorgefchriebenen Ladezettel, Ladeverzeichniſſe und Aufklebezettel können 
von der Lithographifden Ofñizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 


— — — — 


- 
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Die auperetatsmapigen Intendanturaſſeſſoren 

Die Regierungsbaumeiſter 

Der Rat der Remontedepot: Verwaltung . 

Der Uberingenieur bei der Inſpektion der 
Techniſchen Inftitute . 

Die le und Shemiter bei den Ted) 
niſchen Inſtituten. 

Die Korps. Stabsapothefer 

Die Stabsapothefer mit dent Befähigungs- 
ausweis für Nahrungsimittelchemifer 


Die Kalfirlatoren, die Geheimen Stanzleifefretäre 
und der Werfmeifter des Kriegsminiſteriums 

Die Buchhalter bei der Generalmilitarfajfe und 
den Korpszahlungsitellen . . 

Die dem Zivilftande angebdrenden Braftifanten 
~ fit den höheren Berwaltungsdienit 
Die Militärgerichtspraftifanten 

Die yutendanturjefretäre und -regiftratoren 

Die Militärgerichtsfchreiber bei den Somman: 
dierenden Generalen . 

Der Rendant, der Sangleifetretár und Regiftrator 
bein Generalftab 
Der Revijor, die Topographen, die Stupferftecher 
(in Beamtenftelung) und der Werkmeiſter 
beim Zopographiichen Bureau o. 

Die Veterinäre . . 

Die Oberzahlineijter und Zahlmeiſter 

Die Proviantamts-Direktoren, Broviantmeifter, 
Proviantamts-Rendanten und Broviantamts- 
Kontrolleure 
Die Rendanten und Kontrolleure bei den Be— 
"` eidungsämtern 

Die Garnifonverwattungs: Direktoren, Garni: 
jonvermaltungs = Cberin{peftoren, Garnifon: 
„ venvaltungs-, nipeftoren und -Stuntrolleure . 
Die Regierungsbauführer en 


Beamten-Gruppen in 
Beziehung auf die 


2agegelder| 
(5 1 der 
Bers 

ortnung) | 


Ul 


111 


111 


II 


e 13 ber 
Ver: 
| ordnung) 


III 


IV 


Die Lazarett: SSC und Die Lazarett- 
vermaltungs-3nipeftoren 

Der Kanzleijefretär und Regiftrator bei der 
Remonte-3njpeftion . . 

Der RMirtidaft3inipettor bei 
Inſpektion . . 

Die Adminiftratoren und Wirtſchaftsinſpektoren 
bei den Remontedepots ` 

Die Sekretäre bei den Remontedepots ujro. nad) 
¿uriidgelegter 1Ojábriges Dienftzeit in Diefer 
Stellung . 
Der Rendant und der Sontrolleur 
Militär-Bildungs-Anftalten 
Der Rendant bei den militärifchen Strafanftalten 
Die Betrieb3-Inipeftoren und Grjten Reviſions⸗ 
beamten bei der Gewehrfabrik 
Die nichtetatsmäßigen Ingenieure und Chemiker 
"Ae den techniſchen Fnftituten . . 

Die seitungäoberbaumarte 1 und > Sefrungsbau: 
marte 


‘Der Remonte: 


bei den 


Die Kangliften bei den Yutendanturen 

Lie Bureaus und Kanzleidiätare bei den Juten- 
Danturen . 

Die Militärgerichtöfchreiber bei den Divifiong- 
und Brigade-Sommandeuren und bei dem 
(Souverneur bon Yugolftadt . 

Der Topographenfunftionär beim Topographi⸗ 
jen Bureau . . 

Die Proviantamts- Affiitenten 

Die Wififtenten bei den Befleidungsämtern 

Die Laſernen-Inſpektoren 

Die Garnifon-Baumarte und die Garnifo on- 
Baufchreiber en o 

Die Lazarett- Inſpektoren 

Die Stabsapotheker, ſoweit ſie den Befähigungs— 
befibent fiir Nahrungsmittelchemiter nicht 
eſi 

Die Sberapotheker 





Beamten⸗Gruppen in 
Beziehung a auf die 






Umzugs⸗ 
koſten 
(8 13 der 
Ver⸗ 
ordnung) 





Tagegelder 
(8 1 der 






ordnung) 





Die Gefretiire bei den Remontedepots uſw. 


während der erjten 10 Dienftjahre in diefer 


Stellung - . 2: 2 nen 
Die Verwaltungsaffiftenter bei der "Remote, 
Infpeftion und den Hemontedepot3 . . . 
Die Haus-Inſpektoren bei den Militär-Bildung3- 
Anftalten . 2. 2... ee ee 
Die Lehrer bei der Unteroffisierjdjule und Unter- 
offiziervoriule . > . . . 2 we 
Die Beughausblidjenmader bei den Artillerie- 
depot . 2. wwe ee . . . . 0. 
Dr weiten Revifion3beamten bei der Gewehr- 
Abri... 
Die Obermeifter und Meifter bei den technijchen 
QYnftituten . e, 
Die nichtetatSmäßigen Nubholzreviforen, Meifter 
und Meiftergehilfen beiden technifchen Inftituten 


Die jamtliden Unterbeanten der Militárver: 
waltung mit Ausnahme derjenigen, melden 
vorstehend höhere Sage zugebilligt worden find 








Beamten-Gruppen in 
Beziehung auf die 
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Lagegelder äm 
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1. Die probe: beziehungsweiſe vertretungsweiſe Wahrnehmung der 
Gefdafte eines höheren Amtes begründet feinen Anjprud) auf 
höhere, als Die dem Beamten nad) Der voritehenden Gruppenein- 


teilung zuftändigen Gate. 
den Gintritt der höheren Gebühr an 


Bei der Beförderung von Beamten der Militárverroaltung ift für 
ubrtoften und Tagegeldern 


der Tag der Befanntmadung der ale bei der unmittel: 
bar vorgeſetzten Dienftbehörde des Betreffenden entjcheidend. 
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Nr 20957/04, Münden 14. Januar 1905. 
frieg8minifterium. : 
Betreff: Schiebitands-Ordnung. 


Die Schießſtands-Ordnung (D. VB. 385) nebft Atlas ift neu be: 
arbeitet worden und wird den Dienftesftellen demnächſt zugehen; 
außerdem fann fie bei der Lithographijden Offizin des Kriegsmini- 
jteriums gefauft werden. 


Die Sdiebitands-Ordnung vom Jahre 1896 tritt außer raft. 
Sch. H. Aſch. 


Nr 38 JA. Münden 14. Januar 1905. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Haupt- 

manns a. D. Adolf Zint. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns a. D. Adolf 
Bink werden für das Rechnungsjahr 1904 vier Unterftügungen zu 
je 200 M an arme, hilfäbedürftige Witwen und Waifen im Kriege 
gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen find bis 1. März 1905 mit den Nachweifen über Hilfs- 
bedürftigfeit und Würdigkeit Durch Vermittlung der einfchlägigen Oiftrifts- 
polizeibehörden bei der R. Militärfondskommiſſion dahier einzureichen. 

Bewerbungsberedhtigt find aud) Witwen und Waijen folder im 
Striege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht nad) 
militärischen, fondern nach bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


ch. v. Aſch. 


Nr 21084/04, München 30. Dezember 1904. 
Kriegsminiiterium. 

Abteilung für Artillerie- und Waffenweſen. 

Betreff: Neuausgabe der D. V. 54. 


Die Vorjchrift für die Unterfuhung und Abnahme neuer Gejdiit: 
robre Teil I und II — D. B. 54 — tritt außer Kraft. 
Die neubearbeitete 
Unterfudungs- und Abnahme-Borfchrift für neue Geſchützrohre 
Der ¿yuBartillerie mit Anhang — 1904 — D. V. 54 — 
wird Den beteiligten Dienftesftellen demnächft zugehen. Fm D. Y. E. 
tft der Vortrag unter Nr 54 entſprechend zu ändern. 


Dent. 


A. Es beträgt das néedrige Beköftigungsgeld für den Tag: 








Der in bem 

" e niebrigen 

E Beköftigungs: 

| bk a pelbe liegende 

Jn den Stanborten E Betrag fiir 

CN eine Fleiſch— 

= portion Heft 
S ſich auf 
Berlin 17 524 
Spandau 18,734 
Juterbog 18 ase 
Dieuze 20 826 
Saargemünd die le oh as & G 18 440 
Meh... . 388 | 49 92 178 


B. Als Vergittungspreife für Futter gelten: 


für die Monatsration ` 


















e auf 30 Tage | auf 28 Tage 
Mary u. Mai Aprilu Juniſ Februar 





A IA 





29 (12 
1 110] 34 |10| 33 |—] 30 ‘80 
1 116] 85 ¡96| 34 [sol 32 |48 
| | 
— loa| 28 |52| 27 en 25 176 


a) nad) Sag IV 

b) _„ „ IH . 

CO sien sans SEENEN 

d) nad dem Sage für nicht vor: 
bandene etat3máBige Offiziers- 
pferde (§ 49,4u.8 Fr. B. B.) . 


e) bei einzelnen Sutterteilen: 








für 100 kg Hafer. . . . . ID M 30 A 
„ 100 — OA. a e GARS, 
» 100, Stroh. . . . . . . . . 4 4213. 
In den BVergiitingsfdben für das I. Halbjahr 1905 liegen an 
Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotgeld `, . . ... . . . . 20%, 
b) bei Nationen, Rationsteilen und Rationsver- 
gütungsgelden. . © . . . . . . . . . 10%. 
3. 8. 
Bucher. 
Notiz. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 42—78 frift „Aufbewahrung und Verfendung ber 
Artilleriedepotbeft ). 
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3. Das Kriegsminifterium hat bhiernad) das Weitere zu beranlajjen. 


Zu vorjtehender Allerhöchfter Entſchließung beftimmt das Kriegs: 
minifterium: 

In den fonft in der Bauvermaltumg noch üblichen Bezeichnungen, 
wie Garnijon-Bauordnung, Garnifon-Baumelen, Garnijon-Baube: 
amter uſw. ift das Wort ,Garnijon” durd „Militär“ zu erleben. 

Neue Legitimationsurfunden über die veränderten Titel werden 
den Beamten nicht ausgefertigt. 

Für die Militär-Bauämter werden neue Dienjtfiegel beichafft. 

Die Amtsſchilde find auf Rechnung des CtatSfapitels 14 Titel 13 
abzuändern. 


rh. Y. Wid. 


Mr 1022. Miinchen 28. Jamar 1905. 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Verleihung des Titels ,, Sefretar” 
an die Militärgerichtsichreiber. 


Im Ramen Heiner Majeftát des Aónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Konia: 
reichs Bayern Verwefer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
vom 18. Januar 1905 zu beitimmen geruht, daß Die etatsmäßigen 
Militärgerichtöfchreiber bei den Sommandierenden Generalen den 
Amtstitel „Oberfriegögerichtsjefretär” und die übrigen etatsmäßigen 
Militärgerichtzfchreiber den Amtstitel „Kriegsgerichtsſekretär“ fiihren. 

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebradıt, 
daf; in den Protofollen liber gerichtliche Verhandlungen, Die nad) den 
Borichriften der Militäritvafgerichtsordnung unter Zuziehung eines 
Militärgerichtsichreiberd aufgenommen werden, die Amtsbezeichnung 
„Militärgerichtsichreiber” beizubehalten ut. 


Sch. v. Wid. 


Nr 360 JA. Münden 28. Januar 1905. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Stiftung des Majors 
Rarl Karthaus. 
Nadh Mitteilung der Verwaltung der Krankenpflege- und Heil- 
anftalt des Bayerifchen Frauenvereins vom Noten Kreuz in München 


I. Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika. 
. Gefecht gegen die Wamatengo in Mandana am 4. März 1902 
2. Unterdrüdung des Aufítandes in Iſſanſu, Igambi und Mino 
fumi in den Monaten Juni und Auguft 1902. 
3. Erftürmung der Boma Sega in Mifalala mdogo am 16. Mu 
guit 1902. 


I. SdhuBtruppe für Kamerun. 

1. Strafzug gegen die aufrührerifchen Vogefumdanas und Voge 
tangenbalas vom 17. Januar bid 10. März 1902. 

2. Gefecht bei Marua am 20. Januar 1902. 

3. Gefecht in Banyo anláflid der Ermordung des Oberleut 
nants Nolte am 1. Februar 1902. 

4. Expedition zur Unterwerfung der BafutS vom 24. Sanna 
big 10. April 1902. 

5. Expedition zur Unterwerfung der Yecombas vom 3. Februm 
big 8. Mai 1902. 

6. Überfall bei Bamunum und Beftrafung der Bamunum’s vom 
11. big 28. Juni 1902. 

7. Feldzug zur Unterwerfung des Häuptlings Semifore von 
Efum vom 21. Auguft 1901 bid 20. Juli 1902. 

8. Erpedition zur Unterwerfung des Haduptlings Ngalim vom 
14. bi8 23. März 1902. 

9. Gejedte in Deutjd)-Bornu (Ngollo:Berg, Sedeleba-Berge, 
Verfolgung des Sultans Zuberu) vom 3. April bis 29. Mai 1902. 

10. überfall durd) die Banjos und Beftrafing Derjelben vom 
3. bis 8. Juni 1902. 

Wilhelmshöhe den 23. Auguft 1903. 


Wilhelm. 


un 


Graf v. Biilow. 
An den Reichsfanzler 
(Oberfommando der Schußtruppen). 


Abdrud. 

Sriegadienftzeit. 
Yd) beftimme, daß die folgenden, von Teilen der Schußtruppe fila 
Kamerun im Jahre 1903 gelieferten Gefechte im Sinne des $ 2. 
des Geſetzes, betreffend die Penfionierung und Berforgung Der Mili- 
tärperfonen „des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine vont 
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ein Sanität3-Chrenzeichen, 

eine Kriegsdenkmünze 181:3, 

ein Veteranendentzeidjen, 

ein griechifder Erlöſer-Orden, 

eine Erinnerungsmedaille an die griechische (Expedition. 


15. Ron dem 8. Leutnant und Bataillons-Adjutanten im 
Infanterie-Leib-Regiment von Nagel: 
eine preußiiche Landwehr-Huſaren⸗Flügelmütze vom WMefed)jto: 
felde bei den Hettitadter Höfen 1866. 
16. Bon dem Diveftor des fultur-hiftorijdhen Mujeums in 
Graz. Karl Lader: 
ein jpanijder Reiterbalfen (Zeit Mar Emanuels), 
eine Granatentajde für Grenadiere, 18. Jahrhundert, 
eine jchmale Couſe, 16. Jahrhundert, 
ein Yuntengemwehr, 16. Jahrhundert, 
zwei Pulverfläichchen, 16. Jahrhundert. 
17. Bon der Generalswitwe Frau von Narzit;: 
ein C inzierd-Revolver, geführt von dem veriturbenen (Sene: 
ralmajor Ritter von Narziß. 


Ten Zpendern wird hiemit im hödhtten Auitrage der Tanf des 
Kriegsminiſteriums ausgeiproden. 


3. 2. 
Fiſcher. 


Rr 1251. Münden 28. Januar JE). 
Qriegsminitterium 
Abteilung für Artillerie und Zonermocn 
Merrett: Menllerittitce pap) rre 

Die bisherige A. Zo R. vi mm ale A. Ze. in] neu cut 
geitellt morden und mirè ben bezeien Qiewsecteller, turd Die 
Snivefrion der Tehniben Ans ze zusehen 

Die A. Zp. R. vir mn acher RT. 

Dedbläner zum Y. Zp. E. mrez 2: ópegebe” 


Tent. 
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Nr 1353, München 28. Januar 1905. 
Rriegsminiftertum. 
Abteilung für Wrtilleries und Waffenwefen. 


Betreff: Anderung der Gewebhr-Schiebvor- 
fchrift für die Fußartillerie (D. V. 302). 


Yn der Gewehr-Schießvorjchrift für die Fußartillerie (D. V. 302) 
ift Seite 16, Beile 6 v. u. hinter „Unteroffiziere“ anzufügen: 
, jowie nötigenfalls auch beim Anſchießen der Gewehre 
Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
Dent. 
Nr 1381. Münden 28. Jamar 1905. 
Rrieg3minifterium. | 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Tabellarijche Ülberfichten ber bei 
den Lofungen in den abren 1902 und 
1903 gezogenen höchſten Losnummern 
und der Nbichlußnummern. 


Nad) einer Ausfchreibung des K. Preuß. Kriegsminijteriums find 
in den borbezeichneten Überlichten folgende Anderungen vorzunehmen: 
überfiht für 1902. 

Die höchſte Losnummer des AuShebung8bezirt3 Zabrze ijt nicht 
867, fondern 876. 





liberficht für 1903. 

Hinter Zabrze muß die Bemerkung bezüglich de3 Jahrgangs 1882 
lauten: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1882 ift auf Nr 876 
hinaufgerückt. 

J. V. 


Fiſcher. 

Nr 1412, Münden 28. Januar 1905. 
Rriegsminittertum. 
Militar Verwaltungs Abteilung. 
Betreff: Ergänzung der Servisvorichrift. 

Die Bemerkung 4 auf Seite 95 der Serpvisporfchrift wird durch 
folgende Anmerkung ergänzt: 

„*) Die Eintragungen in Spalte 7 der Gervisliquidationen 
unterliegen der Prüfung durch Die Intendanturen.“ 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
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Motizen. 
Durd die Sentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblatt Nr 121 zur Remontierungsordnung (D. Y, 325); 
Dedblatt Mr 3 zum Inhaltsverzeichnis, 
Dedblätter Nr 277—305 zum 2. Abichnitt, 


u „ 189—221 „ 3, n 

n 1—3 „4. 5 

n „10-11 „5. 5 

5 „ 214-298 „ 6. " , 

, „51-57 , 7. 5 und zum Sonderabdrud diefes Ab. 
fchnitts, 

u „ 49—64 „8. 5" , 

Dedblatt „ 746 „ 9. 5 und zum Sonberabbrud diefes Ab⸗ 

ſchnitts, 


Dedblätter Mr 28-45 „11. 
„ 509—548 su den Zeichnungen zur Rriegsfenerwerferei für Ar⸗ 
tillerie (D. B. 431), 
(Jm Ropfe beier Dedblátter it D. V. E. „Nr 63” handichriftlih in 
„Nr 431” abzuändern); 
Dedblatt Nr 11 zur Anweiſung für den Geichäftsbetrieb der K. B. Waffen- 
Rrüfungsanftalten. 


Durd die Ynipeftion des Ingenienrlorps und der Feftungen 
werden verteilt werden: 
Dedblatt Nr 5 zur Dienftanmeifung für die militarifden StraBenwárter (F. E. 4); 
Tedblatt Nr 8 zur Dienftanmweilung für den Feftung3gártner (3. E. 5). 


— — — — — 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
fiir Das Jahr 1904 gelangt demnächſt zur Ausgabe. 





Derorduungs-Blatt, 


AR A. Sehr 1908. 


— —— = — —— — ——— — 


— “ached —— fi Bendarmerie:Rannfcaften m Cs F 
u ner Ingentenwtechmiichen Sondervo 
EE, —— E Hr einen Divifions- 
= Meleroe-Divifions-Bedenteain: 6) Notizen. 





Mr 1247, München. 7. Februar 1905. 
Rriegsminifierium. 
Betreff: Wettermantel für Gendarmerie: 
Wlannichaften. 
Im Mamen Seiner Majeftát deo Ronigo. 

Seine Niniglide Hoheit Bring Quitpold, des König— 
reids Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchlie— 
Bung bom 21, Januar DS. 38. die Einführung eines Wettermantels 
für die Gendarmerie-Wannjdhafter vom Badtmeifter einichl. abwärts 
nad) Dem vorgelegten Muſter Allergnädigit zu genehmigen geruht. 

Borjtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, day das Tragen des Wettermantels 
Dur die Gendarmerie-Mannjchaften fidh auf den Batrouillendienft 
und die fidh unmittelbar anjchließenden Dienftverrichtungen zu be: 
rinten hat. Der Säbel wird unter dem Wettermantel — Korb 
durd den an der linken Seite angebrachten Schlit geitedt — getragen. 


Web. v. Aid, 
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Ar 1634, Münden 7. Februar 1905. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Wngelegenheiten. 
Betretf: Ausriiftungs-Nadhweifung für 
einen Divifions- oder Referve Divifions- 
Brüdentrain. 

Die neu aufgeftellte Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Divifions- 
oder Rejerve-Divifiond-Brüdentrain 1904 (D. B. 239) wird den bes - 
teiligten Dienftesjtellen zugehen. 

Der bisherige Entwurf diefer Ausriftung3-Nadweijung 1892 
tritt auger Straft. 

Mr 239 des D. B. (E. ift hiernad zu berichtigen. 


3. B. 
Silder. 


Notizen. 
Durch die Zentral -Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 25--27 zur Vorſchrift über das Stempeln der Handwaffen 
(D. V. 448); 
Nachtrag III zur Servisvorſchrift für das Bayeriſche Heer (D. V. 493). 





28 


der evforderliden Zahl zugehen und fann bei der Lithographijdjen 
Offizin des Kriegsminifteriums gekauft werden. 

Der Vortrag unter Nr 315 im D. YB. C. hat zu lauten: „Ererzier- 
Reglement für den Train. 1905. Entwurf“. 


Sch. v. Mid). 


— — — — — 


Rr 2155, Münden 27. Februar 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Intendanturbureaubdiátare. 


Im Mamen Seiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Lnitpold, des König 
reichs Bayern Bermwefer, haben mit Allerhöchiter Entfchliegung 
bom 6. Februar 1905 zu beitimmen gerubt, dak die Bureaudiätare 
bei den Militár-3Intendanturen fortan zu den nicht etatmáBigen oberen 
Militärbeamten gehören und die Uniform der Yntendanturfefretire 
und Regiftratoren, jedod) ohne Nojetten auf den "Epaulettes und 
Achſelſtücken, erhalten. 


1 


ch. v. Mid. 


StM. d. J. Nr 2286, 
KM. Nr 1460, 





RK. Staatswinifterina des Innern 
und 
$. Kriegsminiſterinum. 
An die Crjagbehdrden. 
Betreff: Ermächtigung ¿ur Aus. 
itellung ärztlicher Zeugniſſe für 
militärpflichtige Teutiche, welche 


ihren dauernden Aufenthalt in 
Spanien haben. 


Nachſtehend wird eine im Zentralblatte für das Deutſche 
Nr. 3 ©. 12 enthaltene Bekanntmachung des Reichskanzlers 
16. Ip. Mts. veröffentlicht. 

München, den 31. Januar 1905. 


Dr Graf v. Feilikfh. Erhr. v. Af. 
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Dem prattifdjen Arzte Dr. Karminsli in Sevilla ift auf Grund 
de3 $ 42 Biff. 2 der Wehrordnung die Ermächtigung erteilt worden, 
3eugnijje der im § 42 Biff. 1 a und b a. a. ©. bezeichneten Art 
über die Untauglidfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militar: 
pilidtigen Deutiden ausyuitellen, welche ihren dauernden Aufenthalt 
in Spanien haben. 

Berlin, den 16. Januar 1905. 


Der Reidsfanaler. 


Am Yuftrage: 
Dr. Rigter. 


Ni 672 YA. Miinchen 27. Februar 1905. 
Sriegsminifterimm. 
Betreff: Stiftung des verlebten Hauptnanns 

Königsader. 


Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns Königsacker ift 
der Betrag von 398 æ. 38 3 als Cquipierungsbeibilfe für einen gum 
Leutnant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Of: 
figier3 des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig verfügbar. (Bal. 
B. BI. Nr 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bid zum 1. April Ifd. Ys. auf dem Dienft- 
wege beim Kriegsminiſterium eingereicht werden. 


rh. v. ich. 


Rr 789 AL AM Duden 27. Februar 1905. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Stiftung ber Freiin Meta von 
Drechſel auf Teuffſtetten für ver 
waiſte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der Freiin Meta von Drechſel auf Teuff— 
ſtetten gelangen im Rechnungsjahre 190 drei Präbenden Au je 
375 Mark nach Maßgabe der näheren ſtiftungsmäßigen Beſtimmungen 
zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausſchließlich Waiſentöchter von König— 
lich Bayeriſchen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche aus einer 
nach militäriſchen Normen geſchloſſenen Ehe ſtammen und infolge von 
Gebrechlichkeit oder Alter nicht, bzw. nicht mehr in der Lage ſind, 


AU 


aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebensunterhalt Au beftreiten. 

Injoferne eine Bräbende nicht wegen Gebrechlidfeit erbeten win, 
jondern lediglich das Alter in Betradyt fommt, muß die betreffende 
(Sefuchjtellerin das 40. Lebensjahr zurücgelegt haben. 

Gejuche um Verleihung einer joldjen Prabende für 1905 find, 
mit den ärztlichen Zeugniffen und fonftigen Nachweiſen insbejondere über 
die Diirftigfeir und Wiirdigfeit Der Bewerberinnen verjeben, bs 
1. April (fd. 33. bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion Dabier tg, 
reichen. | 


Sch. v. Aſch. 


Nr 1865, Münden 27. Februar 190. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Giroverkehr mit der K. Bank. 

Die Militärkaſſen der Standorte Aſchaffenburg, Kaiſerslautern 
und Roſenheim find vom 1. April 1905 an an den Giroverkehr mit 
der N. Bank anzufchließen. 

Dedblátter zur Vorjchrift liber die Dedung des Geldbedarijed der 
Militärkaflen im Frieden ujw. werden ausgegeben werden. 


ch. v. Aſch. 


Nr 2401. Münden 27. Februar 195. 
Kriegsmimnifterium. 
Betreff: Neuausgabe der Beilage 11 
der Friedens-Sanitäts Ordnung. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird die n 
bearbeitete Beilage 11 zur Friedens-Sanitäts-Ordnung (D. Y. 27 
demnächſt verteilt werden. 


Frh. v. Aſch. 


Abdrud. 
(Mr. 3099.) Bekanntmachung, betreffend Anderung des Militártari 
für Eifenbahnen und der Mülitär-Trangport- Ordnung. 
Bom 31. Januar 1905. 
Auf Grund des S 20 (2. Abjats) des Geſetzes über die Kriegsleiſtun 
vom 13. Juni 1873 (Reid)s-Gejegbl. S. 129) fowie des § 15 d 
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nuar 1899 (Reichs-Gejegbl. D. 15), dak in diefer Ordnung folgende 
Sinderungen vorzunehmen find: 
1. Qu der Fußnote *) zu § 2,1 ift ftatt „Bes. Best. zu I Zif. (16) 
des Miltrfs.“ zu jeßen: 
Bes. Best. zu I Zif. (15), II Zif. (2) und III Zif. (2) des Miltrfs. 


2. Jm § 32,2 dritter Abſatz ift der Hinweis auf Bes. Best. z. 
Miltrf. zu I Zif. (9) in ` 
Bes. Best. z. Miltrf. zu I Zif. © 
zu ändern. 


3. Ym § 32,5 ift einzujchalten 
am Gdluffe des Abſchnitts a) (1) Hinter dem Worte „Trang: 
portgettel” : 
und Vorladungen, 


in der zweiten Beile ded Abjchnitts c) Hinter dent Worte „ Mili- 
tärbefehlshabers“: 


(der Militärbehörde, des Militärjuſtizbeamten). 


4. Die Fußnote *) zu 8 50,2 erhält folgende Faſſung: 

*) Auch freiwillige Gaben für die bewaffnete Macht und 
für die freiwillige Krankenpflege, die bei den Abnahme- 
stellen freiwilliger Gaben eingegangen sind. 

Diese Stellen führen die Bezeichnung: „Abnahme: : 
stelle freiwilliger Gaben Nr. I bezw. II für das ... Armee- | 
korps.“ | 

Grössere Depotsendungen dürfen von den Eisen: - 
bahnstationen der Abnahmestellen bis zur Sammelsta- 
tion (§ 43,1 b) durch Beauftragte der freiwilligen Kran- 
kenpflege begleitet werden. 


5. Der Hinweis*) im $ 50,7 erfter Abfag jowie die dazu gehö— 
rende Fußnote find zu ftreichen. 


6. Ym § 51,2 dritter Abfag jind die Worte „eine von der 
Eisenbahnverwaltung ausgefertigte, von ihm unterzeich- 
nete Abschrift der Frachtkarte“ Au erleben durch die Worte: 


eine von ihm ausgefertigte und von der Eisenbahnver- 
waltung unterzeichnete Abschrift des Ladeverzeichnisses. 


7. Ym § 53,1 erhält der dritte Abjat folgende veränderte Fal: 
jung: 

Die Feststellung des Inhalts und die Ausladung der 

einzelnen Wagen hat an der Hand der in den Wagen 


a4 


2. Die 


Il. 


III. 


IV. 


jowie die Beifügung anderer Schriftſtücke zum Frachtbrief - 
iſt unzuläſſig, ſoweit es nicht durch die Verkehrsordnung 
ſelbſt oder durch die Eiſenbahnverwaltungen unter Genehmi— 
gung der Landes-Aufſichtsbehörde für ſtatthaft erklärt iſt. 
Die Erklärungen, die Urkunden und die Sariftitüde diirfen 
nur das Frachtgeſchäft betreffen. 


Anlage B wird, wie folgt, abgeändert: 


. Sn Nr. IX werden: 


a) im Abf. 1 (Cingangsbeftimmung) die Worte „in Eſſig— 
ſäure“ geftrichen, 
b) Hinter Abſ. 2 folgende Beftimmungen als Abf. 3 einge- 
ſchaltet: 
a Löſungen von Nitrozelluloſe in Eſſig— 
{dure dürfen nur in dichten, gut verſchloſſenen Holz-, 
Ton- oder Glasgefäßen in Mengen bid zu 90 Kilo: 
gramm Bruttogewicht verjandt werden. Für die Ver: 
padung der Gefäße gelten die im Abi. 1 Ziffer 2a 
und b gegebenen Borfdriften. 
c) die bisherigen Abfáge 3 und 4 mit 4 und 5 begeidnet. 


Ju Rr. XXII Why. 1 wird vor den Worten „von or: 
malin” eingefügt: 
„don Formaldehydlöfung und“ 


Jn Jr. KKXVe wird hinter dem mit Fulmenit⸗ begin⸗ 
nenden Abſatz eingeſchaltet: 
Wetterſicheres Fulmenit (Fulmenit, worin 10 Pro: 
¿ent des Ammonſalpeters durch Kochſalz erſetzt find), . 


Die Eingangsbeſtimmung und die Ziffer 1 der Nr. XLIV 
erhalten folgende Faſſung: 

a) Verflüssigte Gase - - Kohlensäure, Stick- 
oxydul, Ammoniak, Chlor, wasserfreie schwef- 
lige Säure und Chlorkohlenoxyd (Phosgen) — 
Diirjen nur in Behältern aus Schweisseisen. Fluss- 
eisen oder Gussstahl, Chlorkohlenoxyd (Phosgen) 
ausserdem auch in kupfernen Behältern befördert 
werden. 


1. Für die Behälter gelten folgende Beftimmungen: 

a) Die Wandftärfen neuer Behälter aus Schweißeiſen, 
Flußeiſen oder Gußſtahl find fo zu bemeffen, daß ihre 
ſchwächſte Stelle bei der Drudprobe (Ziffer 2) nicht iber 
30 Kilogramm auf das Tuadratmillimeter beanfprud)t 





b 


C 


d 


e 


f 


— 


Yu 


— 


— 


— 


wird. Die aus der ſchwächſten Stelle der Wandung und 
dem Probedruck zu berechnende Materialbeanſpruchung 
muß mindeſtens um ein ‘Drittel unter der aus Probe- 
jtreifen dev fertigen Flaiden durch Zerreißverſuche feſtzu⸗ 
ftellenden Stredgrenze liegen. Material, deffen Stred- 
grenze höher als 45 Kilogramm auf dad Quadratmil— 
limeter oder deffen Dehnung bei 100 Millimeter Jer: 
reißlänge weniger aló 12 Millimeter beträgt, ut nicht 
zuläflig. Als Stredgrenze gilt eine bleibende Längen- 
beránderung Des Probeſtabs iber (a der urjpriing: 
liden Lange. Die Wandftärfe der Behälter darf nicht 
weniger als 3 Millimeter betragen. Neue Behälter 
miiffen vor ihrer Prüfung jorgfaltig ausgegliibt werden. 
Bon je 200) Flaſchen ijt mindeftens eine in vorjtehen: 
der Weije zu prüfen. 

Jeder Bebálter muß bei amtlicher Prüfung einen 
inneren Druck, dessen Höhe unter Ziff. 2 angegeben 
ist. ohne bleibende Veränderung feiner Form und 
ohne Undichtigkeit zu zeigen, ausgehalten haben. 
Die Drudprobe ijt bei den Bebáltern für Kohlen- 
säure, Stickoxydul und Ammoniak alle 4 Sabre, 
bei den Behältern fiir Chlor. schweflige Säure und 
Chlorkohlenoxyd alle 2 Jahre zu wiederholen. 


Die Behälter miiffen einen amtlichen, in dauerhafter 
Weise u.ſ.w. wie bisher unter lit. b. 

Zum Schutze der Ventile find die Behälter mit fest 
aufgeschraubten Kappen aus Stahl, Schmiedecijen 
oder ſchmiedbarem Guffe zu verjehen. Bei den kupfer- 
nen Versandgefässen für Chlorkohlenoxyd (Phosgen) 
können jedoch auch fupferne Schutzkappen ver- 
wendet werden. Ferner dürfen die Behälter für 
Chlorkohlenoxyd (Phosgen) anstatt mit Ventilen 
auch mit eingeschraubten Stopfen ohne Schutz- 
kappe verschlossen werden. Diese Stopfen müssen 
so dicht schliessen, dass sich der Inhalt des Ge- 
fiisses nicht durch Geruch bemerkbar macht. 

Die Behälter müssen mit einer Vorrichtung ver- 
sehen sein, die ihr Rollen verhindert. 

Wenn die Behälter fest in Kisten verpackt sind, 
ist das Anbringen von Kappen zum Schutze der 
Ventile sowie von Rollkränzen nicht erforderlich. 


Sitter 2 der Ar. XLIV wid. me tolar geändert: 

2. 1: Der bei jeder Prüfung der Behälter anzuwendende 
innere [truck und die beim Gebraude höchste zulässige 
Fillung teiragen: 

a: Tir Kehlensäur-: 111 Armcipbaren and 1 Kilogramm 
Flüssigkeit für ie 1.9 Lier Fassungsraum des Be- 
hälıers. Beispieiswejse darf also ein Behälter. der 
13.4 Iiwer fass. nicht mehr ais 10 Kilogramm 
Nüssiger Achiensaur- enthalten: 

h: fir Stekixydui: is) Asmotpbaren und 1 Kilogramm 
Fitissigken fir ie 1.» Lier Fassungsraum: 

e, für Ammiciak: mI Armor und 1 Kilogramm 
Fitssigken fir ie 1x Liter Fassungsraum: 


fir Cher: 22 Sremrbaren und 1 Kilogramm 
Filssiskeit für ce ds Lier Fassungsraum: 
e: für sthwetige Saure 12 Scmctphires and I kil- 


era Fitssigke® für eu: Lier Fassungsraum: 
2 Ar Corea i Poeagen.: 30 Aumospharen 

und 1 Hilegramm Flissigke: fr je (A Liter 

Fassunrzseaum 

2 We Bitar Er zine Ainricdtungen 
Sora wir. de one oa Zinema dei Druckes 
TIA. 


am aan Ze Mr Ir NIV- werden de Sere „inner: 
ai Immer sire: eceg: Nur: 


nn... sow =e “4+ Dar wi m 
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LE Mr gun 4 JN. 


cd na unt Zi a Mr Ir NLV echolsen folgende 
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VII. In Nr. XLV ift folgende Ziffer 2 einzufchalten: 

2. Bei Bornahme der Drudprobe miifien Einrichtungen vor: 
handen fein, die eine ftoBfreie Steigerung des Drudes 
ermöglichen. 

Hiernach werden die bisherigen Ziffern 2 bis 5 in 3 
bis 6 und dementiprechend die Verweifung am Ende der neuen 
Ziffer 6 in 1 big 5 abgeändert. 

3n Sraft treten: 
1. die Änderungen der Nr. IX der Anlage B am 1. April 1905, 
2. Die Änderungen der Nummern XLIV, XLIVb und XLV der 
Anlage B am 1. Auguft 1905, 
3. alle Übrigen Änderungen fofort. 
München, den 11. Februar 1905. 


v. Frauenderfer. 


Nr 3074, Münden 27. Februar 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anderung der Giienbahn-Bertehrs- 
Ordnung und der Anlage B bet. 
Borjtehende im Geſetz⸗ und Verordnung3-Blatt 1905 S. 43—46 
erfolgte Befanntmadung des K. Staatsminifteriums für Verkehrsan— 
gelegenbeiten wird biemit zur Kenntnis der Armee gebracht. 


sch. Y. Mid). 


Rr 1792, Dünden 27. Februar 1905. 
Rriegsminiftertum. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: Geſchichte des Bayeriſchen Heeres. 


Der 2. Teil des 2. Bandes der im Auftrag des Krieg8minifteriums 
vom Striegsardhiv herausgegebenen „Geſchichte des Bayer. Heeres“ ift 
hier in der Y. Lindauer/ihen Buchhandlung (Schöpping) erichienen. 

Der Band foftet ungebunden 15 e, gebunden 17 .« 

Allen aftiven und inaftiven Angehörigen der K. Bayer. Armee 
(einſchl. ſämtlicher bayer. Militärbibliothefen, denen dic Beichaffung 
empfohlen wird) ijt ein Vorzugspreis zugejtanden, wenn Beftellungen 
dienſtlich durch das Kriegsarchiv erfolgen. 


J. V. 
Fiſcher. 
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2. Die 


Il. 


111. 


jowie die Beifügung anderer Sehriftitiide zum Frachtbrief - 
ift unzulaffig, foweit eS nicht durd die Verkehrsordnung 
jelbft oder durch die Eifenbahnverwaltungen unter Genehmi- 
gung der Landes-Aufſichtsbehörde für ftatthaft erklärt ijt. 
Die Erklärungen, die Urkunden und die Schriftſtüce dürfen 
nur das Frachtgeſchäft betreffen. 


Anlage B wird, wie folgt, abgeändert: 


. In Nr. IX werden: 


a) im Abf. 1 (Eingangsbeitimmung) die Worte „in (Gig 
jäure“ geſwihen 
b) hinter Abſ. 2 folgende Beſtimmungen als Abſ. 3 einge— 
ſchaltet: 
(3) Löſungen von Nitrozelluloſe in Eſſig— 
ſäure dürfen nur in dichten, gut verſchloſſenen Holz-, 
Ton- oder Glasgefäßen in Mengen bis zu 90 Kilo: 
gramm Bruttogewicht verſandt werden. Für die Ver— 
packung der Gefäße gelten die im Abi. 1 Ziffer za 
und b gegebenen Vorfchriften. 
c) die bisherigen Abjäke 3 und 4 mit 4 und 5 bezeiänet. 


Jn Nr. XXII Why. 1 wird vor den Worten „von or: 
malin” eingefügt: 
„von Sormaldehydlöfung und“ 


Zu Nr. XXXVe wird hinter dem mit ‚Sulmenit- begin: 
nenden Abfak eingefchaltet: 


Wetterjicheres Fulmenit (Fulmenit, worin 10 Pro: 
zent des Ammonfalpeter3 durch Kochſalz erfegt find) . 


. Die Eingangsbeitimmung und die Ziffer 1 der Nr. XLIV 


erhalten folgende Faſſung: 

a) Verflüssigte Gase --- Kohlensäure, Stick- 
oxydul, Ammoniak, Chlor, wasserfreie schwef- 
lige Säure und Chlorkohlenoxyd (Phosgen) — 
dürfen nur in Behältern aus Schweisseisen, Fluss- 
eisen oder Gussstahl, Chlorkohlenoxyd (Phosgen! 
ausserdem auch in kupfernen Behältern befördert 
werden. 

1. Für die Behälter gelten folgende Beltimmungen: 

a) Die Wandftarfen neuer Behälter ans Schweißeiſen, 
Flußeiſen oder Gußftahl find fo Au bemeffen, daß ihre 
ſchwächſte Stelle bei der Drudprobe (Ziffer 2) nicht über 
30 Kilogramm auf das Duadratmillimeter beaniprudt 
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Rr 2306, | Münden 27. Februar 1905. 


Kriegeminiſterium. 

Wilitie Verwaltungs Abteilung. 

Betreff: Wechiel der zur Flurabſchäßung 
berangezogenen Sadverftändigen. 

Ziffer 16 der Mtilitdrifden Ausführungsbeftimmungen zu $ 14 
des Naturalleiftung3gefeges — V. BL. 1898 S. 251 und D. Y. 101 
©. 98 —- erhält folgenden Wortlaut: 

„Wenn Sadjverftändige der Flurabſchätzungskommiſſionen während 
des Abſchätzungsgeſchäftes zur Erledigung unumgänglid) notwendiger 
Privatangelegenheiten vorübergehend von ihrer Tätigkeit entbunden 
fein wollen, jo fcheiden fie grundiáglid aus den Sommiffionen aus. 

An ihre Stelle find die von vorneherein beftimmten Stellvertreter 
jo rechtzeitig zu berufen, daß eine Unterbrechung des Abſchätzungs⸗ 
geſchäftes nicht eintritt. 

Dem Crmeffen des Regierungsfommiffirs bleibt es anheimge- 
ftellt, geeignetenfalls Die entlaffenen Sachverjtändigen wieder heran- 
zuziehen.“ 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


J. V. 
Bucher. 


Yir 2380, München 27. Februar 1905. 
Kriegeminifterium. 
Abteilung fitr Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Wetreff: Ausrüftungs Nachweiſung für 
einen Norpe-Brüdentrain. 

Die new aufgejtellte Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Korps: 
Wrilfentrain 1904 (D. Y. 240) wird den beteiligten Dienjtesftellen 
angehen. 

‚Der bisherige Entwurf diejer Ausrüſtungs-Nachweiſung 1892 
tritt ager Kraft. 

Mr HO des D. V. E. ur biernad zu berichtigen. 


UN, 
Fiſcher. 
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Deckblatt Nr 49 zum Leitfaden betr. die Seitengewehre der Truppen zu Fuß 
TR. VSL: 

Deckblätter Mr 1- 10 zur Vorſchrift über die beionderen Tienitverhältniiie des 
R. Ingenieur-Korps T.R. 282;; 

Testblätter Nr 42 und 43 zum Leitfaden betr. das Gewehr 88 und icine 
Munition T.R. 321°; 

Tedolatt Nr 3 zum Leitfaden betr. das Gewehr und Seitengewehr x 
E d Bla; 

Tedblätter Nr 37 und 38 zum Leitfaden betr. den Karabiner 88, das (ie, 
wehr 91 und deren Munition (T. d 328); 

Tedblätter Nr 56—64 zur Ausrüſtungs- Nachweiſung für cine Ctappenmuni- 
tionsfolonne D. R. 439); 

Tedblätter Nr 33--36 zur Tienitoorichrift für die Arbeiter- Abteilung (D. B. 466); 

Tedblätter Nr 156—159 zur Übungsmunitions-Vorihrift (D. V. 494); 

Tedblätter Nr 3—39 zur Ausrüſtungs Nachweiſung für ‚seldhaubig-Batterten M8 
"TR, 497. 


Auf die vom Yebrer Häuſele der Unteroffiziersſchule bearbeiteten, im 
Verlage von R. Cldenbourg. Münden und Berlin erichienenen „Rechen 
aufgaben für Aipiranten, Napitulanten- und Unterofñiziersidulen” wird hiemit 
empfehlen bp aufmerkſam gemacht. 

Tas Bud - das gebunden 1 .4 foitet — tit dem praftiichen Bedürf 
niſſe beionders angepaßt und berüdiichtigt in eriter Linie die rechneriichen 
Anforderungen. die an den Unteroffizier als ¿yeldwebel, Rammerunteroffizier. 
Furier und Schießunteroiñzier berantreten. 
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E Bezeichnung 
— 

=> der 

2 

> Stellen 


Dn den | Borımer: 


Sab! 
3 ab legten | Tunas: 
der 13 Jahren a. 
Am, vorne: | orlange Jet a Benterhingen 
- merfren | ten Aur 
mäßigen geſtellten 
Stellen An (Za: 1 an, 
márter | lung | mártera 





Sanzleifunttionáre 


Kanzleidiener im Mriegs- 
minifterium . o. 

Truderim Kriegsminiſterium 

Ranzlei-, Bureau: undRKajfern: 
Diener bei den äußeren Be 
börden, dann IMilitárge 
tihtsboten und Wutieber 
beim Armeemufeum . 


¡yuttermeifter bei ben Re 
montedepots . o. 


Diúblenmeifter . 
Badmeiiter . 
Magazinsauffeber . 


Mafchiniiten und Heizer 


9) 5 

22] Padmeitter | bei den Be 
tleidungs: 

23] Lagerdiener | âmtern 


4) Hausmeifter beim Armee 
mufeum . ... 


t 
\ 25| Rafernenmárter 
% | Waldmärter 


2 | Lazaretthausdiener 


98 221 3 | 1898 
17 61 2 | 1896 
6 1 4 | 1904 
32 99 4 | 1902 
8 ' 91 1 | 1899 
3 6 1 | 1900 
10 11 2 | 1901 
24 55 2 | 1895 
26 11 8 | 1898 
6 13 — — 
12 14 4 | 1902 
1 4 1 | 1903 
140 64 21 | 1903 
| 
3° 2 — — 
94 27 4 | 1901 
3. Y. 
Bucher. 
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Nr 2366. | Münden 27. Februar 1905. 


Kriegsminifterium. 

Milttär-Berwaltungs-Abtetlung. 

Betreff: Wechſel der zur Flurabſchätzung 
berangezogenen Sadjveritändigen. 

Ziffer 16 der Militäriſchen Ausführungsbeftimmungen zu $ 14 
de3 Naturalleiftung3gejeges — Y. BL. 1898 S. 251 und D. Y. 101 
©. 98 — erhält folgenden Wortlaut: 

„Wenn Sadoverftándige der Flurabjdhigungsfommiffionen während 
des Abſchätzungsgeſchäftes zur Erledigung unumgänglicd notwendiger 
Privatangelegenheiten vorübergehend von ihrer Tätigfeit entbunden 
fein wollen, fo fdeiden fie grundfdglid) aus den Sommiffionen aus. 

An ihre Stelle find die von vorneherein beftimmten Stellvertreter 
jo rechtzeitig zu berufen, dak eine Unterbrefung des Abſchätzungs⸗ 
geſchäftes nicht eintritt. 

Dem Crmeffen des Regierungskommiſſärs bleibt es anbeimge: 
Wellt, geeignetenfall® die entlaffenen Sachverjtändigen wieder heran- 
zuziehen.“ 

Decfbldtter werden nicht ausgegeben. 


Nr 2380, München 27. Februar 190. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: AusrüftungsNahmetiung für 
einen Korps Briidentrain. 

Die neu aufgeftellte Ausriiftungs-Rachweifung für einen Korps: 
Briidentrain 1904 (D.V. 240) wird den beteiligten Dienftesftellen 
zugehen. 

Der bisherige Entwurf diefer Ausrüftungs-Nachweifung 1892 
tritt auger Straft. 

Nr 240 des D. B. C. ift hiernad au berichtigen. 


J. B. 
Fiſcher. 
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Mr 3856, Münden 8. März 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreft: Größere Truppeniibungen 1905. 


Jm Hamen Seiner Majehat des Königs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König 
reihs Bayern Vermejer, haben durch Allerhichjte Entſchließung 
vom 2. ds. Mts. wegen der größeren Truppeniibungen 1905 zu be: 
jtimmen gerubt: 

1. Die Armeeforps halten größere Truppeniibungen nad) Ziffer 502 
der Felddienſt-Ordnung unter moglidjter Berüdjichtigung der Ernte: 
verhältnijje ab. 

Beim Il. Armeeforps ijt von einer Vereinigung der Divifionen 
in einem Der getrennten Zeile des Korpsbezirkes abzujehen. 

2. Die 4. Savallerie-Brigade nimmt an den Kaijermandvern des 
Königlich Preupifchen VIT und XVII. Armeeforps teil. 

3. Der 4. Divifion wird der Regimentsitab und 4 Eskadrons des 
1. Ghgevauleger3-Regiments, dem III. Armeeforps die ESfadron Yager 
au Pferde I. Armeeforps vom Beginn der Brigademanöver ab zugeteilt. 

4. Größere Pontoniertibungen {ind am Rhein zwiſchen Marau 
und Speyer abzuhalten; ou diefe jchliegt fih eine Feſtungskriegs⸗ 
übung in fleinent Rahmen bei Germersheim an. 

Die näheren Anordnungen trifft das Kriegsminiſterium. 

5. Die Luftichiffer-Abteilung wird dem IIT. Armeetorp3 zugeteilt. 

6. Die FuBtruppeu mitifen am 30. September 1905, dem jpatejten 
Entlafjung3tag, in ihre Standorte zurüdgefehrt jein. 


Jm Anſchluß an vorjtehende Allerhöchite Entichliegung beftimmt 
das Kriegsminiſterium: 


I 


Zu 1. Die dem Generalftah zugeteilten Offiziere find bei den 
grógeren Truppeniibungen den höheren Stäben al3 Adjutanten und 
Ordonnanz-Offiziere zuzuweiſen. Die Zuteilung regeln die General: 
Kommandos im Benehmen mit dem Generalftab. 

Wegen der Offiziere der Lehrftufe III an der Kriegs-Akademie 
wird auf Ziffer 61 der Dienſtordnung der Srieg3-Afademie (D. B. 175) 
hingewieſen. 

(Sine Kompagnie des 1. Pionier-Bataillons ift dem I. Armee: 
forps vom Beginn der Brigade-Mandber bis zum Schluß der Korps- 
manöver zuzuteilen. 
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5. Überweifungspapiere. 

Die Truppenteile haben der Militär-Schießſchule Dienftgrad und 
Namen der als Schüler und der zur Berftärfung fommandierten 
Unteroffiziere und Mannjchaften fomie der OffigierSburjden 14 Tage 
vor Beginn des Kommandos mitzuteilen. 

Außerdem find folgende Papiere bis fpátefteng 8 Tage vor Beginn 
des Kommandos einzufenden: 

a) das Nationale (Auszug aus der Truppenftammrofle mit Straf: 
buchauszug), 

b) ein Lazarettſchein (Beilage 13 der D. Y. 273), 

c) ein Verzeichnis über Befleidung und Augrüftung nad Ziffer 6. 

Mad) Beendigung des Lehrfurjes Hat der Kommandeur der 
Militär-Schießſchule Urteile über die alg Schüler fommandiert ge: 
mejenen Unteroffiziere den General-Rommandos zc. einzufenden, bon 
wo fie auf dem Dienjtwege an die betreffenden Hegiment3: x. 
Sommanbdeure gelangen werden. 


6. Bewafinung, Belleidung und Ausrüftung. 


a) Die zum Lehrkurs fommandierten Unteroffiziere werden mit 
Gewehr 98 ausgebildet und erhalten diefe Waffe von der Militär- 
Schießſchule. 
Die zur Verſtärkung der Stammabteilung kommandierten Unter: 
offiziere und Mannſchaften — für die Offiziersdiener ift IL: ein- 
ihlägig — haben Gewehr 88*) oder 98%) nebft Zubehör mitzu: 
bringen. i 
c) Jedem Kommandierten (einſchließlich Offiziersburfchen) find vom y 

Truppenteile an Befleidungs- und Ausrüftungsftüden mitzugeben: 

2 Feldmügen (den Unteroffizieren außerdem eine Schirmmtüke), 

2 Waffenröde (darunter ein guter), 

1 Litewfa und 1 Drillidjade bezw. Drillichrod, 

2 Halsbinden, 

2 Tudbojen, 

2 Drillichhofen, | 

2 Unterbojen, 

1 Mantel, 

1 Paar geftridte wollene Fingerhandſchuhe oder Tuchhandſchuhe, 

2 Baar Lederhandichuhe (den Unteroffizieren), 


— 


b 


*; Die Waffen mitten reparaturfrei fein und find Daher vor dem Abgang; 
der Nommandierten einer Prüfung, und wenn nötig Jnftanbiegung zu unter” 
ziehen (8 34 Anm. der T. V. 387a bezw. $ 36 Anm. der D. B. 387. 


tra "cht FA 





d des Yebrturies (fiche Biff. 4 letzter Nb- 
| Doane den rage file die 


rere 
t am 12. April und endet am 19. Mai 


| haben im Laufe des 11. April auf dem 
Are einzutreffen; 20. Mai Riidreifetag. 
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Die Ausriiftuna » Cé Yehrkurjes. 


gut verpaßt und i veneral-Kommandos beo en 
Mehr Better: „id D Leutnants, der Anfanteri 
zugeben oder na” . Dauptleute und IÓN 
o und Jäger. 
Der weit: : 
forderung i ¿TONI 


7. Über: weet je 1 Leutnant. 


Pa 


vi . ev „B fommandierenden Cffiziere. 


Edic": J 
béid fummandierenden Hauptleute find in 
foro Yerjenigen auszuwählen, welche in diciem 
d esgrfurs an Der Militär: Sdieriule mitge: 
"d olhe Au bejtimmen, die als Offiziere 
ne amd nicht länger als 10 Jahre gedient haben; 
cremiicher Schiepfertigfeit bejundere Beanlagung 
‘et Sebiepdienjt bejigen und Der Militär: Sciep- 
zeug an Hilfslehrern und Aſſiſtenten bieten. 
Serer während der Dauer feines Kommandos 
~nesiunue befördert oder verjegt, jo hat er gleichwohl 
A . iegrturo volljtändig durchzumachen. 


4. liberweijungspapiere. 

Sax > oppentele haben der Militar: Schiepgjchule die Namen 
vo Pé fomitandierten Offiziere Dis jpäteltend 1. April 
ri vent. 

any Aavudeten Kurſe hat der Kommandeur Der Miilitár-S diet: 

oo atte Aber Die fommandierten Cifiziere und Die Hilfslehrer 

cama nt) den General-Kommandos :c. einzujenden, von wo tte 
Sau Memavegqe an Die betreffenden Regiments: 2c. Sommandeure 

„part "WC DÉI 


A. Warjchangelegenheiten. 
So Nue der Offiziere einſchl. Dilfslehrer I, Ziffer 3,a vom 
Aderie nach dem Iruppenübungsplag Yechfeld und zurig gilt 
as geachtet. weshalb Fuhrkoſten und Tagegeld zuſtändig find. 
Mx GWebühren werden don dem Iruppenteil gezahlt und liquidiert. 
Me Mi ter angehört. 
Munahme von Pierden auf Norten der Militárvermaltung itt 
AN Iw 


Kb 


A AS, 
"Re Me = 


> ` ed * iiz tent 8 San e x * de del me 
0 


a 
D 
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2. Zujammenjekung des Lehrfuries. 


($$ werden nad Anordnung der General:Kommandos beordert: 


vom J. Armee⸗K $ , i 
e⸗Korps 8 Hauptleute und 5 Leutnant po Infanterie 


vom IL . ch j 
und II. Armee-Sorp3 je 11 Hauptleute und und Sager, 


5 Leutnants 
vom 2. Pionier-Bataillon 1 Hauptmann, | 
vom 1. und 3. Bionier-Bataillon je 1 Leutnant. i 


3. Auswahl der zu fommandierenden Offiziere. 

Die zum Lehrfurje zu kommandierenden Hauptleute find in 
erjter Linie aus der Zahl derjenigen auszuwählen, welche in dieſem 
Dienftgrade nod) feinen Lehrfurs an der Militär-Schießfchule mitge 
macht haben. 

An Leutnants find foldje zu beftimmen, die alg Offiziere 
nicht Hirger als 3 Jahre und nicht länger alg 10 Jahre gedient haben; 
fie follen außer perfónlider Schießfertigkeit beſondere Beanlagung 
und Neigung für den Schiegdienft befigen und der Militär: Schiek- 
ihule feinerzeit Erſatz an Hilfalehrern und Affiftenten bieten. 

Wird ein Offizier während der Dauer feines Kommandos 
zur Militär- Schießjcjule befördert oder verjett, fo hat er gleichwohl 
den begonnenen Lehrfurs vollftändig durchzumachen. | 


4. Uberweifungspapiere. 

Die Truppenteile haben der Militär-Sciekichule die Namen 
der zum Lehrfurs fommandierten Offiziere bis fpátefteng 1. April 
Dë. J3. mitzuteilen. 

Nach beendetem Kurje hat der Kommandeur der Militär: Shi 
{cule Urteile über die fommandierten Offiziere und die Hilfalebrer 
abzugeben und den General-Sommandos 2c. eingufenden, von wo fie 
auf dem Dienftwege an die betreffenden Regiment3: 2c. Kommandeure 
gelangen werden. 


5. Marjdhangelegenheiten. 

Die Reije der Offiziere einfehl. Hilfslehrer I, Biffer 3,a vom 
Standorte nah dem Truppenübungsplap Ledjfeld und zurüd gift 
als Einzelreife, weshalb Subrfojten und Tagegeld zuftändig find. 
Dieje Gebühren werden von dem Truppenteil gezahlt und Liquidiert, 
dem der Offizier angehört. 

Mitnahme von Pferden auf Motte Der Militärverwaltung 1 
ausgeſchloſſen. 


3) Für die Dauer des Kurſes und die Reifetage werden den 
Teilnehmern die Tagegelder des Dienftgrades — unter Abzug der 
gemäß $ 40, Ziff. 5 der D. Y. 174 für die Beniigung von Paraden- 
quartier zu leiftenden Entſchädigung — gewährt. 

Diefe Tagegelder find von den Truppenteilen zu zahlen und zu 
liquidieren. 

4) Die Burjchen der Stab3offiziere werden während des Surjes 
in Bezug auf Unterfunft und Disziplin der Militär-Schießfchule zu 
geteilt. Ihre Übermweifung, Bejoldung und Verpflegung regelt fig 
nad) den Beftimmungen unter I, Ziffer 5, 8 und 9; ihre Bekleidung 
und Ausrüſtung bleibt den Sruppenteilen überlaffen. 

5) Mitnahme von Pferden auf Koften der Militärveriwaltung tt 
ausgeſchloſſen. | 


IV. 


Aehckurs für Offiziere und Nuteroffisiere der Karallerie, Sufartilerie md 
Anftfhißferabteilung. 
1. Dauer des Lebrinries. 
Der Yehrfurs beginnt am 5. und endet am 25. Oftober. 
Es haben auf dem Truppeniibungsplay Ledfeld einzutreten: ` ` 
a) die alg Hilfslehrer fommanbierten Offiziere und Die zur Ber: 
jtärfung Der Stammabteilung abzuftellenden Unteroffiziere und 
Mannidaften im Laufe des 2. Oftober ;*) 
b) Die fommandierten Offiziere und Unteroffiziere im Laufe De 
4. Oftober. k 
Die unter a) und b) Aufgeführten mit Ausnahme des Nate: 
fommandos (Ziff. 3, d) haben big einſchl. 25. Oftober zu verbleiben, 
26. Oftober Rückreiſetag. 








2. Sujammenjebung dez Lebrturjez. 
Es find zu fommandieren: 
a) Offiziere: 
von jedem Savallerie-Regiment 1 Rittineifter und 1 Leutnant, 
vom 1. FJufartillerie-Regiment 2, vom 2. FuBartillerie=Regi 
3 Leutnants; 


* Die zur Verſtärkung kommandierten lUnteroffiziere und Manni 
aus den Standorten Augsburg. Ingolſtadt. Kempten, München, New 
Neuburg a. D. find fo rechtzeitig abzufenden, daß fie am 2. Oftober im 
des Mormittags auf dem Iruppenübungsplag eintreffen können. 
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Reithojen, 

Stallhoje, 

Unterbojen, 

Mantel, Ä 

Paar gejtridte wollene Fingerhandſchuhe (den Unteroffizieren - 

2 Baar Vederhandjdube), 

Baar Reitftiefel, 

Baar kurzſchäftige Stiefel vder Schnürſchuhe, 

Hemden, 

Helm (Zichapfa) mit Zubehör, 

Helm: x. Überzug, 

Baar Epauletten (nur für Úlanen), 

Sarabiner 88 mit Zubehör, 

Wiſchſtock, 

Schloßſchlüſſel, 

Fettbüchſe, 

Rahmen mit je 5 Crergierpatronen, 

Revolver 79 (83), 

Entladeitod zum Revolver 79, 

Revolvertajche mit Revolverriemen, 

Kavallerieſäbel (Pallaſch), 

Säbelkoppel, 

Fauſtriemen, 

Maunſchaftskartuſche mit Bandolier (aud) den Unteroffizieren), 

Paar Anſchnallſporen mit Sporenleder, 

Soldbuch, 

Auszug aus dem Schießbuch für das laufende Schießjahr. 

Für jeden Unteroffizier weiter 1 Schießvorſchrift für Die Kavallerie 

und 1 Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 x. 
Für Die Unteroffiziere und Offiziersburſchen der Fußartillerie 

und Puftichifferabteilung jowie die zur Berftärfung fommandierter 

Unteroffiziere und Mannjchaften find die Beftinunungen der Ziffer 1,6, 

joweit einjchlägig, maßgebend. 


— — ` dv m ` dee 


El ` ke — ` bech — beet — — Eech — ` fN, bech ` bech ` Fe ` be ` kee ` bech ` be — — 


5. liberweifungspapiere, Bejoldung we. 2. 
Die unter I, Ziffer 4 mit 9 und II, Biffer 3 mit 6 enthaltenen 
Beltimmungen finden finngemág Anwendung. 


6. Waffen. 
_ Die zu dem Lehrfurs fommandierten Offiziere haben für die 
Übungen die Schußwaffen ihrer Burjchen zu bemüten. Diefe Karas 





Rr 3225, Münden 8. März 1900. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Sammelheft der Schußtafeli. 


Den beteiligten Dienftesftellen werden file die D. V. 250 „Be: 
nterfungen für den Gebraud) des Beiheftes zum Santmelheft der 
Schußtafeln in Bayern“ zugehen. | 

Sie find auf der Riidjeite des Titelblattes des genannten Beis 
heftes aufzufleben. 

Die bisherigen „Bemerkungen und Sujdge zum Beibeft ¿um 
Sammelbejt der Schußtafeln für den Gebrauch bei den $. B. Ge- 
ſchützen — München 1900” find auszumuftern. 


Dent. 


Nr 3519. Miinchen 8. März 1900. 


Kriegsminiſterinm. 
Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 
Betreff: Verrechnung der Koſten für Unter 

indhung von Biigableiteranlagen. 

Bon Den Sojten aus Anlaß der Unterfuhung von Blißableiter: 

anlagen find zu verrechnen 

1. Die Neifegebührnifje file Die in Betracht kommenden Angehö— 

rigen des Heeres beim Stapitel 21 Titel 1 des Etats, 
2. alle iibrigen Stoften bet den entipredjenden Bauwirtſchaftsfonds. 


J. Y 
Bucher. 


Notizen. 


Durch die Sentral-Abteilung des Kriegsminifterinms 
werden verteilt werden: 


Deckblätter Nr 1 und 2 zur Tienftamucióna für die Feldbackmeiſter. 
“Jm Sopfe diefer Dedblátter tit „D. V. E. Mr 80% handſchriftlich in 
„D. B. 98% abyuändern); 
Tedblätter Nr 17—23 zur Kriegsverpflegungsvorſchrift. 
(Jm Kopfe diefer Dedblátter iit „D. V. E. Nr 86" handichriftli in 
nd. B. 1384" abzuändern); 


60 


Dedblátter Nr 18—22 zur AusrüftungsNachmeilung für die Stäbe ber Feld 
artillerie (D. B. 389); 

Dedblátter Nr 76—84 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für die Laboratorien bei 
ben Artilleriedepots. Teil I und I. (D. V. 443); 

Dedblátter Nr 16—21 zur AusrüftungsNachweilung für Infanterie ober 
Referve-Infanterie-MunitionStolornen mit fechsipännigen PBatronenwagen 
(D. VD. 467); 

Dedblátter Nr 32—37 zur AusrüſtungsNachweiſung für leichte Munitionsto. 
lonnen ber ¿yeldartillerie (D. B. 498); 

Dedblátter Nr 69—74 zur Ausrüftungs-Nachmeilung für eine Yyelbhaubig- 
Munitions-Rolonne 88.98 (D. V. 499); 

Dedblatter Nr 146—293 zur „Anfertigung und Verwaltung ber Feldartiflerie- 
Munition” (D. V. 513). 


Jm Selbftverlage des Lehrers Loofe in Magdeburg ift ein weiterer 
Band zu dem 1901 herausgegebenen Ratgeber fiir Milttaranwarter „Zwölf 
Sabre aktiv” unter dem Titel „Treu Kaifer und Reih — Treu Fürſt und 
Vaterland” erichienen. 





Mit regem Intereffe habe Jch die Jahrzehnte bin: 
durd) die Entwidlung der Armee verfolgt, ihre Wand: 
lungen, ihr ftetes zielfiheres Sortfchreiten. Heute fpreche 
Sch es mit hoher Genugtuung aus, daß Dan? der freu: 
digen Hingabe aller Offiziere und Mannfchaften an den 
Dienft, fowie Dan? der von jeher herrfchenden Manns: 
sucht die Bayerifhe Armee ein ebenbürtiges Glied des 
glorreichen Deutfchen Heeres bildet. 

Sch hege die zuverfichtliche Hoffnung, daß die Urntee 
ihre im Kriege wie im Frieden bewährten Traditionen 
ftets hochhalten und auch fernerhin in raftlofer $riedens- 
arbeit ihrer ernften Aufgabe eingeden? bleiben wird; 
Meine innigften Wünfche werden die Armee begleiten, 
fo lange Ich Iebe. 

Es ift Mein ausdrüdlicher Wunfch, daß die Veram 
ftaltung befonderer Seftlichfeiten an Meinem Jubiläums- 
tage unterbleibe, doch werde Ich zur Erinnerung an 
denfelben und um der Urmee auch durch ein Äußeres 
Seiden einen Beweis Meiner unwandelbaren Gefin: 
nungen zu geben, eine Medaille ftiften. 

Dem Hriegsminifter babe "Ac den Haus: Ritter: 
Orden vom heiligen Hubertus verliehen. 


Jm Anfchluffe hieran beftimme Act, was folgt: 
J. Mit der Jubiläumsmedaille werden beliehen: 

1. die Offiziere, Sanitátsoffiziere und Sähnriche 
des Sriedensftandes — einfchlieglich der Offi: 
iere und Sanitätsoffiziere a la suite der 
Urmee — und die aftiven oberen Beamten 
der Militär-Derwaltung; 

. die Inhaber bayerifher Regimenter und die 
a la suite von bayerifchen Truppenteilen 
ftehenden Offiziere; 


AN 


a III22332 37 
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Jir 39», Minden 12. März 1905. 
Rriegsminifterium. 


Betrett: Allerhidite Stiftung. 


am Hamen Feiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben dag nadftehende 
Allerhidfte Handjchreiben Allergnädigit zu erlaffen geruht: 


Ich finde Mich bewogen, dem Meinen Y amen 
tragenden 1. Seld- Artilleri- Regiment zur dauernden Er: 
innerung an Meine nun TOjábrige SugebSrigfeit zum 
Regimente als weitere Suftiftung zu der mit Hand- 
fchreiben d. d. Berchtesgaden, den 15. Oftober 1889 
errichteten Stiftung den Betrag von 56500 A. zuzumweifen 
und damit die dent Aegimente bereits früher zugewendeten 
StittungsPapitalieon auf den Betrag von 70000 M. zu 
erbshen. 

Die K. Hoffaffe wurde angewiefen den Betrag von 
50500 «A. der K. Generalmilitärkaſſe (Militär-Fondskaſſe) 
zur Ausbändisung an das 1. Feld-Artillerie- Regiment 
auszubezahlen. 

hohenſchwangau, den 5. März 1905. * 


£uitpolo, 
Prins ven Bayern. 





An 
das K. Mriegsmintiteriaon. 


Mete Allergnadigtte Zuſtiftung wird biemit yur Kennt- 
ms der Armee gebracht. 


sch. y. Afd. 


N 
Wi 
W 
Y 
Y 
Y” 
Y 
Y” 
N) . 









je Dope Pring Guitpord, des Frang 

EE Allerhöchſter 

Sch gen fiir die Übungen des Beuriontin — E 

e 1905 —— zu genehmigen und 
nichtgeumdfäglichen Sn- 


München 15. Mara 1905, 


fe de Erlaſſe vom 15. April 1898 Nr 5123, Y. BL. 
j. Dftober 1901 Ne - 16039, B. BL ©. 415, tritt 
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1. Den in der Militarbauvermaltung mit feften Monatsbezügen 
angeitellten Regierungsbaumeijtern und Regierungsbaufiihrern ift ebenjo 
wie den etatmáfig angeftellter Baubeamten während der Ableiftung 
militärifcher Übungen ihr Zivildienfteinfommen — jedod) unter Aud ` 
ſchluß etwaiger Dienftaufmandsentichädigungen vim. — neben den 
Militärdienitbezügen unvertitrzt zu belafjen. 

2. Den in der Militarbauvermaltung gegen Tagegelder bejchäf 
tigten Regierungs-Bauführern wird während der Ableitung militar» 
iher übungen das 3ivildienfteintommen niht weiter gewährt. 


3. Den zur Militärbauverwaltung im Vertragsverhältnis ſtehen⸗ 
den Hilfsarbeitern (Tedynifer, Zeichner, Hilfsbaufchreiber, Bauboten 
und Bauwadter), die mindejteng 1 Jahr ununterbrochen im Dienfte | 
der Verwaltung beichäftigt find, wird bei Einberufung zu militärtichen 
Übungen ein bejonderer Zujchug an Stelle des während der Übungen 
entfallenden Diätenbezuges bewilligt, injoweit die Angehörigen dieje ` 
Perfonals Unterſtützungen auf Grund des Reid) 3gefepes vom 10.Mai 1898, 
betreffend die Unterftiigung von Familien Der zu den ¿iriedenSiibungen 
einberufenen Mannjchaften (V. Bl. 1892 5. 238 ff.), beziehen. 

Der Zufhuß wird auf die Dauer der Übung, jedoch mide über 
einen Zeitraum von 14 Tagen hinaus gewährt und derart bemejen, 
daß er dem Unterſchiede zwiſchen der reichsgeſetzlichen Familienunter 
jtügung und dem vertragsmäßigen Tagegeld des Einberufenen gle 
fommt. 












Sch. y. Wich. 


Nr 3878, Münden 15. März 1 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Militáretat fiir das Rechnungs 

jahr 1905, 


Borbebaltlic) der geſetzlichen Feſtſtellung des Militäretats für 
Rednungsjahr 1905 wird die Ermádtigung erteilt, dak bis 
Ausgabe der Befoldungs-, Sad- und BVerwaltungsetats für di 
Jahr innerhalb der Säge der einjchlägigen Etats für 1904 Zah 
qeleijtet werde, vorbelaltlid) bejonderer Beftimmung für einzelne; 
hinfichtlich deren nötigenfalls rechtzeitig Antrag zu Dellen ift. 

Die den Unteroffizieren um. bei den Befagung3truppen in El 
Yothringen jeither gewährte Zulage ut aud) fiir 1905 zahlbar. 


Frh. Y. Wich. 
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Nr 4080. Münden 15. März 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anderungen in der Benennung 
der Handwaften. 
Nadftehend aufgeführte Handwajfen führen fortan die beigefügte 
geänderte Benennung. Cine Berichtigung der einſchlägigen Vorfchriften 
erfolgt erft bei Neudrud derjelben. 





Bisherige Riinftige Abgekürzte 


J Schreibweiſe 


Benennung 





Snfanterie-Gemwehr 71 Gewehr 71 
Infanterie⸗Seitengewehr 71 Seitengemwehr 71 
InfanteriesSeitengewehr 71.84 | Seitengewebr 71.84 


P LU a 
~} 
— 


Seitengewehr für Maſchinen-Kurzes Geitenge- S. 98. 
gewehr-Schühen mebr 98 
Lanze 74 Holglange H. | 
rh. Y. Aſch. 
Nr 4223. Münden 15. März 1905. 


Kriegsminifterium. 


Betreff: Neuausgabe der Reiſeordnung 
für Die Ter ona des Solbatenftandes. 
D. V. 174.) 
Von der Reiſeordnung für die Perſonen des Soldatenſtandes 
gelangt demnächſt durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums 
eine vom 1. April 1905 ab gültige Neuausgabe zur Verteilung. 


Feb. v. Aſch. 


Rr 343la, Münden 15. März 1905. 
Rriegsminiftertum. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Artilleriftiiche Spezial⸗Vorſchrift 7319, 

Die Borfchrift fiir die Unterjudung und Abnahme neuer Majchinen: 
gewehre gelangt al A. Sp. V. 731% zur Ausgabe und wird den 
beteiligten Dienftesftellen durch die Ynfpeftion der Techniſchen Jun- 
jtitute zugehen. 

Dedblátter zum A. Sp. E. werden ausgegeben. 

Dent. 
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Notizen, 


Durd die Yentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
werden verteilt werden: 

Dedblatt Nr 35 yur Kriegs-Sanitäts-Ordnnung, Teil VI. Freiwillige Kranten- 
pflege (D. B. 24); 

Dedblätter Nr 35—38 zu den proviforiichen Beitimmungen über die Verpile 
gung der Militár-Befangenen in Garnifon-Gefingnifien und militäriichen 
Strafanftalten (D. d 27); 

Dedblätter Nr 1—3 zu den Anderungen und Zufägen zur „Anleitung zur An: 
fertigung der Munition 88 für Handfenerwaffer bei den Artilleriedepots. 
(Übernommen zur Verwendung beim K. B. Hauptlaboratorium)” (D. 8B. 390); 

Dedblätter Nr 293—312 zu den Beitimmungen über die Bezeihnung der in 
der N. B. Armee eingeftellten Fahrzeuge (ausichließlich jener der Artillerie) ` 
(D.R. 343); 

Dedblätter Nr 71—102 zum „Preis-Berzeichnis über Fabrifate Des Dauptlabo- 
ratoriums“ (D. A, 383); 


Dedblätter Nr 74-81 zur 2. Abteilung, der Borichrift: 
Dedblat „ 102. 3. — „Das Feldartillerie-Material 9. * 

Pedblátter „ 149—150 , 4. D. V. 447): 

„ 104—118 „ A , SAA 

Tedblatter Nr 46—48 zur 2. Abteilung. | der Borichrift: 
En. 3. , Das Feldhaubig-Material 98." 

(Du. 16 4. , | ‘> B 495); 

60—75 . 5 J— 


Ni 


Tedblatt Nr 63 zum xrerzier- Reglement für die ¿juBartillerie, IE Teil 
A. Die ſchwere Artillerie des Feldheeres (T. R. 502. 


Ym Rerlage des N. Preuß. und Herzogl. Baner. Horbuchhändlers Alfred 
Schall — Berlin W. 30. Winterfeldtitraße 32 — iit unter dem Titel 
„Führer durch Heer und Flette“ 

ein von dem Geheimen erpedierenden Sekretär im $. Preuß. Rriegsminifterium 
Friedag beramsgegebenes Drudwert erihienen. Es enthalt die Ctataftarte 
und Einteilung des Heeres der Marine der Citattatiiden Betagungs- Brigade 
und der Schuztruppen eine Cuartierlitte nebit eingebender Beichreibung der 
Uniiormsabzeichen und der Bewattming tämtlicher Trurven: und Marinetele. 
cn Verzeichnis aller Standorte unter Angabe der Servisflaffe, eine Penton 
tabelle für Crmderc niw. den MWobnungsaeldsuibuß und den Servistarif, 
eine Nationstabelle und eine veraleicbende Überiiht der Münyen. Maße und 
Bewichte, Rei unmittelbarer Neitellung ans der Armee Hellt ñd der Preis 
des geberteten Ruches aut 

> M, — AE bet Enmabme von 1 bis 9 Sd. 

1 To . . 10 19 _. um 

1 w . - 2 und mebr . 
bel vortorreter Aufteilung. 





Brelimmungen 
fitr die 


Übungen des Beurlaubtenitandes 
im Nednungsiahre 1905, 


I. Im allgemeinen. 


1. Die Anlage 1 ergibt den Umfang der Übungen. 

Die General-Nommandos und oberften Waffenbehörden find ` 
befugt, die in Anlage 1 fefigejesten Übungsitärfen in geringem Maße 

qu beichränfen, wenn bejondere Berhaltniffe dies erwünſcht machen. 

2. In die Übungs:Daner ifi der Gejtellungs=*) und Entlaffungs: 

i Die zu den Übungen (Anl. 1) herangugiehenden Offiziere 
ie Unteroffigiere Des Spriedensftandes (Mnl. 3), fowie die zu befonderen 
Übungsformationen heranzuziehenden Offiziere der RMeferve"*) melden 
Mid) zum Antritt ihres Dienftes einen Tag vor Beginn der Übung. 
Dasjelbe gilt von den Unteroffigieven und Unteroffiziers-Afpiranten 
der Mejerve, foweit nicht dieje — im Intereſſe der Ausbildung 
(Bier 22) — nod) früher einberufen twerden.***) 

Die General⸗Kommandos fünnen als Unterftüßung des Arztes bei 
einem alleinftehenden BegirfSfommando zur Unterjudung der Mann: 
ifaften einen Ober» oder Ajfiftenzarzt ans einem benachbarten Stand- 
ort fommandieren. 

Die Sejtellungsbefehle find den Einzubernfenden jo früh wie 
möglid; zu übermitteln, damit etwaige Befreiungsantráge rechtzeitig 
eingereicht, von den BesirfSfommandos eingehend geprüft und, fofern 





*) Bei Einziehung von Mannſchaften qu Übungen bei einem anderen Urmeesorps, bat 
General Kommando bem abgebenden yur Vermeidung von Zweifeln mitzuteilen, an welchem * 


Toge dab Eintreffen beim Truppemteil erfolgen fol. 
eam Anrechnung deë Weftellungstages der Mannſchaften auf bie Wbungédauer fiebe 
AM E Wr, 228/04, 
Yetimning über bas Eintreffen ber Difiyiere und Unteroffigiere ber Landwehr 
Bleibt ben Wencral-Bommandos — ſedoch unter Berhdfihtigung der geſetzlich zuläffigen Übungs: 
Rur bei ben alè Tranéportfíbrer au verwenbenden Unteroffigieren ulm. bes 
muß bavon abgeieben werden (0. DM, E Rr 599/95), 


* 


Dat, La i 

















gon E, 





um vorzeitigen Entlajjungen bei den ben Seege — 
— — wird ermächtigt, GEET | 






tande) 1 bis 2 Tage auf dem ge ena a | S E * a. 
zulaſſen. | | 
3. Die nähere Anordnung der Übungen treffen die General- 
Kommandos, jowie die oberften Waffenbehörden nad Vereinbarung 
mit den General-tommandos. Neben 











während der Manöver eingezogenen Mannidjaften es in Die mê- 
rüdenden Truppen, nicht bei Wadhfommandos ufw., einzuteilen. 

4. Die Übungen finden in der Zeit vom 1. April 190 
bis 31. März 1906 jtatt. 

Die Zntereffen der bürgerlichen Berufskreiſe, nament- 
lid) die Ernteverhältniffe in den Korpsbezirken, find bei der 
Wahl des Zeitpunftes möglichit zu berückſichtigen. Land: 
wirtichaftlichen Berufskreiſen angehörende Mannichaften des 
Beurfaubtenftandes der Znfanterie und Jäger find während 
der Haupt-Erutearbeiten nicht zu Übungen einzuziehen. 

5. Übungs: Formationen: fiche Anlage 2. 

6. Abgaben des Friedensftandes an die Übungs 






, Formationen: fiche Anlage 3. Dieje Abgaben find zur Verminderung 


der Reijes und Transporttoften möglichjt am tibungsorte befind- 
lichen Truppenteilen zu entnehmen. 

(ES ijt nicht ftatthaft, für die zu den Übungen des Beurlaubtens 
ftandes ablommandierten Offiziere ufw. Vertreter aus anderen Stand- 
orten heranzuziehen. 

7. Zur Befichtigung der Übungen des Beurlaubtenjtandes 
werden feine Reiſegebührniſſe bewilligt. 

Wegen Belichtigung der auf dem Truppeniibungsplabe Vechfeld 
übenden Formationen des Beurlanbtenftandes der Fußartillerie burg 
den Slommandeur 1. Fubartillerie-Regiments wird jedod auf § 13,4 





R.O. veriviejen. 








— cid ift Sade der Truppen⸗ Büchſen⸗ 
le Se mijjen nad) beendigten Übungen in völlig 
mt jem Zuftande wieder in Verwahrung genommen werden. 
| e Entn — je aus Beſtänden der Artillerie Depots: 

Werde im Laufe der Übung ausbeſſerungsbedürſtig, 
Ò qe dem Artillerie- Depot inftandzujeßen oder 
mt ui wenn fid) diejes am Übungsorte befindet. 

Fra ohne Mettllerie Depots find Nejerven an 


ay werden Die Waffen i in gewöhnlicher Weije 
eweh ug fie zu zerlegen — gereinigt und an die Ar: 
i gurildgelicfert. Die Gewehrlaufe find jedod) nicht ge- 
jondern, nachdem fie entnicelt wurden, innerlich mit 
$ von Schweinefett zu überziehen. Dies findet auch auf 
KS? und innerlich, auf Butter, und Abzugsvor- 
celia der Auflageflähe file den Drudpuntt und auf 
t Unwendung. 
1 Den a Art til erie- Depots Find die Läufe möglichit fofort nochmals 
en, demmächit erfolgt Anjtandjegen und außerordentliche Nei- 


“Whoa 










fonen entjenden die Truppenteile nicht. 
leas den Snftandfeken der Waffen nebft Zubehör entitehenden 
al en Die Ürtillerie- Depots und verausgaben fie bei Sapitel 24, 
Dagege n wird den Truppenteilen feine Gewehrriemenentichädi- 
au Lech | I Safe ent gewährt; letzteres ift viel- 
en J nturen dem Sapitel 24, Titel 20 aus Kapitel 11, 
als Rickeinnahme zu überweijen. 
` Überjteigen Die Seaften der Inſtandſetzung die Sewehrriemen-Ent- 
hadi e e und —* Waſſeninſtandhaltungsgeld um mehr als 30 v. H., 
jo legen die Artillerie-Depots die Verhandlungen über den Unter- 
juchungsbefunt der Waffen nebft Zubehör mit einer Außerung des 
teils Über die Urfachen der außergemwöhnlichen Abnützung dem 
rinm zur Entjcheidung vor, 
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Die durd) Empfang und Wiederabliefern der Waffen mit Zubehör 
entjtehenden Transportfojten haben die Artillerie. Depots zu berichtigen 
und bei der Intendantur der militdrifden Inftitute anzufordern 

9. liber Munition fiche übungsmunitions⸗Vorſchrift. Bei der 
fanterie (Jäger) fann auf das Schulidjiegen verzichtet werden, wenn di 
Abhaltung eines gefechtsmäßigen Schießend angängig und erwünjdt $ 

Jad) Ermejjen der General-Rommandos fünnen für jeden 
folgender Ziffer 25 eingezogenen Jäger zu Pferde bis zu 40 Í 
ud 60 Plagpatronen 88 gewährt werden. 

Für Navallerijte Der Referve, die zur Ausbildung als 
bei der eld- Artillerie üben, ift feine Übungsmunition zuſtändig 

Für die Übungen der Feld-Artillerie wird für jede Ererziergruf 
(vgl. KM. E Nr 5069 96 Ziff. 2) einer aus Mannſchaften 
PReurlanbtenitandes zujammengefegten Kanonen Batterie, die di 
Schießübung abhält, an Gejdhiig- Munition gewährt: 

24 Feldqranatidupg 96 und 

42 Geldidraynelidup 96, 
augerdem zur Herftellung von etwa 75 rauchſchwachen Sielfemera: 

I kg Man. Bl. P. f. Felda., 

0,15 kg pulverittertes Aluminium, 

38 m vaudjdwade Zündſchnur und 

2 Schlagröhren oder Feldſchlagröhren. 

Das 111. Armee-Korps fann außerdem fiir 4 Grergiergn 
Munition 98 empfangen und zwar für jede Gruppe: 

24 dp mit Feldhaubitzſchrapnels 98 und 

42 Schuß mit übungs-Feldhaubitzgranaten 98. 

Die Munition wird durd) die Artillerie und Train: D 
Direktion auf Anfordern dev General-Rommandos bereitgejtellt. 

Die Munition für Die Ubungs-Stompagnien der Fuß—-Arti 
ijt Durch N. M. (E. Nr 20727;04 feſtgeſetzt. 

10. Die Übungsmannichaften der Fußtruppen und die 
Übung eingezogenen unberittenen Gemeinen der Feld: Artillerie 
darauf aufmerfjan zu machen, daß fie jhon bei Beginn der 
Marjchitiefel (jedud) innerhalb 6 Jahren nur ein Paar) aus T 
bejtänden zum Selbftfoftenpreife beziehen fünnen. Aud) find fie 
die ihnen Dadurch erwachjenden Vorteile zu belehren. (Vgl. K. M. 
Mr 2694 98 u. K. M. E. 5131 OL) 

11. Die zu entlajjenden Maunſchaften Find nad) K. De. E. 669: 
V. BL Z. 118 über die Straffälligfeit zu belehren, die eintritt, we 
ein Mann zur Erlangung höherer Marjchgebühr die Entlajjung » 
einem Orte beantragt, nad) dem er nicht zu reifen beabjichtigt. 
























Sbesirfen zu liberweijenden 
ee folen i 8 der D. f. A.) und 
ei isaac vor⸗ 





Offiziere. 
y Der Reſerve und Yandwehr-Offiziereiftvonden 
oh unt erter Waffenbehörden nad) dev H.D. qu ver- 
ted te q * sp ing und een Abſ. 3) 














re) den befonde 


— De M. E. Rv 5055/85 mafigebend. 
— Offizieren des Beurlaubtenftandes der 
Fuf-Artillerie fiehe 8. M. E. Nr 6604/94 und 


Sp ae Anträgen, die fd auf Grund ber —— 
fen, Manen vm 15. 1 06 beim Steiegäminifterium bes 


— bereits verfügten Ubung geſtellte Geſuche auf Auſhebung, Mb 
er Se ber Bea tos Be von Mejerve» Offizieren, bie einem Tenppenteil eines 
ger Bart angehören, find, durch bad Beyirtstommando Degutadtet, unmittelbar dem 


4 T | peuteil = su — Here * bie Entſcheidung ber zuſtändigen oberſſen Waffenbehörde 
a Ableiſtung von 2 Übungen in demfelben Nechnnnasiahre ift 


| ron te | Mutrages die Genehmigung ded Ariegäminifteriums Ipáteftena 
f t genommenen Beginn der 2. Übung eingubolen, 











— 
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Kavallerie- und Feld-Artillerie-Offigierve dez Beurlaubtenftandes 
dürfen nad) dem Mobilmadungsbedarf zu übungen bei der Mafchinen- 
gewehr-Abteilung herangezogen werden. R.M. E. Nr 4411/03 Zi. 1. 

14. Freiwillige Dienjtleiftungen inaftiver Offiziere bei Linien 
Zruppenteilen bis zur Dauer von 8 Woden, wenn diefe Offiziere für ; 
den Mobilmadjungsfall zu Kompagnie- ufw. Führern in Ausficht ge 
nommen find, finnen unter Gewährung der beftimmungsgemäßen Ge; 
biibrniffe von den General-Sommandos und oberften Waffenbeh 
genehmigt werden. | 

Ebenjo fónnen Bezirksoffiziere, die für den Mobilmadungsfell 
als Bataillons- ujw. oder Kompagnie- ufw. Führer in Ausficht e 
nommen und dem praftijden Dienft fon eine Reihe von | 
fern geftanden find, zu derartigen Dienjtleiftungen und zwar 
bid zur Dauer von H Wochen herangezogen werden. 

Wenn dienftliche Rüdfichten es befonder3 wünſchenswert maden, - 
fünnen aud) inaftive Stabsoffiziere oder Hauptleute, die für den Mobile 
madungsfall als Bataillons: oder Abteilungs-Rommandeure in Anas- 
fiht genommen find, zu folden freiwilligen Dienftleiftungen eingezogen 
werden, nicht aber Offiziere in Regiment3-Sommandeur: Stellung. 

Wegen des Scieglehrfurjes für Offiziere des Beunrlaubten: 
jtandes der ‚zeld-Artillerie ergehen bejondere Beftimmungen, für Of 
Aere des Beurlaubtenjtandes der Fur-Artillerie vgl. Erlag Nr 4139/92 

Wegen Heranziehung von inaftiven Offizieren ufo. ge 
Übungen bei den Befleidungéamtern wird auf S 70,8 der BE. D. 
hingewiejen. Offiziere des Beurlaubtenftandes, die für den Mobit 
madungsfall zur Verwendung bei einem Befleidungsamt in Ausſich 
genommen find und bei einem joldyen bereits mit Erfolg geübt 
find zu Zruppenübungen nicht heranzuziehen. 

15. Übungen von Offizieren bei LinienKommandanturen erfol 
auf bejonderen Antrag der General-Kommandos und im Einverneh 
mit dem $t. Preu. Kriegsminiſterium. 

16. Die General:Nommandos werden ermächtigt, inaktive 
dem Beurlanbtenftande angehörige Offiziere, jowie BezirfSoffiziere, 
für den Mobilmachungsfall als Adjutanten Der ftellvertretenden Gen 
Kommandos, der ftellvertretenden Infanterie Brigaden oder det 
Infpeftionen Der Erjaß-Abteilungen der Feld-Artillerie bezeichnet fi 
oder für den Dienft als Adjutanten von Bezirks: Kommandos ausge 
bildet werden follen, ---- jedoch, ſoweit fie nicht Reſerveoffiziere und 
alg folde nod) übungspflichtig find, nur im Galle ihres Einverſtänd⸗ 
nifjes — Au einer ſechs- ba achtwöchigen Dienftleiftung heranzuziehen 
Offiziere, die für den Mobilmachungsfall als Stellvertretende Bezirkk- 
Kommandeure bezeichnet find, dürfen zu einer jechs- big achtwöchigen 
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ES Anordnung der General: ER denen 
D a liberfajjen bleibt, finden bei der Feld⸗ 


t Übungen von Stavalleries (in zweiter Qinie aud) von 
se) Of des Benrlaubtenftandes zu ihrer Ausbildung 
deure oder Zugführer von Munitionskolonnen (einschl. der 
e) ben Alle im Mobilmachungsfalle für foldje Stellen 
tavallerie-Offiziere müſſen mindeftens eine derartige Übung 
| > d vifte t haben. 

iſ jene Offiziere des Beurlaubtenſtandes der be 
* im Mobilmachungsfalle den Batterien der Fuß— 
1 yeteilt werden, Aur Befpannungsabteilung diejer Waffe 
1, ſoweit es deren Dienftbetrieb und der verfiiqhare 


















an ii — werden die vorgenannten Offiziere zu den Übungen 
| e einberufen. 
GC AR von Offigieven des Beurlaubtenitandes 
el fiehe die £. M. E. Nr. 9116 und 11227/04. 
A — Ken Biter 16, lester Abjas, und 17 heranzuziehenden 
Kejerve:T und Die eine Beförderungsübung ableiftenden Land: 
rofl de : e üben nad) Ermejjen der General-Kommandos, die fid 
| ben myalls mit Der uf-Artillevie-Brigade zu benehmen haben, 
18 Woden, davon die in Ziffer 17 bezeichneten Savallerie 
se mindeftens 14 Tage bei der Feld-Urtilleric, die übrige Zeit 
de e eigenen Waffe 
— sungen von Candwebr-Offizieren mad) Ziffer 17 
— bie Nung nad) Ermejjen der General-Rommandos 14 Tage 


a 













> find vum Witbringen bed Pferdet verpflichtet, (3 55 Ad 
Am. © am yo RRE Ar. 90/04 WB. Wl, E, 181.) Feldartilferie-Difigiere find 
Übung heranzugiehen, wenn fe fih freiwillig ſelbſt beritten machen 
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Zanitätsoffiziere, Veterinäre ufw.*) 

30. Das Cingiehen von Ober⸗, Affijteng- und Unterärzten fowie 
von Unterapothefern des Beurlaubtenftandes beantragen die General: 
Monmiandos nad) Anhörung dev Svrps-Generaldrgte beim Kriegsmini⸗ 
ſterium. (Bal. Erlah Nr. 9105.) 

Die Einberufung von Veterindren und Unterveterindren des 
Beurlaubtenftandes verfügen die General-Rommandos nad) dem Be 
mande an Übungspflichtigen. 


Mannydafter. **) 

21. Die Übungen dauern, jomeit diefe Beitimmungen feine 
Abweichungen borjeben, 14 Tage. 

22, Yon den durch Anlage 1 übenwiejenen Übungsmannjchaften 
find qu jeder Infanterie- und Jäger-Kompagnie 10—15 Mann der 
Mejerve Au den Manövern auf 20 -R Tage einzuberufen. Bei Regi- 
menten, Die mit bejonders geringem Ztande zu den Manövern aug: 
viiden würden, om nach Crnetten Der General-Kommandos die für die 
Nonmpagiica feſtgeſetzte Sóditzabl unter entiprechender Minderung der 
Surberufinge Au anderen Regimentern uberidritten werden. Die vor 
den Manóvern liegende übungszeit itt neben der Feſtigung der Einzel⸗ 
ausbildung und der Ditziplin haupriäclich zur Erreichung guter Marj: 
Hihigfert zu verwenden. Die Entlattung erfolgt nah Anordnung der 
Weneral Nammandos ertorderlidentalls einige Tage vor Beendigung 
der Manöver. 

Für Noterorien. deren Nusbildangsgrad es wünſchenswert mad, 
ann Me axt 14 Tage tengciegte übungaszeit nach dem Ermeſſen der 
Weneral Kommandos und oberen Wartenbehörden bit auf 28 Tage 
verlängert warden. Ni ewer vime nd Dabei jene Wannjdaften zu 
sevadticbngen Me ane nur emjährıge Ausbildung in der Front 
erdgiten baben a. A, Raid Mutter Zapreiber om ` die Höchitzahl 
N 


op Mannoanen mu) SOINOCRT FAT 


4a 


Me Im'guterte af nt 
Mo Irid ra cit vt irte im Airmet: Norma. 
Ser Betehisnevet der Fut Arne Brisshe ZW 
Mi Gian Mè Angemeurlorps und der 
~ 
ert: Do Rat 
In bee Bisen vogue cevineers San aon Mammcoften ein⸗ 
EN AE fir Me in Mr Anlage 1 aus: 
Y. I ` ES l Ss mein *** DE rr ehren 
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im unmittelbaren Anfchlug an die aftive Dienftzeit zu einer Übung 
bis zum 10. Oftober zurücdgehalten werden. 

Diejen Mannſchaften ift— ihrer bürgerlichen Verhaltnijfe wegen— 
von der Einziehung möglichſt früh Kenntnis zu geben. 

27. Die Zahl der zu den Übungen der ¿veldartillerie em 
¿uberufenden Referviften der Kavallerie (Anlage 1 Spalte 5) ride 
fih nad) dem Mobilmachjungsbedarf, insbejondere jenem der Leder 
Munitions-Kolonnen. 

28. Die zu den Trainübungen einzuberufenden Kavalleriſen 
der Reſerve (Anlage 1, Spalte 10) find zunächſt aus denjenigen Ge 
freiten auszuwählen, Die nach Ziffer 24 der Dienftverháltniffe de 
Train-Bataillone alg geeignet zum Train-Auffidjtsperjonal entlafer 
worden find, und möglichit den jüngeren Jahresklaſſen der Refjerve 
zu entnehmen. 

Frühere Referviften der Kavallerie, die bei ihrer eren Gir 
chung zum Train, fowie folde alg Aufſichtsperſonal entlaffene 
Refervijten des Traing, die bei ihrer erften bei einer Rejerbeühmgk 
fompagnie abzuleiftenden Übung fih als geeignet für Wadhtmeifier 
jtellen erwiefen haben,*) werden, falls fie nod) in Der Referbe unl 
übungspflichtig find, zu einer weiten (vierzigtägigen) Übung bem 
Train miglichft im Mai oder Juni des auf die erfte Übung folgenden 
Jahres zur Ausbildung als Feld-Wachtmeiſter — herangezoge 
unter Aurechnung (nad) Übungstagen) auf die Zahl der nad An 
lage 1, Spalte 10, einzuberufenden Kavalleriften Der Seier. 

Jene Hejerviften Der Kavallerie, die bet ihrer erften Einziehn 
zum rain jid) nicht als geeignet für Wachtmeifterjtellen erwieje 
haben, aber alg Trainauffictsperfonal entlaffen worden find, werde 
bei ihrer zweiten Übung als Auflichtsperjonal zu den RMeferve-ithune 
fompagnien einberufen. | 

Gleichzeitig mit Den in Der Anlage 1, Spalte 10, bezeichne 
Mannschaften it von den Favallerie-Regimentern, denen die Me 
mahung von Fuhrpark-Kolonnen obliegt, mindefteng je ein ged 
neter, nicht zu junger aftiver Unteroffizier, der als Badtmeijter | 
diefe Fuhrpark-Kolonnen beſtimmt ijt, den Train-=Bataillonen zur E 
lernung Des Traindienítes dann zu gejtellen, wenn dag Regime 
nicht ion über eine genügende Zahl dort ausgebildeter Untero 
mämlich je 1 Wachtmeiſter und 1 Erſatzmann für jede Fuhrpat 
Kolonne) verfügt oder wenu deren Abgang von der Truppe in a 
jehbarer Zeit in Ausficht ſteht. Ebenſo Können Unteroffiziere des 
Hejerve der Kavallerie, Die als Zergeanten für Die Train-Kolom 
o 5 Diefen Mannimaften ift — nah H. D. 83h nad) der erften Übung ein €. 
ſprechender Vermert in die Entlaffungspapiere einzutragen. 





































t lañen mit Midficht auf den für bas 
ig bon 6 oder 5, gu einer gmeiten von 


d Belicibung ber Bader der Erjabreferoe, 
E ra Del ap. 12 verrechnet. | | 

























Ebro — die Seneral-onrr 
Nach beendigter Übung find dieje D 
Qualififation zu — au m. 
32. Bu den Yandiwehr=lib em — — 
auf Übungsplägen untergebracht GR — werden | iy 
mannjchaften des Beurlaubtenftandes hei ngege Ne: 
Sanitatsmannfdaften der Referve de üb ng bis 2 
joldje der Landwehr 1. Aufgebots auf 14 Ze ge i Om 
fagavette einzuziehen. Die Einziehung ift fo 3 
Verwendung diejer Leute im Lazarett genügend Si = 
des aktiven Dienftftandes für den Wë KE yerden 
Sompagnie, Eskadron, Batterie um. oe mn l 
ortes von einem Sanitätsunteroffizier oder ( 
zu fünnen. 
Dazu dürfen Sanitätsmannjchaften der Rejerve ni 
auch aum Truppenjanitätsdienft herangezogen werden. | 
Soweit angángig, haben die zu Übungen — t So 
mannidaften noch an den Übungen im Sranfentrágerdien 
nehmen. Mehrkoften dürfen dadurd) nicht — 
Die Krankenwärter der Reſerve und a 
find gleichfalls zur Übung auf 20 und 14 Tage md 
lazavette einzuziehen. Gemeinjchaftliches üben mit den S 
Ichaften des Beurlaubtenftandes ift möglichſt zu verme de "Ze 
Die Zahl der Sanitätsmannjchaften und K goe" T 
der Bejtimmung der General-Rommandos ve, 
rauf Bedacht zu nehmen, dak mindeftens je cin ¿y de i 
pflichtigen Sanitätsmannjchaften und —— 
Landwehr 1. Aufgebots eingezogen wird. Die Krankenw see n i 
in die Garnifonslazarette eingezogen, die fie unte inge a 
fleiden finnen. 


pa 
Ze a 


O=O Y 


Um dies zu ermöglichen, können fic in fleineren Gruppen nad): 
einander eingezogen werden. 

Die Zeit beftimmt das General:Stommando nad) den örtlichen 
Berbältniffen. Wintermonate verdienen wegen des höheren Kranten: 
ftandes den Vorzug. 

Die Rranfenwarter des Beurlaubtenjtandes, Die 2 Jahre aktiv ge: 
dient haben, find nur zu je einer Übung im TRefervez und im Qand: 
webrverbáltnis heranzuziehen. 

Die iibenden Rrantenivárter werden für Rechnung des Kap. 16 
mie die Militärkrankenwärter des aftiven Dienftitandes untergebrad)t, 
beileidet, gelöhnt und verpflegt. Sollte es in einzelnen Gallen nicht 
möglich fein, fie aus Bejtánden Der Lazarett-VBermaltungen des A. K. 
einzufleiden, jo beftimmt das General-Rommando Truppenteile, Die 
die am wirklichen Bedarf fehlenden Bekleidungsſtücke mit den Abzeichen 
für Militär-Strantenwärter abgeben und dafür bon Den Yazaretten 
die Abnubungsentidadigung auf einen Monat, forvie die Selbſtkoſten 
der Abzeichenänderungen erhalten. Das Train-Bataillon verjährt 
finngemäß nah $ 20,1 der Bekleidungsordnung. 

Diejenigen iibenden Stranfenmwärter, denen das Tragen ihrer 
eigenen Klein⸗Bekleidungsſtücke vom Lazarett gejtattet wird, erhalten 
dafür von Diefem die tageweije zu berechnende etatsmäßige Gerd- 
vergütung. 

Geſchäftszimmer-Servis. 

33. Für ein Landwebr-libungs-Bataillon ſteht der tarifgemäße 
Geidaftszimmer-Servis eines Infanterie-Bataillong auf die Übungs: 
dauer zu. 


III. Erjat-Referviiten. 
34. Erjag - Relerviften find zu Übungen im Rranfenwartedientt 
— nad HM. E. Nr 3781.01 Y. Bl. S. 118 - - einzuziehen: 
a) zur 1. (10 wöchigen) Übung bei jedem A rmec:Sturps 40, 
b) zur 2. (6wödigen) | alle fontrollierten Erſatz-Reſerviſten, Die 
c) zur 3. (4 wödigen) die 1. bezw. 2. Übung gemacht haben. 
35. Wegen der Bäder der Erjagrejerve vgl. Ziff. 30. 


Anlagen. 


U D . 
H *8 aos TRA ema — 


Mannihaften finde 








I der geld: den 
ber | n | der artillerie, Pionieren 
| inen: | 448 ihrem ber 
Armee- Infan-| NW o "en br. Beurlaubten: Géi 
terie ent | Gewehr: filande und Bußartillerie| und ber A 
Korps Berit | oroteitung | dem der Telegraphen 
] | | Kavallerie t) 
o auf 14 Tage 
1 2%) | 38) 49) | bei | e | 7*) EE 
| | 50 See 
L 7450: 200 15 ` 900 | 
| I 9600 | Se 
| 
I 6 800| 200 9708 : | 11654 | geg 
I 1570: | | bo | EL 
III. CoO" . 1 000 Ä | er 


i i} | 
| I 

Summe | 21 820, 400 15, 2870 960 | 1 1651 
I 


1) Siehe Bemerfung 1 ($. ©. S 40,8). 

WW 5 5 2 

a; Tarunter 100 Reitfanoniere der drei Armece-Rorps. 

D) Darunter 65 Haubigfanonicre aus dem Bezirk I. und 90 Haubi 
aus dem des II. WArmeeRorps, die beim 8. Feld-Artillerie-NRegim 
HM. E, Nr 20737/04. 

ch „Innerhalb diefer Quote können nad) dienitlihen Bedürfnis Refervi 
4 Woden zum TDienit bei der Beipannungsabteilung cimberute 

de Innerhalb diefer Cuote tónnen 130 Referviften des Gifenbahn:‘ 
einſchl. 10%o Unteroffiziere: auf 21 Tage einberufen werden. 
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Anlage 2. 
Nara, ras” 


Ubungs-Formationen 









CC 


Wattengattung üben: 






als beſondere Kom 


im Anſchluß an | 
Bataillone. 


.— ee — — 


Infanterie. 


| bei den Truppenteilen ohne 
befondere Formationen. 
ager. 
im Anſchluß an die Kavallerie. 
Regimenter und (Estabrons 
Jäger zu Pferde oder bei ber 
seld-Artillerie und Dem Train. 


— — — — — — —— — — — — — 





Kavallerie. 








J 


nad Beitimmung der General Kommandos im Kal 








eld Artillerie. die Feld-Artillerie-Regimenter oder in befonkem 
tionen auf den Sruppeniibungsplagen. 
nn in Kompagnier; 
Juß.Artilleri nad) Beſtimmung der Fup- | mehrere den gleiche 
Sup Artillerie. Artillerie⸗Brigade. ort haben, tann ein 
formiert werben. 
Pioniere. 


Eiſenbahntruppen. — — e ——— — 
- —- , , nad) Beſtimmung der Inſpektion des Ingenien 
Telegraphen- nnd der Feſtungen. 


Kompangnie. 
Luftſchiffer⸗Abteilung. 





in beſonderen Übungs-Kompagnien im Anſchlu 
Train-Bataillone nad Beſtimmung der (Se: 
Ronmandos.**; 


Train. 


*) Wegen der Zulagen für das Wusbildungsperfonal fiebe K.M. E. N 

**) Tie SanitätsRompagnien werden aus den zu Krantentrágern a 
Mannichaften des Friedensftandes und den zu Kranfenträger-Ülbungen d 
Mannichaften des Benrlaubtenjtandes möglichit in Nriegsitärfe gebildet, wo! 
und Sanitätsoffiziere vgl. Biffer 20% der Referve nad) Ermeſſen der Ge 
mandos herangezogen werden tónnen. ffiziere und Sanitätsoffiziere del 
fónnen zu den Kompagnien herangezogen werden, wenn diefe Landwehrm 
enthalten. (W. C. X 1168 Abi. 2, I.V. T. R, 262 $ 12 und R. MG: 


— A -- 


Anlage 8. 
— — 


aben des Friedensſtandes an die Ubungs- 
Formationen., 


de Abgaben find in den umfeitig angedeuteten Grenzen zu halten und bei 
1g ftarferer oder ſchwächerer Abteilungen, fowie bei Berftärtung der vor. 
in dem gegebenen Verhältnis zu verändern. Iſt in einzelnen Fällen meiter- 
Beftellung von Offizieren und Mannſchaften des Friedensftandes geboten, fo 
on den General Kommandos und oberiten Waffenbehörden verfügt werden. 
Beftellung von Sanitats-Offizieren und Mannfdaften, als umfeitig ange: 
uf nur da ftattfinden, wo ber Übungsort nicht gleichzeitig Standort von 
eilen ift, deren Sanität3-Öffizieren oder -Mannfchaften der Dienft mit über⸗ 
erden tann. 


Mr | Tbungstormation 


1. [Landrwcbr-Infanteric-] 1 Kompagnieführer, 


Sompagnien. 


1 als dienfttuender 
Wie o Haupt: Dec, | 
nteroffigiere. , 
(fiebe Ta R. RN. E. 
Nr 5556/85.) | | 
2 Oberleutnants oder 
Leutnants. | 
2. | Sompagnien, die bei | 1 Kompagnieführer, | 1 als dtenfttuender | 
Pionieren und dem | möglichit Dog | y Gelbwebel, | 
Gifenbahn-Bataillon | mann, 2—4 linteroffiziere. 
gebildet werden. [1 EEN 
3. Feld-Artillerie- 1 
Batterie (in der 
Regel aus 2 Ererzier-] 1 
gruppen beftehend). 
4. Landwehr Hub: 1 
Artillerie Bataillon. | 1 
5. Landwebr supe 11 
Artillerie Rompagnie. 
1 







6. [Außerdem auf den 

Zruppen-Übungsplag 
Lechfeld zu den Up, 
ungen der Landwehr. 


Sub Artillerie. 


Aus dem Friedenste 






"m 
Offiziere | Unteroffiziere ufw. 
! 
















oder Leutnants. 





| 


— — e — — | — — 


Batterieführer, 1 als dienſttuender | 
mögl. Hauptmann,, Wachtmeiiter, 

bist ec 3—7 Unteroffiztere. 
oder Leutnants 





—_ 


T 1 Unteroffizier als F Dier 
chreiber. \ 


Stabsoffizier, 
Oberleutnant ober 
Leutnant alg Ab». 
jutant. 


Rompagniefiibrer, | 1 ole dienfttuender = 


mögl. Hauptmann, Feldwebel, 
bis 2 Oberleutnants' 4—6 Unteroffiziere 
oder Leutnants. oder Obergefreite. 


| 















d abzugeben: 


— — — — — —— — — — — 


Bemerkungen 
ititsmann{daften ) 


von 60—150 Mann angenommen. 


—— — © ea e — > + -- mm KA -— — — — e — — 


— Die tege find in der Starfe 
von über 60 Mann bis zur Höhe der 
yriedensitárte angenommen. 

Wird bet einem Pionier- Bataillon 
oder dem Eilenbahn-Bataillon mehr 
' als eine Rompagnie aufgeftellt, fo ift ein 
Rablmetiter oder Jablmeifter-Afpirant 
als Rechnungsführer heranzuziehen. 


| 
| | 

1 = — Die Kompagnien find in der Starfe 
| 





1—2 1 Zahlmeiſter oder Wenn das Bataillon aus mehr als 

e einzelnen Rom: 1 3ablmeifter- 4 Rompagnien befteht, ift ein zweiter 
en erhalten in | Afpirant als Red)» | Schreiber und ein zweiter Zahlmeifter 
t talle feine Sa: | | nungsführer. oder Zahlmeiſter⸗Aſpirant als Red. 
mannfchaften.) nungsfübrer abauftellen; außerdem für 
diejenigen tyußartillerie- ‘Bataillone, die 

nicht an einem Standort des Truppen” 

teils üben, ein Gefchiigrobrarbeiter. 

Wenn das Bataillon felbftandigen 

Ritchenbetrieb bat, fann noc 1 Unter: 

offizier als Küchenunteroffizier fomman- 

diert werden. 


— — — — — — | —— - - - .. — ee — — — 


1 — Die Kompagnie ift in der Stärke von 
iiber 60 Mann bis zur Höhe der Frie⸗ 
densftärfe angenommen. 


— — A — I—— — - — — — — ee m — — —— - 


| 
— 1 Feuerwerksoffizier, 
euerwerfer. 


Aus dem Friedens 
Nr | Übungsformation f- — 


Offiziere Unteroffigtere ufw. | © 


7, | Train-fompagnie. |1 Kompanie 1 als —— 


falls er Dadıtmeifter 
ni peiler, falee 1 als uartier- 


metien des General meifter, | 
Kommandos dem) 3 Unteroffiziere 
Beurlaubtenitande 
entnommen werben 
fann, 
1 bis2 Oberleutnants 
oder Leutnants. | 
| 
| 
|. 





_ — — — — 


8. Beſondere Abteilun: | 1 Oberleutnant oder | 1 als dienſttuender 
gen in einer Übungs-| Leutnant ale Ab: Feldwebel, 


itárte von teilungsfiibrer. : 1—2 Unteroffiziere. 
20—60 Mann. 





jugeben: 







| 
anichaften | außerdem 


Bemerkungen 





| 
1 Trompeter. 
Der veterinärärztliche 
, Dienftift, ſoweit an: 
| SC durd) einen 
eterinár besfelben 
. Standortes mitzu- 
j veríeben. 


Die General-Kommandos iiberweifen 
den Train-Bataillonen die erforderliche 
Babl aus den zum Verlauf beftimmten, 
für diefe Bede aber nod) geeigneten 
Dienitpferden der Kavallerie und Ar- 
tillerie. 

Wird bei einem Train-Bataillon 
mehr als eine Rompagnte aufgeitellt, 
fo ift ein Zahlmeilter oder an deffen 
Stelle ein Sablmeifter-Afpirant als 
Rechnungsführer heranzuziehen. 


Anlage 4. 
— — 


Übungen der Seflungs- Celegraphiften. 


Jeftung3:Telegrapbiften der Referve — mit Ausſchluß der 
Staats: und Eifenbahn-ZTelegraphie angeftellten — find einſchließlich 
treffe- und Entlaffung3tages einzuberufen: 


a) zur Übung in der Dauer von 14 Tagen 
25 Feitungstelegraphiften zur Übung am 
Feſtungstelegraphen in Ingolftadt. 


Rad) $ 16 der Bette 


15 Feftung3telegraphiften zur Übung am | vie Ausbitdung von S 
für bie er dai 


yeltungstelegraphen in Germersheim. + des Belag 


b) zu einer 6 wödjigen Übung vom 23. Sep: 
tember big 3. November 
10 Feftungstelegraphiften “zur Übung am 
Teltungstelegraphen in Meg. 


00 





Anlage 5. 
S nal 


Übungen der Arbeitsfoldaten. 


. Zur Arbeiter-Abteilung find die Arbeitsfoldaten aus dem Bereiche 


III. Armee:Korps einzuberufen. 
Die Übung dauert zwölf Tage (ausfdlieblid) Eintreffe- und Ent» 
lafjungstag). 


. Beim I. und II. Armee-Korps find Arbeitsfoldaten zur Mitverwen- 


dung bei Arbeiten auf den Truppeniibungspldgen Ledfeld und 
Hammelburg einzuziehen. 


- Die Einziehung zu Arbeiten auf den Truppenübungsplägen erfolgt für 


Arbeit3foldaten der Rejerve auf . . . . . 20 Tage, 
» » Landwehr auf . .. . 14 ,. 


Auf je H der Arbeit8foldaten ift ein Unteroffizier zur Aufficht zu 
fommandieren. 


. Werden an einem Orte 20 Mann und mehr gleichzeitig eingezogen 


ohne liberweijung an die Arbeiterabteilung, fo find fie einem Offizier 
MAbteilungsführer) zu unterftellen. Von den zu einer befonderen 
Abteilung fommandierten Unteroffizieren hat einer die Feldwebels⸗ 
geichäfte zu übernehmen. 


- Offiziere und Unteroffiziere beziehen die Zulagen nad) $ 66,5 D. f. A. 
. Die Verwendung der Arbeitsfoldaten und die Verrefnung der 


Hotten regelt Téi nad) § 25 und nad der Bemerkung zu Mufter 7 
gu § 94 der D. f. A. 


. Wegen der Bekleidung der Arbeitsfoldaten fiehe $ 76 der D. f. A. 
. Bemerkungen über die Gingiehung der Arbeitsfoldaten find dem 


Kriegsminifterium zum 1. November 1905 mitzuteilen. 


Anlage 6. 
— — 


Mufter zur: 


Sablen-ZTadyweifung 


t ër und Offiiers: Afpiranten ufw., die bei Aruppen und Schörden des 
fehlsbereicgen des vin. (General fommandos oder oberer Waffenbehirde) im 
Jecqurngsjahre 1905 eingezogen wurden oder mod cinsmichen find. 


ertung: Für die General-fommanbos gelten bie umfeitigen Spalten. Die 
oberften Waftenbehörden haben die Spalten fo zu ändern, daß die Offiziere 
und Offijiers-Wipiranten ihrer Waffe nachgemwiejen werden. 
Das General Kommando I. Armee-Rorps hat die Übung bei der Mafchinen- 
gemehr-Abteilung befonders erfichtlich zu machen. 
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Bemerkungen. 


Reridicdene Ubungsdauer derſelben UÜbungeéklaſſe ift beſonders erſichtlich zu machen. 

Die übrigen oben nicht aufgeführten Ubungsklaſſen (Ani. 1 und Ziff. 25) find in dieje Nachwei 
und ¿var am Schiuffe ebenfalls nad) Ubungedauer, Zahl und Lonnungdbetragen aufzunehmen. 
anhartillerie, Pionier- und Verfehretruppen find nur in die von der Fukartilli 
Wriqade nd der Anfpetrion des Ingenieur:torps und der Feftungen erftellten A 


weifnugnen aufsnuchmen. 


.In ben I lesten Spalten ift die Mefanmtaabl der Löhnungetage aufzuführen, fo daß aus ber Eu 


tiefer Spalten hervorgeht, fúr wie viele Tage im ganzen an fámtlibe eingeyogene Unteroffi 


und Wemeine vöhnung gezahlt ift. 


In Me Nachweifung find alle Mannfchaften aufzunehmen, die bei einem dem betreffenden Wen 
Kommando vim unterfichenden Truppenteile ujw. geübt haben oder nod) üben werden, glei 


aus welchent Unrpobezirk fie ſtammen. 





Anlage 8. 
Mr 


Rafter zur: 


Madweifung 


der übungspflichtigen Infanteriften, Felbartilleriften und Tratnmannidaften 
bes Beurlaubtenftandes. 


Davon haben bereits gent: 


Geſamtzahl Referveucchäftnis Landweh erhältnis 
nicht | Amat | 2mat niht | Imal 


Snfenteriñen: | 
a) Refervtften . . = — 
b) Lanbwekrleute 


B. 
yeldartilleriften: | 


a) Referviften . . . — | -_ 
b) Lanbwebrleute 


| 
Grainmann. | 
ihaften (einſchl. der 
Pferdewdrter zur i 
Cie entlaflenen 
Ravalleriften): | 
a) Referviften . . _ _ 
b) Lanbwebrleute ' 


Sufammen: 


Bemerfunge n: 


. Die im Gribi 1906 aur Landwehr I fibertretenden Referviften find mit blauen Bablen über ben 

idwargen (in en mitenthalten) og Au maden und bei der Landwehr nachzuweiſen. 

= rhb abr 1906 ¿ur Landwehr II Übertretende bleiben aus ber Nadweifun e. 

den Lanbwehrleuten find aud die Spalten „im Referveverháltni8” auszufüll 

Die rie nod) an Übungen im Referves oder Landivehrverhältnis gefeplid verpflichteten Mann» 

nad ihrer am 1. November 1905 beftebenden Bugebdrigteit zur Referve oder Landwehr 
bie Onerfpalten Aa, Ba, Ca oder Ab, Bb, Cb aufzunebmen. 
5. Manuidjaften der Maſchinengewehr. Abteilung find bei A. gefondert auszufcheiden. 





Küniglih Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Minden. pn 9. a Min 1905. 











— — 


Jnbalt: 1) Errichtung eines Artilleriedepots itt Landau 2) J— 
Militär- Bauordnung; 3) Dolmetiderpritfung: 4) Notizen. 


- — — = == — 


Ar 4106, Minden 24. Mär; 1905. 
Reiegsminifterium. 
Betreff: Errichtung eines Artillertevepots 

in Landau. 


Im Namen Seiner Majefidt des Aónigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des Minig: 
reicdhs Bayern Berwejer, haben inhaltlid Allerhöchſter Entſchließung 
vom 8. März lfd. JS. Allergnädigit zu verfügen geruht: 

Mit Wirkiamleit vom 1. April 1905 wird im Standorte Landan 
(Pjals) ein Artilleriedepot errichtet. 

felix dasjelbe find zuftändig: die Standorte Landau, Kaiſerslau— 
tern, Bmeibrüden, Dieuze und Saargemiind. 


rh. v. Aſch. 





a 


0 | 


Nr 4368. Münden 24. März 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Anderung der Militär⸗Bau⸗ 

ordnung. 

Die Anmerkung *) am Fup der Seite 15 der Militär-Bauordım 
bat zu lauten: 
„Striegsminifterial-Erlaß bom 15. März 1905 Nr 3847, BE 

Ziffer 2 des § 91 Militär-Bauordnung erhält am Schluffe ll 
genden Zufaß: 

„Die kriten für Legung Der Nachtragsrechnungen, infowveit ée 
nad $ 88,4 zuläflig find, beftimmen fih durch die Höhe der Anfchlagie 
jummen der Nadtragsrehnungen, Durd) welde aud) die Frage ent 
jchieden wird, in melhem Betrage die Kaſſenvergütung bet Anſchle 
beträgen über 15000 € nad) obiger Abítufung zahlbar ift.” 

Der 2. Sat der Anmerkung zu $ 91,1 Militär-Bauordung‘ 
fällt fort. É 

Dedblätter werden jpäter ausgegeben. 


Frh. Y. Wid. 
















Nr 4247. Münden 24. März 19 
Kriegsminifterium. t 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Dolmetſcherprüfung. 


Sn Den Beſtimmungen für die Förderung des Studiums neue 
Fremdſprachen (befanntgegeben mit B. BL. 1903 ©. 242) ift der 
Abſatz der Ziffer 14 durd) folgendes gu erleben: 

Die Anmeldung zur Priifung erfolgt durch das Srieg3minijteriw 
die Kriegsafademie fowie die Artillerie und Ingenieur-Schule zu 
1. März jeden Jahres, dagegen durd die nad Ziffer 5 und 6 
ſtändigen General-Kommandos nur zum 1. März jeden dritten Gabel 
beim Chef des Generalftabes der Armee unter Angabe des Standorté 
und Der Fremdſprache. 


3. Y. 
Fiſcher. 





d 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiterinms 
werden verteilt werden: 


Dedblátter Nr 12—42 zum Ererzier-Reglement für die Infanterie (D. V. 158) und 

Dedblátter Nr 36—66 zum Ererzier: Reglement für die Infanterie (mit Ge- 
webr 98) (D. V. 158a); 

Dedblatt Nr 231 zur Traindepot-Ordnung (D. V. 274); 

Dedblátter Nr 1—12 zur Tienftvorichrift für die Waffenmeiſter der ¿yeldartil: 
lerie (D. B. 355); 

Dedblátter Nr 10—26 zur Ausrüftungsnadhmeiiung für den Wagen der 
Abftellung zum Kriegsminifter beim Großen Hauptquartier Seiner Majeſtät 
des Ratiers (T. B. 358); 

Ded'blátter Nr 9—24 zur Ausrüftungsnadhmweiiung für den Wagen ber Ab- 
ftellung zum Chef des Generalftabes des Feldheeres beim (Großen Haupt: 
quartier Seiner Majejtat des Raifers (T. V. 359); 

Dedblátter Rr 37—58 zur 1. Abteilung und Nr 4 zur H. Abteilung der linter: 
fuhung® und Anichieß-Borichrift für Beichükrohre und Lafetten der eld 
artillerie (D. B. 478); 

Dedblätter Rr 1—21 zur Truppenübungsplag-Vorichrift D. Y, 489); 

Dedblátter Nr 79—110 zu den Zeichnungen zu „Anfertigung und Verwaltung 
der ;yeldartillerie Munition” (D. V. 513. 


Tas vom veritorbenen Tomtlapitular Starflauf verfabte dichten, und 
Gebetbühlein für katholiiche Soldaten. betitelt „Mit Gott für König und 
Vaterland“, auf das fhon im Y. Bl. 1885 Seite 532 hingewieſen wurde, tit 
im Berlage der Lentner'ſchen Hofbuchhandlung E. Stahl jun.) in Münden 
in verbeilerter Auflage erichienen. Tieies Biichlein. das bei geichlollenen 
Bezug durch die Truppentelle zu weientlich ermäßigten reife aeliefert wird 
wird hiemit erneut empfohlen. 





— — A iftungen 2 SC 


SE hmen und ` saben: 5) Betteng ox Seabee 
firmen; 6) Militar Handbuch yx Truppenverl ungen in * N. 
Sreubüicen Armee Benachrich ung über Anmeifung ber 
wege zur  Überweitung gelangenben Be vorſchüſſe; 9) Notigen. 


Nr 5725, Minden 10. April 1905. 
Ariegsminifterium. 


Betreff: Errichtung von Stiftungen. 


Im Namen Heiner Moajeflät deo Bönigs, 

Der am 18. September 1904 verlebte Obert a la suite der 
Armee Ostar Unterrichter, Freiherr von Redhtenthal hat legt- 
willig für das 1. und für das 6. Chevaulegers-Negiment ein Kapital 
bon je 10000 Mark zu dem Swede beftimmt, dak aus den Binfen 
am 1. März jedes Jahres — dem NamenStage des Stifters — 
Unterftügungen im Betrage von nicht unter 50 Mart an Frontunter- 
offigiere, Die bejonders in der Abrichtung (namentlich im Reiten) Her- 
Dorragendes leiften, nad Verfilgung des jeweiligen Regimentsfom- 
mandenró verteilt werden. Hiebei follen die Esfadrons, welde der 
Stifter fommandiert hat — vom 1. Chevaulegers-Regimente die 5. 
md vom 6. die 2. — vorzugsweije berücfichtigt werden. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reis Bajern Verwejer, haben duxd) Allerhichjte Entid)liegung 
vom 1. be MiS. unter Allergnidigiter Ermächtigung zur Annahme 








Wee ` 
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Tr 5316, ` Münden 10. April 1905. 
- Eo io 
Verreff: um 





Gu Abänderung des Erlaffes vom 24. Dezember 1878 Nr 17184 
(3. BL Seite 569) wird bejtimmt, dab vom Beginn des Redmungs- 
jahres 1905 an Einnahmen und fortdauernde Ausgaben des ordent- 
lidjen Etats, die infolge Verfpätung erft in dem auf ihre Fälligkeit 
folgenden Rechnungsjahre bei den beteiligten Titeln nachgemwiejen wer: 
den können, nicht mehr den übrigen Einnahmen und Ausgaben vor- 
anzujtellen und bejonders zu fummieren, jondern ebenfo wie legtere 


zu verrechnen find. Lë 
Somohl den anmeijenden, als aud) den anfordernden und ber: 
redmenden Stellen wird hierbei befonders zur Pflicht gemacht, ftrengs 
ftenS darauf zu halten, das Einnahmen und Ausgaben in dem Jahre 
ihrer a zum Nachweis gelangen. 
Die Abänderung der in Betracht kommenden Drudvorjchriften 
bleibt vorbehalten. 





Yeh. Y. Horn. 


Rr 5318, i Minden 10. April 1905. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Zahlungen an Handelsfirmen. 

Bei Zahlungen an HandelSfirmen bedarf es einer Bejdeiniqung 
der zahlenden Stajje über die Berechtigung des Quittungsausitellers 
zur Empfangnahme des bezüglichen Geldbetrages aud) dann nicht, 
wenn die Quittung nicht bon dem Firmainhaber, fondern von dem 
Bertreter, dem Profurazeichner oder dem Handlungsbevollmädtigten 
ausgejtellt ift 





Derartige Bejdjeinigungen find entbehrlich, da der Kaſſenbeamte 
daflie verantwortlich ift, daf die Zahlung nur an den berechtigten 
Empfänger erfolgt. 

rh, v. Horn. 





Ir 5914, . Münden 10. April 19%. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Militar Handbuch 1905. 


Sämtliche Regimenter und felbftandigen Bataillone haben zum 
1. Mai ds. JS. namentlihe Vergeichniffe über ihre Offiziere, Sani: 
tätSoffiziere und Beamten, deren Einteilung bei den Sompagnien rc. x. 
erfichtlich Au macen ift, Dem Srieg8minifterium unmittelbar einzujenden. 


Sch. v. Horn, 


Nr 5239, München 10. April 1905. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Truppenverlegungen in ber 
KR. Preußiſchen Armee. 

Nach einer Bekanntmachung des K. Preußiſchen Kriegsminifteriums 
in Nr 70 des A. Bl Seite 67 werden zufolge Allerhödjiter Rabi: 
nett3-Ordre vom 18. März 1905 am 1. Juli 1905 verlegt: 

das Hufaren-Regiment König Humbert von talien (1. Sue, 
jifches) Nr 13 von Mainz nach Diedenhofen unter Übertritt 
zur 33. Savallerie-Brigade, 

das Magdeburgijdhe Dragoner-Regiment Nr 6 von Diedenhofen 
nad) Maing unter Übertritt zur 21. Ravallerie-Brigade. 

Bu dem gleichen Zeitpunkt tritt dag HujarensRegiment auf den 
hohen, da3 Dragoner-Regiment auf den niedrigen Etat. 





ay. B. 
Fiſcher. 
Nr 5388, München 10. April 1905. 
Kriegsminifterium. | 
Militar Verwaltungs-Whteilung. 


Betreff: Wegfall der Benachrichtigung über 

Anweifung der im Girowege zur Uber, 

weifung gelangenden Betriebsvorſchüſſe. 
Die im § 6,4 der Kaſſenordnung vorgefehene Mitteilung der 
Intendantur bon der Vorſchußanweiſung fommt für die innerhalb des 
anerfannten monatlichen Geldbedarfes (§ 3 Abfag 3 der Vorſchrift 





d 


liber die Dedung des Geldbedarfes der Militärfajlen im Frieden uſw.) 
im Giromege zur Überweilung gelangenden Betriebsvorſchüſſe in Weg- 
fall, fofern fih gegen die Vorfdugantrdge nichts zu bemerken findet. 

Für die Vereinnahmung diejer Betriebsvorſchüſſe dient dag Konto: 
gegenbud) ald Ausweis. 

Der $ 15 der zmweitgenannten Vorjdrift wird von vorjtehendem 
nicht berührt. 

Eine entfprechende Ergänzung der Kaſſenordnung bleibt vorbe- 
halten. 


Bucher. 


Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Rriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Tedblátter Nr 1—44 zur Ilnterfuchungs- und Abnahmevorichrift für neue 
Geſchũßrohre der FubBartillerie und 
TDedblátter Nr 1—18 zum Anhang hierzu (D. V. 54); 
Handſchriftlich auszuführende Berichtigungen Nr 1—3 zur Vorschrift: „Dienit- 
verhältnifie der Train-Bataillone” (D. V. 259); 
Dedblätter Nr 800-304 zur Unterſuchungsvorſchrift für gebrauchte Geſchüß 
tobre der ¿yuBartillerie und 
Tedblatt Nr 38 zum Anhang hierzu (D. B. 504), 


Ju der Ausgabe der Dienftanmeifung für die Feldbackmeiſter vom 
Jahre 1904 befindet fih ber Schluß ber Siffer 41, der durch Dedblatt Nr 2 
(B. BL 1905 Seite 59) eine Anderung erfuhr, nicht auf Seite 9 fondem auf 
Seite 8. 


Ter K. Bayer. Militär-Bevollmädtigte in Berlin, Oberit Freiherr von 
Gebfattel. wohnt: Berlin W. 10, Königin-Auguftaftraße 35. 





Königlih Sayeri{hes Kriegsminiferium, 





ro Y 


cio A ME nmm SS 7 EH 
Jubalt:1)Anderung der Lanbwehrbeyiztseinteilung des ft. Preuß. XVIL Arme» 
lorps; 2) Refrutierung der Armee für 1905/06; 3) Einteilung bes deutichen 
Hlenbahnnekes in Linien; 4) Hefanntmachung, bie ben Militáranwártern 


7 AU. 15. Ae 1905, 












im Wereiche ber inneren Verwaltung vorbehaltenen Stellen betr.; 5) Unter, 
ston für die Hinterbliebenen der Offiziere 1c. ıc. des R. Y, Heeres; 
> often ber Berwaltung für die ben Truppen überwielenen 
; 7) Dienitoorichrift für die Luftichiffer-Abteilung; 8) Notiz. 

Minden 15. April 1905. 


Sen Sieg ber Landwehrbezirlo⸗ 
q bes St. Pren. XVIL Armee 


5. Staatominifterinm des Innern 
und 
£. Grieqominifterinm. 
Die Landivehrbezirkseinteilung des K. Preuß. XVII. Urmectorps 
ift jeit 1. April 1905 Wie folgt geändert: 


- ie Verwaltungs (bzw. Ausbebungs) 
— — | Hesirte 





| Danzig | 
N. Neuftadt 
| Dfterode K Jn ber Ginteilung ber Werwaltungsbe 
* Deutidy Eylau zirke leine Anderung. 
Pr. Stargard 
if nburg 


Die Berichtigung der Unlage 1 der Wehrordnung bleibt vorbe 


Dr Graf v. Feilitzſch. rh. Y. Horn, 
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bei dem Cijenbahu-Bataillon, 
bei der Telegraphen-Kompagnie, 
bei der Luftſchiffer⸗Abteilung, 
bei den Train-Bataillonen zu ¿iveijabriger aktiver Dienftzeit 
die Hälfte der etatmapigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen und Canitatsgefreiten — jedod) nach Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten:, Gemeinen: und Ganitats- 
gefreiten-Stellen verpflegten Stapitulanten uſw. älterer 
Jahresklaſſen (vom 3. Dienitjahre ab) —. 
Augerdem find Refruten mit der Waffe einzuftellen: 
für unbejegte Rapitulantenjtellen bei den vorgenannten 
Truppenteilen in der Zahl der bezüglichen offenen Stellen; 
zur Ergänzung der Maichinengewehr-Abteilung: 
bei dem Bataillon, dem Die Abteilung angegliedert 
iſt, und zwar 
als Schützen noh21, 
als Fahrer noh. . . 9, 
für die Staterhöhung zu Beipannungszmeden der Luſt⸗ 
ſchifferabteilung und Der Telegraphenkompagnie zu 
zweijähriger aktiver Dienſtzeit beim 1. Train-Ba⸗ 


taillon noch .. 7; 
b) bei jedem Kavallerie— Regiment mit hohem Gtat mindeftens 160, 
bei jedem anderen Stavallerie-Regiment mindefteng . . 150; 


c) bei jeder (Esfadron Yager zu Pierde mindeften3 ein 
Drittel Der etatmagigen Zahl an Gefreiten und Gemeinen; 
d) bei jeder reitenden Batterie mindefteng . . 32; 
e) bei jedem Train-Bataillon zu einjähriger aftiver Dienstzeit 
im Serbft 1905 Die etatmäßige Zahl der Trainfoldaten. 


An Sfonomiehandwerfern jtellen ſämtliche Truppenteile ufr. 
die Hälfte der etatmäßigen Zahl ein — bei den Truppenteilen, denen 
die Majdine:nigemebr Abteilung oder dic Befpannungs -Abteilung der 
Fußartillerie angegliedert ijt, einſchließlich des für diefe etatmäßigen 
Handwerfers —-. 

Die Militärkrankenwärter find mit Der Hälfte der fir dads Armee- 
forp3 etatmáBigen Zahl — jedod) nad Abzug Der "vorhandenen 
Kapitulanten — einzujtellen. 


Der Rekrutierung ijt der Formationsjtand Der Armee im 
Herbit 1905 zugrunde zu legen. Wenn hienad) Änderungen Der vor- 
itehenden Feſtſetzungen notwendig erjdjeinen jollten, ift da3 Kriegs— 
minijterium zu entipredenden Anordnungen ermächtigt. 


B. überetatmägige Zahlen. 

Zur Dedung von Abgángen durch Tod, Unbraudbarteit um. 
von Mannichaften aller Fahresflaijen, ferner von Abgaben an 
gedienten Mannjdaften an Bezirfsfommandos, alga Bäder uiw. it 
eine von dem Kriegsminitterium zu beitimmende Anzahl Refruten über 
den unter A fejtgejegten Bedarf gleichzeitig mit den normalen Jable 
einzujtellen. 

C. Einitellungszeiten. 

Die Einjtellung zum Dienft mit der Waffe erfolgt nad) nähere 
Anordnung der Generalfommandos bei der Kavallerie, bei der reiten 
den ¿yeldartillerie, der Bejpannungsabteilung der Fupartillerie, der 
Majdhinengewehr-Abteilung — bei beier jedod) nur für die Fahrer — 
und bei dem Train möglidit bald nah dem 1. Oftober 1905, jedoch 
grundjäklic erit nad) dem Wiedereintreiten von den Herbjtiibungen 
in den Standorten. Die Refruten für die Bezirfdfommandos, für 
die Unteroffiziersichule jomwie die als Cfonomiehandwerfer und Mili: 
tärfranfenmwärter ausgehobenen Refruten find am 3. Oftober 1905 
einzujtellen. 

Für die Refruten aller übrigen Truppenteile jet das Sriegi: 
minijterium den näheren Zeitpunft der im Canje des Monats Ottober 
1905 Stattfindenden Einſtellung feft. 

Das Kriegsminijterium hat das bienad CErtorderlide zu me 
anlajjen. 


Ausführungsbeftimmungen. 

1. Der Erjapbedarf ift von den Truppenteilen unter 3ugrunbdele: 
gung Der am 1. Dftober 1905 mapgebenden Friedens-Befoldungs: 
etats zu ermitteln. 

2. Bejonders hervortretende Ungleidjheiten, die bei den Truppen mit 
ziweijähriger Dienstzeit in den Stärfen der Jabresflajje 1904 ent: 
jtehen, find in Der Beit zwiſchen dem jpätejten Entlajjungstage 
und der HRefruten- Einjtellung innerhalb der einzelnen Waffen und 
Zruppenteile durch Verſetzung ausgebildeter Mannichaften dieler 
Jahresklaſſe hinfichtlich der Infanterie, der ¿eldartillerie und des 
Traing Sowie Hinfichtlih der Cfonomiehandwerker ſämtlicher 
Waffen um. nah dem Ermejjen Der Generallommandos, bin: 
fichtlid) der Sußartillerie, Der Pioniere, der Eiſenbahn⸗ und 
dev Telegraphentruppen — ausgenommen Die Sfonomiebhand: 
werfer — nad) dem Ermeſſen der oberiten Waffenbehörden aus: 
zugleichen. 





3. Derjenige Tag, der dem legten Berpilegungótage feitens des 
Truppenteils folgt, ijt der Entlafjungstag. 

Bei Freitiekung diefes Tages ijt darauf zu rückſichtigen, daß 
die Mannichaften, abgejehen von einzelnen durch bejondere Um- 
Hände begründeten Ausnahmen, fid) nicht am Sonntage auf dem 
Mariche nad) der Heimat befinden. | 

4. Bei Beitimmung des Zeitpunftes der Gntlaffung der ala 
Burjden ufw. abfommandierten Mannidaften ijt auf die Diet, 
fiche Stellung der Offiziere ujro. Rücckſicht zu nehmen. 

5 Segen Berbükung von Diiziplinar-Arreftitrafen jeitens der in 
Biffer |, 3 vorftehender Allerhöchiter Entjchliegung aufgeführten 
Mannichaften wird auf den Erlah vom 24. uli 1902 Nr 9743 
Bezug genommen. 

Hm unmbtigen Verzögerungen bei der Entlaſſung der be: 
trefienden Mannjdjaften vorzubeugen, ift Anordnung dahin Au 
treten, Dak die Arreftzellen nad) den Herbjtiibungen in erfter 
Vinie zu Strafverbühungen für die zu entlajjenden Mannidaften 
ausgenugt werden. 

6. Hinfichtlich vercinzelter Beurlaubungen von Mannfchaften der 

Navallerie und reitenden FFeldartillerie aur Dispofttion der Trup- 

penteile wird auf § 14,2 der 9. O. Bezug genommen. 

Unfichere Dienjtpflichtige und jpáter aufgegriffene Nefruten, die nad) 

SS 7,2 und 81,7 der YW. O. aur Jahresklaſſe 1905 gehören, außer: 

terminlid; gemufterte und vor der allgemeinen Wefruteneinitel: 

lung eingejtellte Mefruten der ¿Vabresflajje 1905, zur Einjtellung 
in Ausit genommene Zwei, Drei: und Bierjährig-Frehviflige 
finden auf die normalen Nekrutenzahlen Anrechnung. 

8 Freiwillige, denen der Annahmeſchein erteilt wird, müſſen bei 
Der nóditen Mefruteneinitellung eingeitellt werden. (Es follen 
midt mehr Freiwillige angenommen werden, als bei Anmel: 
Dung des Hekrutenbedarfs in Ausjicht genommen waren. Yafjen 
bejondere Verhältniſſe nachträglich eine Weniger» oder Mehr: 
einitellung von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt erjcheinen, 
jo muĝ der Ausgleich Durch die Mehr: und Minder-Erſatzbedarfs— 
nadiweijung ($ 1,5 der G. O.) beiwirft werden. Die Annahme von 
Freiwilligen nad) Einreichung diefer Nachmweifung ift nur im dem 
Falle der Ziffer 17 zuläflig- 

9. Mus dem Beurlaubtenitande diirfen Sapitulanten (844,2 der yr. B.B.) 
bor dem Berbraud) der tiberetatmágigen Nefrutenzahl mur dann 
eingejtellt werden, wenn fie in der Berechnung des Hefrutenbe: 


EE 


~ 
a4 





— 


B. überetatmäßige Zah. 
Zur Deckung von Abgängen durch Tod 
von Mannſchaften aller Jahresklaſſen, fer 
gedienten Mannſchaften an Bezirkskommand 
eine von dem Kriegsminiſterium zu beſtimme 
den unter A feſtgeſetzten Bedarf gleichzeitig 
einzuſtellen. 
C. Einſtellungsz. 
Die Einſtellung zum Dienſt mit de 
Anordnung der Generalfommandos bei 
den ¿veldartillerie, der Beſpannungsab 
Majdinengerebr-Abteilung — bei diet 
und bei dem Train möglichjt bald n- 
grundjáglid) erjt nad) dem Wiedere 
in den Standorten. Die Refruter 
die Unteroffiziersichule ſowie Die al 
tärkrankenwärter ausgebobenen Ri 








einzuſtellen. 
Şiir Die Rekruten aller üb 
minifterium den näheren Zeitpun die 
1905 ‘tattfindenden Einſtellung NEN, 
Das Striegsminifterium | ‚ten einfi 
anlafjen. oſtentlaſſung 
niger Dispo 
Ausfüh voll aufgefüllt wich: ` 
1. Der Erjagbedarf ift v "ut ©. 146 und 14) | 
gung der am 1. Oftobe Cd Relrutenbedarfs. F 
etats zu ermitteln. ı 1 und 2 ift ald neue Sitter 


Lé 


Rejonders hervortrei 


zweijähriger Dienfta ‚tatmäßig eingeftellt werden, fo 


Hehe, find in der 
und Der Hefruten : 


len angerechnet werden tónnen* 


Truppenteile dur. ‚zahlen betragen bei den Ynfanterie 
Jahresklaſſe Yini me der Ofonomiehandwerter 80%), ia 
Traing {owie d A. der Allerhödften Entſchließung fe 
Waffen uſw. r rie umd veitenden ¿eldartillerie für jeben 
fichtlid) der 3 yemäg Ziffer 11 zu ermittelnden, normalen 
der Telegray a e Freiwilligen). Bei der Bered- 
werfer — nu uber Anfaş gu laffen, Bruchteile 
zugleichen. rechnen. 
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'teriesTruppenteilen zu einer einjährigen 
“effing gelangenden Volksſchullehrer 
‘itd gelten alg iiberetatmapige 


“iv Otonomiehandwerfer 

» Die gejamte normale 

sucht für jeden einzelnen 

uer Erjagbedarisanmeldung 

ut Befleidungsamt, bei welchem 
teen. 

zahl an Mälitärfranfenwärtern 

cvo od, für Die beiden anderen Armee: 


vn Luten treten nad) Maßgabe des Alb: 

: Mammjchaften aller Yahresflafjen in Die 
lem eb. 

r Wert darauf gelegt, daß Mannſchaften, deren 

wi Tejtgejtellt ift, niht länger alg unbedingt 

Dienſt zurüdbehalten und mittels eines be: 

Keriahrens jeiten® Der Generalfommandos ent: 


»chung des 3eitpunftes der Refruteneinftellung — in- 
coin Der Allerhöchſten Entſchließung Beltimmung nicht ge: 
"1 ut - bleibt vorbehalten. 

Ste Einberufung, Beförderung und Einſtellung Der Refruten 
ari Zonntag yt allgemein zu vermeiden. 
.Nacherſatzgeſtellungen durd einzelne Hefruten (§ 16 der H.O.) oder 
an Deren Stelle durd) ¿reiwillige finden grundjäglich nur dann 
ítatt, wenn Die Tefruten Der überetatmäßigen Nefrutenzahlen 
innerhalb des gejamten Truppenteils um, ausnahmsweiſe vor 
dem 1. Februar 1905 aufgebraucht und in freigewordene Etat: 
Wellen eingerüct find. (Siehe Erla} vom 22. Dezember 1893 
Nr 24298.) 

Die Einftellung von Freiwilligen in offene Stellen der Muſik— 
forps ijt nad $ 85,2 der W. O. ſtets zuläjlig. 

Betreifs der Ausbildung, Nacderjaßgeitellung uſw. von Mili- 
tärfranfenwärtern wird auf $ 54 des Anhanges, 4. Abjchnitt, 
zur ¿yriedeng: Zanitäts-Ordnung Bezug genommen. 


Frh. v. Horn. 


$6 


Re ec Münden Lo 


Neiezsmizirestum 


"miau Mi Nuriden Cien: 


batririses in yuten. 


~ 


Die sniuegende vinien⸗Einteilumg des deutiden 
mir) iur Renntnis der Armee gebracht. Gie tritt an 
N.W. E. Lagu BRL Zeite 1000) befanntgegebenen. 


+» 
Renato 











Sch. Y. Horn. 
Abdrud. 
Ne sad, 
Metirnnimadiuzg Me den Militiranwärtern im Bereide be 


walng vorbebaltenen Stellen betreffend 


£. Steateminificrinm des Innern. 

An Dem Meramivericidniñe der den Militär 
Bundesttzaten verbehaltenen Ztellen — Get. und 
Z. MÍ m. — tt unter unter 11 „Königreich Bayern 
Staatsminiſterium des Innern“, Ziffer 8 „SE. Neri 
in der eriten <valte amtatt: -¿yunftionáre” zu jegen: 

Funktionäre 1. Ordnung 
Funktionäre II. Ordnung.“ 

Beide Stellen bleiben den Wilitáraumártern je zur! 
behalten. 

Münden, den 1. Avril 1905. 


Dr Graf u. Feilikfd. 


Nr 1628 JA. München 15. 
Rrieqsminittertum. 
Betreff: Unterſtühungsverein für die 

Hinterbliebenen der Útñiziere x. x. 

des K. B. Heeres. 

Nachitehend wird der Ausweis über den Permög 
Unterjtügungspereins für die Hinterbliebenen Der Offizier 
offiziere und oberen Beamten des NM. B. Heeres für das 
jahr 1903 ($ 29 der Zagungen) im Abdrud befanntgeg 


rh. v. Horn. 


t. M. €. Nr 5999.05. 


mug des deutſchen Cifenbahnuckes 
in Linien 


nad) $ 16 der Militär-Transport-Ordnung. 


Gültig vom 1. April 1905 ab. 


en. 1. Die Zugehörigfeit der Streden zu den einzelnen Eifenbahnver- 
waltungen ijt aus dem Reichs-Kursbuch zu erleben. 

2. Die erit nad) dem 1. April zur Eröffnung gelangenden Privat: 
eifenbabnen fowie die in der Cintetlung überhaupt nicht auf 
genommenen Kleinbahnen gehören zu dem Liniengebict, dem 
die mit der Staatsanflicht iiber diefe Bahnen betraute Ber” 
waltung zugeteilt ift. 

3. Jm Berfehr mit den Cifenbabnvermaltungen find Serift 
ftüde und Telegramme, die fi) auf Militártransporte be: 
ziehen, an die „Bahnbevollmädhtigten” zu richten (f. § 15 der 
Militär- Transport Ordnung). 


Si 
= wee. Eijenbabn-Vermaltungen Bema 
«Stomniandantur) 
A. Hannover Kgl. Preuß. Eiſenbahn ˖ Direktion Hannover. 1] Die 
Braunſchweigiſche Landeseiſenbahn. un 
Peine — lieder (Sifenbabn. 
Hoyaer Gifenbabn. 
Hildesheim — Peiner Kreiseiſenbahn. 
Rinteln— Stadthagener Gifenbabn. 
Borwoble— Cmmerthaler Giienbabn- Geſell⸗ 
ſcha 
B. | Münſter (Weft | Rgl. Preuß. Ciienbahn-Tirettion Miniter 
falen) (Weftfalen). 


fal -PBreu$.Cifenbabn-Bireftion Chen Ruhr). 

Großherzogl. Oldenburgiſche Giienbahn. 

Nord-Brabant-Deutiche Eiſenbahn. 

Eiſenbahn des Georg-Marien-Bergwerts 
und Siittenvercins. 

Meppen— Hafelünne— Herzlater Eiſenbahn. 

Weſtfäliſche Landes-Cijenbahn-Gefelltchatt. 

Bentheimer Kreisbahn. 

Teutoburger Wald-Cifenbabn. 


Außerdem die Streden: 


C berneuland - Bremen ) v. d. FT 
Schweicheln — Herford Hannover. 


C. Frankfurt Mai Kgl. Preuß. EiſenbahnDirektion Frant- 
Adreſſe: turt Main). 
Frankfurt( Main)- Cronberger Eienbabn. 
Sachſenhauſen JKerkerbachbahn. 
Bugbah—Licher Eiſenbahn. 





D. Caſſel Rgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Caſſel. 
H " " " Erfurt. 
Arnitadi— Ichtershauſen Süddeutſche 
Hohenebra— Ebeleben | Gijenbabn- 
‚menau-Großbreitenbah I Gelellichatt. 
Wutha —Rubla Bachſtein⸗ 
Weimar — Berta — Blanten» | ihe Neben- 


hain bahnen. 
Herta—Kranid)feld Betriebs. 
Weimar—Raitenberg Abteilung 
Sroprudeftedt—Bittelitedt Thüringen 
@reufen—Cbeleben--Neula J inWeintar. 





Mühlhauſen — Ebelebener Cifenbahn (Lenz 
u. Co.. Stettin. Betriebs-Abteilungdalle‘. 

Gera — Meuſelwitz — Wuitzer Eiſenbahn (Ak⸗ 
tien⸗Geſellſchaft Berlin). 





Rinie 


KI. 


der Linien Kom⸗ 


miſſion (im Kriege: 
Kommandantur) 





Altona (Elbe) 


Münden 






Cifenbabn-Verwaltungen 






Kgl. Preuß. Cifenbabn-Direttion Altona 
(zugleich für die Kr. Oldenb. Gifenbahn- 
Gejelidato. "ice 

Großherzogl. DMtedlenburgifde Friedrich 
Franz⸗Eiſenbahn. 

Eutin — Lübecker Eiſenbahn. 

"e r Bücdhener (—Hamburger) Gifen- 

abn. 

Paulinenaue—Neuruppiner Eifenbahn. 

Wittenberge—Perleberger Eifenbabn. 

Prigniger Eiſenbahn. 

Altona — Kaltenkirchen (— Bramftedter) 
Eiſenbahn. 

Edernförde—KHappelner Schmalſpurbahn. 

Neubrandenburg — Friedländer Eiſenbahn. 

Kremmen— Neuruppin — Wittftoder Eifen- 

















ahn. 
Ruppiner Kreisbahn. 






Bon den Kgl. Bayeriſchen Staats-Gifen- 
babuent) 
Augsburg, 
die (len, | Qugolftadt, 
bahn-Be- J Kempten. 
triebs-Di- | München, 
teftionen | Regensburg. 
Rotenheim; fowie von der 
Eifenbabn » Betriebs - Direktion Nürnberg 
die Streden: 
Feucht Nürnberg, Obf.. l 
Fiſchbach b. Feucht — Nürnberg Rbhf., 
Feucht — Altdorf, 
Feucht — Wendelitein 
Lokalbahn Gotteszell— Viechtach, 
TDegnendorf— Metten. 
Fürth — Kadolzburg. 
Murnau—L berammergau, 
Murnau— Garmifd: 
Lokalbahn⸗ Partenkirchen, 
Aktien⸗ München — Wolfratshausen 
geſellſchaft — Bidl (Iſartalbahn). 
in München | Marit Oberdorf— Füßen. 
Sontbofen—Cberjtdorf, 
Stadtambor -Wörtha. D., 
Bad Aibling--Feilnbadh. 


Hi 







Sib 
-= | der Linien Kom⸗ 
E ns. Eijenbahn-Berwaltungen Sea 
«fommanbantur) 
N. Königsberg [Sgl. Preuß. Cifenbabn-Direftion Königs- 
(Preußen) berg i. Br. 
Königsberg — Granger Eifenbabn. 
O. Mainz Kgl. Preuß. und Großherzoglich Heffif Die | 
Eiſenbahn⸗Direktion Mainz. ©) che bein 
Sprendlingen— Fürfeld Sal 
Oitbofen—Bejtbofen Süddeutjche 
yreiMeinbeim— Jugenbeim-] Eifenbahn- 
Partenheim Geſellſchaft. 
MWorms— Offitein (Direktion in 
Hetzbach — Beerfelden Darmſtadt). 
— Reinhetm— Reichelshetm 
P. | Ludwigshafen | Kgl. Bayeriiche Pfälziſche Cijenbabnen.7) 
(Rhein) Außerdem die Streden: 
1. Monsheim— Grenze bei Wachenheim | e 
v. d. ED. Mainz. 
2, Mannheim Mitte Rhein v. d. Bad. 
St... 
3. Neunkirchen — Grenze bei Berbadh v. d. 
E.“D. Et. Yobann-Saarbriiden. 
R. Bromberg Kal. Preuß. Cilenbahn-Direltion Brom: f Me 
berg. 8) e 
Kgl. Preuß. Eiienbahn-Direktion Stettin. | vie! 
Direktion der Eilenbahn-Gefellichaft Greifa- 
wald -Grimmen (Iribiees-Greifsmwald.. 
Medlenburgitche Friedrich Wilhelm-Giien- 
abn. 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Straliund— Tribiees. 
S. Saarbriiden ` Kgl. Preuß. Ciienbahn-Tireftion St. Jo: |» Te! 
Adrefle: hanı-Saarbrüden. 9) ie 
EE ge 


T. Magdeburg  [Sal. Preuß. CGifenbabn-Direttion 
Magdeburg.10) |") Tie 

P " n „ HallSaale)| ue 
@ernrode — Harigeroder Gifenbahn. gro 
Halberitadt — Blantenburger Eiſenbahn. 
Nauendorf — Gerlebogter Eiſenbahn. 
Stendal — Tangermünder Eiſenbahn. 
Neuhaldensleben — Eilslebener Eiſenbahn. 
Oſterwieck — Waſſerlebener Eiſenbahn. 
Deſſau — Wörlitzer Eiſenbahn. 
Dahme — Uckroer Eiſenbahn. 
Zſchipkau — Finſterwalder Eiſenbahn. 
Niederlauſitzer Eiſenbahn. 
Braunſchweig —Schöninger Eiſenbahn 

Atticn-Belcltidaft 







—— — Citexbebu-Rermal:mxgen 
jdeburg y A <umebaba 
Rorobanten Berger: Frenbabhn. 
Sapbar; Un 
anzig Rol Preus Cienbaba- Tiretion Tanig. 
Muñerdem die Strede: 
— WRarumiliane 
attgar: 





n;mweibingen 
Aalen — Ballmertzboten | ümb. Lotal: 
(Sdnningen— Reutiingen | Ciienb. moo 
Außerdem die Zeden: 
Nordlingen— Rürtib. Grenye Re der K. 





Memmingen Wirt. Grenze R. Staats- 

Sergar— Wurth. Srenie Fitenbabn 

urg (Cliab] Reihs-Eiienbabnen in Üliat-2orbringen 
“Generaldiretrion in =rraBburg i.. 

Raniersberger Talbahn Tiretrion in Col- 
mar Cli. ` 

Straßenbahn Mülbauien El -Enitsbeim— 
m Tireftion in Müblbauien 
Ai. 

Rappoltzweiler Straßenbahn Tiretrion in 
Ravpoltameiles bei 

Straßburg — olabeim } =,... 

Gritein ReidiSbabnbot— Cr: | Strabentabn 
ttein 3udertabrit Firettion in 








Boofibeim—Rbeinau (Eli. ( `= 
=traBburg— Truchters heim "Sen 
Straßburg — Weithoien 


Nebenbahnen: Ros— Direktion: Betries⸗ 
heim — St. Nabor 
und Tiedenboten— | Bad;ter, Straßburg 


Mondorf “Bad. (Gen: Bogefenttr. 201. 







geiellichait Bering u. 


Aemeıtıngen 
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Nr 5652. Münden 15. April 1905. 


Krieg sminifterium. 
Militär- Verwaltungs Abteilung. 
Betreff: Selbjtfoften der Vermaltung für 

die den Truppen iiberwiefenen Lebens 

mittel. 

1. Die Selbſtkoſten der Verwaltung für die den Truppen nad) 

$ 7 Biff. 10 der er, V. V. iibertwiefenen Lebensmittel betragen im 
Rednungsjahre 1905 : 


a) für 1 kg Exrbfen . e, 253 
b) „ n » Bohnen. . . . . 2. 2. 2 ee we es BS 
C) s » » nen» nen BG 
d) n , » (Groupen . ......... 2... «14 
e) n n » RH. 2... ee HN A 
f) „ n» , Deaffaront. . . 2 2 2 nn nn nn EL 
g) „n » « Robfaffee . . . . . nenn MM A 
h) für 100 g Gemüfelonjerven . . . . . 2 Bad 
Vergütet werden: 
100 g Gemiijefonjerven mit . . . 74 


die übrigen Lebensmittel mit den vorangegebenen Selbſtkoſten. 
2. Die Beſtimmungen unter Ziffer 2 bis 4 im Erlaſſe Nr 4362/99 
—B. Bl. S. 204 — find aud für das Rechnungsjahr 1905 maßgebend. 


3. B. 
Vuder. 


Nr 659. München 15. April 1908. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Dienftoorichrift für die Luft- 
Ichiffer-Abteilung. 

Die neu aufgeftellte Dienftvorfchrift für die Luftiiffer-Abteilung1905 
(D.B. 400) wird den beteiligten DienfteSftellen zugehen. 

Die bisherige Dienftordnung (D. V. 400) fowie Die Vorjchrift für 
die Verwaltung des Feld- und Übungsgerätes der KR. B. Luftimifier: 
Abteilung (D. YD. 401) treten außer Kraft. 

Der D. VB. E. ift hiernad) zu berichtigen. 

J. V. 
Fiſcher. 
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Notiz. 


Auf das im Verlag der Vin bauer den Buchhandlung in Münden 

Benene und vom Leutnant Keller, Regiments-Abjutant im 7. Feld-Wetil- 

MReaiment, neubearbeitete Büchlein „Anleitung für den Quartier 
ex” wird empfeblend aufmertíam gemacht. 

Einzelpreis 80 Pf. — bei Abnahme von 12 Exemplaren Ermäßigung auf 

E, bei 30 Gremplaren und mehr auf 60 Pf. für das Sud. 





Inhalt: a Einweihung in das Sauptmannsgebalt L gi Mafie; 2) Gem äu, 
ärztlicher Zeugniſſe für militärpflichtige Deutiche 

all dauernden Aufenthalt im inneren Rußland haben; 3) Erláw 
noen zu einjelnen Beftimmın en ber Vorichriften liber die Dienitwoh- 
—— ferotsberechtigten Beamten ber Milttärverwaltung; 4) Rhein 
—— na; 5) Zahlung und Liquidierung bes Natural 
ervijes; 6) Anberung ber Anlage B zur Elienbahn-Verlehrsorbnung ; 
1) Badeluren aftiver und inaftiver Maunichaften; $) Notizen. 






Tr 6930. München 29. April 1905. 
Mriegsminifterium. 
Betreff: Einmweijung in das Haupt- 

mannsgebalt |, Klaſſe. 


Jm Namen Heiner Majefat des Ronias. 

Seine Höniglihe Hoheit Pring Yuitpold, des König— 
reids Bayern Berweier, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
bom 19. DS. Mts. vorbehaltlich der etatgejeßlichen Genehmigung Aller. 
gnädigit zu berfiigen geruht, dağ vom 1. April ds. JS. ab die Éin- 
weſſung Der Hauptlente und Rittmeiſter — ausidlierlid) der Seug- 
und Freuerwerkshauptleute — in das Gehalt I. Klaſſe nicht mehr 
nod) Dem Dienftrange in den einzelnen Waffen, jondern nach dem 
Arnteerange erfolge. 

Frh. Y. Horn. 


— 
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St. M. d. Y. Nr. 7733. 
KM. Nr. 5890, 
$. Itanteminikerium des Innern 
und 
K. Sriegominifteciom. 
An die Erſatzbehörden. 

Nachjtehend wird eine im Zentralblatt für das Deutſche 
Nr. 12 ©. 63 enthaltene Bekanntmachung des Reidstangler 
17. März I. Is. veröffentlicht. 

Münden, den 4. April 1905. 


Dr Graf u. Feilitzſch. Srbr. s. Ale. 


Betreff: Crmadtigung zur Ausitellung 
ärztlicher Seene ie milttärpflichtige 
Deutiche, welche ihren dauernden Mut- 
enthalt im inneren Rußland haben. 


Befanntmadung. 


Dem praftijden Arzte und Oberargte der Rejerve Dr. 
Alexander Boefebeef in Moskau ijt auf Grund des § 42 A 
der Wehrordnung die Ermächtigung erteilt worden, Zeugnif 
im S 42 Biffer la und b ebendajelbft bezeichneten Art üb 
Untauglichfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpii 
Deutiden auszujtellen, welde ihren dauernden Aufenthalt a 
inneren Rußland haben. 


Berlin, den 17. März 1905. 


Der Reichskanzler. 
Im Wuftrage: 
Dr, Ridter. 


Nr 3819. Minden 29. Apri! 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Erläuterungen zu einzelnen 
Reitimmungen der „Morichriften 
über die Tienitwohnungen der 
nicht fervisberechtigten Beamten 
der Militárvermaltuna”. 
1. $ 15 Ziff. 8 Abi. 4. 
Diefe Beſtimmung und Die inzwiſchen ergangenen 
vom AQ. Jannar 1904 Nr 470 CB. BL Seite 47) un 
12. November 1904 Ny 17900 (V. Bl. Seite 308) werde 
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Nr 5979, Münden 29. April 1905, 
frieg3minifterium. 
Betreff: Rheinichiftahrts-Polizeiordnnung. 

Nad) der Ausichreibung im Gejeg- und BVerordnungsblatt 19% 
Seite 207 und 209 ift unter anderem die Ziff. 9b des $ 4 der Rhein. 
Ihiffahrts-Polizeiordnung mit der Wirkſamkeit vom 1. April d8. y, 
dahin ergänzt worden, daß zeitweilige Beichränfungen oder Unterja: 
gungen des Schiffs- und Flopberfehrs auf beftimmten Stromftreden 
wegen militärifcher Übungen nad) vorheriger Beritándigung der Mil, 
tär- mit den zuftändigen SZivilbehörden ftattfinden. 

Nad) diefer im Einverftändnis mit dem Kriegsminifterium erfolgten 
Ergänzung find die Militärbehörden zur einjeitigen Anordnung 
größerer, den Schiffsverkehr bejdranfender Übungen nicht berechtigt. 


rh. Y. Horn. 





Nr 6518, München 29. April 1905. 
Rrieggminifterium. 


Betreff: Zahlung und Liquidierung 
des Naturalquartierjerviies. 


Die durd) den Erlak vom 23. Mai 1903 Nr 6901, Y. BL ©. 117, 
angeordneten Verjude, betreffend Zahlung und Liquidierung der Gnt- 
Ihädigung für die den SKommandobehörden und Truppen in Orks 
unterfunft und auf Märjchen von den Gemeinden gewährten Nua: 
tiere ufm., werden auf zwei weitere Jahre ausgedehnt. 

Dazu wird beitimmt: 

1. Es wird den Truppenteilen ujw. freigeftellt, die Quartierent⸗ 
Ihädigung den Gemeinden fogleid) an Ort und Stelle zu zahlen oder 
fie ihnen, wie bisher, durd) Vermittelung der Poft zu iiberfenden. Die 
Gemeinden müſſen jedoch fpäteltend 6 Wochen nad Beendigung der 
betreffenden Übung ujw. im Befige ihrer Gebiihrnis fein. 

2. Zur Befeitigung des übeljtandes, daß die den Gemeinden 
ausgehändigten Duartierbejcheinigungen trog der aufgedrudten An 
weiſung und des mündlichen Hinweiſes vielfad) verfpátet, oft erft nad 
mehrmaliger Erinnerung bei den Stajjenvermaltungen der Truppen 
eingehen, wird den Truppen uſw. anbeimgejtellt, im Bedarfsfalle die Mit- 
wiring der Dijtriftöverwaltungsbehörden in Anjprud zu nehmen. 

3. Zum 1. Februar 1907 wird einer weiteren Außerung der 
St. Generalfonmandos entgegengefehen. Berichte der Truppen und 
Gutachten der Zwiſchenſtellen find zurüczubehalten. 


rh. Y. Horn. 
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. Médrud. 
| Pr. 3101 V. 


: Befanntmadung, die Einführung der Eijenbahn-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


$. Staatsminifteriom für Perkehroaugelegenheiten. 

Mit fofortiger Wirkfamfeit treten nadjtehende Ánderungen der 
Nr. XXVI der Anlage B zur Eifenbahn-Verfehrsordnung (Gefek- und 
Verordnungsblatt 1899 ©. 1075 ff.) in Kraft: 

1. In den jegigen Beftimmungen, die ald Ab. 1 bezeichnet werden, 
wird hinter den Worten „ferner Kupfersalze und Kupfer- 
farben, als“ da8 Wort „Kupfervitriol,“ geftridjen. 

2. ALS zweiter Abſatz wird folgende Beftimmung nachgetragen: 

(2) Für Rupfervitriol genügt eine Verpatung in 
ftarfen Sáden, die jo dicht find, daß fein Verftauben des 
Inhalts ftattfindet. | 

Münden, den 13. April 1905. 


y. Franendorfer. 


Rr 7390. Münden 29. April 190d. 
Rriegéminiftertum. 
Betreff: Anderung der Anlage B 
zur Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. 
Vorftehende im Geſetz- und Verordnungsblatt 1905 Seite 314 
erfolgte Befanntmadung de K. Staat3minifteriuma für Verfehrsan- 
gelegenbeiten wird hiemit zur Kenntnis der Armee gebracht. 


rh. v. Horn. 


Nr 5708, Miinden 29. April 1905. 
Kriegsminifterium. 
Medizinal-Abteilung. 


Betreff: Badeluren aktiver und inaftiver 
Mannichaften. 


Im Vergeidnijje der Kurorte, an denen Vorkehrungen für Auf: 
nahme von Surgáften des Mannimaftsftandes getroffen find (f. Beil 4 
der F. S. O. Seite 348 D ift der Vortrag unter Nr 9 (Rofenbeim) 
zu ſtreichen. 

Dr v. Veftelmeyer. 
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Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifterium 
werden verteilt werden: 


Dedblatter Nr T—15 zur Borjchrift über die Dedung bes Gelbbedarfes der 
Militärlaflen im Frieden, den Giroverfehr mit der R. Bank und da 
fonftigen Geldverkehr (D. B. a. E.); 


Dedblätter Nr 1 und 2 zur Borichrift „Handhabungsarbeiten der FuBartillerie” 
(D. Y. 71); 

Dedblátter Nr 77—102 zur Borfchrift „Aufbewahrung und Verfenbung der 
Artilleriedepotbeftánde” (D. VD. 280); 

Dedblátter Nr 202—236 zur Marineorbnung (D. V. 333); 

Dedblätter Nr 132—181 zur Übungsgerätoorichrift für Fubartillerie (D. B. 87), 

Dedblátter Nr 55— 75a zur Milttär-Eifenbahn-Ordnung I. Teil (D. VB. 464), 

Dedblátter Nr 25—27 zur Schießvorſchrift für die Felbdartillerte (D. Y. 487); 

Dedblátter Nr 13—147 zur Ausrüftungs-Nachmeilung für eine Batterie (ſchwerer 
Teldhaubigen 02) der ſchweren Artillerie des Feldheeres (D. V. 535), 
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Mr $092, Minden 13. Mai 1905. 
Mriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung beim 4. Jufanterie 


Jm Mamen Seiner Majeftit deo Königs. 

Der Hauptmann a. D. Eugen Bumiller hat dem 4. Infanteric- 
Regimente fiir Die im Jahre 1881 bon dem OffigierSforps des Negi- 
ments errichtete Stiftung den Betrag von 1000 æ liberwiejen, 

Seine Noniglide Hoheit Pring Yuitpold, des König: 
reids Bayern Bermejer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 7. Mai 1905 Allergnädigit die Ermächtigung zur Annahme des 
ibermiejenen Betrages zu erteilen und Allerhuldvollft zu geftatten 
geruht, daß die erfolgte Zuwendung unter dem Ausdrude Allerhöchſter 
Anerkennung Durd) das SMriegsminifterial-Verorduungsblatt befannt- 

Frh. v. Horn. 





Münden 13. Mai 1A, 


o Te End die Friedens⸗ 
~ "Eugen Heeres und 
. sesrprlicht. 
"> es zent 15. April 1905, betreffend die Friedensprajeny: 
mer Heeres, und das Gejeg bom 15. April 19%, 
-Jerung Der Wehrpflicht, werden in nachſtehendem Abdrué 
senasgererblatt Nr 16 vom Fabre 1905 mit dem Beifiigen 
coins der Armee gebracht, dag die Anderung der Wehrordnung 
‘se are Bayern vorbehalten bleibt. 


Sch. Y. Horn. 


Abörnd. 
Nz 3124: Gejeß, betreffend Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
Heeres. Vom 15. April 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


verordnen im Namen des Weiche, nad) erfolgter Zuſtimmung des 
Rundesrats und des Reichstags, was folgt: 
Artifel I. 
$ 1. 

Vom 1. April 1905 ab wird die Friedenspräſenzſtärke des Deuticjen 
Heeres als Jahresdurchſchnittsſtärke allmählid) derart erhöht, dak fie 
im Vauje des Rechnungsjahrs 1909 die Zahl von 504665 Gemeinen, 
(ejrciten und Tbergefreiten erreicht und im Laufe des Rechnungs: 
jahrs 1910 auf 505 839 erhöht wird. 

An Diejer Friedenspräſenzſtärke find beteiligt Preußen, einſchließ— 
lich Der unter preußiſcher Militárvermaltung ftehenden Sontingente, 





mit....... . 392979, 
Bayern mit o... o. o. DAMM, 
Zadjen mit . . . 2 . . . . . . . +. 87711 un 
Württemberg mit . . . . o. 1972) 


Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten. Soweit Württemberg nad 
Maßgabe jeiner Bevölferungsziffer Die ihm zufallende Zahl nicht aut: 
bringt, werden aus Dem preußiſchen Sontingent3vermaltung8bezirte jo 
viel Nefruten an das württembergiſche Kontingent abgegeben, als er: 
ube! T "` um Delen ¿yriedensprajenzftáirte zu erreichen. Bon 





99 


der ¿yrieden3praáfenzitárte gehen 2000 xfonomiehandwerfer ab, für 
deren Erjat durch Bivilhandwerfer die Vorbereitungen fpateftens bis 
zum 31. Marg 1910 im Etat zu treffen find. Die Verminderung 
der Zahl tritt mit dem Erſatz ein. 

Die Cinjdhrig-Freiwilligen fommen auf die Friedenspräfenzftärfe 
nicht in Anrechnung. 

Sn offenen Unteroffizierftellen dirfen Gemeine nicht verpflent 
werden. 

§ 2. 

In Berbindung mit der durd § 1 bezeichneten Erhöhung der 

Friedenspräſenzſtärke wird die Zahl der + Sormatinen 


bei der Infanterie auf. . . 633 Bataillone, 
bei der Stavallerie auf. . . . . . 510 Eskadrons, 
bei der Feldartillerie auf . . . . . 574 Batterien, 
bei der ¿yubartillerie auf . . . . . 40 Bataillone, 
bei den Pionieren auf. . . . . . 29 Bataillone, 
bei den Verfebr3truppen auf. . . . 12 Bataillone, 
bei dem Train auf . . , . 23 Bataillone 


feftgefegt. Die Vermehrung erfolgt in der Weife, daß bei der Ka: 
vallerie 10 G8fadrons vom 1. April 1910 bis zum Schluffe diejes 
Rednungsjahrs, die übrigen ‘Formationen bis zum Schluſſe des 
Rednungsjahrs 1909 gebildet werden. 
8 3. ` 
Sn den einzelnen Recdhnungsjahren unterliegt die Erhöhung der 
Sriedenöpräfenzitärfe nad) Maßgabe des $ 1 diefed Geſetzes und Die 
Verteilung jener Erhöhung auf Die einzelnen Wajfengattungen, ebenjo 
wie die Zahl der Stellen für Offiziere, ürzte, Beamte und Unter- 
offigiere der Feſtſtellung durch den Reidshaushalt3-Ctat. 
Artikel IL 
Gegenwartiges Gejet kommt in Bayern nad) näherer Beftim: 
mung des Blindnisvertrags vom 23. November 1870 (Bundes: 
Gejeßbl. 1871 S. 9) unter UL § 5, in Württemberg nad) näherer 
Beitimmung der Militärkonvention vom 21./25. November 1870 
(Bundes-Gefeßbl. 1870 ©. 658) zur Anwendung. 
Urfundlid unter Unferer Höchlteigenhändigen Unterjdjrift und 
beigedrudtem aijerliden Infiegel. 
Gegeben Taormina, den 15. April 1905. 


(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Pofadows fy. 
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Mannſchaften der Landwebrinfanterie können während der Dienjt: 
zeit in der Landwehr erften Aufgebot zweimal zu Übungen in be- 
fonderen, aus Mannjdaften des Beurlaubtenftandes gebildeten For: 
mationen auf acht big vierzehn Tage, vom Tage des Eintreffend beim 
Zruppenteil an gerechnet, einberufen werden. 

Die Candwebhrfavallerie wird im Frieden zu Übungen nicht heran- 
gezogen. 

Die Landwehrmannidaften aller übrigen Waffengattungen Üben 
in demjelben Umfange wie die der Infanterie in bejonderen Formationen 
oder im Anfchluß an die betreffenden Linientruppenteile. 


S 4. 
Die Zeit für die Übungen der Perfonen des Beurlaubtenftandes 


ift unter möglichſter Beriidfidtigung Der Intereſſen der bürgerlichen 
Berufskreife, namentlich der Ernteverhältnifle, feftzujegen. 


Artifel II. 

Sn. 

Dieſes Gefeg tritt mit dem 1. April 1905 in Kraft. 

Zu dem gleichen Beitpuntte treten die Beitimmungen im $ 6 
Abt. 2 und im § 7 Abi. 4 und 5 des Gefewes, betreffend die Ver: 
pflidtung zum StriegSdienjte, vom 9. November 1867, fowie im Ar- 
titel I des Gejetes, betreffend Änderungen der Wehrpflicht, vom 
11. ¿februar 1888 auger Kraft. 


§ 6. 
Gegenwartiges Geſetz fommt in Bayern nad) näherer Beſtim— 
mung des BiindniSvertrag3 vom 23. November 1870 (Bundes: 
Gejegbl. 1871 SG. 9) unter MI. $ 5, in Württemberg nad näherer 


Beitimmung der Militártonvention vom 21./25. November 1870 
(Bunde3-Gejetbl. 1870 ©. 658) zur Anwendung. 


Urkundlih unter Unjerer Höchlteigenhändigen Unterjchrift und bei: 
gedrudtem Raijerliden Inftegel. 


Gegeben Taormina, den 15. April 1905. 
(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Poſadowsky. 
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D 


Dem Etat der Garnifonverwaltung Straubing tritt vom 1. Juli 
L 38. ein weiterer Safernenmárter hinzu. 


T. 


Bei dem 1. und 2. Train-Bataillon wird vom 1. Oktober 1905 
an der Etat an Traingemeinen um je 24 Mann, beim 3. Train-Ba: 
taillon um 16 Mann erhöht und dafür an Trainfoldaten um Die 
gleihe Anzahl vermindert. 

8. 

Bei den TFeldartillerie-Regimentern werden vom 1. Oftober 1905 
ab erhöht die Etats: 
der fahrenden Batterien niedrigen (Etat3 um je 2 Reitpferde, 

» e ” mittleren „ » 1 Reitpferd. 


9. 


Der BeipannungssAbteilung der Fupgartillerie werden zur Re- 
frutenau3bildung alljährig vom 1. Oftober ab auf lángftens 6 Mo: 
nate 9 augeretatmapige Reitpferde liberwiejen, die aus den im Herbft 
auszumufternden Pferden der berittenen Waffen I. Armeetorp3 nad 
dem Train auszumählen find. 

Ziele Pferde werden von der Beipannungs-Abteilung nad) beendeter 
Refrutenausbildung —- fpateftens Ende März — verfauft. 

gür diefelben find Nationen nad Sab IV zuftändig. 

Die erforderlichen Geſchirr- und Stalljachen überweiſt die Artillerie: 
und Train-Depot-Direftion. 

10. 

Die Unterojfiziere mit Familie auf den Truppentibungsplagen 
erhalten eine Zulage bon 20 e monatlid) aus Kapitel 11 Titel 8. 

Ziele Zulage wird denjenigen Unteroffizieren gewährt, die mit 
ihrer Familie auf genannten Plätzen oder in deren Umgebung, jedod) 
nicht in Standorten von Truppen wohnen. 

Die Zahlung erfolgt fiir jedes Wtonatsdrittel nachträglich und 
zwar jo lange, alg der Unteroffizier im Etat der Kommandantur des 
Plages oder eines Truppenteil3 uſw. fteht. Rückrechnungen — wie 
bei der Lóbnung — aus Anlag von Urlaub, Srantheit ufw. finden 
nicht ftatt. 

11. 


Das Bureaugeld der Mafchinengewehr-Abteilung wird von auf 
10 æ, dez Bezirkskommandos Weilheim von 45 auf 60 K monatlid) 


erhöht. 


104 


12. 

Die Dienftpferde der Majchinengewehr:-Abteilung fowie bei den 
eldartillerie-HRegimentern die Dienitpferde der fahrenden Kanonen: 
batterien und Die Reitpferde der TSeldhaubitbatterien erhalten eine 
Haferzulage bon: 

Neitpferde 750 g | n. 
3ugpferde 375 g | täglid). 


13. 
Diefe Beitimmungen treten, wenn vorftehend nicht anders ange: 
ordnet ift, mit dem 1. April 1905 in Straft. 


Sch. Y. Horn. 


Nr 6179, Münden 13. Mai 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anordnungen zum Vollzug des 

Reichsgeiekes, betr. die Befämpfung 

gemeingefährlicher Krankheiten, vom 

30. Juni 1900 (Reichsgefegblatt S. 306). 

Nachſtehende Abdrüde werden hiemit für einjchlägige Beachtung 
zur Kenntnis der Armee gebradit. 

über die Desinfeftionsmaßnahmen, die nad) § 39 des Reid)3ge: 
jeßes, betr. die Bekämpfung gemeingefährlicher Stranfheiten, vom 
30. Juni 1900, der Militdrverwaltung obliegen, enthält da8 Nähere 
der $. M. E. Nr 6179a/05. 

Die bisherigen Beftimmungen bezüglich der im § 6 der Allerh. 
Verordnung vom 8. November 1904 erwähnten Militärbehörden werden 
dahin ergänzt, daß die in der Befanntmadung vom 22. Juli 1902 
— Y. Bl. S. 289 — bezeichneten Militärbehörden aud) die nad) § 39 
Ab}. 1 des oben genannten Neichögejetes gebotenen Schugmaßregeln, 
unbejchadet der vorläufigen Anordnungen der Ortsfommandanten bei 
grögeren Lruppeniibungen, auszuführen haben. 

Bon früheren Erlajjen des Sriegaminifterium3 treten auf Grund 
gegenmwärtiger Berfilgung auher Kraft: 

K. M. €. Nr 1747766, 
K. M. E. Nr 1297384, 
$. M. E. Nr 15781/85, 
$. M. €, Nr 16579 93. 


Sch. v. Horn. 
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Abdrud. 
Nr. 23974, 


Königlich Allerhöchſte Verordnung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Suitpolo, 
veu Gottes Guaden Königlicher Prin, von Bayern, 
Regent. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblid auf $ 37 Ab}. 1, 2 und 4 
des Gefeges, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicdyer Krankheiten, 
vom 30. Juni 1900 zu berordnen, was folgt: 


§ 1. Bu $$ 1—4 
Die Polizeibeydrde, der die Anzeigen zu erftatten und von der des Geſetes. 
die Meldekarten zu verabfolgen ſind, iſt die Ortspolizeibehörde, in 
Münden die Polizeidirektion. 
Die Ortspolizeibehörde bringt die Anzeigen auf dem kürzeſten 
Wege zur Kenntnis der Dijtrikt$polizeibehörde. 
§ 2. Zu $$ 6—7 
Soweit nichts anderes beftimmt ijt, obliegt Die Anordnung und 39 Abſ. 3, 4 
Leitung der Abwehr: und Unterdrüdungsmaßregeln den Diftriftspoli- 
zeibehörden, in München der Polizeidirektion. 
Die Kreisregierungen, Kammern des mern, und das Staats: 
minifterium des Junern find befugt, an Stelle der Diftritt3polizeibe- 
borden unmittelbare Arordnungen zu treffen. 
Den Crt8polizeibenórven fteht der Vollzug der Anordnungen zu. 
Bei Gefahr im Verzuge ordnen fie Das Erforderliche vorläufig felbft an. 


S A 3u $ 6 Abſ. 
Höhere Verwaltungsbehirde ijt die Streisregierung, Rammer des NM S 18. 
Innern. 
S 4. Ru $ 35. 
Die fortlaufende llebermadung der dem allgemeinen Gebrauche 
dienenden Einrichtungen für Verjorgung mit Waffer und für Fort: 
Ihaffung der Abfallftoffe erfolgt durd) die Staatsauffidtsbehdrden im 
Benehmen mit den amtlichen Aerzten. 


zu § 37 Abſ. 4. 


ju $$ 39, 40, 
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§ 5. 
($3 find zu deritehen 
unter der Bezeichnung Gemeinde: die Gemeinden, 


„or ” weiterer Stommunalberband: die Diftriftsge- 
meinden, 
„on ” fommunale Körperjchaft: die Gemeinden und 


Ortidaften, die Diftritts- und Rreisgemeinden. 


S 6. 
Die zuftändigen Militärbehörden beftimmt das Kriegsminifterium, 
die zuftändigen Eiſenbahn-, Poft- und Telegraphenbehörden das Staats» 
minifterium für Verfehrsangelegenheiten. 


Miinchen, den 8. November 1904. 


$Suitpolo, 
Yrinz von Bayern, 
des Königreih3 Bayern Bermefer. 


Dr. Graf von Feilitzſch. Schr. von Afd. von Iraucudorfer. 


Auf Allerhödften Befehl: 
Der Generaljetretár: 


an Dellen Statt: 
Diinifterialrat von Raud. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung 
zum Vollzuge des Reichsgejees, betr. 
die Befamphing gemeingefährlicher 
Stranfheiten, vom 30. Juni 1900, 


Abdrud. 
Mr. 24567. 


An die $. Regierungen, Kammern des Yunern, 
die Diftrifts: und OrtSspolizeibehörden, forvie die 
K. Bezirfsärzte. 


K. Staatsminifterium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die $. Allerhöchfte Verordnung vom 
8. November 1904 (O. Y, Bl. S. 563) wird nadhftehendes eröffnet: 
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I. 


Zum Bollzuge des Reichsgeſetzes, betreffend die Bekämpfung ge: 
meingefährlicher Stranfheiten, vom 30. Juni 1900 (R. ©. Bl. S. 306) 
find bisher folgende reidjsredjtlidje Borichriften erlaffen worden: 

1. Die Befanntmadung des Neichsfanzlers, betreffend die Cin: 
. und Durdjfuhrbeihränfungen zur Abwehr von Cholera: und Peft- 
gefahr, bom 4. Juli 1900 (R. 6. Bl. S. Hdd), 

2. die Vorldufigen Ausführungsbejtinmungen des Bundesrats 
zur Bekämpfung der Peft vom 4. 6. Oftober 1900 (R. G. BI. S. 849), 

3. die Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend die wmed)jel: 
jeitige Benachrichtigung der Militär- und Wolizeibehörden über das 
Auftreten übertragbarer Krankheiten, vom 22. Juli 1902 (R. ©. BL 
©. 257), 

4. die Ausführungsbeitimmumgen des Bundesrats zur Befámpfung 
der Cholera, der Poden, des Fleckfiebers (Flecktyphus) und des 
Ausjates (Lepra) vom 28. Januar: 21. Februar 1W4 (R. ©. BL 
S. 67), 

5. die Vorjchriften des Bundesrat3 über das Arbeiten und 
den Verfehr mit Krankheitserregern, ausgenommren Pejterreger, vom 
28. April 4. Mai 1904 (R. G. BL. ©. 159). 


II. 

gir die Peft, die Cholera, die Poden, das Fleckfieber (Fleck: 
typhus) und den Ausſatz (Lepra) find Die Bejtimmungen des Geſetzes 
fowie die vorftehend unter Ziff. I 1--4 aufgeführten Vorjchriften nebft 
einigen ergänzenden Makregeln vom Bundesrat in befonderen „Be: 
fimpfungéanmeifungen” zufammengejtellt worden. 

Amtliche Ausgaben diefer Anweiſungen find im Verlage don 
Julius Springer in Berlin, Monbijouplay 3, erfdienen. Das 
Einzelftüf der Anweijung zur Bekämpfung des Ausjages (Lepra) 
foftet 20, die Einzelftüde Der vier iibrigen Bekämpfungsanweiſungen 
je 30 Pf. 

Dieje Anweifungen haben bei der Belámpfung der genannten 
Krankheiten als Richtichnur zu dienen. Die K. Regierungen haben 
dafür zu furgen, daß jeder Diftriftspolizeibehörde fuwie jedem Bezirks: 
arate und bezirfsärztlichen Stellvertreter, ſoweit dies nicht bereits im 
Bollzuge der Miniſterial-Entſchließung vom 11. Oftober 1902 (Me.: 
A. Bl. S. 513) geichehen ift, je cin =tii der Anweiſungen zukommt. 
Die Koften hierfür find auf die Etatspojition für Vorfehrungen gegen 
Epidemien zu verrechnen. 
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7. So lange die Peit größere Verbreitung im Reide nicht ge: 
funden bat, ift bor der amtlichen Bekanntgabe der erften Galle die 
Ermádtigung des Staatsminijtertums des Innern einzuholen. 


8. Die diftriftSpoligeiliche Genehmigung der Definung einer Pejt- 
leihe (Anweifung § 18 Abj. 2 Gag 3) bedarf der vorgängigen Tr: 
mädhtigung des Staatsminijteriums des Ynnern. 


9. Für die gejundheitspolizeiliche Ueberwadung des Sciffahrts- 
und ?ylößereiverfehrd zur Abwehr der Cholera (Anweijung Ss 32) 
bleiben jeweils bejondere mintiterielle Anordnungen vorbehalten. 


10. Bezüglich der Zwangsimpfung beim Ausbrud) einer Poden- 
epidemie (Anmeilung $ 24) wird auf S Y der $. Allerhöcdjiten Ber- 
ordnung vom 17. Dezember 1899 (©. Y. BL. Z. 1049) vermiejen. 


11. Die Zablfarten für Crfranfungen und Todesfälle an Boden 
(Anweijung § 38 Ab). 3) werden durch die Bezirksärzte ausgefüllt 
und jeweils jofort ans 8. Statijtijde Bureau eingejendet. Von diejem 
erhalten die Bezirktsärzte aud) die erforderlichen ;sormblätter. 

Das KR. Statiftijhe Bureau jammelt die Zählfarten und jendet 
fie alljährlich im Januar an das Raiterlide Geſundheitsamt. 


12. Soweit die Haten der Seuchenbefämpfung aus öffentlichen 
Mitteln zu beftreiten find (SS 23, 34, 35, 37 Abi. 2-4 des Gejeges) 
und nicht armenpjleglidje oder verſicherungsrechtliche Thliegenheiten 
in ¿rage fommen, werden foftenpilidtig fein: 

a) die Diftriftsgemeinden im Falle des $ 23 des Geſetzes in Ver- 
bindung mit S 5 der K. Allerhöchtten Verordnung vom X. No: 
vember 1904 (©. V. Bl. ©. 563) und mit Art. 27 Abi. 1 
Buchit. a des Tiitriftsratsgeiekes. 

— Bu vgl. hierzu den Schlußſatz der Begründung zu $ 23: 
„Inſoweit nad) Landesrecht die Gemeinden als verpilidytet 
zur Tragung der Voten anzujehen find, einzelne Gemeinden 
aber auteritande jein jollten, die erforderlichen Mittel aut: 
zubringen, bietet der Entwurf eine Handhabe, um die 
weiteren Sommunalverbánde zur Dedung der Koſten heran- 
zuziehen.“ — 

die Gemeinden (und die Gigentiimer ausmärfiicher Grunditiide) 

nad) $ 35 des Geſetzes, dann in den Fallen der Art. 95, 142 

bezw. 76 beider Gemeindeordnungen in Verbindung mit s 2 

Abſ. 4 der R. Allerhöchſien Verordnung vom 8. November 194 

(©. 8. BL E. 563), 


b 


ser” 
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c) der Staat (Etat3pofition für Vorkehrungen gegen Epidemien) 
in allen anderen Fällen. 

Zweifels- und Streitfälle find beſchlußfähig ausgutragen. Sell: 
ten befondere Berhältniffe aud in den Fallen a oder b Die Ueber | 
nahme von Botten auf den Staat nabelegen, fo ijt hierüber an dab 
Staat8minifterium des Innern zu berichten. 


IV. 

Durd die reichsrechtlichen Borfchriften (oben Ziff. L ID, dei 
durch die R. Allerhöchfte Verordnung vom 8. November 1904 (©. 8. AL 
E. 563) und die gegenwärtige Entjchliegung find erfegt: 

die Minifterialentichliegung, betreffend die Herftellung einer 

Reichsftatiftif der Erkrankungen und Todesfälle an Wm 
vom 20. Dezember 1886 (M. A. Bl. ©. 337), 
die Minijterialbefanntmacdung, betreffend Maßregeln gegen di 
Verbreitung der afiatijden Cholera, vom 3. September lf 
22. Juli 1893 (©. Y. BL 1892 ©. 605, 1893 ©. 279), 
die Minifterialentichliegung, betreffend Maßregeln gegen dies 
lera, vom 3. Auguft 1893 (M. A. BL ©. 319), 
die autographierte Minifterialentichliegung, betreffend Magre 
gegen die Cholera, hier Ueberwadung ded Schiffs» und FIR 
verfehrs, bom 13. September 1893 Nr. 16597, 4 
die autographierte DMtinifterialentfdlieBung, betreffend batters; 
logische Laboratorien, vom 28. April 1899 Nr. 5462, 
die autographierte Minifterialentfchliegung, betreffend Bekämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten, vom 14. April 1901 Nr. 672% 
die autographierte Minifterialentichliegung, betreffend Befamphus 
gemeingefährlicher Krankheiten, hier insbeſondere Der Pejt, ve 
27. Mai 1901 Nr. 10017, 
die Minifterialentichliegung, betreffend Befdmpfung der Veit, vell 
11. Oftober 1902 (M. A. BL D. 515), 
die Minijterialentjchliegung, betreffend die wechſelſeitige ena 
richtigung der Militär- und Poligeibehdrden Über das An 
treten übertragbarer Stranfheiten, vom 15. Oftober 190893 
(M. A. Bl. S. 505). | 

Dieje Erlaffe werden hiermit aufgehoben. 

In gleicher Weije erjeßt find ard) die oberpoligeilichen Vorſchriften, 
die in einzelnen Regierung8bezirten zur Abwehr der Blattern, dann 
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mandog ohne Rüdficht auf ihre Stärfe mit Verpilegungigebiibr. 
nifjen abgefunden werden, wie fie bisher mur file Sommandos bis 
ut höchſtens 20 Köpfen vorgefehen find. Gefchloffene Truppenteile 
— don einer Sompagnie ujw. aufwärts — erhalten jedod) bei Som: 
mandos aud in Zukunft die Verpflegung nad) den Bejtimmungen des 
S 12 der Friedensverpflegungsvorichrift. nderung des S 11 der 
Borjdyrift bleibt vorbehalten. 


wry. Y. Horn. 


Nr 7686. München 13. Mai 1905. 

Kriegsminiiterium. 

Betreff: Kapitulationen und Kapitu- 
lantengebührniſſe. 

Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verſahrens bei Zahlung 
der Kapitulantengebührniſſe (Löhnungszuſchuß, Kapitulantenlöhnung — 
x 44, la und b der Friedens-Beſoldungsvorſchrift) wird als Erläute— 
rung Der bejtehenden Bejtimmungen folgendes bemertt: 

1. Cine Stapitulation wird rechtögültig mit dem Tage dev Beftátigamg 
der Berhandlung urd) den zuſtändigen Borgejegten (Beftimmingen 
über Kapitulationen vom 14. Juli 1902, Y. Bl. ©. 187, Ziffer 1 
und 3). 

Wird eine Kapitulation mit WMannidaften der Yußtruppen, der 

fahrenden ¿yeldartiflerie und des Trains während der Erfüllung 

der aftiven Dienjtpflidht, mit Mannfchaften der Kavallerie und 
reitenden ¿yeldartillerie vor Beginn des dritten Dienftjahres 
rechtögültig abgejchlofjen, jo werden die Stapitulantengebührnijfe 
mit dem Tage des Beginnes der Wirkſamkeit der Kapitulation, 

Das ift vom 3. — bei Einjährig-zzreimilligen vom 2. — Dienft: 

jahre ab zuftändig. 

3. Auf Freiwillige, mit denen nad) Ziffer 5 der unter 1 erwähnten 
Beitimmungen bei der Annahme oder beim Dienfteintritt fapitu- 
Uert wird, findet vorjtehende Ziffer 2 mit der Maßgabe Anwen⸗ 
dung, daß Vierjahrig-Freiwillige der Kavallerie und reitenden 
Feldartillerie erft vom 4. Dienftjahre ab die Kapitulantenlöhnung 
erhalten. 

3. Erfolgt der Abſchluß einer Kapitulation mit Mannſchaften der 
Fußtruppen, der fahrenden Feldartillerie und des Traing nad) 
Erfüllung der aktiven Dienitpflicht, mit Mannfchaften der Kavallerie 
und irtillerie nad) Beginn des dritten Dienftjahres 


w 
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— Biffer 2 —, fo find die Kapitulantengebührniffe erft vom Tage 
der Beftátigung der Rapitulationsverhandlung ab zahlbar. Syn 
foldem alle mug im Intereſſe der Kapitulanten dafür gejorgt 
werden, daß die Verpflidjtungsverhandlung fogleid) nad) der Aufe 
nahme zur Beftátigung vorgelegt und diefe ohne Bergug- 
bewirkt wird. Beftehen über die Brauchbarkeit des Kapitulanie ; 
nod) Zweifel, fo wird von dem Vorbehalt einer dreimonati 
Probezeit Gebrauch zu maden fein. Bom Tage der Einf 
bis zur Beftátigung der Sapitulationsverhandlung bezieht 
Sapitulant die Ldhuung feines Dienftgrades. 

5. Ju allen Fallen gilt als Vorausfegung, dag die Sapitulatis 
den für die Gewährung der Stapitulantengebührniffe vorge 
ihriebenen Zeitraum umfaßt. 

6. Someit in der Vergangenheit — d. h. bis einjdlieplid 
31. März 1905 — von den Fejtfegungen unter Ziffer 2 bi3 4 
abgewichen ift, bedarf es keines Ausgleichs. 


Sch. Y. Horn. 


— — — — — — 


Nr 7733, Münden 13. Mai 195 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie- und Waffenwefen. 


Betreff: Bel ondere Munitionsabnahme. 
Vorſchrift ALNU 


Die bejondere Munitionsabnahme: Boriduit XLVII über Unter 
ſuchung 2c. von Geld, BL. P. 03, Geſch. BI. P. (umg.), gr. BL $. 
und gr. BI. P. (umg.) ift neu aufgeftellt und wird Den beteili 
Dienjtesftellen demnädjit zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorfdjrift ift „64“ zu ändern in 

















138. 
Die bisherige Vorſchrift XLVII tritt außer Kraft. 
Seither. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumd 
werden verteilt werden : 


Dedblätter Nr 1—12 zur Barnilon-Bebäude-Ordnung nebit Anhang (D. Y. 45); 
Dedblätter Nr 1—60 zur Verwaltungsvorfchrift für Artilleriedepots (D. V. 45%; 


Dedblátter Nr 48—52 zur Anleitung zu den Fnitandfeßungen an den Schu 
waffen 88 und 91 (T.V. 197); 
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dedblátter Nr 75—95 zur Anleitung zu den Inſtandſetßzungen an den Shuk 
waffen 98 (D. B. 197a); 

ecblätter Nr 1—33 zum Verfaufs-Breisverzeibnis zu den Handwaffen in der 
Gewehrfabrik zu Amberg (D. B. 221); 

edblätter Nr 1—14 zum Verzeichnis der Preife für die Handfener- und blanten 
Waffen, welche zur Beit für die Bewaffnung der Armee im Gebrauche find 

: CD. B. 248); 

eblätter Nr 7—40 zu ben Beftimmungen für die Fubartillerie Schiebichule 
(D. Y. 324); 

Dellblátter Nr 200—207 zur Borfehrift für die Inftandbhaltung der Waffen 
bei den Truppen (D. B. 387); 

Bedblätter Nr 10—17 zur Vorfchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei 

` ben Truppen mit Gewehren und Seitengewehren 98 (T. Y, 387a. 


10 





ze nungs-Hlatt, 


€ — ——— — — — — — — —,,,,,,_z,,——, — — 
N 14. 27, Mai 1905. 
Inbalt: 1) Ausrititung ber Kavallerie: 2) isnan | ber Militär Transport 
Ordnung und des MilitärTarifs; 3) Umzugskoſien ujw. für r ehörige 
ber Biesieiontëen, Schußtruppe; 4) Preis des alten Bleies; 6) Drud 
vorichriften- Etat; 6) Anderungen zur Garnifon- Verwaltungs- Ordnung; 
7) Veröffentlichung neubearbeiteter Blätter topograpbiicher Karten; 5) Über 
ficht ber bei ber Yolung im abre 1904 gezogenen hödhiten Losnummern 
und der Abſchlußnummern; 9) Notizen. 

















Mr 9064, Minhen 27. Mai 1905. 
Rrieqgsminifterium, 
Betreff: Ausrüſtung der Kavallerie. 

Seine Höniglihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reids Bayern BVerwefer, haben mit Allerhöchjter Entſchließung 
pom 22. 5. 05 die Befeftigung der Sibel und Ballajche für die Unter: 
offiziere und Mannidaften der Stavallerie am Sattel Allergnádigit zu 
genehmigen gerubt. 


Borjtebende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifiigen 
befanntaegeben, dak Vollzugsbeitimmungen demnädjit folgen werden. 


Frh. v. Horn. 


nn 
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Abdrud. 
Nr. 3118.) Bekanntmachung, betreffend Anderung der Militär-Trans 


Auf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militär-Trank . 
port-Ordnung für Eijenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Meids-Geliall 
©. 15) beftimme id, daß in Diejer Ordnung folgende Andere 
vorzunehmen find: | 

1. 


2. 


. Sm 5 18,1 find die Worte „Betriebsordnung für die Ha 


. Ym $ 22,2 ift jtatt „(Betr. O. $$ 13,3 und 26)“ zu jegen 


. Im $ 23 am Schluffe ut „(S 45,3 der Betr. O. und § 30,1 
. Im $ 30,1 ift an Stelle der Worte „Betr. O. (inSbejondere $ 


. Yn der Tabelle zu $ 30,1 ijt 


. Die Einleitung dev Ziffer 2 im $ 30 ift wie folgt zu Toilen 















port-Ordnung. Vom 13. April- 1905. 


Sm § 1 dritter Abſatz, $ 2,1 B.1b) zweiter Abjag und $ 
zweiter Abja find die Worte ,Staat3minifterium des Limp 
lichen Haufe und des Außern“ zu erleben Durch 
Staatsminifterium für Verfehrsangelegenheiten. 
Sm $ 12,5 ift der Klammerausdrud ,(Betr. O. § 66 und Bahr: 
§ 47)” zu ändern in 
(B. O. $ 74). 


bahnen, der Signalordnung, der Bahnordnung für die R 
eifenbahnen“ zu erfegen durch 
Eifenbahn-Bau= und Betrieb3orduung, der Eifenbahn-Si 
ordnung. 


(B. O. §§ Dim und 66) 
und Statt „Bahn-⸗O. S 27)“ 
(B. Y. § 66). 


Bahn-O.)“ zu erfegen durd 
(S 69 (3) und (6) der V. O.). 


und 33,2 und s) und Der Bahn-O. ($ 27, us zu jegen 
B. O. (inSbefondere SS 54 (3) big 6), 55 a1, D6 rer und 06 


a) im Stopfe der Spalte 3 der Hinweis auf Petr. O. $ 33, 
ándern in 
(B. O. $d) ai, 
b) in der Spalte 9 die Bemerfung (2 wie folgt zu fajjen: 
(2) Auf Nebeneifenbahnen in Perjonenzligen mit 31 bid 40 
Sefchwindigfeit bis 36 Pferde, 6 Wagen (12 Adıien). 


2. Welche Perjonengiige auf Haupteilenbahnen mit mehr ala 60 kn, 
auf Nebeneijenbahnen mit mehr als 30 km (B. O. $ Mu 
Geſchwindigkeit ..... 


SI 


PTA 


— 














ct der fiidweftafrifanijden Schuhtruppe, 
Mach eingeholter Allerhöciter Genehmigung Seiner Majeftät des eben 
Kaiſers erlaffe ich Hiermit die anliegenden Beitimmungen, betreffend? —— 
die Gewährung von Umzugstoften ujw. an Angehörige der ſüdweſt— 
afrifanijden Schugtruppe für die Dauer des Eingeborenen-Aufftandes. 
Berlin den 24. März 1905. 


Graf pn Biilow. 


Deflimmungen, betreffend die Gewährung von Amyugsloften ufw. an 
Augebörige der fübwelafrikanifhen Schuhlruppe für die Dauer des 
Eingeborenen-Aufftandes. 


Den deutichen Angehörigen der Scugtruppe in Siidwejtafrita 
wird für die Dauer des Eingeborenen-NAufftandes aus Anla der 
Zuteilung ¿ue Schugtruppe oder des Ausſcheidens aus ihr neben 
freier Hin» und Riúdbefórderung nad) bzw. von dem Schußgebiet oder 
der dafür fejtgejegten Pauſchſumme eine Vergütung für Umzugskoſten 
St Mietsentjchädigung ujw. lediglich nad) Magabe der folgenden 

ftimmungen gewährt: 

1. Die im Offigierrange ftehenden Militärperfonen erhalten den 

Mietszins vergiltet, den fie file die an ihrem bisherigen Standort 


pu e Wohnung vom Tage des Abganges von dort bis au dem 
Zeitpunkt haben aufwenden müfjen, mit dem die Auflöfung des Miets- 


— möglich wurde. 

Bergütung (Mietsentihädigung) wird unter der Voraus: 
— dak die Wohnung tatjächlich leer geftanden hat und nicht 
anderweit vermietet werden konnte, längſtens für einen Zeitraum von 
9 Monaten gewährt und darf das Doppelte des Betrags nicht über— 
feigen, der dem Offizier ufw. nad) feinem Dienfigrad oder feiner 
Dienſiſtellung in dem verlaffenen Standort an Selbftmieterfervis nad) 
dem Sommerjate zugeltanden hätte. — Anlage I zu § 1 der Servis- 
vorichrift für das Preußiſche Heer. — 

Die Weiterbenugung der Wohnung durch die Familie des Offi- 
ziers ufo. ſchließt die Gewährung der Mietsentichädigung nicht aus, 
fofern Dadurd) weder die Auflijung des Mietsverhältniffes nod) die 
anderweite Vermietung verhindert worden ift. 

2. Bu erftatten find, fofern nicht die VBorausjegungen unter Bif- 
fer 4 vorliegen, die unbermeidlichen Noften, telde Offizieren uſw. flix 
die Dauer der Dienftleiftung bei der Schußtruppe durd) Die Unter: 


Å- fz 












gear" 































tung Hr Berfegumpen im Frieden gel 
— Sinne des $ 31, Vi? 
nung als letter Wohnort nur, wenn der E 
Umzug mitgemacht hat. Bei — 
anderen Orte des Inlands iſt geen 

Sn gleicher Weije werden den E 
Ausiheiden aus der Schugtruppe, fofer 
Heere gelangen, fiir den Umzug Geer $ 
tem Wohnort nah dem Standort —— 
fie eingereiht werden, Umzugskoſtener 
wenn dieſer Standort der gleiche if, — 
Schutztruppe. 

5. Die anliegenden Ausfüh 
werden genehmigt. 

6. Ziele Beftimmungen treten mit Y 
in Kraft, unbejdjadet der auf Grund der E 
folgten bisherigen Bewilligungen, foreit De fiv de die ' 
find, und verlieren ihre Gültigkeit mit demj ge Y 
zu madenden Tage, mit meldjem die durch 2 
Aufſtand hervorgerufenen außergemöhnlichen Y 
angujehen find. 

Berlin den 24. März 1905. 


Ausführungsvorfhriften zu dem Erfah des 
vom 24. März 1905, betreffend die Hewährung ve 
an Angehörige der fühweflafrikanifhen : — 

des Eingeborenen — y 
Zu Ziffer 1. Zur Begründung des Anſpruchs au 


gung find vorzulegen: 
1. die Quittung liber die gezahlte — 








Ma? 





ut | 
j oe hassel 
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u i 
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Nr 8145, München 27. Mat 19. 


Kriegsminifterium. 

Betreff: lUmzugstoften ufw. für Ange 
hörige der —B Shug” 
truppe. 

Borjtehender Abdru wird hiemit zur Kenntnis der Armee gr. 
bracht. Anlage I zu § 1 der Servisvorſchrift fiir das preupifde fue 
entjpricht der Anlage I zur gleichnamigen bayerifchen Vorſchrift. 


Sch. Y. Horn. 














Nr 8431. Münden 27. Mai 196 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Preis des alten Bletes. 


Unter Bezugnahme auf $ 164 ber Übungsmunitions-Bor 
— DL. 494 — wird der vom Hauptlaboratorium im N | 
jahr 1905 für Blei aus verfchoffener Handwaffenmunition zu zah 
Vreis auf 24 K. für 100 kg feftgefert. 


rh. Y. Horn. 


Nr 6424. Münden 27. Mai 1 
Kriegsminifterium. 

Rentral Abteilung. 

Betreff: Druckvorſchriften Etat. 


Da die mit $. M. (E. Nr 5407/02 in Ausficht gejtellte Neu 
‘gabe des Druckvorſchriſten-Etats erft fpäter erfolgen fann, ge 
vorläufig durch die Rentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
„Verzeichnis der etatmapigen Druckvorſchriften nebft einem alp 
tischen Verzeichnis und einer Zufammenftellung der für Die Bezeich 
von Drudvorfchriften gebräuchlichen Abkürzungen“ zur Verteilung. 

Die D. B. 10, 36, 90, 93 und 388 find außer Kraft getrein 


v. BVedenbauer. 





* 


ee SUE: Minden 27. Mai 1905. 





Kriegsminiiterium. 
Milttär-Berwaltungs-Ab 





A Beilage ge gue WC ift wie folgt 

handſchriftlich zu 

Sn gege 4 ift au ftreichen: „Schirrmeifter bei den Pionier: 
bataillonen, Unterärzte”. 

Ebenda nad) Unterveterinäre zu fegen: 

»Stabshoboijten, Stabshornijten, Stabstrompeter”. 

In Spalte 5 ift zu ftreichen: „Stabshoboiſten, Stabshornijten. 
Stabstrompeter’. 

Su Spalte 7 ijt zu ftreichen: „Schirrmeiſter bei den Traindepots“. 

Sn Spalte 6 und 7 mm unter der laufenden Nummer 3 zu 
ftreihen: „jowie Schtrrmeifter bei den Traindepots”. 

Spalte 12 hat au lauten: 

„Schirrmeifter bei den Pionierbataillonen und der Luftſchiffer— 
abteilung, Biidjenmac)er, Waffenmeilter und Sattler” und unter lan. 
fender Nummer 1: „je 22 qm für die 2 Wohnftuben, 

13—15 qm für die Schlafſtube.“ 


Nr 8779, München 27. Mai 1905. 
Rriegsminifterium. 
or a für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betre cer Se nentbearbeiteter 
pographijder Marten. 
Ge — veröffentlicht: 
1. bom Zopographiichen Bureau des Generalitabs: 
a) die Sektionen Nr 636 Mindelheim | 
d * ge i Bayem | ii Buntdrud 
» 652 Roſenheim 
des bayerijden Anteils an der Gradabteilungsfarte des Deutſchen 
Reiches 1 : 100 000, 
b) das Blatt Nr 97 Mittenwald Oft in Buntdrud 
des topographijden Atlajjes von Bayern 1 : 50 000, 
c) das Blatt Nr 13 der hypſometriſchen Marte von Bayern 
1 : 250 000, 


— & 
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hinter Harburg (Stadt) muğ die zweite Zeile unter „Bemerkungen“ 
heißen: die Vos- und Abjchlußnummer des Jahrgangs 1883 ift auf 
Nr 437,01 hinaufgerüdt; 

die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1882 im Aushebungsberirf 
Hof (Bezirksamt) ift nicht auf Nr 122, fondern auf Nr 212 hinauf- 
gerüdt; 

die höchſte LoSnummer im Aushebungsbezirk Nempen a.Rh. 
Il. Bezirk ift nicht 351, jondern 350; 

die goë, und Abſchlußnummer des Jahrgangs 1883 im Mus- 
hebungóbezirt Sonderburg ijt nicht auf Nr 209,96 jondern auf 
Nr 290,96 hinaufgeriidt. 


Fiſcher. 


Motizen. 
Tuch die Zentral-Abteilung des Rriegsminifterinms 
merben verteilt werben; 
Dedblätter Mr 13—29 zu den Sondervorichriften für die Fyußartillerie. A. Oe 
idiibrobre. 
(Yin Monte dieler Dedblátter ift „Nr 197% bandichriftlich in „Nr 279" 
abznändern), 
Dedblátter Nr 65—83 zur Inftandfegunasanicituna fiir Geſchlihe der Feld 
artillerie (D. Y. 490). 


Durd bie inipeltion des Ingenieur-Horps und ber Feſtungen 

werden verteilt werden: 

DHanbichriftliche Berichtigungen Nr 1 und 2 zur Anleitung zum Verlegen von 
Oberban durch Eifenbahntruppen (3. E, 28); 

Dedblätter Nr 1—6 zur Anleitung yur Herjtellung von Unterbau für Boll 
babnen bur Eienbabntruppen (3. E. 30); 

Dedblátier Nr 1—10 zur Anleitung zur Herftellung von Tiefrobhrbrunnen 
CL E, 32). 
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2. die Stab3ojfiziere des Beurlaubtenftandes, welde in Kontroll 
eines zum Befehlsbereich des Armeeforps gehörenden Bezirkskon 
mandos jteben, 

3. alle Stab3offiziere, welche innerhalb des Korpsbezirkes ihre 
Standort oder — fofern fie den im § 4 unter 3) und 5) bed 
neten Stategorien angehören — ihren Wohnfig haben, wen fe, 
nicht einem anderen General-Kommando dienitlich unterjiehe. 
Cer General wird vom Sommandierenden General aus den ales. 

Generalen feines Befehlsbereiches beftimmt; er nimmt zu dem De 
gericht Die Stellung des Kommandeurs ($ 12) ein und verkehrt 
dem Sommandierenden General Direft. 

Die übrigen Mitglieder des Ehrengerichts — je 3 Oberite 
Oberjtleutnants und Majore — und für jedes Mitglied em St 
vertreter ded gleichen Dienitgrades werden jedesmal auf ein Jahr s 
relativer Stimmenmehrheit derart gewählt, daß die jämtlichen wall 
berechtigten Stab8offiziere an der Wahl aller neun Mitglieder 1 
ihrer Stellvertreter teilnehmen. Bei Stimmengleichheit gibt d 
höhere Dienjtalter den Ausichlag. 

Walhlberedtigt und wählbar find nur die Stabsoffigiere M 
aftiven Dienftitandes ($ 6 Ziff. 2, Abj. 2).* 


Die erften zwei Abſätze des $ 12 der D. V. Zla find zu frei 
dafür ift zu fegen: 

„Bei jedem Armeeforps wird ein Ebrengerid)t über Genera 
ärzte und Oberjtabsdrate gebildet, welches aus dem Sorps-Gene 
arzt als Yeitendem und ſechs Mitgliedern (Generaloberärzten 1 
Dberjtabsärztem, darunter in Der Hegel mindeften3 zwei Generale 
ärzten, bejteht und welchem unterftellt find: 

1. die dem Bejchlöbereich dez Armeetorp3 angehdrenden Genis 
oberärzte und Oberſtabsärzte, 

2. Die in dieſen Dienftgraden befindliden Sanitát3offiziere bed | 
urlaubtenjtandes, welche in Kontrolle eines gum WBefehläben 

des Armecforps gehörenden BezirtStommandos fteben, Ä 

3. alle Generaloberärzte und Oberjtabsärzte, welche innerhalb 

Storpsbezirfes ihren Standort, oder — fofern fie den im 

unter 3. und 4. bezeichneten Kategorien angehören — W 

Wohnſitz haben, wenn fie nicht einem anderen (General, Som 

dienſtlich unterjtehen.“ 

Die Mitglieder des Chrengericits und fiir jedes Mitglied 
Stellvertreter werden aus den aftiven Generaloberdrgten und 
itabsárzten des Armeeforps durch relative Stimmenmehrheit, jede 
auf ein Jahr, derart gewählt, dag ſämtliche wahlberedjtigten € 
tätsoffiziere diejer Dienstgrade (S 5) an der Wahl aller ſechs 





















 Derorduungs-Blatt, 


Münden, ANG 15. 10. Juni 1905. 
Inbalt: D Die Allerhöchiten — über die Ehrengerichte der Off 
Sanititsoffisiere im Baveriidhen Heere; 2) Formation der Armee; 
Weg, be des $ 581 ber Meileordmung für die Berfonen des Sol: 
batenftandes; 4) Anderung der Servisvoridyrift; 6) VE für 
Meilen von Berlin-Charlottenburg nad; Spandau bam. bem Truppen 
übungsplah he Döberis und umpetebrt; 6) Citenbahnbefscbein von Militär 
und Milllartransporten mit Schnellgügen; 7) Verbindungen wrd 
elb nach und von Helgoland; 8) Pu Hëumg, Medaille; 9) Unde 

rung von Drudvorichriften; 10) Notizen. 





Rr 1761. Münden 10, Juni 1905. 
Rriegaminifterium. 
—— SCH Allerhöchſten Verordnungen 
Etgen der Offiziere und 
— šere im Bayeriſchen Heere. 

L Mit Allerhöchſter Genehmigung tritt in der Verord— 
nung liber die Ehrengerichte der Offiziere im Baperifden 
Heere vom 31. Auguit 1874" und in der ,Berorduung über 
die Ebrengeridite der Sanitätsoffiziere im Baperifdjen 
Deere vom 25. Mai 1903" folgende, die ehreingerichtliche BZuftän- 
Digleit Der Stabsoffiziere und der Generaloberdrate und Oberjtabs: 
ärzte berlifrende Anderung in raft: 

Die drei eriten Abſätze des § 13 der D. V. 31 find zu ftreidjen; 
dafür ijt zu feben: 

„Bei jedem Armeetorps wird ein aus einem General und neun 
Stabsojfigieren beitehendes Ehrengeriht Über Stabsoffiziere gebildet, 
welchem unterjtellt find: 

1. die dem BefehlSbereich des Armecforps angehörenden Stabsoffiziere, 
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D 


Wegen Bejegung der Zahlmeilteritelle beim 7. Chevaulegers⸗ 
Regiment vgl. K. M. E. Nr. 7180/05. 

Das General-Sommando III. Armee-Storp3 befegt ferner de. 
Stellen des Negimentsfattlerd und Zahlmeifter-Afpiranten, font; 
nad) $ 9 der Vorſchrift für die Ynftandhaltung der Waffen af 
die des Büchſenmachers. h 
Bei den Ginzelabjtellungen an neu zu errichtende Truppca 
find auszufchliegen: 

die Einjährig-Freiwilligen, 

Die “azarettíranten und 
Mannidaften, die eine längere Freiheitsitrafe verbapy 
oder fich in Itrafrechtliher Unterfuchung befinden. 
über Annahme von Fahnenjuntern für das 7. Ehevauleges 
Regiment vor dem 1. 10. 05 ift gejondert verfügt. 
Waffen mit Zubehör, Feldgerdte und Munition für die new 
bildende Eskadron jtellt die Artilleries und Traindepot-Direftin! 
Einvernehmen mit den General-Kommandos und der "mum 
der Tednijden Inftitute bereit. Für den Stab ded 7. We 
leger&-Negiment und die Pionier=Stompagnien ergeht been 
Berfügung. 
Die Ausriiftung der Büchſenmacherwerkſtätte des 7. Chevanl 
Regiments (ausſchließlich Büchfenmacherfajten) überweiſt My 
jpeftion der Techniſchen Inftitute, Ferngláfer auch für die Pl 
Sonipagnie die Artillerie: und Traindepot-Direftior. 
Einzeln übertretende Mannfchaften laffen die Waffen im bie 
Standorte zurück, nur die Unteroffiziere behalten die Seitenge 
bis zu ihrer Neubewaffnung. 
Das 7. Chevaulegers-Regiment erhält die Uniform und 
ritjtung der übrigen Chevaulegerd-Regimenter, jedoch Aby 
bon weißen Tuche und gelbe (goldene) Knöpfe, Tref 

Helmbeſchläge. 

Wegen der Ausſtattung, Abfindung uſw. mit Bekleidung Y. 

Ausrüſtung ſiehe die Anlage 1. 

















. Wegen der Verleihung einer Standarte an das 7. Egevaulegl. - 


Regiment bleibt Beſtimmung vorbehalten. 


. Die Sanitäts-Ausrüftung haben die Sanitäts-Amter für M 


nung der den ¿ntendanturen zugemwiefenen Mittel zu bé ` 


2. Für das evite Monatsdrittel des Oftober werden die . 


gebenden Mannſchaften nod) von ihren bisherigen Trupper 
für Rechnung der neuen gelöhnt. 


‘ e r * * “in om Ser > e 





: Truppetil tragen Di 
—— kën 12 und 14) 
— des Untaujs ab ii: 
e werden vom 1. 10.1905 








14. 


15. 


16. 


17. 


18, 
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13. Das T. Chevaulegers⸗Regiment erhält fir die Einrichtung jedes 


tatsmäßigen Geſchäftszimmers eine Pauſchſumme von 200 K, 
die beim Kriegsminifterium anzufordern ijt. 

Dienftfiegel und Dienftftempel werden vom Kriegsminiſterium 
abgegeben. 

Wn einmaligen Beihilfen werden gewährt: 

a) zur eriten Bejchaffung vou Turns Fedt: und Schwimm- 
geräten für die neue Esfadron und die neue Pionier- 
Stompagnie je 150 4; 

b) zur eriten Bejchajfung vom Striimperwagen und Ge: 
idirren für die Striimpermagen der neuen Gsfadron 
600 $ 

Dieje Beihilfen find beim Kriegsminiſterium anzufordern. 
Wegen Überweijung des Kaſſenkaſtens an das 7. Chevaulegers- 
Regiment hat die Artillerie: und Traindepot-Direftion Verfiigung 
zu treffen. 

Der Bedarf an Fahrrädern fowie an Drudvorichriften (einſchließ— 
lid) — joweit verfügbar — Berordnungs-Blatt) wird vom Kriegs- 
minifterium gededt. 

Wie aus Unla der Seeresveritártung entftehenden Reife, Um: 
zugs-, BVorjpanns und Transportkojten find von den Intendan- 
turen nicht auf Kapitel 21 des Militáretats anyumeijen, jondern 
beim StriegSminijterium bis zum 1. 3. 1906 anzufordern, 

Diezu gehören aud) foldje often, Die Durd) Wiederbejebung 

der Durch Abgabe an Neuformationen freigemordenen Stellen 
und durd den mit dev SHeeresveritärfung zuſammenhängenden 
Wechſel ber Standorte erwacjen. 
Die volljährig angefauften Pferde für ſämtliche Chevaulegers- 
Negimenter — vgl. Biffer 31 und 34 — werden vom 1. 10. 1905 
ab auf 6 Woden in der Nemonten:Anjtalt Neumarkt i/. fon: 
tumtagiert. 

Die Matten für Berpflegung und Unterfunft diejer Pierde 
bis zum Eintreffen beim Truppenteil tragen Die betreffenden 
Musgabetitel der fortdauernden Ausgaben (Rapitel 12 und 14). 

Die Berpflegung erfolgt vom Tage des Anfaufs ab für 
Nechnung ber empfangenden Truppenteile. Die von den Chevau- 
legers-Regimentern abzugebenden Pferde werden vom 1. 10. 1905 
ab für Rechnung des 7. Chevaulegers-Regiments verpflegt; Die 
durd) Die Abgabe frei werdenden Stellen find bis zum Eintreffen 
der Anfaufspferde offen zu halten. 
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. Die Kriimperpferde fiir das 7. Chevaulegers:Regiment verd 


Die 2., 3. und 5. Savalleries Brigade geben an die nene Eskadron 
7. Shevaulegers:Regiments je 40 Pferde ab und zmar: 

a) je 2 Pierde der Jahrgänge 1894 und 1845; 

blo, » ” 1896 „ 1897; 

c), 4, . „ 1898 mit 1902; 

D,D , „ 1903 und 1904. 

Die abgegebenen Pferde miijjen durdjaus dienftbrauhhar aè 
gejund jein; minderwertige, mit wejentlichen Fehlern behaftete wà 4 
idjlecht gerittene Pferde dürfen nicht abgegeben werden. 

Die Zahlen und Jahrgänge der bon den einzelnen ge 
mentern abgegebenen Pferde find dem SricgSminifterium vum; 
1. 11. 05. durd) Die Kavallerie-Brigaden zu melden. 


31. Die bon den Chevaulegers-Regimentern abgegebenen Pierde 


werden im Perbjt 1905 durch Mebreinftellung vor Aemonten 
erjetst. 
Mit den Pferden find die nad) § 45,2 der M. Vet. O. por 
zu baltenden Hufeijen, Schraubftollen und Hufnagel zu wer 
meijen. 
Die Esfadronen Jäger zu Pferd I. und II. Arineeforps geg 
in ihrer vollen Stärke an Mannjchaften und Dienfipferden, we 
fie am 1. 10. 05 vorhanden ijt, über. Cie nehmen ihre Ma 
Munition, Feldgerate, Drudoorfchriften, die von ihnen vemi 
teten Selbitbewirtihaftungsfonde und fonftigen Beftände mè 
Fir die am 1. 10. Ud wirflid) vorhandenen etatsmipye 
Offizierspferde, dann fitr die Dienftpferde Dieier C3fadronen Dë 
die Ration nad) Sat III nod bis 31. 12. OD in Natur foren 
hoben werden; vom 1. 1. 06 an treten aud) dieje Pferde & 
7. Chevaulegers-Regiments in die Rationsgebühr nad) Zag II 
Bei früheren Abgang eines foldjen Pferdes erlifcht der Zomm 
auf den höheren Rationsjay II mit dem Tage des Abgangs. 
Bei den Esfadronen Yager zu Pferd erfolgt die Erhöhung & 
Pferdeitandes auf Die mene etatömäßige Zahl von 135 dm 
Mehreinitellung von je 3 Nemonten im Herbft 1905. 















bei der Ausmuſterung im Herbſt 1905 zunächſt bon Den bisherige 
Esfadronen Yager zu Pferd, und wenn diefe Dafür nicht au 
reichen, vom 1. Chevaulegers: Regiment gejtellt. 
Die Abftellungen des 7. Ghevaulegers-Regiments zur Equitation? ; 
anftalt (D.B. 188 8 3,7) beginnen erft mit 1. 10. 06. De 
Kommandierung von Offizieren dorthin wird mod) bejonders ge 
regelt. 
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. Die Erjaßgewährung für Chargenpferde, die mit ihrem Befiger zum 
7. Chevaulegerd-Regiment übertreten, regelt fih nad) $ 51,2 un 4 
der Remontierungs-Drdnung. 


IV. Feldartillerie. 


, Yür Die bei den Keldartillerie-Regimentern mehr erforderlichen 

Reitpferde werden im Herbft 1905 entiprechend weniger Dienft- 
pferde auSgemujtert. Findet die Ausmuſterung vor dem 1. 10. 05 

ftatt, jo dürfen für die zur Erreichung der neuen Etatsftärfe 
. zurüdbehaltenen Dienftpferde Rationen unter Berüdffichtigung 
des § Ole der Fr. Y. Y. unentgeltlid) bis Ende September 1905 
empfangen werden. Die Remontierung dev Etatserhöhung erfolgt 
- bon 1906 ab fogleid voll. 


E 
* 
i 

: 

i 


V. Pioniere. 

, Der Etat der drei Pionier-Bataillone ift aus Anlage 3 und 4 
 erfichtlich. | 

Wn das 3. Pionier-Bataillon find abzugeben: 

vom 1. Pionier-Bataillon: 

2 Sergeanten, 4 Untevoffiziere, 

1 Homift, 3 Gefreite 19 Gemeine; 

"dom 2. Pionier-Bataillon: 

3 Unteroffiziere, 1 Hornift, 

: 3 Gefreite, 20 Gemeine. 

Der weitere Bedarf für die 3. Sompaguie 3. Bionier-Ba- 
taillons ift durch Abgaben aus der 1. und 2. Sompagnie fowie 
durch Mebreinftellung von Refruten Au deden. Der Stand an 
` Sanitätögefreiten oder -Unteroffizieren ift durch SPapitulantenein- 
E ftellung zu ergänzen. Gelingt dies nicht, fo nimmt das General: 
fommando entiprechende Verſetzung vor. 

Wegen der Ausitattung, Abfindung uf. des 3. Pionier-Bataillons 
mit Befleidung und Ausrüftung fir Die 3. Kompagnie fiehe die 
Anlage 1. 
| VI. Train. 

Zur Erreihung der neuen Etatsſtärken ftellen an Trainjoldaten 

alg Rekruten ein: 

im Herbit 1905 das 1. und 2. Bataillon je 102, 

das 3. Bataillon 68, 

im Herbſt 1906 das 1. und 2. Bataillon je 90, 

das 3. Bataillon 60, 
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jodaß vom Herbjt 1905 bis dahin 1906 gegen die nene Etats- 
ftárte von Trainjoldaten beim 1. und 2. Bataillon 12, beim 
3. Bataillon 8 mehr vorhanden find, für die gegenüber der neuen 
Etatsftärfe an Traingemeinen beim 1. und 2. Bataillon 12, beim 
3. Bataillon 8 folder Leute fehlen. 


VII. Bezirtatommandos. 
Der Stand an Gemeinen erhöht fic) vom 1. 10. 1905 an beim 
Bezirks-Kommando 

Kempten um 2 


I München 

Saifer3lautern | . 
Bweibriiden | um je 1 
Hof 


Die Ctats des 7. Chevaulegers-Regiments und der drei Pionier- 
Bataillone ergeben die Anlagen 2—4. 


rb. Y. Horn. 
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13. 


14. 


15. 


16. 


18. 


19. 


. Die für das 7. Shevauleger3-Regiment zu befchaffende Bekleidung’ 


Wegen des Ausgleich! haben die Yntendanturen das Weitere 
zu veranlajfen. 
Der in vorſtehender Ziffer 12 erwähnte Befleidung3etat Nr. 14 
gilt Künftig auch für das 7. Chevaulegers-Regiment; in den Gr 
läuterungen ift jedoch für hochrotes „weißes“ NAbzeichentud A 
jegen; Die Rabatte ift mit weißem Kalifo zu füttern. 
Die den Belleidungsämtern nad) der BE. D. zufallenden A 
gaben werden in Bezug auf das 7. Shevauleger3:Negiment dem 
Befleidungsamt I. Armeeforp3 Übertragen. 


Der Bedarf an Proben von Befleidings- und Ausriiftung’ 
Stüden für das 7. Chevaulegerd-Regiment ift von der Gntew : 
dantur III. Armeekorps beim Sriegaminifterium anzumelden; 
wegen deren Bejchaffung bleibt Entjchließung vorbehalten. 


Die für die ESfadronen Yager zu Pferd dem $. Generalfommando 
I. Armeeforpg überwiejenen Proben der Feldmiige, ded Wajen 
roces, der Paraderabatte, der Tuchhoje und der Revolvertaſche 
find an dag Armeemujeum abzugeben, wogegen Die bei dem 
K. Generalfommando Il. Armeetorps jowie die bei dem 1. Schwerer 
Reiter: und dem 1. Chevaulegers- Regiment niedergelegten gleid 
artigen Proben, fuweit fie nicht auf den Bedarf zu Ziffer 15 om 
gerechnet werden können, nad) Vernichtung der Ctifetten den 
7. Ghevaulegers-Regiment zum Nufbrauche an übermweijen find 










und Nusrüftung ijt von der Yutendantur III. Armeekorps bem 
Bekleidungsamt I. Armeeforps zu beftellen, legteres überträgt 
die Anfertigung der Ausriijtungsitiide aus Leder und der Pierde 
rüſtung den Artillerie: Werkftätten. Die Fertigſtellung der Gegen 
itánde foll bid zur ¿formierung des Regiments vollzogen few. 
Durch dieje Neubeſchaffungen find foweit notwendig die beim 
4. Ghevaulegers-Hegiment lagernden Beftánde fiir das Rejerve 
stavalleriesRegiment nad) näherer Beftimmung des $. General 
fommandos I. Armectorp3 aufzufriichen. 

Die Durch die Bewilligungen in Ziffer 3, 4, 6, 7 und 9 ermat: 
ferten Stojten für Befleidung und Ausrüftung ufro. find bis längſtens 
1. 3. 06 beim Sriegeminiftecion anzufordern. 

Die bei den ESfadronen Yager zu Pferd entbehrlich werdenden ` 
ſchwarzen Haarbiijde und Sattelüberdeden von dunkelblauem 
Zuche (Dieje ohne TLuchbejfaß und Stronen) find an das Belle: 
Dungsamt I. Armeekorps einzultefern uud bon Diejen an die 
Train Bataillone und Feldartilleric-Itegimenter gegen Bergütung 


21. 


Pr | 
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des Schagungswertes abzugeben. Bis gum Nufbrauche Diefer 
überſchüſſe follen Neubeihaffungen von foldjen Ausrüftungsftücen 
tunlichſt unterbleiben. Die Erlöje find zeitgemäß beim Kriegs- 
minifterium zum Cinguge anzubieten. 


. Bom eifernen Beftand der Estadronen Jäger zu Pferd find Die 


geld- und Sdirmmiigen, die Waffenröcke, Die Tud- und Reit- 
ofen, die jchwarzen Haarbiijde, Die Gattelitberdeden und (Er: 
kennungsmarken abzufd)reiben, die übrigen Befleidung3: und Aus- 
rüftungsjtüde dagegen beim 7. Ghevaulegers-Regiment zuzuführen. 
Die nad) den Ziffern 3 und 4 bewilligten Befleidung3: und 
Ausrüftungsftüde ufm. mit Ausnahme der in Ziffer 3 unter da 
erwähnten zweiten und dritten Garnituren, fotvie Die nad) Ziffer 7 
gewährte erite Garnitur find beim eijernen Beftande des 7. Che- 
bauleger3-Regiments und 3. Pionier-Bataillong gleichfalls zu: 
zuführen. 


kK. er ` SEA 
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Anlage 2 
zum R. M. (€. Nr 8510/05. 


Etat 


des 7, Chevaulegers-Regiments (zu 3 Estabrenen): 


3 Wachtmeifter, 
3 Vizewachtmeiſter, 
3 Fähnriche, 
12 Gergeanten, 
28 Unteroffiziere einſchl. 3 Fahnenſchmiede, 
1 Stabstrompeter, 
9 Trompeter, 
6 Rapitulanten, 
54 Gefreite, 
288 Gemeine, 
6 Sfonomiehandwerter, 
1 Zahlmeiſter-Aſpirant, 
3 Sanitätsgefreite oder -Unteroffiziere, 


417 Damm. 


406 Dienjtpferde. 
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Anlage 3 


zum K. M. E. Nr 8510/06. 


Etat 


des 1. und 2. Bionier:Bataillens vom 1. 10. 1905 ab. 


4 ¿yeldwebel, 
4 Bizefeldwebel, 
4 Fähnriche, 
20 Sergeanten, 
40 Unteroffiziere, 
1 Gtab3hornift, 
12 Sorniften, 
8 Sapitulanten, 
40 Gefreite, 
416 Gemeine, 
2 Sfonomiehandmwerfer, 
1 Babímeifter-Afpirant, 
4 Sanitätögefreite oder -Unteroffiziere, 


506 Mann. 
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Anlage 4 
zum $. M. E. Nr 8510/05, 


Etat 


des 3. Pionier=Bataiflong vom 1. 10. 1905 ab. 


3 ¿yeldwebel, 

3 Bizefeldivebel, 

3 Fähnriche, 

D Sergeanten, 

O Unteroffiziere, 

9 Horniften, 

6 Rapitulanten, 

30 Gefreite, 

312 Gemeine, 
2 Sfononiehandiwerfer, 
1 Zahlmeifterajpirant Ä 
3 Sanität3-Gefreite oder -Unteroffiziere 


417 Dann. 
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Anlage 3 
um K.M. E. Nr 8510/05, 


Etat 


des 1. und 2. Pionier⸗Bataillons vom 1. 10. 1905 ab. 


4 Feldwebel, 
4 Bizefeldivebel, 
4 Fähnriche, 
20 Sergeanten, 
40 Unteroffiziere, 
1 Gtab3hornift, 
12 Horniften, 
8 Rapitulanten, 
40 Gefreite, 
416 Gemeine, 
2 Sfonomiebandwerter, 
1 3ablmeijter-Afpirant, 
4 Sanitätögefreite oder «Unteroffiziere, 


000 Mann. 
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Nr 9833, Münden 10. Juni 1905. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Bauldvergiitungen für Reifen 

von Berlin-Charlottenburg nah Spandan 

bam. dem Truppenitbungsplake Döberig 

und umgefehrt. 

($3 wird beitimmt, dar die durd) Erlah bom 8. November IN ` 

Ar 16839 (V. BI. ©. 204/205) feftgefegten Baufdvergiitungen fir | 
Perfonen des Soldatenftandes allgemein auch für deren Dienftreiien 
von Charlottenburg. nah Spandau und umgefehrt zu gelten haber 
und bei Dienjtreijen von Berlin-Charlottenburg nad) dem Truppe 
libungsplage Döberit und umgekehrt für ſämtliche Offiziere um 2 4- 
und fir die übrigen Verfonen des Goldatenftandes um 1 e erhöht 
werden. 









Sch. Y. Horn. 


Nr 9527. München 10. Juni 190. 
Kriegsminifterium. 
Militär- Verwaltungs Abteilung. 
Betreff: Eiſenbahnbeförderung von 
Militérperionen und Militártrans- 
porten mit Schnellzügen. 
Nachftehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen 
Militdrperfonen und Militärtransporte für die Dauer des 
1. Mai 1905 in Kraft getretenen Sommerfahrpland aus dienitli 
Veranlajjung nad) den Sägen des Militärtarif befördert w 
fünnen, wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Das auf Seite 294/296 des Verordnungsblattes für 1904 
drudte Verzeichnis tritt auger Kraft. 


3.3. 
Vuder. 
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Nr 9526, Münden 10. Juni 1905. 

Kriegsmimiiterium. 

Betreff: Erläuterung des § 58,1 der "Neie 

ordnung für die Berionen des Soldaten- 
ſtandes. 
Es beſteht Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß 
1. unter den im Abſatz 3 des $ 58 Ziffer 1 R. O. erwähnten Reijen 
nur ſolche zur Erledigung beſonderer Aufträge zu verſtehen 
find, wie Teilnahme an Feierlichkeiten militärdienſtlichen Charat: 
ters, ärztliche Unterſuchung oder Behandlung kranker Mannſchaften 
oder Pferde außerhalb des Standorts, Waſſer⸗ uſw. Unterſu— 
Hungen uſw., 
2. die Beftimmungen im § 58 R. O. auch auf die oberen Beamten, 
Unterärzte, Unterapothefer und Unterveterináre des Beurlaubten- 
jtandes jinngemdpe Anwendung zu finden haben, 

. jonjtige Portepeeunteroffiziere des Beurlaubtenjtandes3 — alfo 
ausgenommen Die unter 2 aufgeführten — auf Reifegebibrniffe 
feinen Anſpruch haben, da fie nach $ 76,1 Wbfa 1 der Friedens: 
Befoldungsvorfdhrift nur die Löhnung der Unteroffiziere zu er: 
halten haben. 


Frh. Y. Horn. 


Nr 9742, Minden 10. Juni 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Anderung der Servisvorfebrift. 

Der Schlupiag im $ 10,1 Abfag 2 S. V. (vgl. Madhtrag | 
Ziffer 7) erhält folgende Faſſung: 

»Dasfelbe findet innerhalb der genannten Standorte An- 
wendung, wenn nicht in der ¿front ftehende Offiziere oder Un: 
teroffiziere infolge einer Verfegung in den Frontdienſt treten 
oder wenn Truppenteile verlegt werden; in erfterem ¿falle je- 
Dod) nur dann, wenn auch die Entfernung bon der bisherigen 
Wohnung zu dem neuen Dienitgebäude (Stajerne) 4 Kilometer 
oder mehr beträgt.” 


Decfbldtter werden nicht ausgegeben. 


Sch. Y. Horn. 


- `. uni 1905. 


~ — 
` 


a ore Fat vom 8. November 1897 
oo. esten Bauſchvergütungen für 
ln D ¿ae aud für deren Dienjtreijen 
~ ~ "| Funden and umgefehrt zu gelten haben 
In u a. nrlottenburg nad) dem Truppen- 

e ST ¿marear für fámtlide Offiziere um 2.” 


~ A, Ke Wat? 


` "an REESE des Soldatenftandes um 1.4 erhöht 


> ach. v. Horn. 
p as Münden 10. Juni 1905. 
d TT EL 


mër EE Abteilung. 
`. ze. «Eeebubnbefórderung von 
eeimeromen und Militártrans» 
at zit Schnelljügen. 
XAubitedendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen 
Mrürörperionen und Militärtransporte für die Dauer des am 
p Mei ID in Graft getretenen Sommerfahrplans aus dienftlidher 
Rerunlafiung Had) den Sätzen des Militärtarifs befördert werden 
tree wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 

Das auf Seite 204/296 des Verordniungsblattes für 1904 abge: 


druckte Verzeichnis tritt auger Kraft. 


ay. V. 
Bucher. 


= 
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Rr 9974. | Münden 10. Juni 1905. 
Rriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 

Betreff: Anderung von Druckvorſchriften. 


Die Sprengvorfdrift (Y. E. 23) ift wie folgt handichriftlicd) zu 


Sm Einführungserlag Nr 102/97 und im Anhang I Biff. 17 
Seite 11 zu ftreidjen: „Kriegsminifterial-Erlaß bom 24. Januar 1891 
Rr 1776" und dafür zu fegen: | 

„K. M. E. vom 15. 5. 1899 Nr 6417 — YB. Bl. ©. 158“ 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Silder, 
k 
d Notizen. 
Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums 


werden verteilt werden: 
Handſchriftlich auszuführende Berichtigung Nr 4 zur Vorfehrift: „Dienſtver⸗ 
baltnifje der Train-Bataillone.” (D. V. 253); 
Dedblätter Nr 69 bis 72 zur Feſtungs-⸗Bauordnung Ill. Teil (D. Y. 276); 
Handichriftliche Anderung zur Dienftvorfchrift für die Referve-Tivifions-Tele- 
grapbenAbteilungen (D. B. 514a). 







Tas Militar Handbuch 1905 ift zur Ausgabe gelangt und tann bei der 
Acthographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums fäuflich bezogen werden. 


qa 
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Nr 9974. Münden 10. Juni 1905. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Anderung von Trudvorichriften. 

Die Sprengvorſchrift (3. E. 23) ift wie folgt handidriftlid) zu 
ándern: 

Sm Cinfiihrungserlag Nr 102/97 und im Anhang MI Ziff. 17 
Seite 11 zu Streichen: „Kriegsminiſterial-Erlaß bom 24. Januar 1891 
Nr 1776" und dafür zu jegen: 

„K. M. E. vom 15. 5. 1899 Nr 6417 — V. Bl. ©. 158“ 


Dedblátter werden nicht ausgegeben. 
Fiſcher. 


Notizen. 


Durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Handſchriftlich auszuführende Berichtigung Nr 4 zur Worſchrift: „Dienftver- 
hältniſſe ber Train-Bataillone.” (D. Y. 259); 
Deckblätter Nr 69 bis 72 zur Feſtungs-Bauordnung I. Teil (D. Y, 276); 
Handſchriftliche Anderung zur Tienftvorfchrift für die Neferve-Tivifions-Tele- 
graphen Abteilungen (©. Y. 514a), 


Das Militar-Handbuch 1905 ift zur Ausgabe gelangt und tann bet der 
Lithographifden Cffizin des Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werden. 





erordunngs. Blatt 


4 a weg 28. Juni 1905. 


Inbalt: D Ermáchtigung * Ausitellma ärztlicher Beugniife | für militär 
pilidtige Deutiche, welche ihren dauernden Aufenthalt in Indien byw. im 
Staate Merito haben; 2) desgleichen — in Argentinien, eh an ober 
Paraguay; 3) Yehrkurs Tur die Kriegsſchliler an der Militär-Schiebichule; 
4) Kommandos w. zur Equitationa-Anftalt; 5) Die Militárbabnen au uf 
dem Obermwieienfeld; 6) Ergánguno der-Anlage B zur Etienbabn-Berlebra- 
ordnung; 7) Änderung des $ 49,4 der Befleivungsordnung |. Teil; 8) Die 
Gewährung von Beihilfen an Mriegsteilmebmer; 9) Bejondere Munitions: 
Abnahme: Moridbrift I; 10) Niedriges Beföftigungsgeld und PVergiturngs- 
preife für Futter fitr das IL Halbjahr 1905; 11) Notizen. 














Sian. d. LL Mr 11243, 
KM. Nr 8894, 


£. Stantominifterinm des Innern 
und 
R. firieqominifterium. 


An die Erjabbehörden. 
Nachſtehend werden zwei im Zentralblatt für das Deutſche Reich 


— 


Nr 18 ©. 108 und Nr 19 ©. 122 enthaltene Belanntmachungen 
des Reidistanzlers vom 27, v. MiS. und vom 10. 05, Mts. veröffentlicht. 
Münden, den 23. Mai 1905. 
Dr Graf von Feilihſch. Ich. von Horn. 


Hetreif: Ermächtigung wr Aus 
fiellima ärztlicher Zeugniſſe für 
militärpflichtige Deutiche, welche 
ihren bauernden Aufentbalt in 
dien baw. im Staate Merits 
haben. 
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Bekanntmachung. 

Dem praktiſchen Arzte Dr. Find in Calcutta iſt auf Grund des 
§ 42 Biff. 2 der MWehrordnung die Ermächtigung erteilt worden, 
Beugnilfe der im 8 42 Biff. la und b ebendafelbft bezeichneten Art 
über die Untauglidfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen militärs 
pflidtigen Deutſchen ausguftellen, weldje ihren dauernden Aufenthalt 
in Indien einfdlieplid) Ceylons haben. 

Berlin, den 27. April 1905. 


Der Reid 8fangzler. 


Jm Auftrage: 
von Sydow. 


Befanutmadung. 

Mit Bezug auf die Befauntmacdung vom 5. Yuli 1893 — 
blatt ©. 205) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, df: 
dem praktiſchen Arzte, Oberarzt der Reſerve Dr. Eduard Schmidtlein 
in Mexiko für die Dauer der Abweſenheit des Unterſuchungsarzich 
Dr. Fichtner daſelbſt auf Grund des $ 42 Biff. 2 der Wehrordug 
die Ermächtigung erteilt worden ijt, die im $ 42 unter Ziff. La ME 
bezeichneten Zeugnijfe iiber die Tauglichkeit derjenigen inilitärpflidtigeng 
Deutichen auszuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt im Stack 
Merito haben. 


Perlin, den 10. Mai 1905. 


Der Reidsfangler. 


Jm Auftrage: 
Dr. Rihter. 





StM. d. 3. Nr 11510. 
KM. Nr 9114. 








£. Itantsminikerinm des Iunern 
und 
$. Kriegsminiſterinm. 
An die Erſatzbehörden. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmadjung vom 18. Juni 1 
(M. A. BL S. 250, Verordnungsblatt des KriegSminifteriums =. 17 








find mit dem Vermert zu verjeher: 
tr ation der Militi :Bil Di 
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3. Sdmtlide Nägel und Schrauben der Siten müſſen aus ver: 

zinktem Eifendrahte hergeitellt fein. 

4. Die Kiften find mit Handhaben und mit der deutlichen, ge: 
drudten oder jdjablunierten Auffchrift „Metallpatronen fiir 
Feldgeſchütze“ zu verſehen. 

. Jeder Sendung ift eine von einem vereideten Chemiker aus: 
geftellte Bejcheinigung liber die gute Beichaffenheit und Lagers 
beftändigfeit jomwie iber die jichere Feſtlegung der in den 
Patronen enthaltenen Spreng: und Sciegmittel beizugeben. 

6. Jm Übrigen finden die Beltimmungen der Nr. XXXVa 

lit. B bis J Anwendung. 


München, den 18. Juni 1905. 
y. Franendorfer. 


ex 
w! 


Nr 10915. Münden 28. Juni 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ergänzung der Anlage B zur 
Eifenbahn-Berkehrsordnnung. 
Vorjtehende Bekanntmachung des Königlichen Staatsminifteriums 
für Verfehrs:Angelegenheiten im Geſetz- und Verordnungsblatt 1905 
S. 511 512 wird der Armee befanntgegeber. 


isch. Y. Horn. 


Nr 10439, München 28. Juni 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Anderung des $ 49,4 der 
Bekleidungsordnung 1. Teil. 

Der evite Abjag des $ 49,4 BELO. 1. erhält folgende Faſſung: 

„Nach Beendigung der Beihaffung file das vorhergehende Etats- 
jahr werden die fertigen Stücke aus dem Wirtjchaftsbuche in das 
Sammerbud) des Regiments übertragen und treten damit in die etat- — 
mäßigen Bejtinde des Truppenteils iiber. 

Wenn die Mujterung im Donate März beginnt, aber erft im 
April endet, darf diefe Übertragung bereits bei Beginn der Mufterung 
ftattfinden.“ 


isch. Y. Horn. 
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Nr 3336 JA. Münden 28. Juni 1905. 
Rriegsminiftertum. 
Abteilung für das Gnoaltdenwefen. 


Betreff: Die Gewährung von Beihilfen 
an Kriegsteilnehmer. 


Das Amtsblatt der Y. Staat3minifterien des Königlichen Haufes um ; 
des Hußern und des Innern vom 7. 6. 05 Nr 12 enthält einen Abdrak 
der vom Bundesrat beichlojjenen, mit Befanntmadhung des Reid’: 
fangler8 vom 24. 4. 05 im Bentralblatt für das Deutſche Reid) S. 101: 
veröffentlichten Ausführungsbeftimmungen über die Gewährung von 
Beihilfen an Sriegsteilnehmer (Art. I 3 und Art. III des Gefeges vom: 
22. 5. 95) fowie die zum Vollzuge der Ausführungsbeitimmungen ` 
vom $. Stantsminifterium des Innern im Einverftändnis mit demi 
$. Gtaat3minifterium der Finanzen und dem $. Kriegsminijterium 
erlajjenen Vorfdriften. 

Den General-Sommandos und Den Bezirf3-Sommandos wird je i 
ein Gremplar Ddiefeg Amtsblattes behufs entiprechender Berückſich 
tigung — ſoweit einfchlägig — bei der Prüfung der einkommenden 
Nachweiſungen zugeleitet. 













Schenk. 


Nr 10154. München 28. Juni 1 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Beiondere Munitionsabnahme- 
Vorschrift II 

Die befondere Munitionsabnahme-Vorſchrift II über Unterfuhum 
und Abnahme neugefertigter Kammerhüljen (D. VB. 138) ift neu al 
geftellt und wird den beteiligten DienfteSftellen demnächſt zugeh 

Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ift „64“ zu ändern in: 1 

Die bisherige Vorſchrift II für die Unterjudung und Abnah 
neugefertigter Scylagröhren tritt auger Kraft. 


Seither. 





Rr 10767. Münden 28. Juni 1905. 
Rricgsminifterium. 
Militär Verwaltungs- Abteilung 


Betreff: et 
A. Niedriges Bekdjtigungsgeld. 


1. Das für das 11. Halbjahr des Kalenderjahres 1905 feſtgeſetzte 
niedrige Beföftigungsgeld beträgt für den Tag: 





und 
für das 


S) 
* 
T 


Ri 


Interoffisiere 
5 
SS 








—— 157 Se 21 
: = = — . « «| 86/46) 19,100 
"136 46 | 19 am Poren - j “teehee 21 un 
, 30 50 29 am == RE 185 | 45 19 2 
39151 23 070 en 3849| 2 007 | 
13950 | 22700 | * ele | 
(99 51 | 23,154 ER fesarsbury = 
1 o mt. Armee ⸗ torps. 
.| 87 An 21451 | Amberg 39 |51 | 93 4 | 
| 39 50 | 22200 Bayreuth 87 | 48 | 21 0s 
40152) Moo | Gidfitt. . . . . 48 | 2140 
.| 87 | 48 | 21 102 —— < « ¡37/47 | 20 000 | 
¿139 51/2820 136 | 46 | 20 su 






J— | Zeche ds EE: 50 | Zen 
Lëäiattes A ome Lagu) — |Lidtenan . . | 88 | 49 | 21 500 | 
` rg | Münden Neumartt . . | $8 | 49 | 21 020 


Nürnberg . . . je 47 





| er | "| = = en 
i. Ar : egensbur , « «| 89) DO | 22 702 | 
fanen Sulsbacı i 99 | 61 | 29 am 


ral Fra: E) 43 | 18,060 Sc), | | 
Wichaftenburg `. - 40 29 060 Lei 37 o _ 
[Bamberg . . . .| 39) 80) 2987 Seven. dite, | 
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2. foferne fie außerhalb Bayerns ihren Wohnfig haben, bei dem: 
jenigen Bezirks: (General) Kommando, in deffen Bereid) ihr 
lester jtdndiger Aufenthaltsort in Bayern gelegen ijt. 


sch. v. Horn. 


Nr 11356b, Münden 12. Juli 1905. 
KRriegsminiiterium. 
Betreff: Jubiläumsmedaille. 


Im Dinblide anf die Ziffern V und VII des Allerhöchiten Armees 
befehls vom 12. März 15 wird bejrimint, day die Belitzeugnijfe 
für Die mit Der Jubiläumsmedaille beliehenen Offiziere, Sanitätsofs 
Duer und oberen Beamten Des aftiven, inaftiven und Beurlaubtens 
jtandes und Die Fähnriche von den General-Kommandos (oberften 
Maffenbehörden u. dal», für Die lUnteroffiziere, Büchſenmacher, 
Waffenmeiſter und Negimentsfattler von den Sommandeuren (Bor: 
ſtünden, der ſelbſtändigen Truppenteile und Behörden vollzogen werden. 

Dic Beſitzzeugniſſe derjenigen Tffiziere u. $ f., fiir welche Die 
Geueralkommandos (oberjten Warfenbehörden n. dgl) nicht in Be: 
tracht kommen, werden vom Mriegsminiiterium ausgefertigt. 

Die Muster der Beſitzzeugniſſe können von der Yithographiichen 
Offzin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 


sch. Y. Horn. 


Nr 10887 a, Minden 12. ult 1905. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Jahrhundertfeier des 11. fan: 

terie Regiments von der Tam. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reis Bayern Berwejer, haben imbaltlid) Wllerhodjter Ent: 
Ihliegung vom 25. Februar Dë Ae dem 11. Infantevie - Regiment 
von der Tam anläßlich jener am 15. und 16. Juli ds. Ae ftatt: 
findenden Hundertjahrfeier Säkular-Fahnenbänder Allergnädigit zu 
verleihen gerubt. 


sch. Y. Horn. 
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T 11684, Minhen 12. Juli 1905. 
rieggminifterium. 
etreft: Refruteneinftellmig 1905. 

Die Refruteneinjtellung, joweit ihre Feſtſetzung in Ziffer 16 der 
Sfihrungsbejtimmungen zur Allerhöchſten Entſchließung vom 4. April 
. 33. — VB, BL Seite BU und ff. — nod) vorbehalten ift, erfolgt 
ý näherer Anordnung der Generalkommandos in der Zeit vom 
. big einſchließlich 24. Dftober Ifd. Ys. 

isch. v. Horn. 
11591. Minden 12. Juli 1905. 
iegsminiſterium. 
strefi: Anderung zum Exerzier-Reglement 
für Die Hubartillerie, III. Teil. A. Die ſchwere 

Artillerie des Feldheeres (D. V. 502). 

Jm Erevzier-Reglement für die Fußartillerie, II. Teil. A. Die 
were Artillerie des ¿veldfceres (D.V. 502) find folgende Ände— 
ugen bandjchriftlic) vorzunehmen : 

1. Der Vermerf „Nur für den Dienjtgebrauch beſtimmt“ ift zu 
gien. | 

2. Seite 39, awijden Zeile 17 und 18 von oben ift einzufügen: 


4 Mann Radfahrer 
seh. Y. Horn. 


11596. München 12. Juli 1905. 
legSminiiterium. 
treff: Berittenmachung bóberer Truppen- 
befeblebaber durch Tienitpferde bei Be 
Rotigungen. 
Der Unhang II der Heifeorónung für die Perfonen des Soldaten: 
des erhält unter Abfchnitt B Ziffer 1 Abja + folgenden Wortlaut: 
„Unter der Borbedingung, daß bierdurd) feine höheren Soften 
Beben als durd) die Heranziehung der eigenen Pferde, dürfen zur 
tittenmadiung der Truppenführer vom Brigadefommandeur ein- 
leBlid) aufwärts, der militärischen Begleitung und der Ordonnanzen 
ie zur Hejerve an Stelle der eigenen Pferde Dienftpferde in Der 
edingt notwendigen Anzahl herangezogen werden. Cine Heran- 
ung letterer mit der Eifenbahn ijt aber and) bei Erfüllung Diejer 
bedingung nur ftatthaft, wenn Die Entfernung auf dem Landwege 
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tung. Größe und Vichtigfeit des Ziels, Schiegverfahren. Die Wirkung 
wird mittelbar beeinflußt durd) überraichendes Auftreten, Zahl der 
dasjelbe Ziel unter ¿ener nehmenden Gewehre, jowie Beunruhigung 
der feuernden Truppe durch den egner. 

Die Eigenart der Waffe bedingt, day ein halber Erfolg nur felten 
vorkommt. Bet zutreffenden Bitter ift große und enticheidende Wirkung 
in furger Jett Die "engl ` bet unrichtiger Biiterwahl und ungenügender 
Beobachtung wt aud) gegen hole und dichte Riele met nur auf Zu: 
fallstretter yu rechnen. Ztets aber bedarf Mafchinengewehrfener in 
kürzeſter Friſt dev Entſcheidung. 

Bei guter Feuerleitung iſt gegen geſchloſſene Abteilungen ſchon 
von Lut um ab durchſchlagender Erfolg Au erwarten. 

Aufrechte, dichte Schügenlinien erleiden von 1500 m ab erhebliche 
Berlue. Vange ununterbrochene Bormártsbemegungen find im Ma: 
idinengewebrtener nicht austührbar. 

Wegen liegende Schützenlinien Toun bei guter Beobachtung bis 
gu 1000 m auf Erfolg gerechnet werden: bei mangelnder Beobachtung find 
fte jenjeits 600 m ecin fiir Maſchinengewehrfeuer wenig geeignetes Hiel. 

Die Feuerwirkung gegen in Stellung befindlid)e Artillerie ift 
ahnlich wie Die Der Infanterie Au beurteilen; bejonders wirkſam ift 
ein flanfierendes Feuer der Gewehre. 

6024 b. Für die Beurteilung des Gewehr und Geſchützfeuers 
gegen bereits in Ztellung befindliche Maſchinengewehre kommt in Be. 
tradit, Day dieje ein ſchwer zu treffendes Biel bilden und ihre Feuer: 
frayt auch nad Verluſt Der Hälſte Der Bedienungsmannſchaften nod) 
unvermindert andauern fann. 

Im feindlichen ¿ener auf Entfernungen innerhalb 600 m fann 
Das Anortbringen und Abfahren der Maſchinengewehre nur nod) hinter 
wirklichen Deckungen erfolgen. 

Anreitende Navallerie Hat gegen in Stellung befindliche Maſchinen— 
gemebre nur Ausſicht auf Erfolg bei völliger Üüberraſchung oder wem 
Die Gefechtskraft dev Maſchinengewehrtruppe bereits cine ſchwere Cin: 
bure erlitten hat. 

Aufgeprotzte Maſchinengewehre find in Der Vage, in furger eit 
cin wohlgezieltes Maſſenfeuer abgeben yu können. 

Die Ausgabe eines Detblatts bleibt vorbehalten. 


sch. v. Horn. 
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Nr 11595, Münden 12. Juli 1 
Kriegsminifterium. 
Militär-Bermaltungs-Abteilung. 


Betreff: Niedriges Belöftigungsgeld 
und Vergiitungspreife für Boite 
für das II. Halbjahr 1905 in der 
K. Preuß. Armee. 


Sn nachſtehendem wird ein Auszug aus der Befanntmac 
des $. Preuß. Rriegsminifteriums vom 24. Juni 1905 über Die 
die K. Preuß. Arnee für das Il. Halbjahr 1905 feſtgeſetzten nied 
Beföftigungsgelder und PVergütungspreife für Futter mit der 
ſtimmung befanntgegeben, dap dieje Feſtſetzungen aud) für die in 
genannten Standorten ftehenden bayerijden Truppen fowie 
die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen Arme 
gelten haben. 


A. Es beträgt dag niedrige Beköftigungsgeld für Aen? 














für 

= 

E E 

Jn den Standorten SIS 
AI 4 A 
Berlin `, 35 44 18; 
ter `, 37, 47 20: 
Spandan 22 Ai 47 20; 
Die ee 1 19, 
AAA `, 36 | 46 19 
Saargemind `, 35 TI 45 19 
ger lU mi 51 23 


B. Als Bergütungspreije für Hutter gelten: 






_ für die Monatsratio 
für Die auf 31 Tage 





Ar à 30 | 
~ Liam. Agut, [UF 30 
Jagesratton Cftober, see 
None 


Dezember 


Moo Nl hm Aal ot 


a) nah Zag IV 


o AM ul 3 al 34 
co ,  , H 1 21| 37 5 6 
d) nad) dem Sage für nid)t vor: | 

bandene etatmäßige Offiziers: 

pferde ($ 49, 4.8 oer B.B). — 92 28 52 2 
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) bei einzelnen Futterteilen: 


für 100 kg Hafer. . . . . . . . IDN M 56 A 
„ 100, Ser... . . . . . . 7.469 3, 
» 100 , Stroh. . . o... 4.4 63 A 


In den Vergütungsjäken für das d Halbjahr 1905 liegen an 
Birtidaft3tojten : 


a) bei Brot und Brotgeld `, . . . . . . . . 20%, 
b) bei Rationen, Rativusteiler und Rationsver- 
giitungggelbern . » > ....... . 10%. 
J. V. 
Seither. 
Notizen. 











Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
verteilt werden: 


Shatter Nr 19 und 20 que KriegsakademieOrdnung (D. Y. 175); 

Platter Nr 43-54 zur Sondervorichrift für die ¿ubartillerie. E. Der 

Teichte Artillerie ernsprecher. 

(Jm Kopf der Dedblátter ift DT. Y. E. Nr 197 handschriftlich in D. V. 279 

, gu ándern.); 

Dedblätter Nr 18—29 zur Sondervorichrift fiir die Fußartillerie. H. Ter 
Lautſprecher. 

(Im Kopf der Deckblätter iſt D. V. E. Nr 197 durch D. B. 279 zu 

erießen.); 

Dedblätter Nr 1-—29 zu den Vorbedingungen für die Bewerbung um die den 
Milttäranmärtern in der Bayer. Militärverwaltung vorbehaltenen Stellen 
(Beilage zur D. Y. 450). 


Im Verlag von R. Niſchkowsky, Breslau I, wird eine Zeitichrift 
Allzeit bereit” für die Offiziere des Benrlanbtenftandes herausgegeben. Der 
kerteljährige Bezugspreis diefer bis auf weiteres am 1. und 15, jeden Monats 
richeinenden Zeitichrift beträgt 2,50 A. 
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2. der Standort Straubing in baulider Hinficht dem Militärbau- 
amte Ingolſtadt I zugeteilt und 
3. der Zeitpunkt für den Eintritt diefer Änderungen vom Striegs- 
miniſterium beſtimmt werde. 
Zum Vollzuge dieſer Allerhöchſten Entſchließung wird vom Kriegs- 
miniſterium beſtimmt, daß die fraglichen Anderungen mit Wirkung 
vom 1. 8. Ud einzutreten haben. 


Frh. v. Horn. 


Nr 12031. Münden 29. Juli 1905. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Baffenmefen. 
Betreff: Boridrift für die Prüfungen der 
Büchlenmacher des Heeres (D. YB. 119). 

Die neuaufgeftellte „Vorjchrift für die Prüfungen der Büchſenmacher 
des Heeres” (D.V. 119) wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 
Die bisherige D. VB. 119 vom Jahre 1888 tritt auger Kraft. 

Mr 119 des D. B.C. ift hiernad) Au berichtigen. 


Seither. 


Rr 12406. München 29. Juli 1905. 
Rriegsminiftertum. 

Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 

Betreff: Schenkungen an das K. Armee⸗Muſeum. 


Dem $. Armee-Mujeum wurden im I. Halbjahr 1905 nadjitehende 
Zuwendungen gemacht: 
l. Von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Leopold 
von Bayern: 
ein Artillerie: Offiziers-Helm mit Burch, 
eine „ „ Intevims-Sartuíde, 
ein Cffigiers-Nevolver, 
ein Piſtolenkaſten mit Zielpiſtolen. 
2. Von Ihren ónigliden Hoheiten den Prinzen Ludwig 
Ferdinand und Alfons von Bayern: 
ein Küraſſier-Offiziers-Helm, 
ein Baar Kürajlier-Offizierd:Epauletten, 
» vw Generalg-Epauletten, 
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eine Generals: Scarpe, 
ein „ Babel, 
ein “andwebr-Zábel, 
ein Paar Candwebhr-Cpauletten, getragen von Seiner König: 
"lien Hoheit dem Prinzen Adalbert. 
Bon der Oberjtenwitwe Mühlholger von MiG hols 
auf Kirdenreinbad: 
ein Waffenrock und ein Überrod für Pionier: Offiziere. 
Bon dem Hofphotographen Teufel: 
eine Serie PBhotographien, Aufnahmen aus dem Panorama 
des Kampfes um Bazeilles und der Schlacht von Orleans. 


. Bon dem Kunfthändler Zwerjdina: 


ein Feldzugsdenfzeichen von 1866 mit Band in kreuzförmigem 
Holzrahmen. 
Bon Seiner Erzellenz; dem $. Generalleutnant und 
Premierlieutenant der Leibgarde der Hartidiere Grafen 
von Hedi auf Neuhofen: 
ein Yeldzugsjäbel, vom Vater des Schenkers 1813/14 und 
1815 geführt. 
Bon dem €. Militär-Mufifdirigenten Schott: 
en Waffenrof für einen Mufifdirigenten 10. Infanterie: 
Regiments, mit Yeibbinde. 


. Bon. der Oberftenwitwe Freifrau Unterridter bon 


Rebtentbhal: 
ein Baar Epauletten vom Fabre 1866, 
zwei bayer. Ulanenoffiziers-Tſchapka-Fangſchnüre, 
proci franzöſiſche Artillerie-Sandaren, 
” Poftbeutelanhanger, 
eme Partie Photographien von Strapburg nach der Kapitu- 
lation. 


. Bon dem K. Major a. D. Brand: 


ein Feldzugsſäbel des Oberften Baeumen, 

ein yeldzug3fábel 1866/70/71, 

ein Ringfragen, 

eine Tabakspfeife eines bei Wörth gefallenen franzöfifchen 
Dffiziers, 

acht Photograpbien, Erinnerungsanfichtenan das Jahr 1870: 71, 

ein Stupferftid), Heimkehr des Landwehrmanns, | 

zwei Olffizzen von Hermann von Herrlein, 

ein Stajtden mit 10 Andenfenftücden an den Feldzug 1870;71, 
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17. Bon dem Runttmaler Reirerismier: 
eine Ulanen-Mütze M 185 
ein Soevaulegers- Zarrel- Bel; M Im 
Ia Bon dem $. GC beren ı T. und Burnande des Kriegs: 
Archivs Ztaudtiiger: 
ein Blan der Schlacht am Schelleuberg. 
19. Bou der (Henerzlswirwe ‚greirzu con Bonnet: 
en Irhupfa mir Bud und Fangicktur, getragen von dem 
verrtorbenen (eners! ‚sreiberrr con Bonnet. 
2). Bon dem $. Cherren 3. D. Adol? con Muriel: 
ein Auuarell-Borrrzit des Ibertten con Muñel von Laut. 
21. Vou dem 8. Therleurnauta. T. ‚sreiberrz con Yakberg: 
eine Ehotograpbie mit Rahmen „die Irriziere der Beragung 
des Forts Wbarentan- Inl. 
22. Bon Zeiner Erzellen; dem Weneral der nfanterie 
Freiherrn von Ard: 
ein Portrait Zeiner Erzellenz mir Hohen. 
24. Lon dem Herrn Bernhardt: 
ein Sardenbud) des Wañenunterrichts 141. 


32 
Bedhtold. 


Jr 12612. Münden 24. Juli 1905. 
Kriegsminitterium. 
Abteilung für Artillerie uno Marrenmeien. 
Betreff: Neuausgabe einer Musriiitungs 
Nahmeilung. 

Cie Ausrüſtungs-Machweiſung für die Stabswache und Froviant: 
kolonne eines Armee:T berfommandos iD. V. 17% it neu aufgeitellt 
und wird den beteiligten Dienttesttellen zugeben. 

Lie bisherige Ausrüſtungsnachweiſung von 183) tritt auker Nraft. 

Am Ò. B. E it unter Ny. 179 „1830“ zu eriegen durd: „Inn“. 


either. 
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Notizen. 
Dur die Zentral-Abteilung bes Ariegsminiiteriums 
merden verteilt werben: 
Dedblätter Ne 11—18 zur Feld-Magazinsdienftorbmmg vom 30, 5, M. 
(Jn der Ülberichrift Meier Dedblätter it D. N. E Nr 79 qu ändern 
in D.R. 97); | 
Dedblatt Nr 3 yur Dienſtanweiſung für die reldbadmeiiter, 
(Jm Monte des Dedblattes it D. N. (E, Nr 80 handichriftlich in D, Y, 98 
abzuändern) ; 
Dedblätter Nr 1-3 zur Militär@lenbabm-Oromung. M. Teil. (D. 8. 110); 
Dedblatt Mr 1 zum Inhalt | | e | 
Dedblätter Nr 1—10 zum Beibeft j Be. ascimeipenes der Pets 
Dedblätter Nr 11-12 yur Schußtafel Nr Ya 
Dedblätter Nr 11-12 „ r Mr 9h 
Dedblatter Mr 4-14 „ „ Mr 10d 
Dedblatt Nr 6 zur Schuptajel Ne 11 | des Sammelbeftes und Der 
Dedblati Mr 14 , h Mr 12 Gebrauchs ſchußtafeln. 
Dedblätter Mr 20—24 zur Schußtafel Nr Lin 
Dedblatt Nr 1 zur Schuhtafel Rr 20 
Dedblatt Nr 1 , - Nr 21 
(Jm Monte der Dedblátter ändere die D. N. E, Mr 116 und 119 in 
36 und 250); 
Dedblätter Nr 44 und 45 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine 
Munition D. V. 321); 
Dedblätter Nr 4 und 5 zum Leitfaden betreffend das Gewehr und Seitenge 
weber 98 (D. Y, 3210); 
Dedblatt Ne 39 pum Leitfaden betreffend ben Ntarabiner 85, das Gewehr 91 
und beren Munition (D. N. 328); 
Dedblätter Nr 1—3 zum Leitfaden betreffend ben Rarabiner 98 und feine 
Munition (D. Y, 328a); : 
Dedblätter Ar T6—90 zur MilitärEiſenbahn Ordnung. |, Teil. (D. Y, 464), 


Der K. Generaljtab hat die Durchſicht des Beftandes der Armee Br 
bliothel, deren Schließung vom 15. Auguſt mit 15, September ds. Ja fowie 
bie Ginlieferung ber ansgeliehenen Wücher und Karten zum 10, Auguft verfügt. 





Berorduungs- Blatt. 


Münden. M 19, 2A. Jugo 1906, 





E 1) Gntichädigungsanträge wegen ces 


änzung ber Nr XVa a Anl de Eiienbaln-Hertebra- 

3) Ergángung ber Anlage a) Neuausgabe an - 

EE in der R. le ES von 
ecc Spe 7) No fijen. 


Rr 18000, Münhen 21. Auguft 1905. 
Ariegsminifterium. 
Betreff: Gan asantri . 

| etreff | aba ntráge a 


| 
Nad $ 10 des Gejenes, betreffend die Entidadigung fiir unſchuldig 
erlittene Unterfuchungshaft, vom 14. Juli 1904 (R. ©. BL S. 321/24) 
find die auf Grund des $ 6 a. a. O. geltend gemadjten Unjpriiche 
durd) Antrag bei dem Gerichtöheren erjter Inſtanz zu verfolgen. 
eran wird beitimmt: 

Anträge, die bei einer nicht zuftändigen Stelle eingehen, find 
ohne Verzug an den zuftändigen Gerichtöheren abzugeben. Der 
Gerichtöherr legt den Antrag mit den Aften dem ſtriegsmini⸗ 
flerium bor und äußert fid dabei darüber: 

a) mann der Aníprud) erhoben worden ift, 
b) ob und in welder Höhe ein nad § 3 a. a. O. qu er 
jehender Bermógensidaben entitanden ift. 


Bu 
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Vorher ift, foweit exforderlid, die Rictigfeit der Angaben 

de3 Untrag{tellers feftzuftellen. Werden die Angaben im wmejents 
lichen nicht bejtátigt, fo ift der Antragfteller zu vernehmen. 

Die Zuftellung der Enticheidung veranlagt der Gerichtsherr. 


Frh. v. Horn. 


Mr 13255, Münden 21. Auguft 190 
Rriegsminiitertum. 
Betreff: Ergänzung der Nr XXXVa in Arn 

lage B zur Cijenbabn-Verfehrsordnung. 

Durd) die mit K. M. E. 10915/05 Y. Bl. ©. 162/163 ausge 
Ichriebene Befanntmadung, betreffend Ergänzung der Nr XXXVa NM 
Anlage B zur Cifenbahn-Verkehrsordnung, werden die Bejtimmunge 
in der Militär-Eifenbahn-Drdnung über Berfendung von (Geld 
patronen der Militär-VBerwaltung nicht berührt. 


rh. Y. Horn. 



















Abdrud. 

Nr. 5606 V- | 

Befanntmahung, die Einführung der Cijenbahu-Verkehrsorda 
in Bayern betreffend. | 


K. Staatsminiſterinm für Berkehrsangelegenheiten. 

Die Anlage D zur Gijenbahn-Verkehrsordnung (Geſetz⸗ und UA 
ordnungsblatt 1899 ©. 1075) wird in nadftehender Weife abgeände 
I. Yn Nr. XXXVe wird eingefügt: 

a) hinter dem mit „Ajtralit I und Il“ beginnenden Abfate: 
Wetter-Wftralit (Aftralit, worin 10 Prozent des Amme 
ſalpeters durch Kochſalz erfegt find), 

b) hinter dem mit „WBetroflaftit“ beginnenden Abfage: 
Petroflaftit II (Gemenge aus Natronfalpeter, Kaliſalpe 
Schwefel, Steinfohlenped), Kaliumbichromat und Holzkohle 

II. Hinter Nr. XLlla wird folgende neue Beftimmung eingefch 
XLUb. 
Pyrotechniſche Scerzartifel, beftehend aus e 
Miſchung, die auger Gummi und arbe nicht mehr d 
6 Prozent gelben Phosphor, 23 Prozent amorphen Phospf 
und 21 Prozent Kaliumelorat enthalten darf, 
in ¿form bon 
a) Stäbchen von 50 bis 55 Millimeter Lange im Gewich 
von 1,5 Granun (fogenannte Srarallitangen), 
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b) runden Scheiben bon 28 Millimeter Durchmeſſer 
im Gewichte von 2,5 Gramm (fogenannte Rada: 
plagdyen), 

c) Kugeln im Gewichte von 1,5 Gramm (fogenannte Gee 
witterhagel), 

unterliegen nachitehenden Bedingungen: 

1. Die Scherzartifel find in ftarte Holzfäften von nicht 
mehr als je 1 Gros (144 Stüd) Inhalt unter Be: 
nugung einer Zwijchenlagerung von Sägemehl, Siejel- 
gubr oder ähnlichem Material gut zu berpaden. 

2, Diele Häften find in bejondere Behälter von ftartem 
Eijenbled) oder in fefte hölzerne Siften mit einer Wand- 
jtärfe von mindeftens 18 Millimeter und bon nid)t 
über 1,2 Subifmeter Größe, ohne Beilegung anderer 
Gegenstände, Dergeftalt zu’ verpaden, Dag zwiſchen 
den Wänden des Behälters und feinem Inhalt ein 
Raum bon mindeftens 30 Millimeter mit Sägejpänen, 
Stroh, Berg oder ähnlichem Material ausgefüllt und 
eine Bewegung oder Verſchiebung der Palete aud bei 
Erjchiitterungen ausgejchlofjen ift. 

3. Die Behälter miiffen neben der Angabe des AInbalts 
die deutliche Bezeichnung des Abjenders und der Fa- 
brif tragen. 

4. Seder Sendung muß eine vom Fabrifanten und von 
einem bereideten Sachverſtändigen ausgeftellte Beſchei— 
nigung liber die Beadtung der boritehenden Bejtim- 
mungen beigegeben werden. 

Die Änderungen treten fofort in Kraft. 
München, den 11. Juli 1905. 


v. Franendorfer. 


Mr 13257. München 21. Auguft 1905, 
RKriegsminiftertum. 


Betreff: Ergänzung der Anlage B zur 
Eſenbahn · Verlehtrsordnung. 


Borjiehende Bekanntmachung des K. Staatsmimiſteriums für Ver: 
kehrsangelegenheiten im Geſetz- und Verordnungsblatt 1905 ©. 521/522 
wird der Armee bekanntgegeben. 

rh. v. Horn. 
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fir 13924. | München 21. Auguft 1905. 


rieg3minifterium. 
bteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Beitimmungen über die jährlichen 
Generalftabsreiſen. 

In den Beſtimmungen über die jährlichen Generalſtabsreiſen 
Beilage zu Nr 18 des Y. BI. 1900) ift im § 10 der Hinweis *) auf 
Anmerfung auf Seite 8 und diefe felbft zu reiden. 


Silder, 
















Notizen, 


Durch die 3entral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
den verteilt merden: 


Mu n Nr 1—6 zu den Feldverpflegungs-Tabellen vom 5. März 1903. 
~ (Qn der Überfchrift diefer Dedblätter ift „D. B. E. Nr 61” handfchrift- 
WW zu ändern in „D. B. 92"); 


r 
WI 


Blätter Nr 1—17 zur Voridrift „Anlage von FriedenSmunition3magazinen” 
db Y. 245); 

Mblätter Nr 103—150 zur Vorichrift „Aufbewahrung und Verfendung der 
"Mrtilleriedepotbeftánde” (D. V. 280); 

blátter Nr 1—5 zum Entwurf des Ererzier-Reglements für den Train 
(2. Y. 315). 


Die im Reids-Eifenbabn-Amte neubearbeitete Überfichtsfarte der Eifen- 
nen Deutſchlands in 6 Blättern nebit Verzeichnis der deutiden Eiſenbahn⸗ 
tionen und ihrer Verwaltungen tann zum Preife von 9 AM, die ebenfalls 
arbeitete Sammlung von Ülberfichtsplänen wichtiger Abzweigungsitationen 

Eifenbabnen Deutidlands zum Preife von 1 AM durch den Buchhandel 
lag von Mar Paſch, Rónigl. Hofbucdruder, Berlin SW., Ritteritr. 50) 
bogen werden. 





Mi SS KSM 25 1905. 





Jnbalt: 1) Suftiftuna zur Major Schaller? en Stiftung; 2) Ausftellung 
Zeugniſſe für militärpflichtige Deutiche — 3) Oberit- 

leutnant Franz Ritter von Gold ide Stift fumas 4) tichriften liber die 
eure Sie be ber nicht fervisberedtigten sb * Miltärverwal · 
aa CO 5) Uusitattung der are a 6) Fortfall des 
An 1058 auf Fubrfoften bei Benubung fistaliiher Berfonen o Aer nef? 
7) Friedens-Bejoldungsetats für die Truppen uſw. für 1905; 8) Artilleri 
ftiiche Speyial-Borichrift 73"; 9) Angenteurtechniihe Sonder-Vorichriften ` 
10) Andermeite Benennung“ eines $ R. Preuß. Truppenteits; 11) Notizen’ 


Mr 14265, Minden 19. September 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Zuftiitung zur Major S haller’t 

GAR a3 i r Wien 


Im Mamen Heiner Majeftat des Königs. 

Die jetigen fowie ehemalige Offiziere der Rejerve beziehungsweiſe 
Yandwehr des 11. Infanterie-Megiments haben diejem Hegimente 
anläğlid jeiner Yahrhundertfeier den Betrag von 300 æ als Zuſtif— 
tung Au der beim Regimente bejtehenden Major Schaller’ichen Stif- 
tung übergeben, damit aus den Zinfen die aus legterer Stiftung jähr- 
lid) an 2 brave Unteroffiziece des Megiments zu verabfolgenden Be: 
träge erhöht werden. 





Nr AMTIA München 19. September 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betre — *—*— Ritter 

e pai oie Se eng 

he 3 der Oberftleutnant Franz Ritter von Gold iden 
Stiftung haben für das Jahr 1905 einige Unterftiigungen an Jn- 
haber der Goldenen oder Silbernen Militár-Berdienft-Medaille, welche 
feine Medaillen- Zulage beziehen, jedod) infolge des Krieges 
1870/71 hilfsbedürftig geworden find, nad) Makgabe ihrer Diirjtigfeit 
und Wiirdigfeit zur Verteilung zu gelangen. 

In Ermanglung jolcher Bewerber jedoch find die Unterftügungen 
an arme hilfsbedürftige Hinterbliebene von Medaillen-Qnhabern Ober, 
haupt zu berabreichen. 

Gejude um Verleihung folder Unteritiigungen find mit den amt- 
lichen Nachweiſen über Dürftigkeit und Wilrdigfeit der Bewerber ver- 
fehen durch Vermittlung der einjchlägigen Diftriktsverwaltungsbehör: 
den bis längitens 15. Oftober ba YS. an die K. Militärfondstom: 
mijfion dahier eingujenden. 


rh. v. Horn. 


Nr 13062, Miinchen 19. September 1905. 
Rriegsminifterium, 
Betreff: Boridriften fiber die Dienitwoh- 

nungen der nicht —— Be 

amten ber Militärverwaltung (D. V. 527). 

1. § 18 der im Betreff bezeichneten Borjchriften erhält als Ab: 
jag 2 folgenden Beiſatz: 

„An denjenigen Fallen, in denen nad den Bejoldungsetats nicht 
fervisberechtigte Unterbeamte als Dienftwohnungsinhaber vorbehaltlid) 
des jederzeitigen Widerrufs das Feueringsmaterial zu ihrem eigenen 
Bedarf gegen Entſchädigung aus ärarifchen Vorräten entnehmen dürfen, 
beträgt die Entjchädigung dreiundeinhalb vom Hundert des Durd) 
ſchnittsgehalts der Stelle ohne Berüdfichtigung des Wohnungsgeldzu— 
fchuffes **).” 

2. AS Anmerkung **) ift am Fupe der Seite 17 genannter Vor: 
ſchrift anzufügen: 

e) Bei jerpisberechtigten Militärperjonen, denen auf Grund 
der Beioldungsetats die gleiche Vergünftigung zufteht (Zeugiergean: 
ten, Zeughausbüdjjenmader), erfolgt die Berechnung der Entjhädigung 





Seine ru Wohnungsgeldzuihug be: 
reigs Br wiz Betradt au bleiben.“ 
pom 18. ` Acren. 
des bezei. 
geruht, > a Horn. 
kennum — 


werde. , 
Münden 19. September 1905. 


conreen’ 


sua 3 Au § 16,1 der ¿yriedeng: Zanitäts: 
_ ces Kesterfranfenjtuben ijt im allgemeinen Die 
¿rata zur Garnijon-Gebáudeorónung B 4 und 


Pa > Barnifon:Bermaltungsfonds: 

o eninge zum Sieben, welde eine fir gewiſſe 
aemangen hinreichende Verdunfling zulaſſen, 
ant he, 

csrexegdter. für jeden Mann eins, 

creier. fir die Hälfte der Belegungsſtärke, 

Schichitiſeln, für jeden Mann eine, 

RQ Didiijjel auf Eifenftänder mit Waſſerkanne und 


Dorat für Den rebierdienittuenden Zanitätsoffizier, 
sneigeidirre von Fanence mit Dedel, für jeden Mann 
sin 

~ i eine amd 3 gemöhnliche Handtiider für den revier- 
dietrittuenden Sanitätsoffizier, 

“gewöhnliche Handtücher für Den revierdienfttuenden 

> nitütsunternffizier, 

Fußbadewanne, 

1 Dandbadewanne, 

> 1 Eimer, 

5 1 verichliegbarer Schrank mit mehreren Fächern zur 
Aufbewahrung Der Sranfenlijten, der (Meráte und Ara- 
neien für den Nevierdienft, 

14. Nranfentijdje. für die Hälfte der Belegungsitärfe, 

th. Nopftafeln mit Stange, für jedes Bett eine, 

lo. 1 "mometer, 


— ro ( 




















beteiligten Dienjtftellen beim Striegsminifterium die Feltfesung 
desjeniaen Teils der Baujdjvergiitung zu beantragen, der auf 
Subrtofien entfällt, mithin auf den Gejamtbetrag der Bauſch 
rergiitung anzurechnen ift. 

3. Im gleicher Weije ift vortommendenjalla eine anderweite Ve: 


mejjung uf. von Buhrfofienentjhädigungen beim Sriegsmini- 


fterium anzuregen. 
Wr. v. — 
Mr 14172. Münden 19. September 1905. 
Arlegsminifterium. 


Betreff: Be kee für Die 


Die bom 1. Oftober 1905 an gültigen Friedens-Beſoldungsetats 
für die Truppen ufw. werden durd) die Bentral-Wbteilung des Striegs- 
minijteriums verteilt werden. 


rh. Y. Horn. 


Mr 13851a, München 19. September 1905. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Artilleriitiiche Spesial Ror 
ichrift 734. 


Die Vorfchrift file die Stempelung des eigentlichen Majdinen: 
gerebres (M. G.), der zugehörigen Teile eines eigentlichen M. G. fowie 
für das Zubehör und Werkzeug nebft zugehörigen Zeichnungen gelangt 
als A Sp. V. 734 zur Ausgabe und wird den beteiligten Dienftes. 
ftellen durd) die Injpeltion der Technijchen Inftitute zugehen. 

Dedölätter zum U. Sp. E, werden ansgegeben. 


Seither, 


Mr 14308, München 19. September 1905. 
Kriegsminifteriu m. 
Abteilung für Allgemeine ArmerAngelegenbeiten. 
Betreff: Ingenieurtechniſche Sonder 
orichriften. 

Duró die Injpeftion des Ingenieur-SMorps und der Feſtungen 
wird die Borjchrift „Entfernungsmefjer 03 der Pioniere” ausgegeben. 

Sie ijt im J. ©. unter Nr 38 aufzunehmen. 


Fiſcher. 














Berorduungs-BWlatt, 


Münden, = BAA 3. Oktober 1905. 


Inhalt: » Perhiitung von Bammniállen; 2) — der ſtriegsmuni⸗ 
ond: uſw. Räume der Feſtungen; 3) Crgänung byw. Anderung einzelner 

D gen ber Reiſeordnung Ki D); 4) Anderung der Servis-Morichrift; 

| änzung ci tee WS — — 6) Se 
Belämphun emeingerabriidjer ron beten: Johann von Wo 
Bebbart he Meibnachtitiftung: 8) Notijen. 








Mr 15479, München 3. Oftober 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Berhiitung von Bauunfüällen. 


Die K. Staatsminijterien des Königlichen Haufes und des Hukern 
und des Innern haben unterm 4. September I. Ys. in Ergänzung 
der oberpolizeilichen Borjchriften zum Schutze der bei Bauten beichäf- 
Haten Perjonen vom 24. Yuli 1904 bejondere Borjchriften zum Schutze 
der bei Tiefbauten beichäftigten Perſonen erlaffen, die im Geſetz— 
und Verordnungsblatt I. Ys. ©. 567 veröffentlicht find. 

(ES ergeht hiemit die Weijung, Diejen Borjchriften aud bei der 
Ausführung von Banten im Bereiche der Militär-Verwaltung den 
Bollzug zu fichern, 


Frh. v. Horn. 
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Rr 13811. Münden 3. Sftober 1905. 


Kriegsminiſterium. 


Betreff: Benennung der Kriegsmumi⸗ 
tions: nim. Räume der Feſtungen. 


1. Es werden künftig benannt 


a) die Kriegsräume zur Unterbringung der Munition: 


Pulvermagagin ® pv ™), 
Geſchoßmagazin os) (G.M. eil 


Zündungenmagazin > (za ®), 
Munitiongraum Y (M. ©), 
Sartujdraum D (K.R. gll 
Batronenraum (PUR. ©), 
Gejdopraum ™ (GR ©), 


BZündungenraum ™) (Z. R. el 


b) jeder Kriegsraum, der für Muni- 
tiongarbeiten beftimmt ift: 


Munitiongarbeit3raum e (M. A.R. ™)) ; 


c) die Untertreteräume im Zwiſchen— 
gelände: 


Infanterieuntertreteraum G— .”), 
Artillerieuntertreteraum (A— ” ) 


unter Hingufiigung de 

Namens des Werkes um. 

zu dem fie gehören, 3. Y. 

P. M. — Wrede, 

M. A. R. — s. 12 cm 
Battr. 1 —, 

M — Laimberg —, 

M — Hepberg, oft —, 

J-”9Friedrichshofen -, 

J —~)Hagau, nordoit —, 

A — WMehringerberg -. 
Numerierung bat ftatt: 

zufinden, wenn im Bert 

ufrv.mehrereMagaziex. 

gleicher Art vorhanden 

ind, 3. 2. 

P. M. 1 — von der Tann. 


(Die bisherigen Benennungen ,,Verbraudsge|dhopmagagin’, 

, Berbraud3pulvermagazin”, „Sriegslaboratorium“, „Spezialla: 

boratorium”, ,Ladejyjtem”, ,Ladeftelle” ujw. fommen in Fortfall) 

2. Die Krieqsmunitionsrdume find, foweit dies nicht bereits gefchieht, 
ledigli nad) ihrer Kriegsverwendung zu benennen. 

Die Kenntlihmahung der Verwendungsart folder Räume, 


die im Frieden zu anderen Bweden benugt werden, durd) An: 
bringen von Tafeln bleibt den beteiligten Dienftesitellen überlaſſen. 


Sch. Y. Horn. 





Rr 15463, Münden 3. Oltober 1905. 
Kriegäminifterium. 


Betreff: Ergänzung bs, Ke ae dane 


Die Reifeordmung — D. B. 174 — wird ergängt byw. geändert änder 
wie folgt: 
L $ 3Ls wa find zu ftreichen und an deren Stelle zu jeken: 
3.a) Der Chef des Generafftabes des Armeetorps, die General: 


Feldartilleie tommen hierbei jedoch nur diejenigen läge in 
Betradjt, auf denen in dem betreffenden Jahre Feldartillerie: 
Regimenter des eigenen Storps- bzw. Divifionsverbandes 


idiegen. 

by Der Generalftabsoffizier beim Feltungs-Goupernement Ingol · 
fadt darf nad) feiner Berjegung in diefe Stellung einmal 
den Schießübungen der Feld: oder Fubortillerie auf je zwei 

Tage auf den núditgelegenen Schiekplagen beiwohnen. 

4. Werden Offigiere aus den unter 3a und b erwähnten 
Stellungen zur Sentraljielle des Generalitabes verjegt, ohne zu 
diejen Reifen Gelegenheit gehabt zu haben, jo künmen fie diefe 
nachträglich ausführen, jedod) dann durchweg nur nad) dem nächſt⸗ 
gelegenen Schießplatze, ohne Rüdficht darauf, welde Regimenter 
dort jchieken. 

IL § 38,1 erhält folgenden neuen zweiten Abjaß: 

Erftredt fid eine Dienftreije infolge Notwendigkeit eines be: 
jonderen Reijetages — $ 42 — anf 2 Tage — § 41,2 —, fo 
ift die Reife, weun nicht dienstliche Gründe etivas anderes bedingen, 
mit dem legten vom Standorte x. abgehenden Suge anzutreten, 
der bis 10 Uhr nachmittags am Beftimmungóorte eintrifft. 

MIL § 65, Abfag 1 und 4 fowie im Abſatze 2, Reile 1 und 2 bie 
Worte „innerhalb des Standorts (StandortSverbands)” find Au 
ftreichen, An Stelle des Ybjabes 1 tritt folgendes: 

Jn der Front dienfttuende Offiziere vom Stabsoffizier abe 
warts jowie in der Front Ddienfituende Unteroffiziere, die infolge 
einer Berfegung innerhalb des Standorts (Standortöverbands) 
genötigt find, ihre Wohnung au wechſeln, erhalten, wenn das für 
ihre alte Dienjijtellung in Betradt kommende Dienftgebiude 





wé 


uo sta: « ul Jder weiter von dem für das neue Dienitoer: 
A uee Dienjtgebáude (Sajerne) entfernt ift, zu 
anita Jr durch den Umzug erwadjenden Ausgaben nad; 
ne Aurihpergütungen: 


beim Umzuge 
mit | obne 
Familie 
A 
L Negimentsfommandeuve . . . . . 500 | 300 
IL. Die übrigen Gtabsoffigiere . . . . 3% | 19% 
UL. Qauptleute . . .. . 2% ' 10 
IV. Oberleutnant und Seutnants . . . 19 | 3 
V. Bortepeeunteroffiziere, welche die Löh— | 
nung uf. ihres Dienftgrades beziehen, 50 10 
V1. die übrigen Unteroffiziere. . . . 30 | 10. 


IV. Anhang LA 6c. 
Gn Beile 1 ift Hinter „Märfchen“ cingufdalten: ber Mo: 
Ichinengemwehr-Abteilungen forvie 


Sch. v. Horn. 


Ir 15630, Minden 3. Oftober 190. 
Kriegsminifterium. 
Wetreff: Anderung der Servis-Vorfchrift. 

Der $ 10,1 Abfag 2 der Servis-Vorſchrift — D. V. 493 — e 
hält ftatt des bisherigen, nadftehenden Wortlaut: 

Sind jedod) in der Front dienittuende Uffiziere vom Stabsoffi: 
zier abwärts fowie felbjteingemietete in der Front dienjttuende Unter: 
vffiziere infolge einer Verfegung im Standort (Ctandortsverband) ge: 
nötigt, ihre Wohnung zu wedfeln, weil das für ihre alte Dienftftellung 
in Betracht tommende Dienſtgebäude (Stafernıe) 4 km oder weiter von 
dem für das neue Dienftoerháltnis maßgebenden Dienjtgebäude (Sajerne, 
entfernt ift, jo darf Miet3entichädigung nad) den Borjchriften für 
Verfeßungen gewährt werden. Dasjelbe findet Anwendung, wen 
nicht in der Front jtehende Offiziere oder Unteroffiziere infolge einer 
Verjekung in den Frontdienft treten oder wenn Truppenteile verlegt 
werden; in erjterem Kalle jedod) nur dann, wenn auch die Entfer: 
nung vou der bisherigen Wohnung zu dem neuen Dienftgebáude 
(Kaſerne) 4 km oder mehr beträgt. 


Sr. v. Horn. 





` bared. 
Rr. 6809 V. 


mn 
m 


Befanntmadung, die Einführung der Eifenbahn-Verkehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


3. Steatsminifterinm für Yerhehrsangelegenheiten. 


Ju Abänderung der Belanntmadung vom 18. Juni 1905, be: 
treffend Ergänzung der Nr. XXXVa der Anlage B zur Cifenbabn: 
Verfehrsordnung (Gejeg- und Verordnungsblatt S. 511), wird verfügt, 

daß die zur Berpadung fertiger Metallpatronen für 
Feldgeſchütze verwendeten Holzkiften im Innern nicht mit 
3intbled) ausgefchlagen zu fein brauchen und 

dag die Nägel und Schrauben der Kiſten aud) aus un: 
verginftem Gijendrahte hergeitellt fein dürfen. 


Minden, den 2. September 1905. 
s. Franendorfer. 


Rr 15508, Münden 3. Oftober 1905. 
Kriegsminifterium. > 
Betreff: Ergánzung der Anlage B zur 
Eiſenbahn Verkehrsordnung. 
Vorſtehende Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums für Ver— 
kehrsangelegenheiten im Gef. u. Y. BL 1905 S. 578 wird der Armee 
bekanntgegeben. 


Frh. v. Gorn. 


Rr 15805. Miinden 3. Oktober 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Tie Bekämpfung gemein. 
gefährlicher Krankheiten. 

Unter Bezugnahme auf die mit K. M. (E. Nr 6179/05 - Y. BL 
Mr 13 — befanntgegebenen Anordnungen zum Vollzuge des Reids- 
gefeses, betr. die Bekämpfung gemeingefährlider Krankheiten, vom 
30. Juni 1900 (NReichsgefepblatt S. 306), wird hiemit befannt gege- 
ben, daß als Garnijonorte im Sinne der Belanntmadung, betr. die 
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wedjelfeitige Benachrichtigung der Militär- und Polizeibehörden, w 
22. Juli 1902 — Y. Bl. ©. 288/290 — aud) diejenigen Orte | 
betrachten find, in denen fih lediglich ein Bezirks-Kommando befind 


Sch. Y. Hora. | 


Nr 5053 JA. Münden 3. Oftober | 

Kriegsminifterium. 

Betreff: Die Johann von Gott Gebhart’fche 
Weihnachtitiftung. 

Aus der Johann von Gott Gebhart’jdhen Weihne 
{tiftung für 8. Bayer Militär-Witwen und Wailer 
langt zu Weihnachten dieſes Jahres eine Anzahl von Unterftiigu 
im Mindeftbetrage von 100 æ an bejonders hilfsbedürftige Wit 
und Waifen von Offizieren und Sanitätsoffizieren im Range um 
dem Hauptmann, dann von Beamten der Militärvermaltung 
gleichen Reliftenpenfionsflaffen jowie von Unteroffizieren und Gol 
zur Verteilung. 

Witwen, deren Ehe nicht nah militärischen Normen og 
war, und Waijen, welche nicht aus einer nad foldyen Norme 
Ihloffenen Ehe ftammen, ferner Witwen und Waifen vo 
Mannfchaften des Gendarmerie-Rorps bom Oberwachtmeilter dí 
find zur Bewerbung nicht zugelafjen. | 

Bewerbungen find feitens der Angehörigen der Obertlafía W 
Vermittlung der zuftändigen Bezirf3fommandos, feitens Der Ange 
der Untertlaffen aber durd) Vermittlung der einjchlägigen Zei 
und unmittelbaren Magiftrate, in München der $. Polizei-Dird 
bis 1. November Ifd. Ys. an die R. Militärfondskommiſſion NM 
etnzujenden, und wollen die genannten Behörden fidh Au den Get 
über die Vermögens-, Erwerbs-, Einkommens- und Familienverhält 
ſowie über die Würdigkeit der Bewerber eingehen dſt äußern. 


Sch. v. Horn. 


















Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiijteris 
werden verteilt werden: 
Dedblátter Nr 1—15 zur Wehrordnung für das Königreich Bayern (Ne 
drud 1904) vom 19. Januar 1889 (D. Y, 156); 
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Blatter Nr 22—23 zur Truppenübungsplag-VBorichrift (D. V. 489); 
latter Nr 46—48 zur Vorichrift: Die Fahrzeuge der Munitionstolonnen 
ber eldartillerie (D. B. 515). 

Durd die Infpeltion der Techniſchen Inftitute werden verteilt 
Jen ` 

blátter Nr 12—20 zur Unterrichts- und Prüfungs Vorſchrift für die Ober. 
reuermwerferichule (A. Sp. V. 12). 


Auf das in Friedrid) Jacobi's Verlag in Dresden erfdhienene Werfchen: 
che Fachausdrücke und Lefeftüde nach dem Gabelsberger’ichen Syſtem“ 
bet Dr. Rid. Rätzſch, nach den Berliner Beichlüffen von 1902 bear- 
von Prof. Dr. Robert Fuds, wird hiemit empfehlend aufmerlfam gemacht, 


k 





Berorduungs- Blatt, 


— —— N 22, 14. Oktober 1905. 
Inhalt: H Stundarte des T, Gheomuisgers-Repimeute; 2) Ginftellung von “Standatte bes 7. Eheva evaulegers ersRegiments; 2) Ginftellung von 


geFreiwilligen am 1. Offiersitellvertreter; 4) Die 
+ von Strafregiftern; CG — der Griegsdienityeit für die 
Angehörigen ber Oſtaſiatiſchen Pefakungsbrigabe; 6) Notizen. 


Rr 16404, München 14. Oftober 1905. 
ſtriegsminiſterium. 


Betreff: Standarte des 7. Chevaue 
legers- Regiments, 


Seine Róniglide Hoheit Pring Luitpold, des Kbnig— 
reihs Bayern Bermejer, haben inbaltlid) Allerhöcjiter Entſchlie— 
Bung bom 6. 8. 05 Allergnädigjt geruht, dem 7. Chevaulegers-Regi: 
ment eine Standarte zu verleihen und zu bejtimmen: 

l. daß dieje Standarte zu geeigneter Beit dem Negimente Durch 
den Sommandierenden General in Anwejenheit des Divifion$: und 
Brigade-Stommandeurs nad) vorangegangener kirchlicher Weihe in 
jeterlicher Weije übergeben werde, 

2. daß dem Megimente zur Aufbeiferung der Verpflegung an 
Diejem Freittage aus Dem Revuegeſchenke für das Nechnungsjahr 1905 
der Betrag von 500 w verabfolgt werde. 

Zu vorjtehender Allerhöchiter Entjchliegung bejtimmt das Kriegs— 
minilterium: 

1. Die feierliche Übergabe der Standarte an das 7. Chevaulegers- 
Negiment hat in Detten Standorte nad) borangegangener kirchlicher 
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Nr 15670. Münden 14. Oftober 1905. 
Rriegsmintíterium. 


Betreff: Offiziersftellvertreter. 


Vom 1. Oktober d8. %8. an big auf weiteres dürfen über die 
in den Befoldungsetats feftgejegten Zahlen verpflegt werden: 


Infanterie und Yager: 


I. Armeetorpg . . . . 2 Vizefeldwoebel, 

IL » o. . . 16 ” , 

II. ” 2. ” ; 
Kavallerie: 

I. ArmeetorpS . . . . 2 Vigewadtmeifter, 
II. „ ©... e , 
IN. ” co... 2 » ; 

Train: 

I. Armeetorp3 . . . . 1 Bigewachtmeifter, 
II. ” e . H . 2 ” € 
III. ” co... | ” ; 

SuBartillerie: 

2 Vizefeldwebel; 

Ingenieurforpg: 


4 Vizefeldwebel. 
Sch. Y. Horn. 


Nr 16723, Münden 14. Oftober 1905. 
RKriegsminiftertum. 


Betreff: Die Einrichtung von Strafregijtern. 


Unter Bezug auf die Ausfdreibungen im Srieg8minifterial-Vers 
ordnungsblatt vom Jahre 1882 ©. 381 ff. und bom Sabre 1896 
©. 277 ff., dann auf die im Kriegsminifterial-Verordnungsblatt vom 
Jahre 1883 ©. 15 ff. und vom Jahre 1900 ©. 149 befannt gegebene 
Nachweiſung der Regifterbehdrden folgt nach{tehend Abdrud einer Bes 
fanntmadung der $. Gtaat3minifterien der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen vom 2. Augujt L Ys. zur Darnadadtung. 


rh. Y. Horn. 





b Sn § 27,2 — ter 48 des Nadtrags IV — find in ber 
6. und 7. Beile die Worte „in monatlichen Raten“ zu ftreidjen. Am 
Schluſſe des erjten Abjates ift hinzuzufügen: Wegen der Abführung 
der Beträge an die Garnijonvermaltung fiehe aaa Siffer 1, 


Anmerkung ***). 

rh. D. Horn. 
Nr 17918. | Minden 27. Oktober 1905. 
Rriegsminifierium. 


Betreff: Beförderung von Mann- 
ichaften der Marine zu Unteroffi- 
zieren des Beurlaubtenitandes, 

Nad) den geänderten „Organijatoriichen Beltimmungen für das 
Perjonal des Soldatenftandes der Kaijerlidjen Marine” finnen Mann- 
Ichaften, die zur Dispofition ihres Marineteild beurlaubt find, mit 
dem Beitpunfte, zu dem fie nad) § 49,4 der Marineordnung zur 
Marinerejerve libertreten, auf Anfordern des betreffenden Marineteils 
duch das zuftändige Bezirkstommando dem vorgefesten Brigadefom- 
mandeur zur Beförderung zum Unteroffizier des Beurlaubtenftandes 
vorgejdlagen werden. 

Die Beförderung ijt aud) in diefem Fall von der in Ziffer 1,2 
der Beftimmungen liber die Beförderung der Unteroffiziere des Beur- 
laubtenftandes (BV. BL. 1904 ©. 160 u. ff.) geforderten Bedingung 
abhängig. 


Web. v. Horn. 
Wborud. 
VBorjeitiges Ausicheiden von Mannidaften aus den 
Schuhtruppen. 


Ich beſtimme hierdurch: Der Reichsfangler (Oberfommando der 
Schutztruppen) wird ermächtigt, ein vorzeitiges Nusicheiden von Manns 
ſchaften, welche fid nod) in Erfüllung ihrer geſetzlichen aftiven Dienft= 
pflicht befinden, aus den Schußtruppen auf begründete Heflamation 
in finngemäßer Anwendung der Beitimmungen der Wehrorönung, be: 
züglidh der übrigen Mannichaften im Sinne der Ziffer de der Pe- 
ftimmungen über Stapitulationen vom 13. Juni 1902 (A, 8V. BL, S. 191. ff.) 
ju verfügen. 





Lie Bitter 2 des ¿22 der „Urganitatoriihen Berrimmungen für 
die Raiierliden Schutztruppen in Arita  Schuptruppen-Trönung)“ ijt 
entiprebend zu ergänzen. 

Neues Palais den Y). Auguit 1455. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler Fürit v. Bilow. 
Oberkommando der Schugtruppen). 
Ar 17919. Münden 27. Cftober 1905. 
Rriegsminifterium. 


Betreft: Borzeitiges Ausideiden von 
Mannidhatten aus den Schutztruppen. 

Voritehender Abdrud wird mit Bezug auf Ziffer Ke der Be 
jtimmungen über Sapitulationen (8. BL 19902 Z. 187 u. f.) zur 
Stenntnis Der Armee gebradt. Tie Ergänzung der Schugtruppen- 
Ordnung bleibt vorbehalten. 


ich. Y. Horn. 


Nr 17550. Münden 27. Cftober 1905. 
Kriegsministeriu m. 
Abteilung für Allgemeine Armee- Angelegenheiten. 
Betreff: Standorteinteilung. 

Mit dem 1. Dftober 1905 it die nad) Fürth detadjierte 1. Es— 
fadron 1. Ebevauleger3-Regiment3 an den Zig des Regiments nad 
Nürnberg zurüdverlegt worden. 


Fiſcher. 


Nr 17093. Mindjen 27. Dftober 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Militar Verwaltungs Abteilung. 


Betreff: CGifenbabnbefórderung von 
Milttärperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellziige, mit denen 
Militärperjonen und Militärtransporte für die Dauer des am 
1. Oftober 1905 in Kraft getretenen Winterfahrplans aus dienftlicher 
Beranlajjung nad) den Sägen des MilitärtarifS befördert werden 
fdunen, wird zur allgemeinen Stenntnis gebrad)t. 

Das auf Seite 149:151 des Berordnungsblattes für 1905 abge- 
dructe Verzeichnis tritt außer Kraft. 

3. V. 
Vuder. 
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Die Ziffer 2 de $ 22 der „Organifatoriihen Beftimmung 
die Kaijerliden Schuktruppen in Afrifa (Schußtruppen-DOrdnun 
entiprechend zu ergänzen. 

Nenes Palais den 30. Auguft 1905. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler | Fürſt v. $ 
(Oberkommando der Schutztruppen). 


Nr 17919, Muünchen 27. Oftober 
Kriegsmintfterium. 


Betreff: Vorzeitiges Ausscheiden von 
Mannfichaften aus den Schußtruppen. 


Vorjtehender Abdrud wird mit Bezug auf Ziffer 4c de 
ftimmungen über Sapitulationen (YB. BL 1902 ©. 187 u. fi. 
Kenntnis der Armee gebradt. Die Ergänzung der Schugtn 
Ordnung bleibt vorbehalten. 


Frh. Y. Horn. 


Nr 17380. Münden 27. Oftober ` 
Krieg3miniiterium. 
Abteilung für Allgemeine Arnee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Standorteinteilung. 

Mit dem 1. Oftober 1905 ijt die nad) Fürth Detadhierte 1. 
fadron 1. Ghevaulegers-Regiments an den Sip des Regiments 
Nürnberg zurückverlegt worden. 


Fiſcher. 


Nr 17093. München 27. Oktober 
Kriegsminiſterium. 
Militär- Verwaltungs Abteilung. 


Betreff: Eiſenbahnbeförderung von 
Militärperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellziigen. 


Nadhftehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit 
Militdrperjonen und Militärtrangporte für die Dauer del 
1. Oftober 1905 in Kraft getretenen Winterfahrplans aus dien] 
Beranlafjung nah den Sägen des Militártarif8 befördert n 
fünnen, wird Aur allgemeinen Kenntnis gebradt. 

Das auf Seite 149/151 des Berordnnungsblattes für 190 
drudte Verzeichnis tritt außer Straft. 

J. Y, 
Bucher. 
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Der Verlag der Karte ift dem Berliner Lithographifden Inftitut 
von Julius Mojer (Berlin W. 35, Potsdamerjtrage 110) übertragen, 
von weldem die Karte zum Preife von 2 e für das unausgemalte 
Blatt und von 2.4 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger Angabe der 
Grenzen im Wege des Buchhandels zu beziehen ut. Der Preis der 
ganzen Starte beträgt 35.4 fiir das unausgemalte und 40 A für das 
auggemalte Gremplar. 

-. Die gum Dienftgebraud unbedingt erford erlichen Blätter 
der Karte dürfen von den Truppen uſw. aus den Allgemeinen Untoften 
beichafft werden. 

Sm übrigen erfolgt die Beihaffung aus den Bureaugelders bg. 
Bureaufoftenfonds. 


Silder, 


Notizen. 

Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 

werden verteilt werden: 

Tedbtätter Nr 1 und 2 zu den Vortdriften über die Beurkundung des Ber 
ionenftandes urd die Cheichließung (D. B. 22; 

Dedblátter Nr 1—21 zur Tienitoorichrift für bie Ravallerie Telepiaphen dul 
(D. Y. 266); 

Tedblátter Nr 158—186 zum Anhang zur Tienftanweifung für bfe Bagagen, 
Munitionskolonnen und Trains (T. V. 429); 

Dedblätter Nr 305—328 zur Unterfuchungsvoricrift für gebraudjte Geichüg- 
robre der Fußartillerie (D. V. 504; 

Tedblätter Nr 1—11 zur Ausrüftungs-Nahweifung für eine Beipahnungs-Ab- 
teilung eines FußartillerieErſatz⸗Bataillons (T. Y. 536). 


Formulare nad) der Unterbeilage der Beilage 1 zum K. M. E. Nr 21255/04 
fónnen bei der Lithographiiden Offizin des Rriegaminifteriums käuflich be- 
30gen werden. . 





SG 1) Rednungsrefultate Der Unterftiigungsfonda für bas dees: 
1904; 2) Befanntmadung, Gelamtverzetchmis derjenigen Lebranftalten, 
SE von Zeugniſſen über die 5** für ben cinjábrig: 
gen Militärdienſt berechtigt find, betr, 3) Belanntmadung, Iweiter 
dirag zu Dem Geſamtverzeichnis Der ben Miltäranwärtern in den Bune 
—— vorbehaltenen Stellen betr.; 4) Belanntmachung, Erneuerun a 
Meldungen ber in ben —— der Behörden aufgefü 
Militiranwarter betr.; 5) Kriegsdienſtzeit; Bauſchvergltungen für Dienft it 
pen von Berlin — peeing, nad Spandau byw. Raife und umge 
7) Bermögensitand des Militär-Mitwen- und Matienfonds, bann 
ch *ynvaliber und bes MilitärMilden Stiftungstonds fiir das Med 
nungsjahr 1903; 8) Allerhöchite Verordnung über die Ehrengerichte der 
Offiziere im bar yeriichen Heere vom 31, Muguit 1874; 9) Loftlerifon fiir 
bas Königreich Bayern; 10) Verbindungen und [Iberfabrisgelo nad) und 
von Helgoland; 11) Notizen. 


Rr 5659M. München 31. Oftober 1905, 
Kriegsminiiterium, 
Betreff: Rechmungsreiultate ber Unter: 


— für das Redimungs- 
jahr 


Im Mamen Heiner Majeftat deo Rónias. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des Kónig- 
reihs Bayern Berweier, haben Allerhöchit zu genehmigen geruht, 
dat die Abrechnung Uber die Unterftiigungsfonds und zwar: 

a) fiir Offigtere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte des Friedens⸗ 
ſowie des Beurlaubtenſtandes, 
b) für Unteroffiziere und Soldaten 
für das Necdhnungsjahr 1904 nadjftehend befanntgegeben werde. 


Frh. Y. Horn. 





220 


Der Verlag der Karte ift dem Berliner Lithographifchen Sni 
von Julius Mofer (Berlin W. 35, Potsdamerftrake 110) Oberin 
bon welchem die Starte zum Preife von 2 æ für Das unaudsger 
Blatt und bon 2.4 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger Angabı 
Grenzen im Wege ded Buchhandels au beziehen ift. Der Prei 
ganzen Starte beträgt 35 æ für das unauögemalte und 40 &. fit 
ausgemalte (Sremplar. 

-. Die zum Dienftgebraud unbedingt erford erlichen I 
der Karte dürfen von den Truppen vim. aus den Allgemeinen Uni 
beichafft werden. 
| Im übrigen erfolgt die Beihaffung aus den Bureaugefderg 
- Bureaufoftenfonds. 


Sicher. 


Notizen. 


Durh die Zentral-Abteilung bes Rriegsminifert 
werden verteilt werden: 


Tedblätter Nr 1 und 2 zu den Vorfdriften über bie Beurkundung de 
fonenitandes und die Eheſchließung (D. B. 22); 

Dedblátter Nr 1—21 zur Dienftuoridhrift fiir bie Ravallerie-Telegianted 
(D. Y. 266); 

Tedblätter Nr 158—186 zum Anhang zur Dienftanmeijung für bfe Bagi 
Munitionsfolonnen und Traing (D. B. 429); . 

Dedblätter Nr 305—328 zur Unterſuchungsvorſchrift für gebraudite Ge 
tobre der Fubartillerie (D. VD. 504); 

Tedblätter Nr 1—11 zur Ausrüftungs-Nachmeilung für eine Bechen 
teilung eines Fubartillerie-Erfas-Bataillons (D. V. 586). 


Formulare nach der Unterbeilage der Beilage 1 zum €. M. E. Nr 212 
fónnen bei der Lithographiichen Offizin des Kriegsminiſteriums táuili 
zogen werden. 
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Rfortrag 


Ml. Rehnungs-Attivreit 


Hiezu: 


I. die verzinslich angelegten Stapitalien . 


Il. die unverzinslichen Darlehen 


GBetamtbetrag des Vermögens 


Tas unter L ausgemiciene verzinslid) 
angelegte Sapitalsvermógen beftebt 


mn: 


1. R. R. Staatspapteren . 

2. Riandbricten . rn 
3. R. R. Oſterr. Schuldverichreibungen 
4. Ewiggeld Kapitalien 

5. Oypothef-Rapitalien . 


~ , ea gen! 
Summe wie oben |3 352 157114 


Münden. 17. Juli 1905. 


| 
. 18352 157|14) 584571157] 489 351/43 
| 
| 
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Unteritügungsfonds für 


Offiziere ac. | Offisiere 2c. | Unter⸗ 


des Friedens⸗ bes Beur offiziere und 
jtandes itandes Soldaten 


MA A A mM "éi 


52 29635 











` 


320 3881/59] - 


oni 590 399/23 483 958.641 
7 





| 


| | 


191 11429 








214 571,57 | 
116 200'—|  76600'— 
- 100 — 
6 857 14 
207 080 — 


584571 57| 482 351 48 





$. General⸗Militär-Kaſſe als Militar» Fonts Kaffe. 


St. MM. d. J. Nr. 20570, 
Rr. M. dir 16295, 





Befanuntmadung, Geſamtverzeichnis derjenigen Cehranjtalten, welde 
zur Ausstellung von Zengnifen liber die Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Meilitärdienft berechtigt find, betreffend. 


£. Stantsminifierium des Innern 


KR. riegsminiferinm. 
Im Hinblide auf § 90 Ziffer 3 der Wehrordnung für das König- 
reid) Bayern folgt nachjtehend Abdruck dea als Anhang zu Nr 38 
des Zentralblattes für das Deutjche Reid) vom 15. September 1905 








Bweiter Nachtrag 
zu dem Gejamtverzeichnis der den Militäranwärtern im den 
Bundesftaaten garen y Stellen. 


Anmertungen: 1. Die in den Verzeichmiien aufgeführten Stellen find den 
Militiranmártern ausiólichlid vorbebalten, —* 


Ee DE etwas anderes niht ausdrücklich be 

merkt i 

2. Diejenigen Stellen, welde den Militäranwärtern Pie a 
halten. aber denfelben nur im Wege des Au 8 bam, 
ber —— iugtingig find, find mit cinem* —8 











Bey Aming 
ber Behórben, an 
— sichten find 
ungen m richten find, 
| wenn es nicht dic Ber | Bemerkungen 

nef horde felbit ift. bei 
fange diefelben | welcher die Anftellung 
vorbehalten find | gewünſcht wird 










Bezeichnung der 
Stellen 











Il. Sónigreid Bayern. 
Kee: Go Neuorgani: 


fation inifterien t1t bei 


C, — des 
Siffer Lä CN der Berg: 


nebft Den zugehörigen 
—— zu ftrelejen 
und 


A. Staatöminifterium bes H. Daufes und des Ánfern. 
als Siffer 3 zu Ober, 
tragen. 


C. Staateminifterium des Innern. 


Sal.  Bechlerungslammer 
ijt ftatt Funktionäre“ au 
je en: 

Funktionäre I. Ordnung, 


f ` ech erungs: 
Funktionäre Il. Ordnung. | 8 cherung 


|} aut Hälfte. — 
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Nr. 21892. 


Befanntmadhung, Erneuerung Der Meldungen der in den Bewerber- 
Verzeichniljen der Behörden aufgeführten Militäranmwärter betteffend. 


RK. Slaatominiferiom des Innern uud $. Rriegominifteriom. 

Unter Bezugnahme auf $ a der Anjtellung3grundjáge vom 
Sabre E wird darauf aufmerfjam gemadt, daß zur Vermeidung 
der Streihung in den Bewerberverzeichnijfen die Wiederholung der 
Meldung der vor dem 1. Januar 1905 in Denjelben vorgenterften 
Militivamvárter durd) legtere bis zum 1. Dezember 1905 bei der 
betreffenden, die Berzeichnijfe führenden Behörde zu bewerkſtelligen ift. 

Diebei find die in den Familien:, Vermögens, Geſundheits- und 
jonftigen wejentlihen Verhältniſſen etiva eingetretenen Anderungen 
anzugeben und ift die Nichtigkeit der bezüglichen Angaben feitens der 
niht mehr im aftiven Dienjte Defindliden Militäranmärter durd 
Beilage eines amtlihen vVeumunds- und Vermögenszeugnijjes zu be: 
ſcheinigen. 


München, den 20. Oftober 1905. 
Dr. Graf y. Seilighy. Srbr. v. Horn. 





Abdrud. 


Kriegsdienftzeit. 
3d) beftimine, daß die folgenden, von Zeilen der Schuktruppe für 
Kamerun in den Jahren 1895, 1902, 1903, 1904 und 1905 gelie: 
ferten Gefechte und ausgeführten Ntriegszüge im Sinne des $ 23 deg 
Gejeges, betretfend die Penfionierung und Verſorgung der Militär: 
perjonen des Neichsheeres und der Raijerlidjen Marine vom 27. ¿Juni 
1871, als Feldzug gelten jollen, für welchen Den daran beteiligt ge: 
wejenen Deutichen ein Ntriegsjahr in Anrechnung zu bringen ift. 
1. Gefecht gegen Die Mivelles und Wutes am 15. September 1895. 
2. Verfolgungsgefedte gegen Emir Zuberu von Jola am 7. Aus 
guft 1902 bei Marrua und 10. Auguſt 1902 bei Ganar. 
3. Gefecht gegen Die Bagiomi-Araber-Pajda Kuko und Sas 
tilli vom 27. Dezember 1902 bis 4. Januar 1903. 
4. Gefecht gegen den Häuptling Widemungo vom 23. November big 
29. Movember 1905. 
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S. 204/205) und bom 10. Juni 1905 Nr 9833 (Y. Bl. ©. 148) feft- 
gefegten Baufdvergiutungen zahlbar: 


ftatt 12 «9M 

eis, AOR god di 

e re 
7,4, 
3,1, DO A 


Die durd ErlagB vom 10. Juni 1905 Nr 9833 für Dienftreifen 
nad) Doberig bervilligten, zur Beftreitung von Fuhrkoſten beftimmten 
Erhöhungen von 2 . bzw. 1 e find bei Benugung von fisfalijden 
Perjonenfraftwagen nicht ¿uftándig. 


Irh. v. Horn. 


Ir 5851 JA. Münden 31. Oktober 1905. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Vermógensitand des Militär- Witwen. 

und Wailenfonds, dann des Jnvaliden: 

und des Militär. Milden Stiftungsfonds 

für das Rechnungsjahr 1903, 

Nacdhftehend wird der im Gejeß: und Verordnungsblatt 1905 
Kr 51 Seite 642/6043 veröffentlichte Ausweis der KR. Generalmilitdr: 
fafje ala Militärfondsfaffe ¡ber den BermógenSftand des Militär- 
Witwens und Wailen:, dann deg Invaliden- und des Militär: Milden 
Stiftungsfonds fiir das Rechnungsjahr 1903 im Abdrude befannt- 
gegeben. 


Sub. v. Horn. 


D. Gefecht gegen die Njem'3 an 
6. Gefechte gegen die Pongoas 
T. Anyang- Expedition vom 
8. Gefechte gegen die Njem’ 
9. Gefecht bei Duhu om 
0. Gefedte gegen die ' 
vember 1904. 
11. Gefechte gegen ù 
bi3 10. Jam" 
12. Gefechte qer 8 
18. Noven:. Lut 
13. Befom:-: 
14. Maner 
Hinſi 


aufgefülr; 











Anahmen 
* der be— 


Gd: sez Der Ende 
Mole ` dk NN 
Zumme 
Faden Ausgaben 
. E: bung der be: 
> Abzug der (Ende 

Nm. "gaffien 

weve 1905 


reines Ver: 


i Ao Bermmügen beſteht $ in: 


Hauptfonds [Maria Zaat: 


8179005 97 


1218748 84 
¿006097 8] 


1502780 05 


19485 871.88 
Mehrausgabe | 





Y ne 


- fiermigensftand der nachbezeichneten 


Witwen- und 


Cherftentoch. 


ter Anna Prinz Carl: 


nuer gu: Stiitung 
ſtiftnug 
«M. é Moog Ae , 


234140 L 


9051 Ni 
244121 01 


176 - - 
4662 37 


9371 a 





234749 17 






on ode 16055: 4) atl + 
Raver, Staatspapieren 1765000! —- — 
* Sefterr. Schuldverſchrei—⸗ | 
20 , e, lU RADO] -- j — 

rieien. --| 4400 24000 * - 
igen Wertpapieren HD 37 20 of 









AE Bet Napitalien 
Hppothel Mapitalien 

Summe 
miei Me Altiven. 


Summe 
orvon ab Die Pajtiven . 


erbte Vermögens» mie oben . 


4802069 04 


DASS] unt 4486 57 


214 20 --— — .- 
2937 


486201 GH 


14? s)| — — 


4486 37 


210357 1 
254749 Vi 











24740 Y 


— — 


448637 
| 








ehr) — eu 
297 76 


2H 149 L 
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weis 
és en alte he odos JAN 




















Saltenfonds f 
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Mr 17410, Münden 31. Oktober 1905. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Perſonliche Angelegenheiten. 


ker AN eg Verordnung ü —* 
ber Offiziere 
Hey vom 31. Auguft 1874. 


Der Durch Allerhöchſte Entichliegung vom 15. Oftober ds. Ys. 
genehmigte Neuabdrud 1905 der Verordnung über die Ehrengerichte 
der Offiziere im bayerijchen Deere bom 31. Auguft 1874 nebjt Voll 
zugsbeitimmungen (©. Y. 31) wird durd die Jentralabteilung des 
Kriegsminifteriums verteilt. 

Die Abdrüde 1880 und 1897 der genannten Vorſchrift find aus» 
¿umujtern. 

Im D. Y. (E. ift unter Nr 31 die Jahreszahl 1880, im Verzeichnis 
der etatmäßigen Drudvorjchriften unter der gleichen Nr der Vortrag 

„1880. Neuabdruck Lat": gu frecidjen und dafiir 1905 zu ſetzen. 

Der Menabdrud 1905 fann von der Lithographijden Offizin des 

Kriegsminifteriums um den Preis von 50 J Dutt bezogen werden. 


Frh. v. Speidel. 






Mr 17681, Minden 31. Oftober 1905. 
Kriegsminiiterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee MAngelegenheiten, 

Bi en Boftlegiton für bas König 


Bon dem aulest im Jahre 1895 herausgegebenen Pojtlerifon fiir 
das Sinigreid Bayern ift eine weſentlich erweiterte Neuauflage er: 
idjienen. 


Dienftesftellen und Behörden fünnen das Pojtlerifon von Der 
Regie- und Materialverwaltung der Generaldireftion der K. B. Poften 
und Telegraphen und von den Daterialvermaltungen der K. Ober: 
poflämter zum Preije von 3 e beziehen. 


Fiſcher. 
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Nr 18079, Münden 31. Cftober 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Militar Rerwaltungs- Abteilung. 
Betreff: Verbindungen und Úbertabrisgeld 
nad) und von Nelgoland. 

Für den Winter 1905 06 ift eine wódentlid) dreimalige Dampfer: 
verbindung zwiſchen Curhaven und Helgoland durd die Hamburg: 
Amerifa-Linte, Seebäderdienit, eingerichtet. 

Abfahrt von Cuyhaven: 
Montags, Mittwods und Freitags, 
Abfahrt von Helgoland: 
Dienstags*), Donnerstags und Samstags. 
*) Der am Tienstag den 17. April von Helgoland fällige Tamp- 
fer fährt Ihon am Montag den 16. April nachmittags. 

Fahrpreis für einberufene oder entlaffene Dannidaften 8 .#. fir 
die einmalige Überfahrt, außerdem für das Ein: und Ausbooten in 
Helgoland je 1 £. 

3. B.: 
Bucher. 


— — — nn 


Notizen. 


Durch die Bentral-Abteilung bes Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 


Tedblätter Nr 53—68 zur Anleitung zu den Initandiegungen au den Schuß 
waffen 88 und 91 (T.V. 197). 


Der zweite Nachtrag zu bem Gefamtverzeihnis der den Militiranmaártern 
in den Bundesitaaten vorbehaltenen Stellen ift im Bentralblatte für das 
Deutide Reich 1905 Nr 40 und im Gefeg: und Verordnungsblatt für bas 
Königreich Bayern 1905 Nr 50 veröffentlicht. 


Unter Hinweis auf R.M. E. Nr 6180/05 wird befanntgegeben, daß im 
Verlag von Julius Springer in Berlin, Montbijonplas 3, anıtlich bearbeitete 
Sadhregiiter zu den Anweiſungen des Bundesrates zur Befimphing der Cholera, 
der Poden, des Flecdfiebers und des Wusfakes erichienen find. Der Preis 
fiir das Sachregifter für die Anmeifung zur Bekämpfung des Ausjages be 
trägt 5 Pf., für die übrigen je 10 Pf. 





Anlage zum R. M. €. Mr 17648/05, 





Abdrud. 


Geſamt-Verzeichnis 


derjenigen Lehranſtalten, welche gemäß S 90 der Wehrordnung 
zur Ausftellung von Zeugniſſen über die Befähigung für den 
einjährigsfreiwilligen Militärdienft berechtigt find, 


Demerkungen. 


1, Die mit * bezeichneten Gymnaſien (A. a) und Brogymnafien (B. a und 
C. a) find befugt, Befähigungszeugniſſe auch ihren von dem Unterricht im 
Sriehiichen befreiten Schülern ausjuftellen, wenn lechtere an dem für 
jenen Unterricht eingeführten Griabumterricht regelmäßig teilgenommen 
und nach mindeitens cinjábrigem Beſuche der Setunba auf Grund beion- 
derer Prüfung ein Zeugnis fiber genlgende Aneignung des entipredienden 
Yebrpenjums erhalten haben. 

2. Die mit einem 7 bezeichneten Lebranitalten haben feinen obligatorischen 
Unterricht im Latein. 


| 
— “SS = 





Aberfiót. 


Offentlige Lehranftalten. 


Gymnaften (A. a). . 
Realgymnafien (A. bd. 
Oberrealfdhulen (A. c) 
Progymnaſien (B. a) . 
Realprogymnafien (B. b) . 
Realichulen (B. c) . 
Progymnafien (C. a) . 
Realprogymnafien (C. b). 
Realſchulen (C. c) . . 2. 22... 
Öffentliche Schullehrerfeminare (C. d) 
Andere öffentliche Lehranjtalten (C. e) 
Privat-Lehranflalten: 
a) Schullehrerfeminare . . . . . 
b) Andere Privat-Lehranftalten . 
Lehranftalten im Auslande . 


Seite 


Aberfiót 


Offentlidge Lehranftalten. 


Gymnaften (A. a) . 
Realgymnafien (A. b>. 
Oberrealfdhulen (A. c) 
Progymnafien (B. a) . 
Realprogymnafien (B. b). 
Realfdhulen (B. c) . 
Progymnafien (C. a) . 
Realprogymnaften (C. b). 
Realſchulen (C. cc). . . : 2... 
Offentliche Schullehrerfeminare (C. di 
Andere öffentliche Lebranftalten (C. e) 
Privat-Lehranflalten: 
a) Schullehrerfeminare . . . . 
b) Andere Privat-Lehranftalten 
Lehranfalten im Auslande . 








Hameln: Gymnaſium (verbunden mit | 
Realprogymnafium), | Streuznad), 
| 


Kreuzburg i. Oberfchlejien, 


"Hamm, Krotoſchin, 
Hanau, Küſtrin, 


Kulm, 
Landsberg a. d. Warthe: Gymnaſium 
(verbunden mit Realſchule), 


Hannover: Lyzeum 1., 
vyzeum II., 
Kaiſer Wilhelms-Gym— 


naſium, Vauban, 

Leibnizſchule (Gymna: | Leer: Gymnafium (verbunden mit 
fun, verbunden mit! Realgyamafium), 
Realgymnaftum), Leobſchütz, 

Heiligenſtadt, Liegnitz: *Gymnaſium Johanneum, 
"Herford, : Städtiſches Gymnaſium, 
*persfeld, Limburg a. d. Lahn: Gymnafium (vers 

Hildesheim: Gymnaſium Andreanum, bunden mit 

Gymnaſium Jofephinum, Realprogymna : 

Hirſchberg, fium), 


Höchſt a. Main: Gymnaſium (ver: | Vinden bei Hannover, 
bunden mit Real- ` "Yingen, 


ſchule), Liſſa, 
Hörter, Lötzen, 
Hohenſalza, Luckau, 
Homburg v. D. Höhe: Gymnaſium Yüneburg: Gymnaſium (verbunden 
(verbunden mit Realſchule), mit Realgymnaſium), 
*Huſum, Lyck, 
Jauer, Magdeburg: ër des Stlofters 
feld: Kloſterſchule, | U. L. Frauen, 
Inſterburg: Gymnaſium (verbunden , Dom-Gymnafium, 
mit Realgynmafium), | König Wilhelms-Gym— 
AU. | natin 
Kattowitz, Marburg, 
Kempen i. d. Rheinprovinz, | Marienburg i. Weſtpreußen, 
Kiel, Marienwerder, 
8 lausthal, ; Meldorf, 
Kleve, Memel, 
Königsberg i. d. Neumart, Meppen, 
Königsbergi. Oſtpreußen: Altftädtifches | Merjeburg: Dom-Gymnajium, 
Gymnaſium, Meſeritz, 
Friedrichs-Kollegium, Minden: Gymnaſium (verbunden mit 
KneiphöfiſchesGymnaſium, +Realfchule), 


o Wilhelms-Gymnaſium, Mörs,) 
Königshütte: Gymnaſium A, Montabaur, 
mit Realichule), Mühlhauſen i. Thüringen, 


Stuesfeld, | Mülheim a. Rhein: Gymnaſium (ver: 
Köslin, | bunden mit Nealjchule), 


Solberg: Gymnaſium (verbunden mit | Mülheim a. d. Ruhr: Gymnaſium 
| Realgymnaſiumd, | (verbunden mitReal}dule), 
onig, Minden: Gladbadı, 


1: Mit rückwirkender Seltung für den Oſtertermin 1905. 
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Prenzlau, 
Preußiſ chStargard, 


rüm, 
Putbus: Pädagogium, 
Pyritz, 
uedlinburg, 
Raſtenburg, 
Ratibor, 
Rageburg, 


*Miinde »Rawitſch, 
Münfter i. Weitfalen, Redlinghaujen, 
Münftereifel, Rendsburg: Gymnaſium (ve 
My3lowit,!) mit Realghmnd 
Natel, —* 
Naumburg a. d. Saale: Dom-Gym: Rheydt: Gymnaſium (verb 
naſium, Oberrealjdule),) 
Neiſſe, Rinteln, 
Neuhaldensleben, alley 
*Neu-Ruppin, 
Neuß, H, Klofterfchule, 
Neuftadt i. e Saarbrüden, 
Neujtadt i. Weltpreußen, Saarlouis, 
*Neujtettin, Sagan, 
Neuwied: Gymnafium (verbunden mit | Salzwedel, 
Realprogymnafium), Sangerhaujen: Gymnaſium 
Norden, en mit R 
Nordhaufen a. Harz: Symnafium (ver: | Sdleswig: Gymnajium Q 
bunden mit Realgymnafium), mit Realjdul 
Oberlabuftein: Gymnafium (verbun- Säleufingen, 
den mit HRealpro: | Schneidemühl, 
gymnafium),!) Schöneberg: Prinz Heim 
Dels, nafium, 
Oblau, Hohenzollernſchule 
Oppeln naſium, verbual 
Ssnabviid: Sarolinum, Oberrealjdule 
Rats-Gymnafium, Schrimm, 
Oſterode i. Oſtpreußen, Schwedt a. d. Oder, 
Oſtrowo, »Schweidnitz, 
Paderborn, Siegburg, 
Patſchkau „Sigmaringen, 
Pforta: Wandesſchule, Soeſt, 
Pleb, Solingen: *Gymnafium ( 
Plön, mit Realígule,, 
Pofen: Augufte Viftoria-Symnafium, | Sorau, 
Friedrich Wilhelms: Oymna: | Spandau, 
fium, *Stade, 
Marien-Gymnaſium, Stargard i. Pommern, 
Potsdam, *Steele, 


Steglig, 
Stendal, 
Stettin: König Wilhelms- 9 


ymnaſiun 

Stolp: Shymnafium (verb 
Realfchule), 

Straljund, 

Strasburg i. Weſtpreußen, 


d Mit rü rücdwirfender Geltung für den Oftertermin 1905, 









ebe elms-@ymnafium, | Ginzburg, 
*Slaijer zën mnaftum | { Ka 
— mit gym⸗ igolftadt, 
Ob | jerslautern, 
"Verden, - Nempten, 
"Balberburg, Condo 
a r 
Wandsbek: Gymnaſium (verbunden 
mit ſchule), | ste a. Rhein, 
Ce dorf —— Ven & 
arendo A ER inn 
*Battenid)eid, -Symnaft 
Weblau: Ome +) (verbunden tert Doch 
Realichule), SC ymnaſium, 
Weilburg, Ihelms-Gymnaflum, 
Wernigerode, 
Bejel: Gymnaſium (verbunden mit ge E a. Di Donau, 
Realichule), Neuftadt a. d. Haardt, 
lar, Nürnberg: Altes Gymnaftum, 
— fa Neues Gymnaſium, 
* Wilhelm SC 
SÉ — Altes Gymnafium, 
re Gym⸗ Neues Gymnaſium, 
naſium, = enheim, 
Schweinfurt, 
Wohlau, Speyer, 
ST Ee, 
: Stiftsgumnalium, Weide 
endo Würzburg: —* hh =< i a 
iban: “Padagogium. ymnaſium, 
IL Königreich Bayern, Brite 
| IIL Königreich Sadjen. 
Bauer, 


Saja — bei St. Anna, 


Gymmalium bei St. Ste- | 


Bamberg: ag @ynmafium, 
eues Gymnaſium, 


| fire schule, 
Bistbumides Gymnaſium, 
Wettiner Gymnaſium, 


Dresden⸗Neuſtadt, 
Freiberg, 


PRO Das Gymnaſium zu Wehlau führt vom 1. April 1905 ab nur nod) die Prima, 


) Mit 


ritdwirfender Geltung für den Oftertermin 1905 








XVI. Fürftentum Walder. 
Eorbad). 


XIX. Fürftentum Reuß älterer Linie, 


X. Großherzogtum Oldenburg. 
“Birfenfeld, 


ever: “Marien-Gymnafium, 





Sbenburg, Greig: Gymnaſtum (verbunden mit 
“Reda, ini Ke? 

XL. Herzogtum Braunjdweig, | | BT 
—— XX. Fürſtentum Reuß jüngerer Linie, 


Braunſchweig: (Altes) Gymnaſium ¿00 
TRI Martino-Gatharineum, | Schleiz. 
Neues Gymnaſium, 
Helmitedt, 
Got minden, 
olfenbüttel. 


XIL. Herjogtum Sachjen-Meiningen. 
Hildburghauſen: Gymnaſium Geor- 


XXI. Seal es —— 
Lippe 


Bückeburg: — —— ee? 
(verbunden mit Meal- 
progymnafium und 
Vebrerjeminar). 


giamun, | | 
Meiningen: Gymnafium Pern- XXI. Fürſtentum Yippe. 
rdinum. Detmold: Gymnaſium Leopoldinum 


XUL. Herzogtum Sachjen-Altenburg. E Pie 


Altenb riedrichs-Gymnaſium, 
Eiſenb get an en 
XIV. o 


Coburg: Gymnaſium Caſimirianum, 
Gotha: Gymnaſium Erneſtinum (ver: 
bunden mit Realgymma— 


Lemgo. 


XXI. Freie und Hanjejtadt Lübed. 


Yiibed : ——— (verbunden mit 
ealgymnaſium). 


XXIV. Freie Hanjeftadt Bremen. 





fium). Bremen: Altes Gymnaſium, 
| ‚ Neues Gymnaſium, 

XV. Herzogtum Anhalt, Bremerhaven: Gymnaſium (verbunden 
Bernburg: Karls-Gymnaſium, mit Healidule). 


Göthen; udtwige- Gymnaſium, 
Deſſau: Friedrichs— Gymnaſium, 
Zerbſt: Gymnaſium Francisceum(ver- 


XXV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Hamburg: ——— des 





bunden mit Realklaſſen). Johanneums, 
| e d Deg Gymnaſtum. 
AVI. Fürſtentum =d)warjburg: 
Sondershauſen. XXVI. Elſaß Lothringen, 
Arnſtadt, Altkirch, 
Sondershauſen. Buchsweiler: Gymnaſium (verbunden 


mit Nealabteilung), 
XVIL Fürſtentum Sdwarjburg: Colmar: "a zeum ——— 
Rudolſtadt. Realabteilung), 
Rudolitadt: Gymnaſium (verbunden Diedenhofen, | 
mit Nealflajfen). *Sebweiler, 











} 


nnover; a ymnaſium, 

4 ſchule (Realgym⸗ 
ns fium, verbunden mit 
Gymnafium), 

Harburg: NRealgymnafium (verbuns 
den mit Realſchule), 

Hildesheim: Andreas -R mna⸗ 

ium (verbunden mit 


ealjdjule), 
Sniterburg: —— 
Jerloh Cen mit —— 
erlohn: Realgymnaſium 
— den tn Realjchule), 
tel: 


Realjchule), 


Königsberg i. Vin en: Stäbtijches | 


ealgymnaſium, 


Kolberg: Realghmnaſium (verbunden | 


mit Gymnaſium), 

Landes 
Leer: 

di 
Lippſtadt: 


Lüneburg: eu png (verbun: 
den mit Gymnaſium), 
Magdeburg: Realgymnafium, 


mmalunt), 


Realgymnafiunverbun: | 


den mit Oberreal: 
fchule = Guericke⸗ 


Müniteri. ae StädtiichesRent- | 
gymnafium (verbunden 


mit Progymnaſium), 
Neiſſe, 
Neunkirchen, 
Nordhauſen a. Dora: 


Realgymna⸗ 


ium (verbunden mit 
| Dresden: men Real an um, 


Gymnaſium), 
Ober 


ſen, 
Dsnabrü 


riid: Realgymnafium(verbuns 
den mit Nealichule), 

deng i. Hannover, 

Perleberg, 

Potsdam, 

Duatenbrüd, 

Ratibor,') 


— — 


(verbuns | 
- Straljund 
Realqymnajium (verbunden mit 


| gene (verbunden mit 


ealgymnafium (verbume | 
den mit Realjdjule), | 





Reichenbach i. Earn ca nie, 


Remſcheid: um (berbum 
jo Së fichutle), 
Rendsburg: bi pj (verbu 
Rirdorj: Saifer eier reck 
Ser (verbunden mit Real- 
SC si 


| rs ii edrid) Lins * 
par le 


Zonk, 
—— (verbunden 
Gymnaſium), 


Trier, pati (verbunden 
Saijer Wilhelms-Gyme 
— 
Ulzen, 


| ben. 


Mitten: dl (verbunden 
mit Nealjchule). 


— Königreich Bayern. 
ugsburg, 
ee; Lie armar 


Stadettenforps, 
Nürnberg, 
Wilrgburg. 


III. Königreich Sachſen. 


—— (verbunden 


herer Yandwirtjchafts: 


Seen Real 
mit 48 


Dreifönigsichule (Meal: 
ymnajtum), 
Kadettenkorps, 
SEH 
— i. Vogtlande: Realgymna— 
flam (verbunden mit 
Realjchule), 2) 


*) “Mit riidwirtender Geltung für ben Oftertermin 19065, 
2) Am Realgymnafium beginnt der Unterricht im Latein erft mit ber Quarta, 





LEE 
+€lberfeld, 
rElbing, 


Hlensburg: ed 
—— t in der 
wiſſen 
ae: deeg 
ule —), 
Frankfurt a. * d EE 
me, 


+Grof-Vic terjelde,!) 
eg Beitfalen, 
t 
3 alle a. d. Saale: FOberrealjchule, 


ungen, 
Hanau, 
nover, 
—— 


tiel 

— — tBurgidule 
(Oberrealjchule), 

— +&ueride-Schule (ver 

— eem mit Realgyumafium), 


et Metteg 

Bojen: +Ber — ſchule, 

Rheydt: FO dat (verbunden 
Gmnaftum), 

7St. Sohann-Saarbri ten, 

Shüneberg: Ver ſchule 


berrealſchule nebſt 


Zero: tum), 
+Weigenfels, 
+ Wiesbaden. 


IL Königreich Württemberg. 


i¡Gúppingen, 


| 


eg 
Stuttgart: ween, = Eugens - Real- 


pabilbetins-Realigule, 
Ulm. 
Il. Großhergogtum Baden. 


Baden: FOberrealicule (verbunden 
mit Realgymnafium), 


Ke 
ei 
DOberrealſchule bei den France: | oe 


IV. Großherzogtum Heſſen.“ 


| +Darmftadt, 


Gießen: Dberrealichule (verbunden 
mit Nealgymnafium),!) 

Mainz: EH (verbunden 

DOffenbad) a. Main: + —— — 
a. Main: errealichule, 

Worms: +Oberrealjdule (verbunden 
mit Gymnaſium). 


V. Großherzogtum Oldenburg. 
+Oldenburg. 


VI Herzogtum Braunjchweig. 
| +Braunjchmweig. 


VI. Herzogtum Sajen Coburg. 
Gotha. 
Coburg: FOberrealjchule(Erneftinum). 


VII. Herſogtum Anhalt. 
Deſſau: FOberrealichule — zur Beit 
entwidelt bis lla einjchließ- 
lid) — verbunden mit Neal: 
gymnaſium). 


D Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1905. 
Ba, Solde Schitler, welche zu ihrem fünftigen Berufe des auf einer befonderen 
rüfung beruhenden Ausweiſes der Meife für die Oberlehinda einer neunſtufi = 
alt bedürfen, baben jih ber fafultativen Abſchlußprüfung zu unterziehen, 
die beiftiche Brithingiorómuna vom 15, Dejember 1899 maßgebend ift. 














=% 
b. Real-Progymnafien, 


1. Königreich Preußen. 
Alfeld a. d. Leine,!) 
Altona: Realprogymmafium (verbuns 
den mit Gipumafium), 1 
Biedenkopf, 
Eóln: Realpr 
it D {jchutle, *) 


m 
Deutich- Wilmersdorf bet Berlin: Real- 


— — (verbunden 
mit Realſchule),!) 
Eilenburg, 
Eſchweiler: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Öymnaftum), 
a teal bei Berlin, !) 
mein ` Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Gymnalium), 
Langenberg, 
Yangenjalza, | 
Vennep: Realproghmnaſium (derbuns 
den mit Nealichule),!) 
Limburg a. d. Lahn: Realprogym: 
nafium (verbunden mit 
Gymnaſium), 
Linden bei Hannover: —— 


(Realprogym: | 
nafium verbun⸗ 
den mit Meal: | 


l : dule), 1 
Yudenwalde, 
Lüdenjcheid: Realprogymuajium (ver: 


bunden mit Realfdjule), 1 
Nauen, 
Naumburg: Nealprogpnmafium (ver: 
bunden mit Nealjchule), 


Neuwied: Nealprogymnafium (ber | 


bunden mit Öymmalium), 
Dberlahnftein: Realprogummallum 
(verbunden mit Gym- 
naftum), 
Papenburg, 
Spremberg, 


ymnafinm (verbunden 





eeng CS e > 
lima: Realprogymnafium  (berbun- 
den mit Healfdule), !) 
Wolgaſt, 

Wollm, 

Wriezen. 

Boppot.!) 


Il. Königreich Sachſen. 


Pirna: — (verbunden 
mit Realjchule).') 


II. Großherzogtum Baden. 
Buchen, ?) 
Mosbach, 
Seywegingen.*) 


- IV. Großherzogtum Medlenburg 
P LN, 
Grabow, 


Pardim: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Öymnafium). 


V. Herzogtum Anhalt. 


| Berbit: Realtlajjen des Gymnafiums. 


bunden mit Realſchule, 
Meiderih: Realprogyumafium (vers | 


VI. Fürftentum Schwarzburg-Rudol- 
ſtadt. 


| Rudolftadt: Realllaſſen des Gym- 
nafiums. 


Vil. Fürſtentum Walded, 
Arolſen. 


VII. Fürſtentum Sdhaumburg-Lippe. 
Stadthagen. 


t) Mit riidmwirtender Geltung für den Ditertermin 1905. 1 
2) Mit riidwirtender Geltung für den Schluß des Schuljahrs 1904/5, 
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— 


c. Realfdiulen, 


I. Königreich Preußen. 


Deutſch-⸗Wilmersdorf bei Berlin: 
dd (verbunden mit 


fAllenſtein, gymnaſium) Ly 
Altona: — — mit Bien ‘ 
lgymnaſium), verbu 
AE co en: FRealjchule (mit DI: en — 
wah Geer: * Dülken, 
terricht in der 
Sn be amíffen: Düffeldorf: — an Prinz 
), 
+Xcnswalde, SE an Der Rethel- 
Aſchersleben: FRealjchule (verbunden | Eisleben 
mit Gummaftum), 1 +Glberjeld, 
Barmen; FRealichule (verbunden mit) +Gonshorn, 
mite. Emden: Maiſer Friedrihs-Schule, 
Berlin: ¿ríe al Ce Weieng et 
+Bweite Realjchule, € 
¡Dritte Realjchule, Eſchwege: +Realjchule (verbunden ntit 
¿Vierte Nealichule, Gymnaſium), 
eli Realjchule, Forſt i. d. Lauſitz: — (Dër: 
fte Realichule, bunden mit Pro- 
+Siebente Nealfchule, aymmafium),!) 


Achte Realjchule, | 
FMeunte Realjchule, 
ome Realſchule, | 
Elite Nealichule, 
3wölfte Realíchule, 
+Beuthen V Oberjchlefien, 
+Piebrich, 
+ Bielefeld, 
¿Bitterfelo, 
+Blanfeneje, 
Breslau: Erſte ebangeliſcheRealſchule, 
BZweite evangelijde Meal- 


ſchule, 
FR atholtiche Nealichule, 
+Burtebude, 
tanes, 
Celle, 
Charlottenburg: Kaifer ¿yriedrid)- | 
Schule (Deene), 
nebjt Gymnaſium), 
Cöln: +Realjchule, 
Handelsichule (FRealichule), 
tGottbus, 





Frankfurt a. Main: FRealichule der 
ae eligions= 


ssa date der israeli- 
tijden Gemeinde, 
ea 
rLiebig-Realjchule 
——— Real- 


¡Geletieníójule, 

Freiburg i. Schlelien, 

Gardelegen: FRealjchule mit pr Lg 
nafialen, Neben 
lungen in den drei * 
teren Klaſſen, 

Geeſtemünde, 

Geiſenheim, 

— 

Görlitz, 
Biting, 


Greifswald: +Mealjchule (verbunden 


mit Gymnaſium), 
+Gronau i. hi 1 


1) Mit riidwirtender Geltung fiir den Dftertermin 1905, 











Wiirabu Kreisr le, erdau, 
a d i SÉ Ee +Realjdule (verbunden mit 


Wunſiede 
¿3weibriidten. Nealgymnafium). 

III. Königreich Sadiien. IV. Konigreid Württemberg. 
+Aue,!) +Grailsheim, 
+Uuerbad), *) +Ebingen, 
+Bauten, | Ne udenjtadt, 
+Cheinnits, + eim unter Ted, 
¡Erimmitidau, | gedeit: Bemeinde-Vateinjdhule, +Re- 
Dresden: tRealiehule Dresden-Meus | aljehule (verbunden mit 


jtadt,*) 
FRealjchule Johannvorſladt, 
+Realjchule Seevorftadt, 
Dresden-Striejen: Realſchule (reis 


Progynmafium), 
Schorndorf, 4) 
Schwenningen, 
+Sindelfingen, 





maurer = niti | +Stuttgart, 4) 
— tut), Tuttlingen. 
a 
——— V. Großherzogtum Baden. 
+0rimma,!) Achern, 
ee gtt Lë, 
Yeipzig: +Erjte Realſchule, +Sber 
* Zweite Real dule, +Emmendingen, 
N ritte Realichule, +Eppingen, 
+Vierte Realidule(Lindenan), —— 
+Yelsnig,t) Mehl, 
tLübau, 1) | FRengingen, 
FMeerane,!) Ladenburg, 
Meißen, !; Müllheim, 
Mittweida, Offenburg, 
+ Deleg i. Bogtlande,!) Schopfheim, 
tOjdag,") +Singen,°) 
Pirna: FRealjchule (verbunden mit | +Singheim, 
Realprogymnafium), flleberlingen, 


Plauen i. Bogtlande: +Realichule | Waldshut, 
(verbunden mit Realgymnafium), | Wiesloch. 


Radeberg, 1 

Meena i Vogtlande,*) VI. Grofherjogtum Heilen. 
+Rodl Mangen ` FHibhere gt ien: 
Stoll.) Cauterbad)y: +Húbere Biirgeridjule. *) 


, Mit Melen Schulen find Progymnaſialllaſſen verbunden, welche den Hlafien 
Serta, Quinta und Quarta der Gymnafien_entiprechen. 

2 Mit rüdwirkender Geltung für den Oftertermin 1905, 

"7 Verbunden mit Realgnmnafialflajjen, zu denen der obligatorifde Latein: 
unterricht mit Klafe 4 beginnt, 

Y Mit rüdmwirkender Geltung für diejenigen Schüler, welche im Juli 1905 bie 
Schlußprüfung mit Erfolg beitanden haben. 

5) Mit der Wirkung vom Schluije des Schuljahres 1903/4. 

") Mit rüdwirkender Geltung für ben Oftertermin 1904, 








1. Königreich Preufen. 


Bunzlau 
Cornelimünſter 


zo Langfuhr Königliches 


ſeminar 





i viedeberg i D. Neu- 


pat 

enthin 
Srauden 
GiiterSlol 
Summersbad) 
Habelſchwerdt 





d. Öffentlide — — 


Leobſchütz 


Schullehrer⸗ 


Marienburg i. Weitpr. 


Münſterma 
Neuſtadt i. Weſtpr. 


| Dels 
| Oranienburg 








Raralene 
Kempen — 


bezirk D 


eldo 
Wönigäberg i i. l 2 


dD. Neu: | 


Königliches 
Schullehrer: 


jeminar 


Viebenthal 


Liegni 
oe 


Sie 


—— 


— 
Mörs 
— 
aufen 1. 8 
leen 
Her 


Neu⸗Ruppin 


Neuwied 
Neuzelle 
Northeim 
Ober⸗Glogau 
Odenkirchen 





Ortelsburg 


) Jn Bromberg befinden fic) zwei Königliche Schullehrerieminare, 





reed et liches Yehrerjeminar, 


end * onburg'ſches 


Zſchopau: NEE bento: 
IV. Königreich Württemberg. 
Eplingen: Evangeliiches Schullehrer- 


@miind: anit Scullehrer: 
Künzelsau: angeles Sehullehrer- 
Nagold: Eoangeliiches Sdhullehrer- 
Nürtingen: Ganges Spier 
Saulgau: 


V. — Baden. 


Ettlingen: Großbergogliche® Vebrer= 
Karlsruhe: Voie Vehrer: | 


a ir ER Lehrer⸗ 
Meersburg: Brabherogticed Vehrer- 
eminar. 
VI. Großherzogtum Geen, 
Alzey: — aha Schullehrer⸗ 
eminar 
Bensheim: Großherzogliches Schul: 
SE ng 


Friedberg: —— Schul⸗ 


lehrerſeminar. 
VIL. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 


Neuklofter: Großherzogliches Lehrer- 
jeminar. 
VII. Großherzogtum Sadjen. 
Gijenad): Großherzoglihes Scul- 
lehrerjeminar, 
Weimar: 
lehrerſemmar. 
IX. Großherzogtum Oldenburg. 
Oldenburg: Evangeliiches Schul: 
lehrerjeminar, 


Pathol Schullehrer- 
jem Gotha: Herzog Ernjt: 


Sondershaujen: 


Großherzogliches Saul: 





X. Herzogtum Braunjdweig. 
Braunſchweig: Hergoglidjes Lehrer- 


eminar, 
| Wolfenbüttel: Herzogliches Lehrer- 
jeminar. 


XI. Herzogtum Sadjen-Meiningen. 
— E, liches — 


XI. Herzogtum de 
Altenburg: Herzogliches Schullehrer- 
jeminar. 


x. Herzogkum engen S 


Coburg: Her on Ernft Albert 
chullehrerjeminar, 
eminar. 
XIV. Herzogtum Anhalt. 
Köthen: Herzogliches Landes- 
jemmar. 


XV. Fürſtentum Scwaryburg: 
Sondershaujen. 
Fürſtliches Landes- 
jeminar. 


XVL dzee Sdpwarjburg: 


Rudolſtadt: Fürſilich — luthe⸗ 


riſches Landesſeminar. 


XVIL Fürſtentum Reuß älterer Linie. 
Greiz: Fürſtliches Schullehrer— 
eminar. 


XVII. Fürftentum Reuß jüngerer 
Linie. 


Schleiz: Fürſtliches Seminar. 
XIX. Frürftentum Schaumburg: 
Vippe. 


Biiceburg: Fürſtliches — — 
(verbunden mit Gym— 
naſium Adolphinum 
und Realproghmna— 
fium). 

XX. Fürſtentum Lippe. 

Detmold: Fürſtliches Lehrerſeminar. 








Privat-Lehranftalten. 


a) Sdullehrerfeminare. 
I. Königreich Preufen. 


Berlin: Samide Vehrerbildungsans | 


| italt, * | 
Niesty: —— der Briiderge: Kemperhof bei bei Goblen Versen 


mel 
b) brivat-Selr- 
A asset diae ai 


stönigreich Preußen. 


Berlin: ee bon a 


Se E —* * von 


Sriedrichsde e — v, ò. Hi 
Ve et teg ee 


ungsanjtalt des Bro: 

A Dr. Ludwig Pri» 

t | 

Gaesdone ( —— Ee 


yiehungs= 


um 
Anftalt unter Leitung Des 
Sak rumm 1 
Gnadenfrei: * rivat-Biirger: | 
te mag ig es 
iafonus ©. Lenk, 


Godesberg Wes 





proving): Evange- 
agogium (prea: 
Vide und progymna * 
abi bon 
ne, 


UnterridjtS- und 
e E — 
Leſtun 
a. D. 


nton Stule Si 


Kn SE Wr deg 


SE des Dr. Paul 


Miesty: Pido um unter Leitun 
— Friedrich 

—2 ) 
Obercaffel bei Bonn: Flinterrichts- 
und = ae bon 

Ernft 

Osnabriid: Gen andelsjchule 
me etl 


Ojtrau bei Bie ne: Prog iale 
e recken 
des a eat des Pro: 


fejjors Dr. Mar Beheim- 

——— on 

Paderborn: +linterrichtsanftalt (Pri- 
batvealjdjule) von Heinvid) 
Neismann, 


x) ` Se Die na nachfolgenden Anitalten dürfen Beläbigungsjengnifle nur auf Grund bes 
einer unter Leitung eines Regierungskommiſſars abgebaltenen 


Entlafiungs: 


fung ausitellen, Intern für Neie Prüfung die — von ber Aufſichts⸗ 


Beitchens 
oi 


D) Die Unitalt tit be 
— denjenigen Schülern ber Unt 


enehmigt it, Befreiungen von KR münd 
tilen — — ſind Ce aft. J — 
L das Ze ungSjengnis für Den emj -freimill a 
eriefunda auszuitellen, —— 
= ng unter erf cines ftaatlichen Kommiſſars aut 


iden Prüfung oder cine 


laſſungs 
Grund der Ordnung der R fe 





ng für die preußiichen ota Bt gu vom 6. Januar 1892 beitanden haben. 


ER Die Berechtigung 
8) Aur die Nealichule 
Oftertermin 1905 einichliehlich. 


kan 
— a idwirtendet 


Oftertermin 1908 einichliehlich Geltung. 
Geltung der Berechtigung bis zum 





AN DA) 








VIL Großherzogtum Sadjen. 
Jena: cin pon ra —— 


dd a ec des Dr. 
nrid) Stop. 
VIII. Hergogtum Braunidweig. 


Blankenburg a. Harz: Lehr: und Er- 
ziehungsanftalt (Privat: 
realichule) von Wilbrand 
E e EE 


raul: Bach e an 


Geejen a. Darz: —— on⸗Schule un⸗ 


es Profeſſors 
— Philippjon, ?) 
Bolfenbükte: Late Schule unter 
Leitung des 


des Dr. Qud 
Tadau. 


IX. Herzogtum Sadjen-Meiningen. 


Galzungen: +Privatrealichule bon 
g Senih Chrifi, Wehner, 


X. Herzogtum Sadjen-Ultenburg. 


Gumperda bei Habla: —— Ab⸗ | 


teilung Der Lehr: und (Er: 
iehungsanjtalt des Pro: 
käecg Dr. Giegfried 
Schaffner. 


XL Herzogtum Anhalt. 


Ballenftedt: 
[ung (Brivat-Progymnaftım) 
und  ¿Healabterlung des 
Privat-Inftituts des Pro- 
fefjors Dr. Otto Wolterstorff. | 


1) Der bisherige Qeiter Dr. Jahn ut kürzlich verftorben. 


wig 


rogymnafiale Abtei— 





bura: 
e 


Steil Sanjtalt von Dr. 
= —— ter cier Pro- 


feifor Barop).?) 


XILL. Fürftentum Walder. 
rmont: Pädagogium gei Dr. Qud- 
e wig — — früher Sas. 


SE tas 
ung und FR 


mit — em ON 
Geet ) 


XIV. Freie und Hanjeftadt Fübed. 
Viibed: +Privatrealichule des Dr. ©. 
Reimann. 


XV, Freie und Hanjejtadt Hamburg. i 
Hamburg: Leer es ule des Dr. 


+Stiftun äh: von1815, 
unter eitum des 


KE ule bes Dr, 
Th. Babnid; Soft 
eaifhule der Talmud- 
— a — Si 
r eph Goldichmidt, 
+Realjchule des unter Lei- 
tung Des Direktors M. 
pennig und des Dr. ©. 
iede ftehenden Pauli- 
mums, 


enfionat Des 
Rauchen 


aujes.1) 


Die Anitalt ift bis auf 


— der Leitung des Oberlehrers Dr, Riedel unterftellt, 


Perechtinung bat vorläufig bis zum Oftertermin 1907 einichließli 
Di Mit riidwirfender Geltung für den Oftertermin 19065, 


Meltung. 


Die Berechtigung bat 


war dia zum Oftertermin 1907 einschliehltch —— 
it riidmwirtender Geltung für den Oftertermin 1 





Lehranftalten im Wuslawde. *) 


Antwerpen: FRealjchule der Aligemeinen Deutſchen Schule unter Lei 
Dr. Bernhard Gafter, 

Brüffel: FRealprogymnafium des deutichen Schulvereind unter Leit 
Dr. Karl Friedrich Wilhelm Lohmener, 1 

Bufareft: +Deutide Realfdule der evangeliichen Kirchengemeinde unter 
des Dr. ¿Franz Schmidt, ? 

Sonftantinopel: tRealfehule der deutichen und fchweizer Schulgemein 
leitung des Dr. Hang Karl Schwatlo, 

Mailand: +Internationale Schule proteftantifcher Familien unter der | 
Zeitung deg Nikolaus Staufer. 3) 


Berlin, den 8. September 1905. 


Der Reid3fangzler. 
Sm Auftrage: Dr. Ridter. 









x) Tie Anitalten Dürfen Befähigungszeugniiie nur auf Grund des Bejte 

Leitung eines Negierungstommillars abgehaltenen Cntlaffungspriifung 
fern für diefe Prüfung die Prüfungsordnung von Wuffidtswegen met 
freiungen von ber mündlihen Prüfung oder einzelnen Teilen 
find unftattbaft. 

D) Mit Geltung bis zum Prüfungstermin 1905 einichließlich. 

2) Tie Berechtigung bat vorläufig bis zum Prüfungstermin 1905 eu 
Geltung. Mit dem 1. Oktober 1905 wird die Leitung der Anftalt auf den £ 
Dr. Ludwig Lenz übergehen. 

Tie Berechtigung hat vorläufig nur für das Jahr 1905 einſchließlich 








nbalt: 1) Dienftanwelfun ur Beurteilung der —— und 
* SS Musftellung von SE Benig mifen; 2) Belanntmacdung, 
litaranwatterftellen im —— fie betreffend: 3) Allerböchite 
padres über bie enge ber Sanitätsoffier im Bayern 
4) dy pe Feldlüchen für das Heer; 5) Stiftung ber 
orswitwe Marie Moblermann; 6) Bien ber ‘Proviantamts 
Sie 7) Notizen. 


Nr 18018, Minden 8. November 1905. 
Kricasminiftertum, 


SE escher, zur Beurteilung 
tärbienftfäbigfeit und zur Aus 
Gen von militärärztlichen Zeugniſſen. 


Im Namen Heiner Majeflat des Königs. 

Seine Königlibe Hoheit Pring Luitpold, des Künig- 
reis Bayern Berwejer, haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 26. v. Mts. geruht, die „Dienftanweilung zur Beurteilung der 
Milttärdienitfähigkeit und zur Ausstellung von militärärztlichen Zeug— 
niſſen“ unter Aufhebung der Dienſtanweiſung vom Jahre 1894 und 
aller weiteren, der neuen Vorjchrift entgegenfiehenden Beſtimmungen 
zu genehmigen und das Nriegsminifteriom zum Grlajje von Aban- 
derungen und Zuſützen nicht grundfäßlicher Natur zu ermädhtigen. 


Zum Vollzug der vorstehenden Allerhöchiten Verfügung beftimmt 
das Sriegsminifterium: 

1. Die Dienftanweijung zur Beurteilung der Milttärdienftfähig- 
feit und zur Ausstellung bon milttärärztliden Zeugniſſen (D. N. aur 
Beurt. der Mbjtf.) vom Jahre 1905 erhält im Drudvorjchriften-Etat 
die Nummer 319. Die bisherige Druckvorſchrift 319 tritt | 
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2. Die neue Dienſtanweiſung gelangt durd die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminifteriums demnächſt zur Derteilung und fann käuflid) Durch 
die Lithographiihe Offizin des Kriegsminifteriums bezogen werden. 

3. Formulare nad) Muſter 1,2 und 4 der genannten Drudvorjchrift 
find bei der Lithographifchen Offizin des Sriegsminifteriums zu haben. 
Die Koften biefiiv werden gemäß § 250,7 der %. ©. O. verredjnet 

Die nod) vorhandenen Formulare nah Muster 1 der bisherigen- 
D. B. 319 (Mannſch. Unterf. Lifter) find aufzubrauchen und für den 
Gebrauch entiprechend abzuändern. 


Sch. v. Horn. 


Nr 22176, 
Befanntmadung, Dilitiranivarteritellen im Heic)3dienfte betreffend. 
$. Staaolominifterinm des Innern und K. Kriegsminifterinm. 

Unter Bezugnahme auf dag Ausfchreiben vom 24. Juli 1901 

(Bef.: u. Berordn.-Blatt ©. 506 bezw. 514) folgt nachſtehend Abdrud 

der im Zentralblatt für dag Deutſche Reid) Nr. 42 S. 315 ff. 

enthaltenen Befanntmadjungen des Reidsfanglers vom 7. Oftober 1905. 
München, den 24. Oftober 1905. 


Dr Graf von Sriligid. Sch. von Horn. 


Abdrud. 


BeBanntmabuna. 


Das durch Befauntmadung vom 11. uni 1901 (Zentralblatt 
©. 191) veröffentlichte Verzeidnid der den Militäranwärtern im 
Reid)8dienfte vorbehaltenen Stellen wird an den betreffenden Stellen 
geändert wie folgt: 
III. Militárverivaltung. 
Biffer 2. Generalítab. 
Statt ,Regiftratoren” ift zu fegen: 
Erpedienten und Regiftratoren. 
Ziffer 12. Lazarette, 
Hinter „Lazarett-Verwaltungsinſpektoren“ ift Der Zujat 
„bzw. alleinftehende Lazarettinfpettoren” 
zu jtreichen. 
Ziffer 16 erhält folgende Faffung: 
16. Militar-VBeterinár-Afademie. 
Rendant. Die Stelle wird mit einem fadtundigen Militär: 
verwaltungsbeamten befegt. 
Hausinfpeftor und Kafjenfontrolleur. 





Ziffer 21. Tednijde Inftitute der Artillerie 

Hinter „Reviſoren“ ift der 3ufar 
„mindefteng zu drei Bierteln” 
zu Streichen. 

Zwiſchen Ziffer 21 und 22 ift einzufchalten: 
Əla. Techniſche Yuftitute der Infanterie. 
Munition3revijoren. 

Berlin, den 7. Oftober 1905. 


Der Reih3fanzler. 
Sm Auftrage: Dr. Richter. 


Bekanntmachung. 
Das durch Bekanntmachung vom 12. Juni 1901 (Zentralblatt 
Z. 108) veröffentlichte Verzeichnis derjenigen Behörden ufro., welche 
hinſichtlich der den Militäranwärtern im Reichsdienſte vorbehaltenen 
Stellen als Anſtellungsbehörden anzuſehen ſind, wird geändert wie 
folgt: 


— — — 





Bezeichnung 


Nummer 
des Stellen⸗ Bezeichnung der Behörden, an 
ver3cid)- | der Behörden, bei welchen die ii welche die Bemerkungen. 
„nes, Stellen vorhanden find nmeldungen zu 
Anlage D. richten find 
lu. I. IReichsamtdes Innern | Der Staatsfefre- Sainte 
zerlin. är â lihen Statiſti⸗ 
Au Berlin tär des Innern e ee 
zu Berlin. Raiferlichen Nor: 
mal: Kichungs: 


fommiffion, im 
Naiferlichen Ge: 
fundheitsamte, in 
der Raiferlidjen 
Biologiichen An: 
ftalt fürLand: und 
Forſtwirtſchaft zu 
Tablem bei Bere 
lin, im Kaiſer⸗ 
liden Patent: 
amte, Reiha Ver: 
fiherungsamte, 

in der Phyſika⸗ 
Lifch > Technifchen 
Reichsauſtalt zu 
Sharlottenbur 

im Raifectien 
Auffichtaamte für 
Brivatverfide: 

rung und im Ges 
fchdftebercidye des 
Raiferlichen Ra: 
nalamts zu Riel 
find an die Bor: 
fteher eler Be: 
hörden zu richten. 





Yn den Beilagen der genannten Allerhöchſten Verordnung find 
folgende Änderungen vorzunehmen: | 

Beilage I: Jm 1. Abjat find die Worte „” ‚nach jeitens des Yeitenden 
erhaltenem Uuftrage,” au erfegen durch „im Auftrag des Yeitenden“; 
im vorlegten Abſatz ift hinter „fir geichlofjen halte.“ einzufügen: „Die 
Bekanntgabe des Aktenjchluffes an den Angejchuldigten hat zu Protofoll 
zu geichehen.“ 

Beilage II: Dem 1. Abſatz ift anzufügen: „($ 31 der Verordnung 
und Vollzugäbeftimmungen biezu).“; im 2. Abſatz ift auf der dritten 
Geile hinter „allgemeinen Beugenfragen“ einzujchalten: ,(M. St. ©. D. 
§ 193.)" 

Beilage V: Unter: „Zur Sache: rc. 2c.” ift einzufeßen: „Ich exbiete 
mich, meine Ausſagen eidlich zu befräftigen (oder) ch verfichere die 
Nichtigkeit meiner Ausfagen auf Pflicht und Ehre.” 

Beilagen VI: Am Schluß ift folgende Bemerfung anzufügen: 

„Nur dann darf bei der Niederlegung der einzelnen Stimmen 
durd) die Worte „mie vor“ auf ein vorjtehendes Votum Bezug 
genommen werden, wenn jede Unflarheit und jedes Mißverſtündnis 
ausgefchlojien ijt. Beim Übergang auf eine neue Seite des Protokolls 
ift daher der volle Wortlaut des Spruches einzutragen. (N. M. E. 
Nr 8065/97 BF- 4)” 

Der Beilage X ¡ft am Schluß beizufligen: „Siche R. M. E. 
Nr 17879a/02,* | 


Die vorstehenden Änderungen und Ergänzungen find handſchriftlich 
vorzunehmen. Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Frh. Y. Horn. 


_Mbdrud. 


~ Hriegsminiftertum. Berlin den 15. Oftober 1905, 
Mr, 35/10, 05, A, 4, 


Preisausichreiben jur Gewinnung eines Muſters für fahrbare 
Feldküchen für das Heer. 
I. An die Feldfiidje werden folgende Anforderungen geftellt ; 

1. Die Feldküche foll unbefchadet genügender Haltbarkeit jo 
leicht fein, daß fie gefüllt, mit einem kleinen Pferde bes 
jpannt aud) auf weichem Boden und in unebenem Gelände 
den Fußtruppen folgen fann. 

Spurweite — von Mitte zu Mitte der Nadreifen 
1550 mm. 


2. Ter Rodfeitel joll nugbar 1.4) Viter taren. 

. Tie Feldküche toll io eingeridjtet iein. dan während des 
Marides getot werden tann, ohne day zu ihrer Re: 
dienung ein Anbalten nötig wird. 

4. In der Feldküche tollen tid) alle Arten ‚seldfort, beionders 
aud Hilientriidte foden lañen, wobei ein Anbrennen 
der Tpeijen unbedingt ausgeichloiten ieir mus. 

. Der Kodfejjel foll tid) leicht reinigen lanen. 

D Die Feldküche joll fih mit jedem erreichbaren Feuerungs— 
material (Holz, Kohlen, Torf, Stroh uiw.) heizen lafen. 

. Ein bejonderer ‚zahreriig it nicht ertorderlich, dod) foll 
zur Unterbringung des Fahrergepäcks (15 kg) und eines 
Hafervorrats (18 kg) für das Zugpierd ein Behälter 
von (Las cbm halt auf dem Fahrzeuge vorhanden fein. 

8. Das Fahrzeug mug mit einer einfadjen, aber ficher 

wirfenden Bremsvorridjtung verjehen tei. 


es 
Na 


~} 


IL Für die Serjtellung einer den obigen Anforderungen ent- 


Im. 


jprechenden Feldküche werden 

HOO A als I. Preis, 

3000 „ , MT, und 

2000 , , MM, | 
auggejegt. liber die Zubilligung der Preije enticheidet das 
Striegsminifterium. | 

Durd) die Zahlung diejer PBreije erwirbt die Militär: 
verwaltung das Eigentum an den betreffenden zyahrzeugen 
ſowie das Redt, nad) Diejen Muſtern weitere Feldküchen zu 
bauen oder bauen zu laffen, ohne zur Zahlung einer fonftigen 
Vergütung oder Entſchädigung verpflichtet zu fein. 

Das Striegsminifterium ift aud) bereit, nicht mit Preijen 
bedadıte Feldküchen anzukaufen, jofern fie fir Zwecke Der 
Militärverwaltung verwendbar find und über den Preis 
Einigung erzielt wird. Durch Ddiejen Ankauf erwirbt Die 
Militärveriwaltung ebenfalls ohne weiteres das Redt, Die 
Stonftruftion Der angefauften Feldküchen für eigene Zwecke au 
beriverten. 


Die für den Wettbewerb beftimmten ¿eldfiichen find gebrauchs: 
fertig mit Befchreibung, Zeihnung und Gebrauchsanweiſung bts 
zum 15. Februar 1906 foftenfrei an das Traindepot des Garde- 
forps in Tempelhof zu fenden. 

Die Bewerber werden fpäteftens bis 15. Mai 1906 benadh- 
richtigt werden, ob ihnen ein Preis guerfannt worden ift, bam. 
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ob die Militárvermaltung geneigt ift, Die etwa nicht mit einem 
Preije bedachten Feldküchen anzufaufen. 


dv. Einem. 


Rr 18169. Minden 8. November 1905. 
Rricgsminiftertum. 
Betreff: Fahrbare Feldküchen für das Heer. 

Vorjtehende Bekanntmachung des K. Preuß. Kriegsminifteriums 
unter Nr 242 des A. V. Bl. 1905 ©. 317 wird hiemit befannt- 
gegeben. 


rh. &. Horn. 


Nr 6054 JM. München 8. November 1905. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Stiftung der Generalmajors- 
witwe Marie Rohlermann. 

Mus der Stiftung der Generalmajorswitwe Soblermann 
kommen für das Rechnungsjahr 1905 einige Unterftiigungsbetrage 
von 100—200 e an Ddürftige Offizierswitwen und Offizierstöchter 
zur Verteilung - - und zwar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugss 
weijer Berückſichtigung derjenigen, deren Gatten baw. Väter dem 
4. Jufanterie-HRegiment König Wilhelm bon Württemberg angehörten. 

Geſuche um Verleihung einer jolchen Unterftiigung find mit den 
entiprechenden Belegen, insbejundere über die Dürftigfeit, bis ¿um 
20. Februar 1906 bei der $. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier ein- 
zureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militäriſchen Normen geſchloſſen 
war, und Waiſen, welche nicht aus einer nach ſolchen Normen ge— 
ſchloſſenen Ehe ſtammen, ſind zur Bewerbung nicht zugelaſſen. 


Frh. v. Horn. 





Derorduungs-Blatt 


Ni 26, 22. Movember 1905. 


Zum 1) Betarntmachung, Abänderung Der Grundfähe für die Beſehung 
ber Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei ben Reichs und Staatsbehör- 
ben Militaranwartern betr. 2) Ausbildung ber Kandidaten für den 
höheren Militär- Verwaltungsdienft; 3) Ausbildung von Maffeno os 
in ber Gewebrfabrit; 4) Beförderung ber Sanitätsmannichaften bes $ 

laubtenftandes; 5) Rriegspien eit; 6) Ergänzung ber Unlage B * 
Siento: D Y 7) leuausgabe von‘ Ge — — 








Mr, 23516, 

Befauntmahung, Abänderung der Grundſätze fitr die Beſetzung 

der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Neich- und Staats- 
behörden mit Militäranwärtern betreffend. 


fi. Slaalominifierinm des Innern und &. Kriegaminifterium. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterial-Ausschreiben vom 20. Fe— 
bruar 18% und 11. Februar 1897 — Gef. und VBerordn.-Blatt 1895 
S. 117 und 1897 ©. 29 — wird nachftehend eine im Sentralblatte 
für das Deutjdje Reih Nr. 45 ©. 342 abgedrudte Belanntmadjung 
des Meidistanzlers veröffentlicht. 

München, den 11. November 1905. 


Dr. Graf von Freiliuſch. Ich. von Horn, 


wborud, 

Der durd; Befanntmadung vom 29. Januar 1895 (Bentralblatt 
©. 17) veröffentlichte, durch Befanntmadung vom 14. Januar 1897 
(Zentralblatt S. 29) abgeänderte Sujak zu den Grundjagen fiir die 
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Aberfidt 
der Sommandierung von Offizieren zu den im Jahre 1906 in ber 
Gemwehrfabrif jtattfindenden Unterrichtskurſen behufs Ausbildung im 
Baffeninftandjegungsgeichäft 





Es find zu tommandieren: 
1. Aurs 2. Me | 3, Kurs 

vom vom | vom 
Truppenteil B, —— 29, Jannar | 14. März 


m i 
20. Januar |24. Februar | 10, April 
Oberleutnants byw. Leutnants 





— 

= 
2 SG ww 2 a 2 a & 
2 zz = E SS Y Y Z 


i " 


| 2, Yäger-Bataillon er 
| 4. Ehevaulegers-Regiment. « 


6, DI iv d 
2. Feldartillerie Regiment . 
4. e k - 
5. e e 
6, E e 
7 d k 
| 9. nm nm 
10, o — 
11, . d | 
112 | 


1. Fußartillerie Regiment . 
2. e e a 
. Pionier-Bataillon 


1 
‚Ser w 

| 2. Train Bataillon . 
3, 


la D 








KÄL ` wd LA ebietes 
ESA ACERA 


onierung un 


` il a * AU 3 


k e 4 
rage At 











251 


Nr 19101, München 22. November 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff; Ergá ber Anlage D 
"os Deeg clero, 
Vorftehende Befanntmadung des K. Staatsminifteriums für 
Vertebr3angelegenbeiten im Geſetz- und Verordnungsblatt 1905 S. 665 
wird der Armee befanntgegeben. 


Feb. Y. Horn. 


Nr 18820, Miindjen 22. November 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie» und Waffenwefen. 
Betreff: Neuausgabe von Ausrüftungs- 
A LS rio re die Fußartillerie. 
Die Ausrüftungsnahmeijungen 
1. für eine unbejpannte Batterie (fchwere Feldhaubiten) Der 
Feltungsartillerie (D. B. 9), 
2. file eine unbejpannte Batterie (Bronzembrjer) der Feſtungs— 
artillerie (D. Y, 10), | 
3. für eine unbefpannte Batterie (jchwere 12 cm Kanonen) ber 
Feltungsartillerie (D. Y. 11) 
find neu aufgeftellt worden und werden den beteiligten Dienftesjtellen 
zugehen. 
Seither. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsmimifiteriums 

merben verteilt werben: 

Dedblätter Nr 73 u. 74 zum Waffen-nftandbiegungs-Preisverzeichnis fiir bie 
Königlichen Urtilleriedepots (D. V. 241); 

Dedblätter Nr 30—51 zu ben Sondervorfchriften für die Fußartillerie. A. Ge 
{diigrobre. 

(Jm Monte biefer Dedblátter ijt Nr 197 handichriftlich au Ändern in 

Nr 279); 

Dedblátter Nr 151—197 zur Vorſchrift „Aufbewahrung und Veriendung der 
Urtillericdepotbeftánde” (D. N. 280); 

Dedblätter Nr 76—80 jur Dienitanweilung für bie Oberfeuerwerterichule 
CP. Y. 427), 
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Denen eb an ber einen sdex zuberer Sam zur 
Berleigung det Mılnar-M- ers ter: wire, er Sriskeen und 
befonbers hervorrage= ie Berchem cu De B= mer oz Greg und Frieden 
duch ein Auterlihes CorengexSex angueriseuer 
Srule IL 
Ter Milnär-Berdueniisıdenr fanz von allez Aszchörigen des 


bayertihen Heeres erwerben werden. 
Er fanm auerdem an Sivilpertonen, Me 1% beioadersa und im 


Artifel NL 
Grogmeiñer des Crdenó int zu allen Zeiten des König: Majeñtát 
Artifel IV. 
Der Militär-Berdientorden beiteht fünitighin aus folgenden Maifen: 


2. Mafie, 
ffizieröfreuz, 

3. Alaſſe, 

4 Slatje, 
Milttär-Berdienitfreuz. 


Artikel V. 
Die 2. Rlaffe des Militar-Verdienjtordens wird mit und ohne 
Stern, die 4. Kaffe mit und ohne Krone verliehen. Das Militär- 
Verdienfttreuz zerfällt in eine erfte und zweite Klaſſe. 


Artikel VI. 

Das Ordenszeidjen ift bei dem Großkreuz, der 1., 2., 3. und 

4. Klaſſe ein dunkelblau emailliertes Drdensfreuz, in deffen Mitte 
auf der Vorderfeite des Allerdurchlaudtigften Stifters Namenschiffre 
„€ m Gold auf ſchwarzem Grunde angebradt ijt, umgeben von 
einem weiß emaillierten Strang, der in goldenen Schriftzeichen die 
Inſchrift „Merenti” trägt; die Rückſeite zeigt in der Mitte den auf: 
redjtitebenden bayerifchen Löwen und in dem weiß emaillierten Krang 
ahl 1866 in goldenen Ziffern zur Bezeichnung des Stiftungs- 
Sn den Liden zwiſchen den vier Armen des Kreuzes find 

am Mittelſtück angebracht. 
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Das Ojfigierstreus ijt mur auf ber Vorderjeite emailliert e 
wird bon einer Krone fiberragt; der untere Kreuzesarm ift den 
anderen gegenliber länger gehalten, 

Die Ordenöfreuge find golden mit Ausnahme der 4. Maffe, die 
aus Silber hergeftellt ift; bei dem Ordenszeichen der 4. Klaſſe mit 
der Krone ruht die legtere über dem oberen Kreuzesarm. 

Die Großfreuze und die Ordensfreuge der 1., 2. und 3. Maffe 
unterfcheiden fic) durd ihre Größe, 

Das Militär-Berdienftkveuz gleicht in feiner Form dem Ordens- 
zeichen der 4. Klaſſe; es ift aus Silber, nicht emailliert und hat feine 
Flammen. 

Die 1. Kaffe unterſcheidet fidh von der 2, Kaffe dadurch, daß ſie 
auf der Vorderſeite mit dem Mittelſtück der 4. Klaſſe ausgeftattet ift. 


Artikel VIL. 

Bum Großfreuz gehört ein aus filbernen Strahlen beftehender 
adjtedigery Stern, auf welchem das UOrdenszeihen in Gold und 
Emaille ruht. 

Der zur 1. Klaſſe gehörige Stern ımterjcheidet fic) durch geringere 
Ausmaße von jenem des Groffreuzes. Der Stern, welcher zur 
2. Mlajje verliehen werden Tann, entipricht dem der 1. Rlaffe, jedoch 
fehlen ihm die goldenen Flammen des DOrdenszeichens. 


Artikel VII. 

Wird der Militär-Verdienftorden oder das Militár-Berdienfttrenz 
für tapfere Taten und hervorragende Leiftungen im Striege an Pere 
jonen des Soldatenftandes verliehen, jo trägt er in allen Slaffen 
über dem Ordensfreug zwei gefreuzte römifche Schwerter, die bei der 
4. Maffe und dem Militár-=Berdienftfreuz aus Silber, bei den übrigen 
Klaſſen aus Gold gefertigt find (SriegSdeforation). 

In bejonderen Füllen fann die Deforation mit Schtwertern aud) 
an Beamte der Militárvermaltung und an Zivilperfonen für Ber: 
dienste auf dem Striegsichauplat verliehen werden, 


Artikel IX. 

Die Großfreuze tragen das Ordensfreug an einem 10 em breiten 
gewäſſerten weikjeidenen Band mit himmelblauen Bordftreifen von der 
rechten Schulter zur linten Hüfte; im gleicher Weile wird an einem 
ebenfobreiten gewáfferten himmelblauen Band mit weißen Bordftreifen 
das Ordenskreuz der 1. Maffe getragen. Wird das große Ordens- 





mehr geltenden Slaffeneinteilung und nad) den gegenwärtigen Zagungen 

fort. Es entſpricht biebei 

die bisherige Bezeichnung Großkreuz dem Orogtreuz 

» » b Gropfomtur der 2. Slafje mit Stern, 

„ e Komtur der 2. Rlajje, 

Dffizieröfren; dem Offizieröfreug, 

Ritterkreuz 1. Rlajje der 3. Klaſſe, 

Ritterkreuz 2. Slajje der 4. Slajje, 

Militár-Verdienjttreuz dem Wilitär-Ber: 
dienftfreuz 1. Klaſſe. 


Gegeben zu Münden den 24. November 1905. 


$Suitpold, 
Prin; son Sayera, 
des Königreichs Bayern Bermwejer. 
Sch. Y. Horn. 


Auf Allerhidften Befehl: 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
von Dedenbaner, 


a a a y 


Generalmajor. 
Nr 19840, Münden 6. Dezember 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Sagungen des Königlich Bayeriſchen 
Militär-Berdienftordens. 


1. Vorftehende WAllerhidfte Verordnung wird zur Kenntnis Der 
Armee gebradht. 

2. Mit den bisherigen Statuten des Militär-Verdienftordens 
- - Allerhöcjfte Verordnung vom 19. Juli 1866 (V. Bl. S. 275) — und 
den Nachträgen Dieu — Allerhöchſte Verordnungen vom 19. Februar 
1891 (V. Bl. S.87) und vom 26. Februar 1900 (V. BL ©. 155) — 
treten gleichzeitig die Rrieg3minifterial-Erlafje Nr 2305/72 (B. BL 
©. 33), Nr 1160a/74 (V. Bl. S. 14) und Nr 16555/96 (V. BI. ©. 327) 
außer Kraft. 

3. Die Beftimmungen des $. M. E. Nr 3897/91 über den unmittel: 
baren Verfebhr der bayerifchen General-Rommandos 2c. 2c. mit dem 
Großkanzleramt werden durch den Artikel XII. der vorstehenden Sagungen 
nicht berührt. 


Sch. Y. Horn. 
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Nr 20208. Münden 6. Dezember 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: — ber D. Y, 15 und New 


„Satzungen bes R. A. 
ee 


Im Titel der D. Y. 15 find die Worte „des k. b. Militär-Verdienft: 
ordenó,” zu ftreichen, der Abſchnitt „I Militär-Berdienftorden“, 
©. 3 bis 11 nebjt Zeichnungsbeilage, auger Sraft zu jegen und in 
den Überjchriften der Abjchnitte „IL. Militär-Berdienft-Medaille* (S. 13) 
und „II. Milttär-Sanitäts-Ehrenzeichen“ (S. 25) die Ziffern in I 
und Il. abzuändern. 

Die „Sabungen des K. B. Militär-Verdienftordens. München 1905.” 
gelangen als D. B. 19 durch die Zentral-Whteilung des RriegSmrini- 
fteriums zur Verteilung. 

Hienad) ijt der Drudvorjchriftens&tat und das Verzeichnis der etat- 
mäßigen Drudvorjchriften handjchriftlich abzuändern und zu ergänzen. 


Feb. v. Horn. 


Rr 20730, Münden 6. Dezember 1905. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung fiir Perſönliche Angelegenheiten. 


Hetreff: Vortrag des Militar-Verdienjtordens 
in ben Rangliften und Berfonalbogen, 


gm Mufter 9 zu § 26 der Heer-Ordnung (S. 174) und im 
Mujter 1 zum St. M. Eri. Nr 8021/1889 (YB. BL ©. 205) find beim 
„Militär-Berdienftorden“ die Orden$grade und deren Abkürzungen 
wie folgt abzuándern: 


GroBtreua . . . » 2 2.2. MB. Gry. 

ENT, ET e | 

2, Hlaffe mit Stern . . . . MV. 2a. | | 

EEN VT 2. A e FAR | 

DffigierSfreng =. » . . M88. D. — 

>» Baie a. . Ze v WO dE 

A Klaſſe mit der Strone . « . MB. 4a, e eto: 
4. Malle . . MB. 4h. rationen. 


Militär-Verdienftkreng l. Klaſſe MBR. 1. 
Militär-Verdienſtkreuz 2. Hofe MBR. 2. 
Ym Berordnungs-Blatt 1889 auf Seite 205 ijt die lente Zeile 
„Militärs Berdienfttreuz” zu ftreichen. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


rih. v. Speidel. 











Königlich) Sayerifdjes Kriegsminiflerium. 








— sch — fiir ble Infanterie; 2) Stiftung; 3) Eria für zu 2) 3 3) Cria 
Zeien ene Jubiliums-Mebaillen; 4) 2) Siang: 3) Gah fir a a op 
3) der zur Gauitationsanitalt —— Manni 
&) Vierteljahrsheite für Truppenführung und Heerestunde; 7) an bes 
Terionalbogen; 8) Notizen. 


Rr 20972, Münden 12. Dezember 1905. 
Ariegsminifterium. 


Hee — für bie 
„Infanterie. 


Jm Namen Heiner Majeftit des Königs. 

Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reids Bayern Bermwejer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 7. be Mts. geruht, den Entwurf der Schiekvorichrift fiir die 
Infanterie Allergnädigit zu genehmigen und zu beftimmen, dağ er 
auch für die Jäger fowie für die Pioniere, Eifenbahn- und Telegraphen: 
truppen mit den vom Slriegsminifterium zu erlaffenden Änderungen 
maßgebend fein foll, ferner das Kriegsminiſterium zu ermächtigen, 
Erläuterungen und Zufäge und Ánderungen nicht grundſätzlicher Art 
zu Deier Vorſchrift auszugeben. 


Dies wird mit folgendem zur Kenntnis der Armee gebradt: 

1. Die neue Vorſchrift — D. VB. 297 — wird den beteiligten 
Rommandobehirden vum. in der erforderlichen Anzahl zugehen. 

2. Die Voricrift fann gebunden bei der Lithographiichen Offizin 
des ſtriegsminiſteriums gefauft werden. 
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3. Die bisherige D. B. 297 tritt auger Kraft. 
4. über die D. V. 297a und 357 wie aud) über die D. VB. 520 
wird Verfiigung folgen. 


Sch. Y. Horn. 


Mr 19911. Minden 16. Dezember 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung. 

Im Pamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Leopold von Bayern haben mit 
Urfunde vom 4. November I. Y. ein Kapital von 10000 A. zu einer 
Stiftung für das 1. Schwere Reiter-Regiment beftimmt, deren Binjen 
zur Beihaffung von Preifen für Leitungen im Reiten und Schießen, 
dann für An: und Nachſchaffungen der Offiziersipeifeanftalt nad) näherer 
Anordnung der Stiftungsurfunde dienen follen. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reih Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte Entfchließung 
bom 25. November I. J. die ftaatlihe Genehmigung zur Entftehung 
diejer Stiftung Allergnädigft gu erteilen und zugleich zu beftimmen 
gerubt, daß diejer Bewei3 edler Fürſorge des hohen Stifter für das 
genannte Regiment durch das Striegsminiiterial-Verordnungsblatt der 
Armee befanntgegeben werde. 


Frh. Y. Horn. 


Nr 19278, München 16. Dezember 1905. 
Rriegsmintiterium. 
Betreff: Criag für zu Verluft gegangene 

Jubiläums Medaillen. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
vom 15. b. M. zu beftimmen geruht, daß die Jubiläums: Medaille 
allen Inhabern, denen fie im oder außer Dienft nachweisbar ohne 
eigenes Verſchulden au Verluft gegangen ift, auf Antrag durd das 
Kriegsminiſterium foftenlo3 erfegt merde. 

Dies wird mit dem Beifitgen bekanntgegeben, daß Vollzugsbeftim- 
mungen demnächſt folgen werden. 


Sch. v. Horn. 





Mr 21224, München 15. Dezember 1905. 
Rriegsminifterium, 


Betreff: Bayeriſche Militärkranten- 
falle. 


Für die in Betrieben und im Dienjte der $. B. Militärberwal- 
tung gegen Gehalt, Tagegeld oder Yohn bejdjáftigten Berfonen — mit 
Ausnahme der in den Technischen Inſtituten bejdáftigten — wird 
hiedurd; auf Grund des § 60 des Stranfenverficherungsgejetes eine 
Betriebölranfenkajje errichtet, die mit dem 1. Januar 1906 ins 
Veben tritt. 

Sm Einvernehmen mit dem SN, Staatöminifterum Des Innern 
werden binfichtlid) diejer Militärkrankenkaffe die Befugnifje und Ob— 
liegenbeiten jowohl der „Aufſichtsbehörde“ als and) der „höheren 
Berwaltungsbehörde” der M. Antendantur der militäriichen Inſtitute 
übertragen. 

Der Borfitende des Vorftandes der Kaſſe und fein Stellvertreter 
jowie der Rechnungs- und Stajfenführer werden vom Kriegsminiſterium 
aus der Bahl der Beamten dev Militärverwaltung bejtimmt werden. 

Das für die Motte nad Anhörung der Vertreter der Beteiligten 
aufgeftellte Statut wird in der Anlage befammtgegeben. 

Gebundene Exemplare des Kaſſenſtatuts jowie die vom Kriegs- 
minifterium genehmigten „Bollzugsporjchriften“ zum Statute und Die 
bon der Iutendantur der militärischen Inſtitute als der Auſſichts— 
behörde erlajjenen „VBorjchriften über die Nechnungs: und Matten, 
führung bei ber Militärkrankenkaſſe“ werden den beteiligten Dienjtes- 
Wellen in der benötigten Anzahl demnächſt durd) die genannte Inten— 
dantur zugehen. 

Die für die Beſchäftigungsſtellen zuftändigen Sajjenvermaltungen 
werden hiemit ermächtigt, nad Maßgabe des Statuts und ber Boll: 
zugsvorſchriften die anfallenden Ausgaben (Stranfengeld, Sterbegeld ie.) 
aus ihren bereiten Geldbeftänden zu bejtreiten. 

Die Beichäftigungsitellen haben fiir Die redjtzeitige Abmeldung 
der fiinftigen Najfenmitglieder bei den fiir fie bisher zuftändigen Oe: 
meindesStranfenverficherungen und Ortsfranfenfajjen Sorge zu tragen. 


rh. Y. Horn. 











Abdrud. 

Kriegsminiſterium. Berlin den 11. November 1905. 
Zentral - Departement. 
Nr. 366/11, 05, Z. 1, 


Bierteljahrshefte für Truppenfiihrung und Heeresfunde, 


Der Große Generaljtab beginnt mit dem Januar nächiten Jahres 
die Herausgabe des dritten Jahrganges der „Bierteljahrsheite fiir 
Truppenführung und Heerestunde”. 

Die Zeitjchrift enthält Aufſätze taftifchen und kriegsgeſchichtlichen 
Inhalts, jowie Nachrichten über interejjante Truppeniibungen und 
Mitteilungen über fremde Armeen. Bei lebteren wird vor allem Ge- 
wicht gelegt auf die Wiedergabe des für die Organijation, Ausbil- 
dung und Führung Wejentlichen und Vehrreichen und gwar in Der 
Form zufammenhängender Aufſätze. 

Dieje find bemüht, den Lefer fortlaufend über alle innerhalb der 
fremden Armeen beobachteten Beftrebungen und Erſcheinungen auf 
militäriichen Gebiet Au unterrichten, fowie auch zur Klärung widtiger 
operativer und taftijder Fragen beizutragen. Die Aufjäge friegóge- 
ſchichtlichen Inhalts follen die Erfahrungen der neueren Sriegóge: 
ſchichte für die Truppenführung nugbar machen. 

Die Schriftleitung der Zeitſchrift ift Der Kriegsgeſchichtlichen 
Abteilung I übertragen. 

Die Hefte erjcheinen im erften Monat eines jeden Vierteljabres 
im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E, E, Mittler & 
Sohn, Berlin SW. 12, Kochſtraße 68—71. 

Der Umfang des ganzen Jahrgangs beträgt DO Drudbogen ein- 
ſchließlich der Textſtizzen und Hartenbeilagen. Für die von der Armee 
eingehenden Bejtellungen ift ein Vorzugspreis von 10 e beziehungs- 
weile einſchließlich portofreier Zufendung 11 æ (gegen 15 e Laden- 
preis) fiir den Jahrgang angefebt. 

Die Kommandobehirden und Truppenteile werden erjucht, Die 
Bejtelliften, die ihnen demmächit zugehen werden, nach Umlauf und 
Einzeichnung an die Striegägejchichtliche Abteilung | des Großen Ge: 
neraljtabeS, Berlin NW. 52, Rathenowerjtrage Nr. 4 zurücgelangen 
zu laſſen. 

Die Verfendung der Hefte erfolgt durch die VBerlagsbuchhandlung 
gegen pofifreie Einfendung des Betrages an diefe. 


vw Wade. 
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Nr 19730, München 16. Dezember D 
Kriegsminifteritum. i 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 


Betreff: Vierteljabrsbefte für Truppen 
führung und Heerestunde. 


Vorjtehender Abdrud wird der Armee befanutgegeben. 
Fiſcher. 


Nr 20207. Münden 16. Dezember IM 
Rriegsminifterium. 

Abteilung für Perlönliche Angelegenheiten. 

Betreff: Revifion der Perfonalbogen. 

Die Perfonalbogen Nr 1001 mit 1500 find dem Kriegsminiſ 
rium unmittelbar unter Umfdlag mit der Auffdrift ,Perfonalboge 
big fpdteftens 30. Dezember 1905 einzufenden.  Hiebei wird e 
Ziffer 11 des Erlafjes Nr 8021/89 — Verordnungsblatt S. 1%- 
Bezug genommen. 













rh. v. Speidel. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abtetlung des Kriegsminitterim 
werden verteilt werden: Ä 
Dedblátter Nr 1 und 2 zur Schußtafel Nr 17 des Sammelhefts und 
braudsichußtafeln. 
(Jm Kopfe diefer Dedblátter find die D. B. Min 116 und 119 wa 

in 86 und 250); 

Dedblátter Nr 12—19 zu den Sondervorichriften für bie Fußartillerie. D? 
nition. (D. B. 279); 

Änderungen Nr 5 und 6 zu den „Bemerkungen und Zufäge” zur D. Y, 2794 

Dedblátter Nr 8—22 zur Batronen-Bermaltungs-Voríbrift (D. N. 331); 

Dedblátter Nr 29 und 30 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Munitio 
anftalten bet den Artilleriedepots. Teil II. (D. B. 410); 

Dedblátter Nr 176—191 zur Befoldungsvoridrift für das Bayerifde Det 
Frieden (D. B. 454); 

Dedblätter Nr 15—25 zur Turnvorichrift für die berittenen Truppen (D. V. AN 

Dedblátter Nr 1—9 zur Gebrauchsanweiſung für die neueren Fernrobhre 
dubartillerie. Berlin 1903. 










Beim Topographifden Bureau des Generalitabs ijt das Bud) „The 
ttiiche und praftifche Anleitung für den Dienft in der mathematifden Sell 
bearbeitet von Topograph und Oberleutnant a. D. Then,“ zum Preife € 
4 AM. käuflich. 

Das Buch wird den Regiments. ulm. Bibliotheten zum Antauf empjfohie 
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S 1. 
Name, Sit und Zweck der Kaffe, > 
1. Für alle von der KR. Militarverwaltung bejchäftigten 
franfenverficerungSpflidtigen Berjonen — mit Ausnahme der 
in den Techniſchen Inſtituten beſchäftigten — wird vom 1. Ja: 
mar 1906 ab eine gemeinjame Betriebsfranfenfafje errichtet, 
die den Namen 
Bayheriſche Militärfrantenfafie* 
führt und ihren Sit in Minden hat. 
2. Die Kaffe hat den Sweet, ihren Mitgliedern und deren 
Angehörigen: 
a) im alle der Krankheit ärztliche Hilfe, Arznei und 
Heilmittel, 
b) im alle der durch Krankheit berurjachten Erwerbs: 
unfähigfeit Srantengeld, 
CH im Falle der Schwangerfchaft und der Niederkfunft 
eine Unterjtüßung, 
d) file den Todesfall ein Sterbegeld 
nad) Makgabe diejes Statuts zu gewähren. 


$ 2. 
Zwangsweiſe Mitgliedichaft. 
Alle in den Betrieben, Verwaltungen und Anftalten Der 
8. P. Militärverwaltung — mit Ausnahme der Technijden 


*) Die am Rande bes Statuts vorgetragenen Paragraphen melen 
auf bie einichlägigen Beftimmungen bes Neichatranlenverficherungs- 
geſehes vom 15, Juni 1883 in ber Faſſung der Novellen vom 10, April 
18921) und 25, Mai 19032) bin. 

D Neue Tertierung, R. ©. Bl. S. 417, 

2) R. 6. Bl. e 233, 


R. B. 6,*) 
60 u. 64, 


1 n. 68, 
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jaime — im Azrberócerbiíras gegen Gehalt oder Sohn te: 
‘Whattigte: Beri:zzm sebiven ica der Tage dei Gintrittes in 
sertiheringäptiitrize Magieder der Rone an, toterne Die 
Beidbútrigung má: dar die Rom tres Gegenttanded oder 
im vorau& duré der Arberócermras = emez Zeitraum von 
weniger al emer Zoe Setrink& =. 

Betreit ron Meen pone 2: 

a: Berriedibezrue. Enfrerer nbd Tebrifer. deren Ur: 
beitznerde cb cder (Sebair 6°, € fur den 
Arbenes: 23 cder. “ter Ysin cder Gebalt nad größeren 
Jeichbrmer bemeñen "e An e tür daž Jahr 
gerebez, überriaizt: 

on biejenige. Beronez. de De Natueis erbringen, dap 
Se Mugieer emer der Artarderingen des $ 75 des 
Srontenseriderunqesetepes genügenden Hiſisfanſe find. 

Acz2enommen con der Veridernmgénnids tind: 
Hericnen, des Zaitmenrtandes ‘swie Reamte und Be 
bientiere Der Miliz: altzza. Ne dem Milirär-Arare 
zegeräter in Rrantbeirstäßer Antprud aut zyortzahlung 
dez (debalrez czer des Vobnes oder aut Sranfenunter: 
tigung m ber durd 55 de R. E. G. berrimmren Höhe 
aut 13 Boden und bei Fortdauer der Qranfbeit An- 
isrud aut Dee Untertügung oder axt Gehalt, Penton, 
Zartegeld oder Gbale Bezüge mindenens im andert- 
halbtahen Berrage dei Aranfeiizeldes rut weitere 13 Woden 
haben. 
Unter obigen Scrausiegungen gehören als ver ſicherungs— 
vilichtige Mitglieder der Ratte insbeiondere an: 

die Taglöhner und Taglöhrerinzten des Rriegéminineriuma, 
der höheren Tientresstellen, Verwaltungs- uad Quttigbehorden, 
der Zruppenteile, Bexirfefommandss, Militärfaiien. Militär: 
Bildungsantialten, Unteroinziersidi:le. Militär: Yehrichmiede, 
der Militär-Bauämter und Bauleitungen: 

die Zaglóbner, Taglöhnerinnen und gewerblichen Arbeiter 
der Broviantämter, Belleidungsänter, Garniionvernwaltungen 
und (Yarnitonlazarette: 

Die Arbeiter der Artillerie: und Traindepots und der For- 
titifationen ; 

- - “wmbilisperional bei den Militär-Banämtern und den 

Bauleitungen: 





Y = 


die Taglöhner, Dienjtboten, gewerblichen und Tand- und 

forjtwirtichaftlichen Arbeiter der Hemontedepots. 

Berfiherungspflichtige Mitglieder müffen bei der Motte ver- 
bleiben, folange ihre Beichäftigung dauert, können aber mit dem 
Schluſſe des Rechnungsjahres austreten, wenn fie den Austritt 
fpäteftens drei Monate vorher bei der Stelle, wo fie befchäftigt 
find, und durd) dieje beim Kaffen-VBorftande beantragen und 
vor dem Austritt nachiveifen, dag fie Mitglieder einer den An- 
forderungen des § 75 des K. V. G. geniiqenden Hilfsfaffe ge- 
worden find. 

Jedes Mitglied erhält ein Eremplar diejes Kaſſenſtatuts 
gegen Empfangsbeftätigung unentgeltlih. (Es ift forgfáltig auf» 
zubewahren und beim Austritt aus Der Mate zurüczugeben. 
Wird es nicht zurlicigegeben oder geht es zu Verluſt, fo ijt eine 
Erſatzgebühr von 20 J zu bezahlen. 


8 3. 
Freiwillige Mitgliedidajt. 

1. Alle nicht verfiherungspflichtigen Perfonen, die in den 
Betrieben vim. der K. Militär-Verwaltung bejchäftigt find, 
fónnen der Kaffe durch jchriftliche oder mündliche Anmeldung 
bei der Stelle ihrer Beihäftigung und durd dieje beim Matten, 
borjtande beitreten, joferne ihr jábriides Geſamteinkommen 
2000 e nicht überiteigt; fie erhalten aber feinen Anfpruch auf 
Unterftiitung im ¿valle einer bereits zur Zeit diefer Anmeldung 
eingetretenen Erkrankung. 

Die Kaffe ijt berechtigt, den Gejundheitszuftand folder fid 
zum Beitritt meldenden nicht verficherungspflichtigen Perfonen 
ärztlich unterjudjen zu laffen und mug dies tum, wenn Die Be- 
treffenden die Berechtigung jum Gintritt fdjon längere Beit 
bejißen, bievon aber feinen Gebrauch gemacht haben; die often 
Dieter Unterſuchung haben die fic) meldenden Perjonen zu tragen. 

Wenn die Unterfuchung eine bereits beftehende Stranfheit 
ergibt, fanu die Mate die Aufnahme ablehnen, 

Diejenigen verficherungspflichtigen Perfonen, die von Der 
Berpflichtung, der Kaffe angugehiren, wegen ihrer Beteiligung 
an einer dem § 75 des &. VB. ©, genilgenden Hilfskaffe befreit 
find ($ 2,b), find gleichfalls berechtigt, der Staffe durch Anmel: 
Dung freiwillig beizutreten. 


le 
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24, 
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Gintritts ab fir jeden Sale 











1,00 u. weniger 
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H. 101 mit 1,29 | | 0/60 
IH. 1,50 a 149 | 0,70 
IV. 0.80 
V. L70 . 189 0,90 
VI. 190 „ 229] 1,00 
Vil. 230 . 2,79 | 1,25 
Vil. {280 . 329] 150 
IX. oe » 379] 1,75 
oth 0. 2,00 
XL e 2,25 
XII. 2,50 


Findet eine anderweitige Feſiſtellung der vorjtehenden Sage 
durch die höhere VBerwaltungsbebörde ftatt, jo treten die neuen 
Sige an Stelle der vorjtehenden. Die neuen Sige find den 
Sajjenmitgliedern befannt zu geben. 

2. Unter Erfranfungen find aud) Berlegungen durch Be: 
triebsunfälle inbegriffen, in melden Fällen vom Beginn der 
5. Wode nad) Eintritt des Unfalls ab die im § 12 bj. I des 
Gerwerbeunfallverfiherungsgefeges vom 30. Juni 1900 be: 
zeichnete Erhöhung des Sranfengeldes eintritt. 

3. Der Tag der Anmeldung der Krankheit gilt als Tag 
der Erkrankung, falls micht ein früherer Tag zweifellos nad): 
gerviejen werden fam. 

4. Die Sranfenunterftügung wird für die Dauer der 
Krankheit gewährt: fie endet jpäteftens mit dem Ablaufe der 
26. Bodje nad) Beginn der Kranfheit. im ¿alle der Erwerbs: 
unfühigfeit ſpüteſtens mit dem Ablaufe der 26. Woche nad) Ve- 
ginn des Rranfengeldbezuges. Endet der Bezug des Stranfen- 
geldes erft mad) Ablauf der 26. Woche nad) dem Beginne der 
Strantheit, jo endet mit dem Bezuge des Stranlengeldes zugleich 
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§ 6. 
Verpflegung im Kranfenhanfe. 

L An Stelle der Siranfenunterftübung des § 4 und § 5 
Biff. 1 fann freie Kur und Verpflegung in einem Rranflenhauje 
gewährt werden und zwar: 

a) für Diejenigen Mitglieder, die verheiratet find oder 
eine eigene Haushaltung haben oder Mitglieder der 
Haushaltung ihrer Familie find, mit ihrer Suftime 
mung, unabhängig von derjelben aber dann, wenn die 
Art der Krankheit Anforderungen an die Behandlung 
oder Verpflegung jtellt, denen in der Familie der ers 
franften Perjon nicht gentigt werden fann, oder wenn 
die Krankheit eine anftectende ift, oder wenn die er- 
franfte Berjon wiederholt den beitehenden Vorjchriften 
über Die Stranfenmeldung, liber das Verhalten der 
Kranken und über die Strankenaufficht zuwider ges 
handelt hat, oder wenn deren Zuftand oder Verhalten 
eine fortgejette Beobachtung erfordert; 

b) für jonftige Erfranfte unbedingt. 

2. Vedige Perjonen, welche feinen eigenen Haushalt haben 
oder nicht Mitglieder der Haushaltung ihrer Familie find, 
follen, wenn die ärztliche Behandlung nach Mafgabe der ört- 
lihen Berhältniffe erfahrungsgemäß qu foftipielig oder wenn 
die Montrolle über das Verhalten der Kranken mit Schwierig: 
feiten verbunden ift, ftets zur Berpflegung einem Srantenbanje 
iibermiejen werden. 

3. Hat die in einem Krankenhauſe untergebrachte Perjon 
Angehörige, deren Unterhalt fie bisher aus ihrem Arbeitsver— 
dienste beftritten hat, fo ift neben der freien Mur und Ver: 
pflegung die Hälfte des nad SS Än 5, Biff. 1 zuftändigen 
Sranfengeldes für diefe Angehörigen zu zahlen. 

Die Zahlung fann unmittelbar an Die Angehörigen erfolgen. 

4. Hat die in einem Nranfenhauje untergebrachte Perjon 
jolche Angehörige nicht, fo erhält fie neben freier Mur und 
Verpflegung ein Fünftel des nad) SS 4 u. 5, Biff. 1 oben gu- 
ftdndigen Srantengeldes. 

8.7. 
Verfahren bei Rranfheitsfallen. 

1. Jedes Mitglied, das wegen Erfranfung oder Verlegung 
die Kaſſenleiſtungen in Anfprud) nimmt, hat hiervon der Stelle, 


26 a, 


Abi. 
Bif. 
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2a, 
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befolgen. Zumiderhandlungen ziehen Ordnungsitrafen bis zum 
dreifachen Betrage des täglichen Srantengeldes für jeden ein- 
zelnen Übertretungsfall nad) fih. Die Strafen werden vom 
RKaffenvorjtande verfügt. 

8. Die Beichäftigungsftellen der im $ 2 bezeichneten Mit- 
glieder find ermächtigt, Durd) das ihnen unterjtellte Perſonal 
oder Durch VBertrauensperjonen Kontrolle ilber die erkrankten 
Mitglieder Üben zu laffen. Die dabei gemachten Wahrnehmungen 
von Bumwiderhandlungen der Slaffenmitglieder werden dem 
Kaflenvorftande mitgeteilt. 


§ 8. 
Bejondere Pflichten der aus dem Betriebe ausgeſchie— 
denen Mitglieder in Kranfheitsfällen, 

1. Un freiwillige Mitglieder (§ 3 Biff. 2), die fic) nicht im 
Kafjenbezirte (§. 5 Abſ. 2) der Stelle, bei der fie zulegt be: 
jchajtigt waren, aufhalten, erfolgt die Auszahlung des Kranfen- 
geldes gegen foftenloje Einlieferung eines von einem appro- 
bierten Arzte ausgeitellten Sranfenfdeines, in dem die Zahl 
der Tage, während welcher die Erfranften erwerbsunfähig 
waren, und erftmalig aud) der Tag der Erfranfung angegeben 
fein muß. 

2. Das Mrautengeld ift bei der für die frühere Bejchäf- 
tigungsftelle zuftändigen Kaſſenverwaltung durd) einen Bevoll- 
mächtigten zu erheben, foferne das Mitglied nicht bei Einfendung 
des Siranfenscheines die Überjendung des Sranfengeldes durd) 
Poftanweijung auf feine Soften beantragt. 

3. Der Kaſſenvorſtand ift befugt, für alle aus der Be- 
Ihäftigung ausgejchiedenen Mitglieder bejondere Stontrollvor- 
Ichriften zu erlaffen und bon deren Beachtung die Auszahlung 
Des Srantengeldes abhängig zu machen. 

§ 9. 
Doppelverfiderung. 

Eine Kürzung des Srantengeldes wegen anderweiter Ber- 

fiderung gegen Stranfheit findet nicht ftatt. 
§ 10. 
Beichränfungen der Hranfenunterftühung. 


1. Mitgliedern, die die Kaffe durch) eine mit dem Verlufte 
der bürgerlihen Ehrenrechte bedrohte jtrafbare Handlung ge: 


26 a, 
Abi, 1, 














Sonnabend und demnadhjt an jedem folgenden Sonnabende fiir 
die abgelaufene Woche durch die Stelle, bei der die Mitglied: 
ſchaft erworben wurde, ausbezahlt. Fällt der Sonnabend nicht 
auf einen Werktag, jo erfolgt die Zahlung am nächſt vorher: 
gehenden Werftage. 


5. Die Auszahlung der Unterjtiigung an Schwangere er: 
folgt in gleicher Weije wie diejenige des Srantengeldes. ($7 Ziff. 4.) 


§ 12. 
Sterbegeld. 


LL Für den Todesfall eines Mitgliedes wird ein Sterbe- 
geld im zwanzigfachen Betrage des durchſchnittlichen Tagelohnes 
derjenigen Lohnklaſſe (§ 4 Ziff 1,b), der das Mitglied ange: 
hörte, mindejtens aber im Betrage von 50 e. gewährt. 


2. Berjtirbt ein als Mitglied der Kaffe Erfranfter nad) 
Beendigung der Sranfenunterftügung, fo wird das Sterbegeld 
gewährt, wenn die Erwerbsunfähigfeit bis zum Tode fortge- 
Dauert hat und der Tod infolge derjelben Krankheit vor Ablauf 
eines Jahres nad) Beendigung der Sranfenunterjtügung einge: 
treten ift. 

3. Beim Tode der Ehefrau oder eines nod) nicht 15 Jahre 
alten Kindes eines bereits ſechs Monate ununterbrochen der 
Malte angehörenden Mitgliedes wird, falls diefe Perſonen nicht 
jelbft in einem gejeslidjen Berficherungsverhältniffe geftanden 
haben, auf Grund dejjen ihren Hinterbliebenen ein Anfprud auf 
Sterbegeld sujteht, gleichfalls ein Sterbegeld bezahlt. Diefes beträgt 

a) beim Tode der Ehefrau zwei Drittel, 
b) beim Tode eines Sindes die Hälfte des fiir das Mitglied 
feitgejegten Sterbegeldes. 

4. Vom Eterbegeld wird gegen Einlieferung der ftandes: 
amtlichen Sterbeurkunde der zur Dedung der Begrábnistoften 
aufgewendete Betrag von der für die Beichäftigungsitelle zu: 


fiúndigen Stajjenverwaltung demjenigen ausbezahlt, der das Be: ' 


grábnis bejorgt. Gin etwaiger Überfchuß ift dem Hinterbliebenen 
Ehegatten, in Ermangelung eines folden den nádften Erben 
auszubezahlen. Sind folde Berfonen nicht vorhanden, fo ver: 
bleibt der Überſchuß der Sajje. 
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2. Die zur Stranfenfaffe freiwillig Beigetretenen und bei 
einer Militärjtelle Bejdáftigten (Klaſſe B) haben an diefe Stelle 
bei jeder Yohnzahlung die vollen Beiträge einzuzahlen bam. 
fih in Abzug bringen zu laſſen. 

3. Die nad) dem Ausſcheiden aus der Beichäftigung frei: 
willig bei der Maffe verbliebenen Perjonen (Klaſſe C) haben 
gleichfalls die vollen Beiträge nad) derjenigen Pohnklaffe, der 
fie vor ihrem Ausjcheiden aus der Bejchäftigung zuleßt ange: 
hört haben, wöchentlich an die für die frühere Beichäftigungs: 
ftelle zuftändige Saffenvermaltung fojtenfrei einzugzahlen, 

4. Die Beiträge der verlicherungspflicdytigen Mitglieder find 
für jede Woche, innerhalb der das verficherte Mitglied der Mole 
angehört hat, ihrem vollen Betrage nad) zu entrichten, wenn 
die Beichäftigung an mehr als 3 Tagen ftattgefunden hat; 
andernfalls kommt nur der halbe Wochenbeitrag zur Erhebung. 

5. Jm Falle der Erwerbsunfähigfeit werden für die Dauer 
der Nranfenunterftiigung Beiträge nicht entrichtet. 

6, Nüdjtändige Beiträge werden in derjelben Weije bei- 
getrieben wie Gemeindeabgaben. 

7. Die Ablieferung der von den Mitgliedern entrichteten 
Beiträge nebft den von der Militárvermaltung zugejchoffenen 
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Zonttige Einnahmen der Kafe. 


Ater enpcigen trenvilligen Jmverdunger*: und den auf 
"rund geteslider Berimencigen der Rane ¡uraflenten Berrágen 
weten in Dietelbe rióbetondere die ant Grund eeneg Sramts 
vom Lorttande fengeiesten Straigelder 

š 1%. 
Vejondere Retie der Raife. 

Tie Rañe tann unter ihrem Ramen Rechte erwerben und 
Lerbindlidfeiten eingehen, vor Gericht flagen und verflagt 
werden. 

Für alle Berbindlidfeiten der Kane bartet den Ratten: 
gläubigern nur das Bermögen der Lane. 

Tritten Berionen gegenüber wird die Rane durd alle in 
ihrem Kamen vom Boritande abgeidlotienen Redhrsgeichätte be: 
reójtigt und verprlidtet. 

Tie Übertragung der den Unteririigungsberedhtigten zu- 
steherıden Anipriide aut Tritte jowie die Rerpidndung oder 
Brandung Hat nur injoweit redtlide Wirkung. als tie erfolgt: 

1. zur Dedung eines Vorſchuſſes, der dem Beredhtigten 
auf jeine Anjprüde vor Anweiſung der Unterjriigung 
von der BeidaftigungSsitelle oder einem Organ der 
Halle oder dem Mitgliede eines tolhen Organes ge- 
geben worden iit; 


*, Tie Milnärverwaltung gewährt bis auf weiteres cinen jederzeit 
miderruflidjen Zuſchuß von jabrlid 6 000 A. 
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2. zur Dedung der im $ 850 Wbj. IV der Zivilprogek- 
ordnung bezeichneten Forderungen. 

Die Anfpritche dürfen auf gejchuldete Beiträge, auf gezahlte 
Borfchliffe, auf zu Unredt gezahlte Unterftügungsbeträge und 
auf die von den Organen der Kaffe verhängten Gelditrafen 
aufgerechnet werden. > 

Die Unjpriiche dürfen ferner aufgerechnet werden auf Erjatz: 
forderungen flir Beträge, wele die unterjtütungsberechtigte 
Perjon in den Fällen des § 57 Ubj. IV des Kranfenverficerungs- 
geſetzes oder auf Grund der Reichsgeſetze Über Unfallverficherung 
bezogen, aber an die Motte zu erftatten hat; Unſprüche auf 
Stranfengeld dürfen jedoch nur bis zur Hälfte aufgerechnet werden. 

Yusnahmsweije darf die berechtigte Perſon den Anjprud) 
ganz oder zum Teil auf Andere libertragen, foferne dies bom 
Saffenvoritande genehmigt wird. 

5 18. 
Rechnungs: und Kaffenfiihrung. 

1. Die gejamte Nechuungs- und Kaſſenführung erfolgt auf 
Koften und unter der Berantiwortlicfeit der $. Militárver: 
waltung. 

2. Die Nehnungsführung hat ein Nechnungsbeamter der 
A. Antendantur der Militärifchen Inftitute wahrzunehmen. 

3. Die Kaffenführung beforgt ein Buchhalter der K. General- 
Militärkaffe. 

4. Der Recnungsführer hat unter Beobachtung der auf 
Grund des § 41 Abi. II des Stranfenverficherungsgeießes er- 
lafjenen Borfdyriften der höheren- Verwaltungsbehirde die bor- 
qejdjriebenen Tiberfid)ten über die Mitglieder, liber Stranfheits- 
und Sterbefälle, über die vereinnahmten Beiträge und deleifteten 
Unterjtlütsungen aufzuftellen, welche ſämtlich vom Vorftande ge- 
prüft und feftgeftellt und der Auffichtsbehörde eingereicht werden. 

5. Der Kafjenführer hat nadh den bon der höheren Ber- 
waltungsbehörde erlaffenen Vorjchriften über alle Einnahmen 
und Ausgaben der Stajje Bud und Nedinung zu führen, Die 
Kaſſenbeſtände gejondert zu verwahren, den jährlichen Red- 
nungsabſchluß aufzuftellen und denfelben mit allen Belegen an 
den Safjenvoritand einzureichen. Die VBereinnahmung und Ber: 
ausgabung von Stalfengeldern darf nur auf Anweifung des 
Vorftandsvorfisenden vollzogen werden. 

Das Kalenderjahr gilt als Rechnungsjahr, 


— 
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1. Ergibt ſich aus den J 
nahmen der Kaffe zur Dedung 
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der nad) § 20 zu leiftenden Nüdlagen zur Anfammlung und 
Ergänzung des Rejervefonds nicht ausreichen, jo müfjen ent- 
weder die Slafjenleiftungen bis auf den Mindeftbetrag des § 20 
des Q, BV. G. gemindert, oder die Beiträge bis auf 6%, des 
durdidmittliben Tagelohnes (§ 4 Ziff. 1b) erhöht werden. 
Dabei find die Vorjchriften des $ 31 Wbj. II des R. B. G. zu 

Die Herabjesung der bisherigen‘ Kaſſenleiſtungen findet 
auf foldje Stajjenmitglieder, denen bereits zur Beit der Mb- 
änderung ein Unterfiügungsanfpruch wegen eingetretener Erfran- 
fung qujteht, für die Dauer diejer Krankheit feine Anwendung. 

2. Werden die gejeßlichen Mindejtleiftungen der Kaſſe 
(§ 20 des Q. V. ©.) durch die Beiträge, nachdem dieje ins: 
gejamt 6%, (d. i. für die Rafjenmitglieder 4%, und file Die 
Kt. Militar-Verwaltung 2°/,) des durchichnittlichen Tagelohnes 
erreicht haben, nidjt gededt, jo werden die fehlenden Beträge 
der Safe jeitens der K. Militär-Verwaltung als aukerordent- 
liche Zuſchüſſe zugeführt. 

§ 22. 
Ermäßigung der Beiträge und Erhöhung der Kaflen: 
leiftungen. 

Ergibt fidh aus den Yahresabjchlüffen, daß die Jahres— 
einnahmen die Jahresausgaben überfteigen, fo ift- falls der Ne- 
jervefonds das Doppelte des vurgejdiviebenen Mindeftbetrages 
(5 20 Biff. 1 und 2) erreicht hat, entweder eine Ermäßigung 
der Beiträge oder eine Erhöhung oder Erweiterung der Kaffen- 
leistungen im Sinne des $ 21 des M. Y. ©. herbeizuführen. 
Allgemeine Beftimmungen über Beiträge und Staffen- 

leiftungen. 

Die Mitglieder find der Maffe gegenüber lediglich zu den 
durd) dieſes Statut feitgeitellten Beiträgen verpflichtet. 

Andere Beiträge dürfen von ihnen nicht erhoben werden. 

Wu anderen Sweden als den ftatutenmäßigen Unterftüßungen, 
der ftatutenmágigen Anſammlung und Ergänzung des Rejerve- 
fonds und der Dedung der Berwaltungstoften*) diirfen Ver: 
- wendungen aus dem Vermögen der Maffe nicht erfolgen. 


* Bal. dagegen § 18 Riff. 1. 
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§ 24. 
Organe der Kaffe. 


Organe der Kaffe find der Vorftand und die O 
verſammlung. 













8 25. 
Zufammenfesung des Vorftandes. 

1. Der Vorjtand der Kaffe befteht 
a) aus einem höheren Beamten (Mitgliede) der &. 
dantur der Militärifchen Inftitute als Vorſi 
beten Stellvertretung ein weiteres Mitglied Ñ 
Intendantur wahrnimmt; beide werden vom Y. La 
minifterium beftimmt; 
aus drei bon der Generalverfammlung ohne 
wirfung der befagten Intendanturbeamten og | 
Mitte der ftimmberechligten Kajjenmitglieder af 
Dauer von drei Jahren gewählten Beiligern. 
Wählbar als Beifiger find nur mánnlide, 
jährige, im Befite der bürgerlichen Ehrenrechte 
liche Staffenmitglieder mit Ausnahme derjenigen, 
der Kaffe auf Grind dez § 3 Biff. 2 angehöret 
2. Die Wahl der Beifiger ift geheim und erfolgt duh 
dedte Stimmzettel in der Weife, daß jeder Wählcnde io Y 
Namen aufichreibt als Beifiger Au wählen find. Gemahlt 
Diejenigen Stajfenmitglieder, Die Die meiften Stimmen er 
Stimmen, die auf nicht wählbare Perfonen fallen, die 
wählten nicht deutlidy bezeichnen oder eine größere Anzahl 
Beifigern, als zu wählen find, angeben, werden nicht mitges 
Bei Stimmengleidheit entjcheidet das vom Vorfifenden ` 

aiehende Los. 


3. In eem bejonderen Wahlgange werden in derel 
Weije drei Erſatzmänner der Beifiger auf die Dauer von d 
Jahren gewählt. 

Scheidet während der Wahlperiode eines Der von der € 
neralverfammlung gewählten Vorftandsmitglieder (Beifiger: a 
fo tritt an Stelle und Hir die Dauer Der Wahlperiode die 
Mitgliedes einer der Erſatzmänner in den Vorjtand ein. 

Die Reihenfolge der Erſatzmänner beftinunt fih nad 
Zahl der erhaltenen Stimmen; bei Stimmengleichheit entice 
das vom Borfigenden zu ziehende Log. 


b 


— 





a 


Sind Erſatzmänner nicht mehr vorhanden, jo findet in der 
nächſten ordentlichen Generalverfjammlung eine Neuwahl der- 
jelben für den Neft der Wahlperiode ftatt. 

4. Die Wahl wird im Auftrage des Vorftandes von deffen 
Borfipenden oder von feinem Stellvertreter geleitet. 

D. Die Ablehnung der Wahl zum Vorftandsmitgliede (Bei: 
fiber) ift aus denjelben Gründen zuláffig, aus denen das Amt 
eines Bormundes abgelehnt werden tann. 

Die Wahrnehmung eines auf Grumd der Unfallverficherung 
und der Quvalidenverfiderung übernommenen Ehrenamtes jteht 
der Führung einer Bormundidaft gleich. 

Eine Wiederwahl fann nach mindejtens zweijähriger Amts: 
führung für die náchfte Wahlperiode abgelehnt werden. Kaſſen— 
mitgliedern, die cine Wahl ohne gejesliden Grund ablehnen, 
fann auf Beſchluß der Generalverfammlung für beitimmte Beit, 
jedoch nicht Über die Dauer der Wahlperiode, das Stimmredt 
in der Generalverjammlung entzogen werden. 

6. Über jede Wahlverhandlung ift ein Protokoll aufzunehmen, 

Te Der Vorjtand hat iber jede Änderung in feiner Zus 
jammenjegung und über das Ergebnis jeder Wahl der Muf- 
fihtsbehörde binnen einer Woche Anzeige zu erftatten. 


§ 26. 
Rechte und Pflichten des Vorftandes. 

1. Der Borftand vertritt die Maffe gerichtlicd; und außer: 
gerichtlich. Dieje Vertretung erſtreckt fid) auch auf diejenigen 
Geſchäfte und Nechtshandlungen, für die nad) den Gefepen eine 
Spezialvollmacht erforderlich ift. 

Bei allen Nechtsgeichäften und Erflärungen vertritt der 
Borfigende den Borftand nad) außen, 

Gerichtliche Zuftellungen an den Borftand gehen an den 
Borfigenden. 

Der Berechtigungsausmweis des Borfibenden bei allen Rechts— 
geſchüſten wird durd) eine Beicheinigung der Auflichtsbehörde, 
Dak die darin bezeichnete Berjon zur Zeit diefe Stelle im Vor: 
ftande bekleidet, gegeben. 

Der Vorftand verwaltet alle Angelegenheiten der Motte, 
foweit diefelben nicht durch Geje oder Statut ausdrüdlich der 
Generalveriammlung übertragen find. 

Der Borfitende beruft den Vorjtand, fo oft dies die Lage 
der Geſchäfte erfordert. Er muğ den Borftand binnen zehn 
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D. Iſt gegen ein Borftandsmitglied das Hauptverfa 


R.V. 6. 
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hren 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet, das die Ab- Abi. „Yu. 268, 


erlennung dev biirgerliden Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben fann, jo tann 
der Betreffende bis zur Beendigung des Strafverfahrens durch 
die Auffichtsbehörde feines Amtes enthoben werden. 

6. Die Entidjeidung der Auffichtsbehörde tann binnen vier 
Wochen nad) der Zuftellung im Wege des Verwaltungs-Streit- 
berfahrens angefochten werden. Die Anfechtung hat Feine auf- 
idiebende Wirkung. 

7. Dem Borftande fteht das Recht zur Einrichtung einer 
Rranfenfontrolle zu. 

8. Der VBorfikende des Vorſtandes hat Beſchlüſſe der Kaſſen— 
organe (Borjtand und Generalverjammlung — $ 24 diejes 
Statut), die gegen die gejeglichen oder ſtatutariſchen Vorſchriften 
berjtoßen, unter Angabe der Gründe mit aufichiebender Wirfung 
zu beanjtanden. Die Beanftandung erfolgt mittels Berichts 
an die Auflichtsbehürde, 


§ 27. 
YZufammenfegung der Generalverfammlung. 


1. Die Generalverfammlung bejteht aus Vertretern der 
Stajjenmitglieder und der K. Militär-Berwaltung. 

2. Die Wahl der Vertreter der Kafjenmitglieder erfolgt 
auf die Dauer von 3 Jahren in der Weile, dak fiir 

a) jeden Standort der R. P. Armee, in welchem fih 
franfenverjicherungspflichtige, von der K. Militär:Ber- 
waltung bejchäftigte Perfonen befinden, 

b) jedes Remontedepot und die Hemonteanftalt Neumarkt 
cin Wahlbezirk gebildet wird. 

Nit aber die Anzahl der Kaffennritglieder an einem Stand: 
orte, Nemontedepot oder Bezirfsfommandofige geringer als 75, 
jo werden diejelben behufs Vornahme der Wahl durch den 
Kafjenvorjtand dem nächitgelegenen Wahlbezirfe zugeteilt. 

3. Für je 150 Mitglieder wird 1 Vertreter gewählt; 

die Zahl der Mitglieder des Bablbezirtes nicht durch 150 — 
jo ift für die überſchießende Zahl, wenn dieſelbe 90 oder mehr 
beträgt, ein weiterer Bertreter zu wählen; befinden fic) in einem 
Bablbezirte unter 150, jedoch mindejtens 9O Staffenmitglieder, 
jo fann für diefelben 1 Vertreter gewählt werden. 


kb 


Riff. 2. 
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und vom Leiter derſelben an den Vorſtand der Sranfentaffe 
einzujenden. 

9. Scheidet ein Bertreter vor Ablauf der Wahlperiode 
aus, jo tritt an jeine Stelle der erſte, gegebenenfalls der zweite 
Erjagmann. Sind Erſatzmänner nicht mehr vorhanden, jo ift 
in dem treffenden Wahlbezirfe für den Neft der Wahlperiode 
eine Neumahl derjelben vorzunehmen. 

10. Die Vertretung der K. Militär-Berwaltung in ber 
Generalverjammlung erfolgt durd) den Vorfigenden des Matten. 
borftandes oder durch Detten Stellvertreter. 

§ 28. 
Gefchäftdordnung der Generalverfammlung. 

1. Die Generalverjammlung findet am Site der Kaſſe jtatt 
und wird vom Borftande unter Angabe der Berhandlungsgegen:- 
ftände durch einen mindeftens 14 Tage vorher zu bewirfenden 
Anjchlag an den Beichäftigungsitellen befauntgegeben. 

2. Die Bertreter zur Generalverfammlung werden vom 
Borjikenden mindeftens 8 Tage vor dem anberaumten Termine 
unter Mitteilung des Berfammlungsiofales und der Tages- 
ordnung bejonders einberufen. 

3. Eine ordentliche Generalverfammtlung bot in der Regel 
jährlich ftattzufinden. 

Außerordentliche Seueralverjammlungen beruft der Borftand, 
wenn dies die Vage der Gejchäfte erfordert oder von der Muf- 
fichtöbehörde angeordnet wird. 

4. Jede vorjchriftsmähig berufene Generalverfammiung ift 
beichlurfähig. 

D. Die Leitung der Generalverfammlung Debt dem Bor- 
figenden Des Saffenvorftandes oder feinem Stellvertreter zu. 

6. Die Generalverjammlung faht ihre Beſchlüſſe, foweit 
es fid) nicht um Die Wahl von VBorftandsmitgliedern (§ 25) oder 
um Anderung des Statuts handelt, mit einfadjer Mehrheit 
aller in ber Genevalverjammlung vertretenen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entjcheidet der Vorſitzende. 

Die Beſchlußfaſſung fiber Abánderungen des Statut, die 
die Erhöhung oder Ermäßigung der Beiträge oder Malen, 
leiftungen betreffen (§§ 21, 22), erfordert zu ihrer Giiltigfeit 
ebenfalls nur einfade Stimmenmehrheit; jonftige Abänderungen 
des Statuts können nur mit %, der vertretenen Stimmen be: 
ichlofjen werden. 
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die Brankenmeldnng, das Verhalten 
Kranken und die Brankenauffidt. 
—§7 iff. 7 des Kaffenftatuts — 
(Kranfenordnanng). 
(Beichluß der Generalverfammlung vom 15. November 


1. Erfranfte Kaffenmitglieder, welche die Kran 
ftiigung in Anfpruch nehmen, haben fih vor Eintritt a 
ärztlihe Behandlung oder in dad Krankenhaus vom Bo 
ihrer Beichäftigungsitelle einen Aufnahmeſchein ausfertigen 
lajjen und fih algdann fofort in die Behandlung zu 
Unter Erfranfungen find auh Verlegungen inbegriffen. 

Andere alg die auf dem Aufnahmejchein genannten 
aweds Behandlung zu bejuchen oder zu rufen, in ein 
Stranfenhaus zu gehen oder die Urzneien zc. aus einer a 
als der bezeichneten Apotheke zu beziehen, ift unzuläflig ; Ausn 
hievon ijt nur m Fallen bejonderer Dringlichkeit und 
Genehmigung des Borjtandes der treffenden Bechäftungsf 
geftattet. 

2. Erfranfte Kajjenmitglieder dürfen ohne Genehmigu 
des Borjtandes ihrer Bejchäftigungsftelle ihren Wohnſitz ni 
verlajjen. 

3. Das Verlaffen der Wohnung ijt nur mit Genehmigu 
des behandelnden Arztes gejtattet. 


A 
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tagende Generalverſammlung aus ihrer Mitte zu wählenden 
Vorſitzenden geleitet. 

Am Übrigen finden auf die Vornahme der erforderlichen 
Wahlen die Beftimmungen im § 25 Ziff. 2 mit der Maßgabe 
Anwendung, daß die Wahl, wenn von feinem der Stimmbe- 
rechtigten Widerjpruch erhoben wird, Durch Afflamation vorge- 
nommen werden fami. 

3. Die Beſchlußnahme zu Ziff. 1,c oben unterliegt der 
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde. 

4. Die gemäß Ziff. 1,d oben beſchloſſenen Vorſchriften 
bedürfen der Genehmigung der Auffichtöbehörde und find burg 
Anſchlag an den Betrieb3orten befannt zu geben. 


§ 30. 
Streitiqfeiten, 

1. Streitigfeiten, die swifden den RNafjenmitgliedern einer: 
ſeits und der Kaſſe andererjeits liber das Berficherungsverhältnis 
oder über die Verpflichtung zur Veijtung oder Einzahlung bon 
Beiträgen oder über Unterſtützungsanſprüche entjtchen, werden 
von der Auffichtsbehörde entídicden. 

2. Gegen die Enticheidung der Auffichtsbehörde ift Beſchwerde 
an den St. Vermaltungsgerichtshof quláffig, die binnen 4 Wochen 
nad) der Zuftellung der Entjcheidung bei der Auffichtsbehörde 
eingereicht werden muß. 

3. Die Enticheidung der Aufſichtsbehörde ift vorläufig 
vollftredbar, foweit es fih um Streitigkeiten handelt, welche 
Unterftüßungsanfprliche betreffen. 

$ AL. 
Beauffichtigung der Motte, 

Die Aufficht über die Motte wird von Der K. Yutendantur 
der militärifchen Inſtitute wahrgenommen, die zugleich als 
höhere Verwaltungsbehörde die Oberaufficht übt. 


Borftehendes Haffeftatut wurde nad) Anhörung der Vertreter 
der Beteiligten wufgejtellt. Die § 1 und 24—29 treten mit 
der Beröffentlichung des Statuts, die übrigen Beitimmungen 
am 1. Januar 1906 in Svaft. 

Münden im November 1905. 
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Aud in Diefem Falle ijt die Ausgebezett auf die Tages- 
zeit bis 6 Uhr abends in den Monaten April mit September 
und bis 5 Uhr nachmittags in den Monaten Oftober mit März 
beichränft, foweit nicht jeitend des behandelnden Arztes weitere 
bejdjranfende Anordnungen getroffen find. 

4. Der Bejud) von Wirtshäufern und anderen öffentlichen 
*ofalen ijt erkrankten Staffenmitgliedern unterjagt. Dasfelbe 
gilt, abgejehen von befonderer Bewilligung durch den behandelnden 
Arzt, vom Genujfe geiftiger Getränfe und vom Tabafrauden. 

D. Yede nad) Erwerb gerichtete oder die Genefung hindernde 
Handlung ift während der vom behandelnden Arzte feftgefepten 
Zeit verboten. 

6. Die erfranften Staffenmitglieder find verpflichtet, Die 
Anordnungen deg behandelnden Arztes genau und gewiffenhaft 
zu befolgen, eine den baldigen Heilerfolg fichernde Lebensweiſe 
zu führen, und deu mit der Stranfenfontrolle beauftragten 
Berjonen nad Aufforderung die zur Ausübung diejes Dienfte3 
erforderlichen Aufſchlüſſe zu erteilen. 

7. Zumiderhandlungen gegen diefe VBorjchriften, fowveit 
diejelben nicht genügend und unter Beibringung etwa erforderlicher 
Nachweiſe entiduldigt werden fónnen, werden mit Ordnungs— 
ftrafen geahndet, und gwar bis zum dreifachen Betrage des 
täglichen Sranfengeldes für jeden einzelnen iibertretung8fall. 

Die Ordnungsstrafen dürfen bei Auszahlung des Kranken: 
geldes in Abzug gebracht werden. 

Die Ordnung8ftrafen werden vom Vorſitzenden des Kaffen- 
vorjtandes verhängt. 

8. Jene Staffenumitglieder, die wiederholt mit Ordnungs— 
itrafen belegt worden waren, fónnen in einem Stranfenhaufe 
untergebracht werden, auch wenn fonft dic Borausfegungen dafür 
nicht vorliegen. 

9. Gegen die ſchriftlich Au verfiigenden Strafen ijt Beſchwerde 
zur st. Intendantur der Militäriſchen Yujtitute binnen zwei Wochen 
nad) Eröffnung dev Verfügung zuläfjlig. 

Diefe Stelle enticheidet endgültig. — 
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fiiniglid Bayeriſches Lriegsminifterinm. 





* 28. Desember 1905. 


* alt: 1 Bay beim 4, Anfanterie-Regiment König, ig Wilhelm von von 
ürttemberg; 2) Ergänzung ber Anlage B zur Eiſenbahn Verlehrsord⸗ 
ng; 3) Erleichterung der Ausbildung * —— 4) e 
gebührniff fie bei reng von Lag cl Lee des 9, 





nitts ber Striegsfeuerwerferei für Artillerie (D. N. 431); 6) Anderung 
ber D, ei 390; ) Notizen. 
Nr 21404. München 28. Dezember 1905, 
Kriegsminifterium. 
Betref beim 4. Infanterie 
a ‘Konig Wilhelm Wilhelm von Wiirt: 


Im Namen Heiner Majeftat dro Ronigs. 

Der Hauptmann a: D. Eugen Bumiller hat dem 4. Infanterie- 
Regiment für die im Jahre 1831 von dem Offizierskorps des Regi- 
ments errichtete Stiftung, der er Wan im April L 3. 1000 æ auge- 
wendet hat, neuerdings den Betrag von 1000 æ iiberwiejen. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Kúnig- 
reids Bayern Berwmejer, haben durd Allerhöchſte Entichliegung 
bom 14. Dezember I. Y. Allergnádigít die Ermächtigung zur Annahme 
diejes Kapitals zu erteilen und Allerhuldvollft zu geftatten geruht, 
daß die erfolgte Buwendung unter dem Ausdrude WUllerhichjter Aner— 
fennung durch das Sriegsminifterial-VBerordnungsblatt befauntgegeben 
werde. 


arh. Y. Horn. 








m, dak Me "Behtlinmungen ` in der Militär-( ¡ 
liber Berfendung bon Gefdligpatronen der Militar 
durch nicht berührt werden. ` 
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Nr 20951, Münden 28. Dezember 1905, 
Kriegsminifterium. og 
— Erleichterung der Ausbildung 

ber Telegraphentruppen. 

1. Die Telegraphentruppen haben fiinftig mur etwaige Kaſernen— 
und Ehrenwachen zu ſiellen; die Eiſenbahntruppen find im ganzen 
nur einmal in jedem Bintermonat zum Garnifonmwadtdienft herangu- 
ziehen, | | 

Siffer 15 der Garnifondienft-Borichrift wird entipredend geän- 
dert werden. | 

2. Diejenigen Mannjchaften der Telegraphentruppen, die die Pril- 
fung als „Feldtelegraphiſt“ bejtanden haben, erhalten das gleidje Mb- 
deihen wie die betreffenden Mannjchaften der Kavallerie ($ 168 ber 


D. Y. 455). 

rh. Y. Horn. 
Nr 21489. Miinchen 28. Dezember 1905. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Maridgebiihrnifie bei Benut 
zung von Schnellzügen. 

Die Beitimmungen im $ 18,4 der Dienftooridrift über Marſch— 
gebiibrnijje werden dahin ergänzt, daß in Fällen, wo zur Abkürzung 
der Dauer der Eijenbahnfahrt die Benutzung von Schnellzligen aus: 
nahmöweije geitattet wird, Marjchgebührniffe nur fiir die zur Befir- 
derung wirklich erforderliche Tageszahl zuftändig find. 


Web. v. Horn. 


Nr 21106, München 28. Dezember 1905. 
Rrieqsminifteriam., 
Abteilung für Artillerie und Maffenmeien. 


Betreff: Neuausgabe des 9. Abjchnitts 
ber riogtfruermentere für Artillerie 
(D. Y, 431), 


Der 9. Abſchnitt der K. t. A. (D. Y. 431) nebft bayer. „Ände— 
rungen und Zuſätzen“ gelangt zur Neuausgabe und wird den betei: 
ligten Dienftesitellen zugehen. 

Auf dem Titelblatt ijt die Nr 63 handidyriftlic zu ändern in: 431. 
Der bisherige 9. Abjchnitt der K. T. A. tritt nad) Musgabe der 
Vorſchrift fir die Verwaltung der Aubartilleri- Munition außer Sraft. 


Zeither. 
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Befpannungsabteilung der FuBartillerie, j. „Artillerie. 

Beurlaubtenftand, Beförderung der Unteroffiere des Zen 
laubtenftandes der Marine. 45. — Desgl. von Mannidoite 
die zur Dispofition ihres Marineteil3 beurlaubt find, yu th lute 
offizieren des Beurlaubtenftandes. 215. 

— ~- — Beftimmungen für die Übungen des Beurlaubtenitande i 
Reduungsjahre 1905. 65. 

Bezirt3tommando3, Erhöhung deren Mannidaftsetats. 102. 

— q — Erhöhung des Bureaugeldes des Bezirkskommandos Y 
eim. 

Blei, altes, eis desfelben. 124. 

Bligableiteranlagen, Verrechnung der Soften für Unterjuda 
derfelben. 59. 

Büchſenmacher, Voridhrift für die Prüfungen der Büchſenmacher 
Heeres, Neuausgabe. 179. , 

Bumiller, Hauptmann a. Ð., Zug zu zu der bom XI 
torp3 4. Inf. Note. errichteten tiftung. A 267. 

Bureaudiätare bei den gprtendanturen, erent Beamteneige 
und Uniformierung. 28 

Bureaugelder der afdinenge cebo hang und Dei i 
fommandos Weilheim, Erhöhung. 









€, 


China, Expedition nad) - -, |. „Oftafien“. 

Cuxhaven, Dampferverbindungen mit Helgoland und üb l 
für cinberufene oder entlaſſene Mannidatter, Sommer ? 
151. — Desgl. Winter 1905/06. 236. 


D. 


Dampferverbindungen awijhen Helgoland und dem Feftlande 
anderen der Mitte näher gelegenen Nordfeeinfeln fowie IM 
fahrtsgeld fir einberufene oder entlaffene Mannſchaften, S 
mer 1005. 151. 

— SÉ Desgl. zwifchen Curgaven und Helgoland, Winter 190 
At 


Dienftanweitjungen, Dienftordnungen, Dienftvorfdrifte 
„Vorſchriften“. 
Dienftbegeihnungen der Militar-Bauverwaltung. 13. 
BER EHRE Dienftanweilung zur Benrteilun Ri 
dienftfä ähigteit und dei Ausftellung von —— — 
niſſen, Neuausgabe. 237. 
Dien (roi en Der Sadvertiándigen der Flurabſchätzungskommiſſie 


— — — E Ni für Reifen von Berlin—Charlottenk 
nad) Spandau em Truppenübungsplatz Döberig und ul 
gefehrt. 148 — Desgl. bei Benilgung fiskaliſcher Periont 

raftivagen. 230. 





2 


Dienftreijen, Fortfall des Anjpr re ubrfoften bei Benlltzu 
tite erien Sar 190.0 S 
Dienftwohnungen, Vorfdyriften über bi ie Dien — en der nicht 
es e ci Gesi? Der — tung, Er ingen 
92. — n 
KE TE a r Die —— des Studi- 
ums neuerer Fremdſprachen, géie 


Dredjfel auf ek EE e ren retin von, Stiftung. 29. 


dla ten, Í 
Druckvorſchri KA ag Vorläufige Ausgabe eines „Berzeichnifjes 
der etatmáfigen Drudvorfchriften E einem betiichen Ber: 


Anis und einer Zufammenftellung der fiir die Bezeichnung bon 
Ge gebräuchlichen Abkürzungen“. isk 


E. 


A auras, Vorſchrift, Änderung. 

Ehrengerichte, Verordnung über die Ef cage der Offiziere im 
Baperifchen Ë e Anderungen 1 usgabe eines Men: 
— ò über die Ehr ichte der Sanitätsoffi i 

— — — Berorónung uber engerichte der Sanitátsoffiziere im 
Baheriichen Heere, Änderungen. (EN 240. 

Einjábrig-Freimwillige, go | jolcher am 1. 4. 06. 208. 

— — — Gejamtverzeichnis der zur Ausftellung von e SC nifjen Der 
Die Befábigung LE den — freiwilligen Militärdienſt be: 
rechtigten € Ze alten. 225 

Gijenbahnen, Bezug der Aur Berjendung von Militärgut vor- 
geichriebenen Yadezettel, Yadeverzeichniffe und Wufflebegettel. 8. 

— — — Ünderungen der Militärtransportordnung und des Militär: 
tarifs. 30. 118. 120. 

— — — Gijenbahn: ig ar Anderung Der Beftimmungen 
und der un . 33. — Ergänzung bam. Anderung der An- 
lage B. 9. 162. 186. 205. 268. 

— — — Einteilung des deutichen Gijenbahnnees in Yinien 86, 

— — Beförderung von Rer Militärtransporten 
mit Schnellzligen. 148. 2 

= — — Latest 9 auf e Dberwiejenfeld, Anderung der 
ie in und Aufgabeftation. 162. 

— — — Militär-Eifenbahnordnung, hier Beitimmungen über Ver: 
—— von Geſchützpatronen der Militärverwaltung. 186. 268. 

- - — lberfichtöfarte der Gijenbabnen Deutſchlands nebjt Ber- 
zeichnis p deutjchen Eifenbabn-Stationen ujw., Neuausgabe. 189, 

— — — Gammlung von überfichtsplänen wichtiger —— 
jtationen der Eiſenbahnen Deutichlands, Neuausgabe 

— -— — Gijenbahnbefirdernmg von beritten eingefleideten Mann: 

„ haften der Mafchinengewehr-Abteilungen und von Mannidaften 
der veitenden Batterien bei Märichen. 214. 





SO ſ. „Artillerie“. 


elddienftordnung, Ergänzung. 172. 
eld dé . Jabrbare, Preisausichreiben zur Gewinnung eines Mufters 
tefür. 241 


Seftungen, Benennung der Rriegsmunitions: vim. Räume Der, 
felben. 200. 

Ylurabfhägungen, Medel der biezu herangezugenen Sadjver- 
ftandigen. . 

— — — Anwendung der Ausführungsbeſtimmungen zur ,Verordnung 
über die Tagegelder ujw. der Beamten der Mil Berw.” auf die 
een der Sadverjtändigen der Flurabſchätzungskommiſ⸗ 
ionen. 111. 

Fonds, Nehnungsrefultate der Unterjtiipungsfonds für dad Red- 
nungsjahr 1904. 221. 

— — — Ausweis ilber den Vermdgensftand des Militár-Mitmen- 
und Waifenfouds, Dann des Ynvaliden: und des Militar: Milden 
Stiftungsfonds für das Redynungsjahr 1903. 231. 

SJormation der Armee, Errichtung eines Proviantamt3 in Lands: 
berg. 3; -- in Straubing. 178; --- eines Artilleriedepot3 in 
Landau. 69. 

- — - Desgl. eines 7. Chevaulegers-Regiments und einer 3. Kom- 
pagnie beim 3. Pionier-Bataillon. 102. — Anusfiihrungsbeftim- 
mungen biezu. 131. 

— — — Autöhung des Proviantamts ¿reifing. 178. 

— — - - Buteilung der Mil. Verwaltungsbehsrden in Straubing in 
adminijtr. und ärztl. Beziehung zum lI. Y. & 178; — desgi. 
des Standorts Straubing in baulicher Hinfidt zum Mil. Bau- 
amte Inguiftadt I. 179. 

Formulare, Bezug der zur Verfendung von Militärgut vorge: 
fchriebenen Ladezettel, Yadeverzeichniffe und Wufflebezettel. 8. 

-- —-- Bezug von Formularen fir mifrojfopijde uſw. Unter- 
ſuchungen bet anftetenden Rranfheiten. 220. 

S$ourage, |. „Futter“. 

Sreiling, MWegverlegung des Regimentsftabes und der 1./9. Feldart.⸗ 

td. 43. 

— aS Aufhebung des dortigen Broviantamts. 178. 

Srembipraden, Beſtimmungen fiir die Förderung des Studium3 
neuerer Fremdſprachen, Anderung. 70. 

Friedag, „‚zührer durd Heer und Flotte”. 68. 

Friedens-Beſoldungsetats, |. „Etats“. 

Tsriedens-Bejoldungsvorfchrift, Erläuterung des $ 74,1 (Sapis 
tulationshandgeld). 11. — Desgl. $ 44.1 (Stapitulantengebiibrs 
niet, 113. 

Friedenspräſenzſtärke des deutjchen Heeres, Gejey, betr. Erhöhung 
derjelben, v. 15. 4. 05. 98. 

Friedens-Sanitätsordnung, Neuausgabe der Beilage 11. 30. — 
Anderung der Beilage 4. 95; - - der Beilage 3. 194; — des 
S 31 des Anhangs. 248. 

Sriedens: VerpflegungSvoríd)rift, Ergänzung des § 11. 112. 
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Gebühren, Rrantenlöhnung der Mannichaften mit Stapitulanteniäh- 
nung. 172. 

— — — Fortfall des Anjpruds auf Fuhrloften bei Bentigung fio- 
falijcher Perjonen: Zelbitfahrer. 11%. 

— — — Marjidgebiigrnijfe ber Beniigung von Schnellziigen. 240. 

Gefedtsiubungen, Ergänzung der D. B. 522 „Beltimmmmgen für 
die Gefedtsiibungen mit gemijdten Waffen unter Beteiligung 
der ſchweren Artillerie des ¿eldheeres”. 170. 

alto j- „Gebühren“. 

Gehaltseinweijung, f. „Gebühren“. 

Gendarmerie, Bewilligung zum Tragen der Uniform an penfionierte 
Machtmeilter der —. 9. 

— — --- Einführung eines Wettermantels fiir Gendarmerie-Mann- 
ſchaften. 23. 

Generaljtab, Beitimmungen über die jährlichen Generalftabsreifen, 
Anderung. 189. 

Gejdhidtswerle, Gejdidte des Bayerifd)jen Heeres, herausgegeben 
vom Sriegsardiv, Erjcheinen des 2. TeilS des 2. Bande. 37. 

— -- - Mierteljabrebefte für z rupbenfübrung und Heereskunde, 
herausgegeben von der Kriegsgefdictliden Abteilung I des Großen 

eneraljtab3. 26%. 

Geſchirr- und Stalljaden, f. „Ausrüſtung“. 

Geſchütze, j. „Artillerie“. 

Geſetze, Geſetz, betr. Verjorgung der Krieqsinvaliden und Der Kriege: 
binterbliebenen, vom 31. 5.01; Grgänzung des $ Lis 3. 

— — - Naturalleijtungsgefes, Anderung der Militäriichen Aus: 

führungsbeſtimmungen Au $ 14. 40. 

SCH ejet, betr. die Friedenspräjenzjtärfe des dentiden Heeres. 

vom 1d. 4. 05. 08. 

-— — - - ejeg, betr. Anderung der Wehrpflicht, vom 15. 4. 05. 100. 

— -— - ` Bollzug des Gejeges, betr. die Befämpfung gemeingefähr- 
lider Aranfheiten, vom 30.6. 00. 104. - (Erlauterung. 203. 

— - ejeg wegen Abänderung des Geſetzes, betr. die Sriindung und 
Verwaltung des Reichs-Invalidenfonds, vom 22.5. 95, hier Art. Ls 
und III - - Gewährung von Beihilfen an Nriegsteilnehmer - --. 164. 

— — —- ejeg, betr. die Fongen für unfchuldig erlittene Unter- 
ugungstal vom 14. 7. OF; Vollzug des $ 10. 185. 

Mewebrfabrif, Ausbildung von Waffenoffizieren in Derfelben. 246. 

Girovertebr, Anjchluß der Militärkaſſen der Standorte Aſchaffen 
ug Kfaijerslautern und Rofenheim an den Siroverfehr mit der 
St. Bant. 30. 

— — — Wegfall der Benachrichtigung über Anweiſung Der im Giro: 
wege zur libermeifung gelangenden Betriebsvorſchüſſe. 76. 

Gold, Franz Ritter von, Oberitfeutnant, Stiftung. 1933. 


$. 


Handbuder, Neuauflage des Militarhandbudes. 41. --- Vorlage 
von namentlichen Verzeichniſſen der Offiziere ufo. 76. -- Ausg: 
gabe. 153. 








N. 


Kalender. Soldaten Taichentalender 1906 berausgegeben vom Baner. 
Frauenverem nom Roten Kreuz IH. 

Qamerun. ı „Schugtrupnen‘. 

Sapitulanten Ürläutenma dr Retimmimgen m § 44 der Rr.: 
Bei. E. her Zahumg her Ranitulantengehäbrnifie. 115. 

— — — Rrantenióbnune der Mannihatten mit Sapitulanten 
Ishramg. 172. 

Sapirularınnen Erläuterung der Aeinmmimgen hierüber zur Herder 
führung emet aleuhmärıger: Seriabrene bei calma der Lan: 
tulonten:Grebibrmie 115. 

-- — — Vorzemge: Ausichriden no Mannidajtren ané ben Shug 
trupper. 213 

Sapirularione. Handacid. Grlämermg der Weitimmungen in $ 74 
der Fr. Bei. S 11. 

Karl Ratharme Brivaner. Stimmg. 15. 

Karten, Karıcnmerte. Veröfſentlimung neu bearbeiterer Blätter 
topogranntider Marten. 125 

— — — úbermánstoree der Giienbahnen Deutichlands nebi Ser 
zeichnie Der beutiden Crenbabn:Statwnen uim., bearbeitet tm 
Reiche -Sienbain- Am. Neuausgabe. 184. 

— — — Zammlung vor Úbernátsplóner wichtiger e geng 
fintioner. der Gnenbahner. Deutichlands. Neuausgabe 

— — — Son. und Gitenbabnfarre bes Deutichen Reichs. bearbeite: 
vom Rursburear des Reihspnttaomts. 5. Ausgabe. 219 

— — — Bop der Staudorte dec Steuköherres, Neuausgabe >70. 

Warthaués Rari. Major. Zritrung. 

Kajienweier.. Erginama ber Emer liber Seremtadung ber 
Qcuttumasietinme 24. 

— — — —— De de: Milnürlafter der Standorte Atchattenhurg 
SuñerSlaurerr und Roienbeim an ben Mrrovertebr mi: Der Å 
Bant. 4). 

— "Ze aan verjpärere: Gumahmer: und Ausgaben im dem 

ihre Fãlligten tolgenden Medmungsjatre. 7h. 

— — — Hablimger. an Honbdelétirmen. bier Fartial ber Zeen 
gung be: anblenden Safir über Die Beredmgung Des 5 Suittumas. 
austrellers zum Gelbemptana. T». 

— — — Eegial ber Benachrichtigung über Anweiiung ber un Giro 
wege yn Ubermeñumo gelangenber. —— — 76. 

— — — Haniunp unt Yıauibierumg der Emtibibigung für bie non 
Gemember: aewũmten Cuortierr uiw. 44. 

Ben iere Erridmumg emes 7. Ehenauleners-Regiments. I. 
Austührungsbeiummunge: begs 13). — Rerieimmg emer 
Sronbarre or bosielbe AT. 

— — — Meteitigune der Säbel und Bollaicde tin de Unterotnarere 
unt Yiaennidatrer. am Zamel. 117. 

— — — Zurüudveriegmg ber ]. 1] Ghevaulegeré- Regiment: von 
with nad Wirnberg. 236 

Reiler. .Anienung tic Der uarmermader-. #4 
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Qa AM a A des Ad hate? und der 1.9. Feldart.- 
nad Lan 
Sandine rbezirfe, Landwebrbe Weak Ku , Anderu * 
e ba aoe dë IL. Memeetorps. A 
droe a der Bein ge die den ale 


g talt amtp is Der Ausjtellun Beug- 
CAS über die Senne ir den einlährig« freiwilligen M 
Wh ber jag og © Vehranjta 225. 
ON ey ee an 
vo n, Süni 
"Mag fhe das 1. gwere Helen. 22. 


g dk epito! ole, — betreffend die date a ihre Munition, 


Yooje, s e, Hir Militäranwärter des Deu * und der 
Marine beim ei in die Beamtenlaufbahn“ —— eines 
weiteren Bandes. 

Yosnummern, hid e, in Au bungsbe Ka nderu 
iden überfi bin RA? Bai ) Ai: 

e. en, Dienftborichrift Hr a BL gien 

ausgabe. 88. 

— — — Ee Wal v Die Verwaltung des Feld- und — 
der St, Ki tichiffer-Nbteilung, AuRertraftjepung. 

— Prin KRISS von Bayern, Kini Bide meet, 

— wt ung s 61.— Stiftung ar läums- 


— Weitere Zuſtiftu ur Allerhbchſten 
Scions fiir salt A Feldart. Rat. u * io 


M. 

Majeftátémappen, |. „Wappen“. 

Mannidaften, Beförderung von Bomen — des Beurlaubten— 
ſtandes zu Sanitätsunteroffizieren. 

Mäntel, f. „Bekleidung“ und „Uniſormierung“. 

Marine, Beförderung der Unteroffi iere des Beurlaubtenftandes der 
Marine. 45. — Desgl. von Dannidaften, die zur Dispofition 
ihres Marineteils beurlaubt find, zu Unteroffizieren des eur. 
laubtenftandes. 215. 

Wa Ergánzung der Beftimmungen in 


Maſchinengewehr— Abteilungen, Exerzier-Reglement für Ma- 
ſchinen ewehr⸗Abteilungen, Neuausgabe. 1. 
chießvorſchrift Hir Mafchinengewehr. Abteilungen, Neuaus⸗ 
gabe des Entwurfs. 4. 
-— Erhöhung des Mannfchaftsetats der Mafdinengemebr- 
Abteilung. 102; — bes Bureaugeldes. 103. 
—— afergulage für Die Dienftpferde. 104. 
— — Musbi erh Der Fahrer bei der Abteilung; Übergangs- 
beftimmmung. 
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Orden und Ehrenzeichen, Verordnung, Die Sakungen des Militi. 
Berdienftorden8 betr. 253. — Bo ugeb tim mungen. 258. - 
Anderung der D. V. „Statuten des f. b. Militär-Verdienitordeni 
der Militdr-Verdienftmedaille ufm.“ und Neuausgabe der D.E 
„Satzungen des St. B. Militär-Verdienftordeng“. 259. — Se 
trag Ddiejes Ordens in den Büchern und Liften. 259. 

— --- Vortrag des K. SGpanifden filbernen Militär: Berdieis 

frenge in den Büchern und Qiften. 270. 

Sun a, 1. „Schußtruppen“. 

Oſtaſien, Verforgung der Sriegshinterbliebenen von Teilnehmer g 
der Grpedition gegen China; hier Beginn der Frift für 
erfennung als folde. 3. 

— -- - Berednung der Kriegsdienitzeit für Angehörige der Y 
aliatifchen Bejagungsbrigade, Abt mg 1905. 210. 


















B, 

Pallaſche, Befeſtigung der Gabel und Pallaſche der Unteroffge 
und Mannjchaften der Kavallerie am Sattel. 117. 

Benjionen, Verforgung der Striegsinvaliden und Der Kriegshih 
bliebenen, Ergänzung des $ 14,2 des Geſetzes bom 31.5.01. ; 

-— -— -- Rangjtufe der SGanitdts-Feldwebel und - Vizejeldwebd 
Sinne des Mil. Benf. Gel. 4. 

— -- — Anrechnung bon Sriegsdienjtgeit für die von Teile! 
Schußtruppen für Deutich-Oftafrifa und Kamerun 19%: 
1902 gelieferten Gefechte ujw. 15. -- De8gl. der von Y 
der Schuktruppe für Kamerun 1903 gelieferten Gelede 3 
— deggl. 1895, 1902, 1903, 1904 u. 1905. 229. —M 
für Die Angehörigen der Oftafiat. Bejafung3brigad, 
löjung 1905. 210. — Desgl. für die an der Niederme 
der Herero- und Hottentotten: Aufftände in Südweſtafrila 
n. 1005 beteiligten Deutfchen. 248. 

Berjonalbogen, Vortrag der Jubiláumg: Medaille. 152; — 
MilitärsVerdienitordeng. 259; — des K. Spanifchen We 
Militar-Verdienfifreuzes. 270. 

— -- -— Hevijion Dderfelben. 266. 

VBerjonen-Kraftwagen, Perfonen-Selbftfahrer, Fortfall 
Anfprud$ auf Fubrfojten bei Benugung fistalifdher — 
Bauſchvergütungen für — von Berlin— Chara 
burg nad) Spandau bzw. Dóberig und umgefehrt bei Bent 
fiskaliſcher —. 230. 

Pferde, Erhöhung der Etats an Reitpferden bet ben Feldart X 
103. Ausführungsbeſtimmungen. 137. 

— — üüberweiſung von Reitpferden an die Beſpannungsabte 
der Fußartillerie. 103. 

— Haferzulagen für die Dienſtpferde der Maſchinenge 
Abteilung, ber fahrenden Stanonenbatterien und die Zon 
der Feldhaubitzbatterien. 104 

Bferdeausritftung, Anfertigung von Pferdeausriftungsftüden: 

größeren Nummern, hier Lange des Unterkumtes Nr 4. 


= 
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Brerdefutter, |. ,¿yutter”. | | 

„PBilzmerfblatt. Die wichtigften egbaren und ſchädlichen Pilze“, 
bearbeitet im Moler). Gefundbheitsamt. Neuauflage. 211. 

Pioniere, Grridtung einer 3. Rompagnie beim 3. Pionier-Bataillon. 
102. — Ausführungsbeftimmungen Vo 131. 

— —-- + - Borjdjrift, ,Entfernung3mejfer 03 der Pioniere”, Ausgabe. 
197 


97. 

Boftwefen, Poft- und Gijenbahnfarte des Deutjchen Reihs, be: 
arbeitet im Kursbureau des Reidspojtamts, 3. Ausgabe. 219. 
— —- Poftlexifon für dag Königreich Bayern, erweiterte Neuauf: 
luge. 235. 

Preisausfchreiben zur Gewinnung eines Muftera für fahrbare 

(een 241. 


Preiſe, Preispergeiduifie, Preis des alten Bleies. 124. 
Proviantámter, Erridtung eines Proviantamt3 in Landsberg. 3; 


— in Straubing. 178. 
-— —- — Aufhebung des Proviantamts Freifing. 178. 
Broviantamt8ordnung, Anderungen. 244. 


O. 


Tuartierleijtung, Zahlung und Liquidierung der Entjchädigung 
für Die bon Gemeinden gewährten Quartiere uſw. 94. 

Quartierverpilegungibergiitung, |. „Gebühren“ und „Ber: 
pflegung“. 

Quittungen, Vereinfachung der Quittungsleiſtung; Ergänzung Der 
bezügl. Beſtimmungen. 24. 


R. 


Rangliſten, Vortrag der Jubiläums-Medaille. 152; - des Militär: 
Berdienitordens. 259; -- des N. Spanijden filbernen Militär: 
Berdienfifreuzes. 270. 

Rangſtufen-Einteilung der Militárperjonen bom Feldwebel ab: 
warts, Ergänzung u. Ünderung. 4. 

Rangverhältniſſe der Ganitdts:Feldwebel und -Vizefeldrvebel im 
Sinne des Mil. Bent. Gef. 4. 

Rechnungslegung, Reddnungswefen, Vereinfachung der Quittungs- 
leiſtung 24. 

— Verrechnung der Koften für Unterſuchung von Bligabletter: 
anlagen. 59. 

Verrechnung verjpäteter Einnahmen und Ausgaben in dem 
auf ihre Fälligkeit folgenden Rechnungsjahre. TD. 

--- - — Wegfall der Benachrichtigung über Anweiſung der im Giro: 
wege zur Überweiſung gelangenden Betrieb3voriditife. 76. 

- — Zahlung und Yiquidierung der Entidádigung für die von 
Gemeinden gewährten Quartiere vim, 94. 

— — — Rechnungsreſultate dev Unteritügungsfonde für das Red): 

mung$jabr 1904. 221. 
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Berfehrsordnung fiir, die Eifenbahnen Deutjdlands, Anderung der 
Beftimmungen und der Anlage B. 33. — Ergänzung byw. de: 
derung der Anlage B. 95. 162. 186. 203. 250. 268. 

Verordnungsblatt, Ausgabe des Inhaltsverzeichniſſes für 1901. 2. 

Verpflegung, Niedriges Beköftigungsgeld und Bergütungspreie fur 
Futter in der bayer. Armee wl Halbjahr 1905. 5; — in de! 
preuß. Armee. 11. — De8gl. in Der bayer. Armee für II. Qaf: 
Wir 1905. 165; —- in der preuß. Armee. 174. 

— Feſtſetzung Der für die Naturalverpflegung marſchierene 
uſw. Truppen zu vergütenden Beträge für 1905. 6. 

— Abgabe bon Armeekonſerven an Offiziere uſw. gegen Be 
zahlung. 7. 
- - Bahl dev als Offizierftellvertreter ab 1. t Uo über Ñ 
Stats zu verpflegenden Vizejeldwebel ufwm. 74. -- Desgl. 
1. 10. 05 ab. 209. 
- Selofifoften der Verwaltung für die den Truppen e 
wiejenen Lebensmittel. 88 

— — Haferzulagen für die Dienſtpferde der Mafdinengernee 
Abteilinig, Der fahrenden Sanonenbatterien und Die Reitpferde & 
Seldhaubikbatterien. 104. 

Ä - bei Kommandos und Verjegungsmärjchen. 112. 

Verforgung, 1. „Witwen und Baijen”. 

Berwaltungsdienit, Vorfd)rift für die Annahme, Ausbildung 
Prüfung bon Anwärtern fiir den höheren Militär: Verwal ine 
Dien, Anderung. 246. 

Voltszählung am 1. 12. 05. 214. 

Vorſchriften, ſ. auch unter dem ein Ke gigen Litelwort. 

- Ausrüftungs-Nacdhweilungen, f. dort. 

— — Friedensbeſoldungs-Etats, Í. „Etats“. 

- ++ Breisperzeichnijle, f. „Preiſe uſw.“ 

-- = Exerzier-Reglement für Maichinengewehr: Abteilungen, e 
ausgabe 1. 

-- —— renbegelgungs: VBorjd)vift, Anderung. 2. 

— Lorjchrift zur Unterſuchung. Abnahme und Berpadung Me 
im Hauptlaboraterium gefertigten jcharfen Patronen S nebit et 
Vorſchrift fir ihre Nachprüfung, Neuausgabe 4. 

— Vorſchrift zur Unterſuchung, Abnahme und Verpackung 
Weſchofſen S, Neuausgabe. 4. 

— Vorſchrift Aur Unterjudung. Abnahme und Verpadung ? 

Patronenhülſen S. Neuausgabe. 4. 

- - Schießvorjchrift fir Dafchinengemehr: Abteilungen, Neuas 

gabe des Entwurfs. - 

- Belondere Munitionsabnahmre-Bor|djrift XLVII. Reve 

gabe. 7; — desgl. XLVI. 114; -- deggl. IL 164. 

— —S“”chußtafeln, Ausgabe cines Inhalisverzeichniffes und Xan 
ausgabe des Beihejts nebſt Winkeltafel zum Sammelheft W 
Schußtafeln. 8X. -- Ausiceiden einer Schußtafel. 8. 8 
merfungen fiiv den Gebrauch des Beiheft$ zum Sammelhen de 





3dieBftands: Ordnung, Neuausgabe 10. 
Sd ieBlibungen der Artillerie 1905, Zeiteinteilung. 58. 
Schießvorſchriften, Schiekvorichrit hir Majchinengewehr : Abtei- 
tungene, Neuausgabe des Entwurfs. 4. 
- —- — Gewehr-Schießvorſchrift für die FuBartillerie, Inderung. 20. 
— - — Schiekvorfchrift für die Ynfanterie (Cntwurf), Neuausgabe. 
261. 


Schnellzige, |. „Eijenbahnen“ 

Sch upple, Bauptmann a. D., weitere 3uftiftung zu der vom Offiziers- 
torp3 4. Inf. Rgts. errichteten Stiftung. 7. 

Schußtafeln, Ausgabe eines Ynhaltsvergeidniffes und Neuausgabe 
des Beibeft3 nebjt Winfeltafel zum Sammelbeft der Su, 
tafeln. 8. 

-- Ausscheiden von Schußtafeln. 8. 

-— - - -— Bemerkungen für den Gebrauch des Beibetts zum Sammel- 
heft der Schußtafeln in Bayern, Nusgabe. 59. 

= o: Bemerfungen und Süße zum Beiheft zum Sammelheft 
der Schugtafeln fir den Gebraud) bei den $. B. Gefchiigen, 
Ausimufterung. 59. 

Schugtruppen, Beftimmungen, betr. die Gewährung von Umzugs: 
foften ufo. an Angehörige der ſüdweſtafrikaniſchen Schugtruppe 
für 1 die Dauer des Cingeborenen-Aufftandes. 121. 

— Borgeitiges Ausfceiden von Mannschaften aus den Shug- 
truppen. 215. 

-— ~- — Anvedmung von Kriegsdienſtzeit für Die von Zeilen der 
Schugtruppen für Deutſch— bett und Samerun 1901 u. 1902 
gelieferten Gefechte vim, 15. — Desgl. der von Teilen der 
Schußtruppe fiir Kamerun 1903 gelieferten Gefechte. 16; 
desgl. 1895, 1902, 1903, 1904 u. 1905. 229. -- Desgl. file die 
Teilnahme von Angehörigen der Schuptruppen für Südweſt— 
afrifa an der Niederwerfung der Aufftände Der Hereros und der 
Hottentotten 1904 u. 1905. 248. 

Schußtruppen- Ordnung, Ergänzung. 215. 

Servis, Zahlung und Liquidierung des Naturalquartierfervijes für 
die von Gemeinden gewährten Quartiere vim. 

Servisvorjdrift, Ergänzung. 20. — Ausgabe deg Nachtrags III. 

— Anderung Au $ 1011. 147. 202. 

Soldaten. Calender, |. ,Salender”. 

Sprachen, Beltimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 
Fremdſprachen, änderung. 70. 

Sprengvorſchrift, Anderung. 153. 

Standarten, |. „ahnen und Standarten”. 

Standorte, Errichtung eines Proviantamts in Candsber 

- — — Verlegung des Negimentöftaben und der 1.9. ati Rgts. 
von Freiſing nach Landsber 

- -- —- Erribtung eines heet in Landau. 69. 

- — ` Xruppen-Berlegungen in der $. Zo Armee. 76. 188. 

— — - Erridtung eines 7. Ehevauleger3-Negiment3 in Straubing. 
102; — desgl. eines Proviantamts Ddortjelbft. 178. 
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Borfd)riften, Kaſſenordnung für die Truppen, Ergänzung des § 6. 76 

— -— — Beſtimmungen fir die Förderung Des Studiums neuerer 

Sremdjprachen, Anderung. 70. 

- — Dienftorónung fiir die Luftichifferabteilung, Neuausgabe. & 

—-- — - Boririft fir die Verwaltung des Feld- und Übungägerätei 
der K. B. Yuftjchifferabteilung, AuBertraftiegung. R8. 

— — Vorjchriften über die Dienftwohnungen der nicht jerviós 
berechtigten Beamten Der Milttärverwaltung, Erlänterungen Met. 
92. —- Ergänzung. 193. 

— — — Rheinidiffahrts - Polizeiorduung. Ergänzung derjelben a 
Bezug auf Beihränfungen des bife: und Floßverkehrs mega 
militärischer Übungen. 94. 

— -— ~ Friedens-Verpflegungsvorſchrift, Ergänzung des $ 11. IR. 

— — -- Verzeichnis der etatmäßigen Druckvorſchriften nebſt eine 
alphabetischen Verzeichnis und einer Zuſammenſtellung der fir 
die Bezeichnung von Druckvorſchriften gebräuchlichen Abkürzungen, 
Ausgabe. 124. 

— Garniſon-Verwaltungsordnung, Änderungen zu Beil. Ja 
125. - Desgl. des $ 27. 214. 

— -- — Verordnung liber die Ehreugerichte Der Offiziere im Baye 
rifchen Heere vom 31. R. 74, Anderungen. 129. — Ausgabe 
eines Neuabdrucks. 23. 

— -— -- Verorónung über die Ehrengerichte der Eanitáteofiziere @ 
Baneriichen Heere vom 25. D. 0%, Änderungen. 120. 240. 

— — Sprenguorid)vift, Anderung. 153. 

— FHeerordnung, Ergänzung im Mufter 9. 152. — An 
dortielbit. 259. 

— — Bekleidungsordnung I. Teil, Änderung des s 494 18 

-- - Beſtimmungen fir die ©efechtsiibungen mit gemidken 
Waffen unter Beteiligung der ſchweren Artillerie des Feld 
Ergänzung. 170. 

Exerzier-Reglement für Die Jußartillerie, III. Teil A. De 
ſchwere Artillerie des Feldheeres, Anderung. 171. 

— — Renmontierungsordnung, Anderung. 172. 

— — - - ¿yelddienjftorónung. Ergänzung. 172. 

— — - Vorjchrift für die Prüfungen der Büchſenmacher des Heere, 
Keuausgabe 179. 

— Arbeitsordnungen für die techniſchen Inſtitute, Neuausg 
IN. 

— Borjchrift fir die Stempelung des eigentlichen Majcinen 
gemebres (DM. ©., der zugehörigen Teile eines eigentlichen M. 
jowie für das Zubehör und Werkzeug nebft zugehörigen Seite 
nungen, Ausgabe. 197. 

— Entfernungsmeſſer 03 der Pioniere, Ausgabe. 19. 

-- =- Organifatorijhe Beſtimmungen für die Kaiſerlichen Sahay: 
truppen in Afrika, Ergänzung. 215. 

— — -- Dienftamvcijung zur Beurteilung Der Militärdienſtjähiglen 
und zur Ausſiellung von militärärztlichen Zeugniſſen, Neu 
gabe. 237. 





















Subjfriptionen, Matgeber fiir Militäranmwärter des Dentj 
GA 1D Der Masine m Übertritt in die Ate bf) 


Don Goole: Erjcheinen eines weiteren 
— — — Führer dmh Heer und Flotte, von Friedag. 68. 
p flid)ten= und —— für katholiſche Soldaten, von 
‚Star lauf, Neuauflage. 71. 
— — — Anleitung für den ee von Meller. XI. 
— > — oie Dorftellung des R. B. Majeftätswappens, von 
up 
= fono — gef „Allzeit bereit” für Offiziere des Beurlaubten- 
tand 
— — der hate men Deutjchlands nebft Ver: 
zeichni⸗ der deutſchen Eifenbahnftationen und ihrer Verwaltungen; 
— Sammlung bon un töplänen ar ger Abzweigungs: 
enbahneı ıtichlands, bearbeitet im Heide. 





jtationen Der 
eifenbahnamt, Reuanégaben. 

— Militärische —— und Vejeftüde nad) dem Gabels- 
bea yer’ichen Syjtem von Dr — (e Co Wa Berliner Be: 
Ihlüffen von 1902 bearbeitet von Dr Fuchs 

— — — ,Piljmerfblatt. Die wichtig bar, u — ſchädlichen 
Pilze“, bearbeitet im Saif. Wien: itsamt. age. 211. 

— — — Uberfid)t der „Einteilung und — — ey — 
vom 1: 10. 06%. 211. 

— — — Poft- und Eifenbahnfarte des Deutjchen Reichs, bearbeitet 
im SurSbureau des Neidhspoftamts, 3, Ausgabe. 219. 
— y gia für das Königreich Bayern, erweiterte Neuauf: 

age. 235 

= — Sadhregijter au den Amvcijungen des Bundesrats zur Be: 
impfung der air era, der Poden, des Fledfiebers und des 
Ausjates. 236. 

— — — Mitteilungen des Ingenieur-⸗Komitees, 40. Heft. Cin Bei: 
trag zur Beurteilung des Kampfes um Port Arthur. Freie 
deutjche Bearbeitung des Auflagen: Einiges Ober Port Arthur 
und über die Organifation einer Feitungsverteidigung im ange 
meinen, von Timtidentos=Muban in Wojennd bornit. 2 

— — — Goldaten-Tajdentalender 1906, SP IA voin Bayer, 
Hrauenverein vom Roten Sreuz. 244 

— — Bierteljahrshejte für Truppenflihrung und Langer 
herausgegeben von der Kriegsgeſchichtlichen Abteilung 1 des 
Großen Generalftabs. 265. 

— Theoretiſche und praktiſche Anleitung für den Dienſt in 
der mathematijden Sektion des Topographiichen Bureaus, von 
Then. 266. 

— — — „Afohol und Wehrfraft“, herausgegeben vom Deutjchen 
Berein gegen den Mikbraud) geiftiger Getränke. 270. 

— — — farte der Standorte des Neichsheeres, Neuausgabe. 270. 

Sildweftafrifa, |. „Schubtruppen“. 
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3. 
3eugnijje, Ausitellung ärztlider Beugnijfe für militarpitid 
Deutjche in Spanien. 28; — im inneren Rußland. * 
in Indien einſchl. Ceylons und im Staate Merito. 
Argentinien, Uruguay u. Paraguay. 156; — in den Serge 
Staaten von Amerifa u. in Canada. 192. 

— — -- Gefamtvergeidnis der zur Ausstellung von Fl e 
Die Befábigun für den einjährigefreimilligen Militärdienft 
tigten Lebranftalten. 225. 

— — — Dienftanmweifung zur Beurteilung der Militärdienftfäh 
und guy, Ausſtellung bon militärärztlihen Seugniffen, Re 
gabe. 2: 

Bint, Adolf, Hauptmann a. D., Stiftung. 10. 

Jivilanftellung, |. „Militäranmärter*. Ä 

Zulagen für die Unteroffigi iere uſw. der Bejahungötruppen in € 
Lothringen, Weiterzahlung fitr 1905 
— — für Unteroffiziere mit amilie er den Truppe 
plagen. 103. 
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Verfehrsordnung für,die Eiſenbahnen Deutihlands, Anderung der 
Bejtimmungen und der Anlage B. 33. — Ergänzung bzw. Än: 
derung der Anlage B. W. 162. 186. AB. 250. 268. 

Verordnungsblatt, Ausgabe des Inhaltsverzeichniſſes für 1904. 21. 

Verpflegung, Niedrige: Beföirigungsgeld und Pergütungspreije für 
gutter in der bayer. Armee tür I. Halbjahr 1905. 5; — in der 
preu. Armee. 11. — Desgl. CH der baner. Armee für II. Halt- 
jahr 1905. 165: — in der preus Annee. 174. 

— — — geliegung der tür die Naturalverviegung maridjierender 
uiw. Truppen zu vergütenden Beträge tur 19H. 6. 

Abgabe von Armeefenierven an Tinziere uiw. gegen Be: 


zablung. t. 

-- - — Rabi der als Lingierttellvertreter ab 1. 4. W über die 
Grats zu verpflegenden Sijeteldwebel om 4. -- Desgl. vom 
1. 10. up ab. AU. 

— - --- £elbifonmen der Werwaltung tür die deu rappen über: 
mietenen Yebensmitrel. RX. 

-— — Futergulagen tür die Dienıpřerde der Maidinengewekt: 
Nbretlung. der tabrenden Ranonenburteriei: urd die Reupterde der 
Feldhaubitbattericrn. 11M. 

- - — bei Kommando: und Xenepurgiminéás:. 112. 

Yeriorgung. !. . Suwen und Bane. 

Rerwalrungsdient. Bonde: für de Aruahme Ausbildung und 
Prima von Anmirem rar der hiere: WMurir-Rernvaltungė- 
dat Ander. HA 

Rolfszäblung am 1. Uu 24. 

Soridritren. * auch unter em emoción: Zort. 

-- — — Ausrimags· Narea. i. dort 

— — - EI tats. Mt 

— — -- Reien. £ ¥Eretie pm 

~~ —- — Emr Neglearent fir Mardrcrgarero Norema. Reni- 
cupo. 1. 

— — — Er aguas Border Årer. >. 

o — Settee: ur ero Mee om) Rervarfung der 
wr Bourtisferctyriom gerett bere: Botze S mbh einer 


Soar: Sr Gre Not — Maori 4. 
— Beer ger Ureta Remte oc? Terrafarg ven 


DS Noe 40 
Bombo sur lorca oca =’ Zero ven 
x ge pre nl open = hee **23 ante 4 


-a u hea anm an. unn. 


=- eee Zi Reh Sr We sérner Wree Ner- 


site e curis. 4 
Termin Mirmurr Seen NEVIE *Xeuans- 
ne gë AA Sa -ewl — Dob 


- — Zus: Age as ias oat Neu- 
ZAR Ne ear "eer —— SH Zuxrmeigert der 
Bree > -- Amor mer diene  — Re 

me. Tis de ero les Betts som Scm:meibert ter 
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feln in Bayern, Ausgabe. Bemerfungert Ges 
Sali um Beiheft am ——— der + —— für den 
rauch bei a Y a. $ Geſchützen, Ausmujterung. 


Vorichriften, SehieGftands-Ordmung, Neuausgabe Y, 


fir die Unterjuchun ie e neuer Ge— 
Wine eit Y I u. IL, SEN, ym 


— — Unterſuchu und Abnahme:® file neue Gejicdüg- 
cier mie Muh Së, Lë 


ngë: 
vohre der Fufartillerie mit Anhang ( euausgabe. 
Friedens⸗Beſoldun chrift, Erläuterung zu § 741 (Sa- 
Ecg ). it, A Desgl. § 4,1 (Stapitutantengebithr- 
le). 115. 


— — Handhabungsarbeiten der Fußartillerie, Neuausgabe. 11. 
— — Anleitung für die Bedienung der Setungs> und Belage: 


— v. Y. 1886, Außerkraftſetzung 


— — Vorſch i für die Unterſuchung und — neugefertigter 
0 


Shieh- und Rollodiumwolle, Neuausgabe. 19. 


— — Gewehr-Schiekvorjchrift für die Fußartillerie, Anderung. 20 
— Servisvorſchri Ergänzung. 20. — ven des ex 


trags III, 25. — nderungen zu § 10,u. 147. 202 


— — Bezeichnungsvorfchrift pe Die r Bobracuge der Bionier: und 


Verkehrs: Formationen, Ausgabe. 


SEN EENS fiir WE Train, Neuausgabe (Ent- 


wurf 


— — risent: Sanitätsordnung Neuausgabe der Beilage 11. 


30. — Anderung der Beilage 4. 95; — der Beilage 3. 194; 
— des § 31 des Anhangs. 248. 


— — MWilitär-Eijenbahn-Ordnung, Anderung des Militúrtarifs 


und der Militärtransportordnung. 30. — Einteilung des Deutjchen 
Eifenbahnneges in Linien. 86. Anderung der Militartrans- 
portordnung. 118; — des Militärtarifs, 120. — Beitimmungen 
über Verjendung von Gefdhiigpatronen Der Milit. Verw. 18 


— — —— DECH Anderung Der Beftimmungen 


und der Anlage nung baw. nderung der An- 
lage B. 95. for 186. 203 boa. 200. Ss 

- Gefes liber die tual d für die bewaffnete Macht 
im Frieden in der affimg es vom 24. Dai 1898; 
Anderung der Militäriichen ege ejtimmungen zu $ 14. 40. 


— — soi” it für die Perfonen des E ss Neu: 


ausgabe. — Griduterung des § 43,5. 112. — Ergänzung 
des $ A, 112. — Erläuterung des § 584. 147. — Anderung 
des Anhangs I, Abjchn. B. gy e zu 
den 88 43, 45 u. 50, 196. — Grain ung baw. Anderun * 
ES 31, 38 u. 65. 201. — Desgl. der Aumer eg zu Abjchn. 
Ziff. 6c des Anhanges I. 214. 


— — — Vorſchrift für die — und Abnahme neuer 


—— — Ausgabe 
- Militär-⸗Bauordnung, Anderungen. 70. 


— 2 — 


Straßner, Kommandeur der 4. Feld-Wrtillerie- Brigade, 

Stred, Kommandeur der 5. ¿peld-Artillerie-Brigade, 

Obermair, Kommandeur der 10. Infanterie Brigade, 

SeBler, Kommandeur der 7. Ynfanterie-Brigade, 

Kronberger, Kommandant der Feftung Germersheim, 

von Hößlin, Kommandeur der 3. Ravallerie- Brigade, 

Grafen von Bothmer, Kommandeur der 2. Yufanterie-Brigade, 

Das Ritterfreuz 1. Klaffe: 

den Oberften 

Hartmann, Abteilungs-Chef bei der Inſpektion des Ingenieur 
und Der ¿eftungen, 

Wening, Kommandeur des 8. Sufanterie- Regiments rie 
Friedrich von Baden, 

Mojer, Kommandeur des 19. Infanterie-Regiments König 
Emanuel III. von Stalien, 

Freiherrn von Speidel, Kommandeur des 1. Schmweren 
Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Martin, Kommandeur des 2. Ehevauleger3-Regiment3 Taris, 

Juliu3 Halder, Kommandeur des 6. Yeld-Artillerie-Hegiments, 

Steindel, Kommandeur des 11. Feld-Artillerie-Regiment3, 

dem Oberften 3. D. Cigl beim General-Rommando I. Arm 


den Oberjtleutnants 

Schöttl, Adjutant beim General-Kommando II. ArmeesKorp, | 

Drepler beim Stabe des 21. Infanterie-Regiments, | 

Schuchardt, Kommandeur des 2. Ságer-Bataillons, 

Hüther, Führer des Detadements deg 1. Fup-Artillerie-Regi 
vafant Bothmer in Münden, 

Hoffmann, Kommandeur des 3. Train-Bataillons, 


den Oberftleutnants 3. D. 

Noth, Adjutant bei Der Kriegs-Akademie, 

Maximilian Müller, Vorftand der militärischen Steafanftalte | 
Oberhaus, 


den Majoren 

Dollader, Bataillon3 - Kommandeur im 8. Ynfanterie- 
Großherzog ¿yriedrid) von Baden, 

Jerdinand Müller, Bataillons:Kommandeur im 21. Inf 
Regiment, 

dem Generalarzt Dr Yeitenftorfer, Korpsarzt des II. Aw 
Korps, 








La TS 
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Boridriften, Probiantamtsordnung, Anderungen. 244. 

-- — — Wrundfdage für die Befegung der Subaltern- und Unter- 
beamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehdrden mit Militär: 
anwärtern, Anderung. 245. 

— — — Vvorſchrift für die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
von Anwärtern für den höheren Militär. Berwaltmgsdientt 
Anderung. 246. 

— - Statuten des f. D. Militár-=Verdienftorden3, der Militär: 
Berdienftmedaille und des Militär-Sanitäts-Ehrenzeichend, Ande: 
rung. 259. 

— — ig Satzungen des K. B. Militär: Verdienſtordens, Neuausgabe. 
259. 

— — Scchießvorſchrift für die Infanterie (Entwurf), Neuausgabe. 
361 

— - Statut der Bayerischen Militarfrantentajje, Ausgabe. 203. 

— — — Dienſtordnung für die Equitationsanſtalt, Sinderung. 264 

| Dienftorfehrift über —— Ergänzuug der B 
ſtimmmdgen in 8 18. 

— — — Cer vit Artillerie, Neuausgabe des 9. Ab: 
ſchnitts. 269. 

— -— *Yeitfaden, betreffend die Leuchtpijtole und ihre Munition, 
inderung. 270. 


W. 


"ME Herauziehung der Telegraphen: und Cijenbabutruppen 

tezu. 260. 

Waffen, Suber unige n in der Benennung der Handwaffen. 67. 

— - -— Fortfall der Befichtigun ig er Handmaffen u. des Mafdinen- 
gewehr-Materiald durch die Mufterungatommijfionen. 74. 

Wa Fy enoffiziere, Sommandierung bon Offizieren gu Unterrichtskurſen 
in der Gewebrfabrit behufs Ausbildung im Waffeninftandfegungs: 
geldáft. 246. 

Wappen, Farbige Darftellung des Köni 9 Bayerifden Majeftáts: 
wappens, gezeichnet von Hup DE. 

Bebrorónung, Behrpilidt, deb, betr. nderung der Wehr: 
pflicht, vom 15. 4. 05 

— Einftellung von Einjährigereiwilfigen am 1. 4. 06. 208. 

Witwen und Bailen. Verforgung der KriegShinterbliebenen von 
Zeilnehmern an der Grpedition gegen China; hier Beginn der 
Friſt für Anerkennung als folche 3. 

Witwen: und Waifenfonds, f. Fonds“. 
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3. 

3eugniffe, Ausftellung ärztlicher Zeugnijje für militä fihtige 
Deutfche in Spanien. 28; — im inneren Rußland. 92; — 
in ndien einfchl. Ceylons und im Staate Merito. 155; — in 
Argentinien, Uruguay u. Paraguay. 156; - - in den Vereinigten 
Staaten von Amerifa u. in Canada. 192. 

— — — Öejamtverzeichni Der zur Ausftellung von Zeugnijjen über 
die Befähigung für den einjährigefreitilligen gëeent bered- 
tigten Vehranjtalten. 225. 

— — — Dienftanweifung zur Beurteilung der Militärdienſtfähigkeit 
und sur, Ausſiellung von militärärztlihen Zeugniffen, Neuaus- 
gabe. 237. | 

Zink, Adolf, Hauptmann a. D., Stiftung. 10. 

3ivilanftellung, |. „Militäranwärter“. 

Zulagen für die Unteroffigiere ufro. der Befabungstruppen in Elfa- 
Lothringen, Weiterzahlung für 1905. 66. — 

— — -— fitr Unteroffiziere mit ¿familie auf den Truppentibungs- 
plágen. 103. 
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Münden. 
Gedrudt im K. Bayeriichen Kriegsminifterium. 





Beilage m 1, 1. Jannar 1905. 





Inhalt: 1) Ordensverleihungen; 2) Charatter: und TitelBerleibungen. 
Nro 1, Minden 1. Januar 1905. 
Rrieqsminifterium, 

Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat deo Könige. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) unterm 25. v. Mts Aller: 
höchit bewogen gefunden, nachjtefende Ordens Auszeichnungen Aller: 
gnädigit zu verleihen: 


A. Bom MilitärBerbienftorben: 
das Großkomturkreuz: 
den Generalleutnants 
Grajen Edbredt von Dürkheim: Montmartin, Sommandenr 
Der 4. Dibifion, 
Freiherrn von Schady auf Schönfeld, Sommandant der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Miinchen, 
sreiheren von Barth zu Harmating, Ubef des Generalitabs der 
Armee, 
das Komturfrenz: 
den Generalmajoren 
von Steinsdorf, verwendet im ReichSdienft als Sommandant der 
Feſtung Ulm, 


IR 
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dem Beugfeldwebel Jofeph Haufer der Pulverfabrit, 

dem Vigewadhtmeijter Yafob Log, Obertahnenjdmied im 5. Feld- 
Artillerie-Regiment König Alfons XII. von Spanien, 

dem Pizefeldwebel Leonhard Holzberger, Handwerfsmeifter beim 
Betleidung3-Amt Il. Armee-Sorps, 

dem Vizefeldwebel der Landwehr Emil Kieg (Landau); 


B. Bom Verdienftorden der Bayerifihen Krone: 


das Ritterfreuz: 
dem Oberften Freiherrn von Gebfattel, Chef des Generalftabs 
III. Armee-Rorps, 
dem Wirklicden Geheimen Rrieg8rat Schropp, Sektionsvorjtand im 
Striegsminijterium, 


die filberne Mtedaille: 
dem Leibgarde-Hartidier Jofeph Heinl; 


C. Bom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 


die I. Klaſſe: 


dem Generalleutnant Yreiheren bon und zu Der Tann-Rathſam— 
haufen, Kommandeur der 5. Dibifion, 


die III. Rlaffe: 


Dem Wirflichen Geheimen Kriegsrat Leng, Seftion8voritand im 
frieg8minifterium, 


die IV. Klaſſe: 


dem Oberftleutnant Huber, Chef der Gendarmerie-Sompagnie von 
Oberfranten, 

dem Reid)3militárgeridit8rat Vogl beim Bavyerifden Senat des Reichs: 
militärgerichts, 

dem Intendanturrat Fiſcher im Kriegsminiſterium, 

dem Intendantur- und Baurat Odsner der Intendantur Der mili- 
täriſchen Inſtitute, 

dem Rechnungsrat Auers, Geheimer erpedierender Sekretär im 
Kriegsminiſterium, 


das Verdienſtkreuz: 
dem Geheimen Kanzlei-Sekretär Guber im Kriegsminiſterium, 


— AB - 


m Lehrer an der Kriegs-Schule den Hauptmann ¿yreiberrn 
von Zubeuf, Stompagniechef im 16. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog Ferdinand von Toskana, zum 1. Februar d. Is; 


derjeben: 

n Hauptmann und Kompagniechef Vogl vom 3. Vionier-Bataillon 
zum Cifenbahn: Bataillon, 

' Oberleutnants 

mft, Adjutant bei der Abteilung fiir Angelegenheiten der Pionier- 
Truppen bei der Yufpeftion des Ingenieur-Korps und der Feltungen, 
zur Fortifikation Yugolftadt unter Beförderung zum Hauptmann, 
Brlen des 3. Pionier-Bataillon$ zur Inſpektion des Ingenieur— 
Korps und der Feſtungen; 


entheben: den Oberleutnant Grafen von Hundt zu Yautterbad) 
de 6. Chevauleger3-Regiments Prinz Albrecht von Preußen vom 
mando als Ynfpeftions-Offigier an der Kriegs-Schule zum 
1. Februar d. 33; 


emandieren: den Leutnant Ferdinand Reinhard des 2. Ulanen- 
Regiments König als Ynjpeftions: Offizier zur Kriegs-Schule zum 
1. Februar d. Is; 


befördern: zu Oberleutnant die Leutnant Nojenmerfel, Ba: 
taillons-Adjutant, und Rall, beide im 1. Pionier-Bataillon; 


Saratterifieren: 

Vberjtleutnant den Major 3. D. Unterbirfer, Kommandeur 
des Landwehr-Bezirks Landshut, 

Major den Rittmeilter 3. D. Hoffmann, Pferdevormuiterungs- 
Kommiſſär in Würzburg; 






Dispofition zu ftellen: den Major a. D. Endres; 


Beurlanbtenftande: 


28. v. Mts dem Yeutnant Johann Prölß der Landwehr⸗-In— 
fanterie 1. Aufgebot3 (Würzburg) den Abidied Au erteilen; 


m Sanitäts-Rorps: 

15. ds dem Oberarzt Dr Heckenlauer des 9. Ynfanterie-Regi- 
ments Wrede das Ausicheiden aus dem Heere mit dem 2. Feb- 
cuar d. Is bebufg Übertritts in Die Kaiſerliche Schußtruppe fir 
Südweſt-Afrika zu bewilligen: 


— {j — 


Jabligung bom 5. dS die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
Ree Ordens⸗Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen geruht: 


es Generalleutnant 3. D. Ritter von Waagen für da8 Großkreuz 
des Königlich Württembergiſchen Friedrichs-Ordens, 
bes Major a. D. Körle und 


ben Generaloberarzt a. D. Dr Ludwig für den Königlich Preukijden 
Roten Udler-Orden 4. Klaſſe, 


À- Oberleutnant Grafen von Luxburg des 1. Held-WUrtillerie- 
> Regiments Pring-Regent Luitpold, fommandiert zum Generalſtab, 
E für das Hitterfreuz 2. Klafje des Königlich Sächſiſchen Albrehts- 
E Ordens, 

Leutnant Grafen zu Caftel{-Caftell à la suite der Armee 


da3 Chren-Ritterfreuz 1. Rlaffe des Großherzoglid Oen- 
(den Haus: und Verdienſtordens des Herzogs Peter Friedrid) 


ig. 


















Frh. v. Aſch. 


| ant Müller des 7. Bnfanterie-Regiments Prinz Leopold 
wurde vom 2. Januar d. J3 ab bid auf weiteres zum Seminar 
für orientaliihe Spraden in Berlin fommandiert. 


t 12. Treld-Artillerie- Regiment wurde der Leutnant Engel von 
der Dienititellung alg Regiment3-Adjutant enthoben. 


annt wurden: 


Regiments-Adjutanten der Leutnant Wand des 12. Feld- 
Artillerie-Regiments, ) 
Bataillon3-Adjutanten der Leutnant Ririus des 4. Infanterie- 
Regiments König Wilhelm von Württemberg. 


Hadweifung 
der feit 1. Oftober 1904 zur Kenntnis deg Kriegs minijteriu 
gefommenen Todesfälle von Offizieren, Sanitätsoffizie 
und Beamten. 


Seftorben ı 

Oberleutnant a. D. Cafties, zuletzt im 11. Ynfan- 

terie-Regiment von der Tann, 19. Juli 1 
Oberleutnant a. D. Michael Gensburg, zuletzt im 

12. QYnfanterie-Regiment Pring Arnulf, 15. Ott. 
Oberftleutnant a. D. Jofeph Bauer, lebt beim 

Stabe des 21. Infanterie-Hegimenta, 19. . 
Oberjtleutnant 3. D. Hummel, Kommandeur des 

Landwehr-Bezirks Erlangen, e TA 
Hauptmann a. D. Ylinginger, zulekt bei der 

Fortifikation Ingolftadt, 24.. 
Oberleutnant a. D. von Herrlein, zuletzt im 

11. Infanterie-Regiment von der Tann, a, 
Oberftabsargt Dr Gerhard Baumann Der Referve 

(taiferslautern), 28. 
Dberarzt Dr Heinrih Ribbert der Landwehr 1. Auf- 

gebots (Ajchaffenburg), ` 30. . 
Oberftleutnanta. D. Stran3fy hitter von Stranfa 

und Greiffenfels, zulegt etatSmäßiger Stabs- 

offizier im 2. Kitrafjier-Regiment Prinz Adalbert, 4. Nov. 
Yeutnant a. D. Niebauer, zulegt beim 14. Land: 

wehr-Bataillon, Don 
Major a. D. Freiherr von Rummel, ¿ulegt Estad: 

vonsdef im 3. Chevaulegers- Regiment Herzog 

Kar! Theodor, 6. 
Hauptmann a. D. Dörner, zulegt Adjutant beim 

Gouvernement der Fejtung Ingulftadt, 6. . 


Dberftleutnant a. D. Wilhelm Wolf, ¿ulegt Som: 
mandeur des Landwehr-Bezirks Ajchaffenburg, 10. 
Hauptmann a. D. Beitelrod, zulekt Sompagnie: 
chef im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 10. . 
Major a. D. Theodor Edler von Gabler, gulett 
Kommandant des Invalidenbaujes, 14. 








Derordnu gs-Blatt. 


Beilage © mN 18. mm 1905, 


Inhalt: 1) Berfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen. 








Nro 959, München 18. Januar 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Berionalien. 


Im Namen Heiner Majefat des Aónigo. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reihs Bayern BVerwejer, haben Sid AUllerhöcit bewogen ge: 
funden, nachſtehende Perfonalveránderungen Allergnädigft au verfügen: 


a) bei Den Offirieren und Fähnridyen: 

im aftiven eere: 

am 29, v, Mts den Yeutnant Müller vom 2. Infanterie-Megiment 
Stronpring zum 6. Ebevaulegers- Regiment Prinz Albrecht von 
Preußen zu berjeßen; 

am 30, v. Mts den Hauptmann A D. Friedrich Lautenfólager 
zum Beztrksoffizier beim Bezirfs:Hommando Kempten (Meldeamt 
Yindau) zu ernennen; 

am H Dé 

die Veutnants 

Zottmann vom 2. Infanterie-Hegiment Kronprinz, 

Bimmerer vom 9. Infanterie-Regiment Wrede und 

(3.) 


Beltorben 
Obert Mülholker von Mülholtz auf Kirchen— 
reinbad), Abteilungs-Chef bei der Fnfpeftion 
des Ingenieur-Sorp3 und der ¿eftungen. 23. De. 
Major ¿. D. Grimm, Bezirt3offizier beim Bezirt3: 
Kommando Kempten (Meldeamt Lindau), TA, 


Oberftab3arzt Dr Mebltretter, Batatllon3arzt im 
8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden, 2. Jan 

Generalleutnant 3. D. Ritter von Vogl, zuleßt 
Abteilungs-Chef im Kriegsminifterium, 8. 
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zum Lehrer an der Sriegs-Schule den Hauptmann Freiherrn 
von Zubeuf, Kompagniechef im 16. Infanterie-Regiment Grop- 
herzog ¿yerdinand von Tosfana, zum 1. Februar d. Ys; 


ju verjegen: 

den Hauptmann und Stompagniechef Vogl vom 3. Vionicr-Bataillon 
zum Eijenbahn:Bataillon, 

die Oberleutnants 

Ernſt, Adjutant bei der Abteilung für Angelegenheiten der Pionier- 
Truppen bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps und der Feftungen, 
zur Fortififation Yngoljtadt unter Beförderung zum Hauptmann, 

Wörlen des 3. Pionter-Bataillons zur Inſpektion des ingenieur: 
Storps umd der Feltungen ` 


yu entheben: den Oberleutnant Grafen von Hundt zu Yautterbad) 
des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen vom 
Sommando alg Yufpeftions-Offigier an Der Rriegs-Gdule zum 
1. ¿yebruar d. 33; 


ju fommandieren: den Leutnant Ferdinand Reinhard des 2. Manen- 
Regiments König als Yrjpeftions: Offizier zur Kriegs-Schule zum 
1. Februar ò. Ys; 


su befördern: zu Oberleutnants die Leutnants Rofenmertel, Ba: 
taillons-Adjutant, und Rall, beide im 1. Pionier-Bataillon; 


yu charafterifieren: 

als Therjtleutnant Dew Major 3. D. Unterbirfer, Kommandeur 
des Landwehr-Bezirks Landshut, 

als Major den Rittmeifter 3. D. Hoffmann, Pferdevormufterungs: 
Kommiſſär in Würzburg; 

jur Dispofition zu ftellen: den Major a. D. Endreg; 


im Beurlaubtenftande: 


am 28. dv. Mts dem Yeutnant Johann Prölß der Landwehr⸗-In— 
tanterie 1. Aufgebot3 (Würzburg) den Abſchied zu erteilen; 


bD) im Sanitats-Rorps: 

um 15. Da dem Oberarzt Dr Hecenlauer des 9. Infanterie-Regi: 
ments Wrede das Ausicheiden aus dem Heere mit Dem 2. Feb- 
ruar D. Ae bebuf3 Übertritts in die Kaiſerliche Schußtruppe für 
Südweſt-Afrika zu bewilligen: 
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c) bet den Beamten der Militar-Vermaltung: 

am 28. vb. Mts den Stab3apotheter Dr Prölß des Garnijon-a- 
garetts Miirzburg aus adminiftrativen Rückſichten in den Ruhe- 
ftand zu verjeßen; 

am 3. Dë den Meifter Hart! des Hauptlaboratoriums mit Penfion 
in den erbetenen Rubeftand treten gu laffen. 


Sch. y. Mid). 


Nro 847. Münden 18. Januar 1905. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleibungen. 


Im Namen Heiner Majefat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Berwefer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachitehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 
am 17. pn Mts dem Biibjenmadjer Yafob Ellert des 1. Wlanen- 
Regiments Kaifer Wilhelm lI., König bon Preußen, fiir feine am 
4. Januar Dd. Is ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
die Chrenmiinge des Ludwigs-Ordens, 

ant 8. d3 Dem Oberften Breiherrn von Ow auf Badjendorf, Hof- 
marfdall und PVerfönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 

Prinzen Ludwig Ferdinand bon Bayern, das Nitterfreuz des Ber- 

dienftorden3 der Bavyerijden Krone, 
am 15. d 
dem Oberften Melior, Kommandeur des Königlich Preußiſchen Xn- 

fanterie-Regiment3 von Alvengleben (6. Brandeuburgijdes) Nro 52, 

das Offizierskreuz und 
dem Oberleutnant Oefte, Regiments-Wdjutant im genannten Negi- 

ment, das Ritterfreuz 2. Stlaffe des Militar: Verdienftordens. 


Sch. y. Wie. 


Nro 257, Münden 18. Januar 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Pamen Heiner Majeflät des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Berwmejer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Ent: 
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Ichliegung vom 5. dI die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordend:-Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen geruht: 


dem Generalleutnant 3. D. Ritter von Waagen für Dog Gropfreug 
des Königlich Wiirttembergifchen Friedrichs-Ordens, 


dem Major a. D. Körle und 


dem Generaloberargt a. D. Dr Ludwig für den Sóniglid Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 4. Kaffe, 


dem Oberleutnant Grafen von Luxburg des 1. ¿eld-Artilleries 
Regiments Prinz- Regent Luitpold, fommandiert zum Generalitab, 
für das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrehts- 
Ordeng, 

dem Leutnant Grafen zu Caftell-Caftell a la suite der Armee 
für das Ebren-Ritterfreuz 1. Slaffe des Großherzoglich Olden- 
burgijdjen Haus: und Verdienfturden3 des Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig. 


Sch. v. Aſch. 


Oberleutnant Müller des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold 
wurde vom 2. Januar d. Is ab bis auf weiteres zum Seminar 
für orientaliſche Sprachen in Berlin kommandiert. 


Im 12. Feld⸗ArtillerieRegiment wurde der Leutnant Engel bon 
der Dienſtſtellung als Regiments-Adjutant enthoben. 


Ernannt wurden: 

zum Regiments-Adjutanten der Leutnant Wand des 12. Feld: 
Artillerie-Regiments, 

zum Bataillons-Adjutanten der Leutnant Ririus des 4. Infanterie: 
Regiments König Wilhelm von Württemberg. 


Rahweifung 
der feit 1. Oftober 1904 zur Kenntnis des Kriegsminiftertums 
gefommenen Todesfälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren 
und Beamten. 
@eftorben am: 
Oberleutnant a. D. Cafties, zulett im 11. Infan— 


terie-Regiment von der Tann, 19. Zult 1904 
Oberleutnant a. D. Michael Gensburg, zulegt im 

12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 15. OH. , 
Oberftleutnant a. D. Yofeph Bauer, zulegt beim 

Stabe des 21. Infanterie-Regimenta, 19. , » 
Oberftleutnant 3. D. Hummel, Kommandeur des 

Landwebr-Bezirt3 Erlangen, QU, 
Hauptmann a. D. Ylinginger, zulekt bei der 

Fortifikation Ingolftadt, 24. ,, „ 
Oberleutnant a. D. bon Herrlein, gulest im 

11. Infanterie-Regiment bon der Tann, T. , » 
Oberftab3arzt Dr Gerhard Baumann der Referve 

(Kaijerslautern), 28. , ” 
Oberarzt Dr Heinrih Ribbert der Landwehr 1. Auf: 

gebot3 (Afchaffenburg), 30. 


Oberftleutnanta. D. Stransky Ritter von Stranfa 
und Greiffenfels, zulett etatsmapiger Stabs- 
offizier im 2. Küraſſier-Kegiment Bring Adalbert, +. Yov. 
Yeutnant a. D. Niebauer, ¿ulegt beim 14. Land: 
wehr-Bataillon, D. 
Major a. D. Freiherr von Rummel, zulegt Estad: 
ronschef im 3. Chevaulegers- Regiment Herzog 


Karl Theodor, D, 
Hauptmann a. D. Dorner, zulegt Adjutant beim 
Gouvernement der Feftung Ingolftadt, D 


Oberjtleutnant a. D. Wilhelm Wolf, zulegt Kom: 

mandeur des Landwehr-Bezirks Alchaffenburg, 10. , e 
Hauptmann a. D. Beitelrod, zulegt Sompaguie: 

chef im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 10. „ 0. 
Major a. D. Theodor Edler von Gáfler, guletst 

Kommandant des Iuvalidenbaufes, 14. 





| Geſtorben am: 
Stabóveterindr Kriegbaum des 9. Feld-Artillerie- 


Regiments, 16. Nov. 1904 
Zahlmeijter Wilhelm des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 

vafant Bothmer, l6 „  , 
Veutnant Eduard Glaſſer der Referve des 20. In— 

fanterie-Regiments, 17. , ” 


Major a. D. Sing, ¿ulegt Bataillons-Rommandenr 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 


Württemberg, 8. „ , 
Hauptmann a. D. Degen, zulegt im 7. Ynfanterie: 
Regiment Prinz Leopold, 20.  , " 


Oberſtleutnant a. D. Brößler, zuletzt Bataillons- 
Kommandeur im 15. Yufanterie-Regiment König 


Georg von Sachſen, 22. n» a 
Leutnant a. D. Bufd), zulegt in der Heferve des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 22. , » 


Major a. D. Heinrich Ehrne von Meldthal, 

zulegt Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Regi- 

ment König, 24. „ e 
Hauptmann a. D. und Kaſernen-Inſpektor a. D. 

Schiller, zulegt bei der Garnifon-Verwaltung 


Würzburg, 2. De. , 
Korpsſtabsapotheker a. D. Reitmeyer, zulett beim 

General-Stommando II. Armee-Sorps, 3., 
Leutnant Hümmer des 17. Infanterie-Regiments 

Orff, Doo» ” 
Cberleutnant Marimilian Mann Der Landwehr- 

Kavallerie 2. Aufgebots (Ludwigshafen), H, , 


Oberſt a. D. Freiherr von Stengel, zuletzt Mom, 

mandeur des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer 

Franz Joſeph von öſterreich, 10. „ u. 
Veutnant Preßel des 2. Fup-Urtillerie-Megiments, 16. ,  , 
Veutnant Schenk Freiherr von Stauffenberg Der 

Kaiſerlichen Schußtruppe fir Südweſt-Afrika, vor- 

her im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 

von Bayern, : 18 , , 
Hauptmann Wangemann, Kompagniedef im Eifen- 

babu Bataillon, 21. „ ” 
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Geftorben am: 
Dberit Mülholger von Miúlgolg auf Kirchen— 
reinbad, Abteilungs-Chef bet der Fnfpeftion 


des Ingenieur-Sorp3 und der Feſtungen, 23. Dez. 1904 
Major ¿. D. Grimm, Bezirfoffizier beim Bezirt3: 
Kommando Kempten (Meldeamt Lindau), 27. n ” 


Oberftab3arzt Dr Mebltretter, Bataillonsarzt im 

8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von 

Baden, | 2. San. 1905 
Generalleutnant 3. D. Ritter von Vogl, zulebt 

Abteilungs-Chef im SKriegaminifterium, B. » e 





= Ys 
Königlich beyeriſhe⸗ Kriegominifterinm. 
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Nro 1555, Münden 28. Januar 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majefhat deo Aónigo. 

Seine Königliche Hoheit Pring Quitpold, des Minig- 
reide Bahern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bemogen ge- 
finden, nachjtehende Berfonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen : 
a) bei den Offisieren: 

im aftiven Deere: 

am 21. DS 

den Oberleutnant Schuberth unter Enthebung vom Kommando zur 
Naijerliden Fortififation Ulm zum 2. Pionier-Bataillon zu ver: 
jepen und 

den Oberleutnant Freiherrn von Berchem des 2. Pionier-Batail: 
lons zur Slaiferlichen Fortififation Ulm zu tommanbieren; 

am 27. DS den Leutnant Frauenholz bom 4. Ynfanterie-Megiment 
König Wilhelm bon Württemberg zum 2. Schweren Reiter-Regi- 
ment Erzherzog Frang Ferdinand von Sfterreich-Efte zu verjeßen; 

H 


Ostar Sat im 2. he anle 4 
Mie be, von ©: — | 
Rudolf Heerwagen im A | Sá ger 
Kurt Salvisberg im 12. Jnfanter 
bon a m 14. F 
— pete nfanterie-s 
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Deinrih Peckert d. Mindo. Joſeph Reyſcher (Dillingen, Mari: 
milian Günther Vudwigshafen). Herniaun Wegert d. Münden 
im 11. Infanteric-Regiment von der Tam. 

Hans Brand Banreuth). Johannes Rri dl. Münden im 12. An 
janterie-Regiment Pring Arnulf. 

Joham Spanner cQugolitadt, Karl Schöntag (of). Mo 
Strehl (Bayreuth), Guſtav Grampp Niirnberg). Hans Mader 
(Gungenhaujew, Adolf Baverlein (Ravreuth) im 13. Infanterie 
Regiment Saijer Franz Joſeph von Oſterreich, 

Shrijtoph Stubenraud (Baureuth). Willy Peg (Erlangen, Georg 
Naue und Walfrid Edart (Nürnberg) im 14. Qnfanterie: Regi- 
ment Hartmann. 

Yudwig Hierl d. Münden, Hans Philipp (Dillingen und Yeopold 
Neuburger (Erlangen) im 15. Infanteric-Regiment König Georg 
von Sadjen, 

Kurt Wolter (I. Münden), Wilhelm Kandi (Paſſau), Michael Roit 
(I. Münden) im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Zogtana, 

Kurt Müller (Raijerslautern) im 17. Qujanterie-Regiment Crit, 

Heinvid) Munzert dl. Münden) im 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, 

Wilhelm Fabrenborit (Erlangen), Adolf Schmidt d. Münden), 
Leonhard Heinefe und Hermann Schmidt (Erlangen), Friedrich 
Rottler (Nürnberg) im 19. Infantevie-Regiment König Viktor 
(Emanuel III. von Xtalien, 

Marimilion Hordler Kempten), Johann Hörchner (Rojenbeint), 
Karl Konrad (Augsburg) im 20. Infanterie-=Hegiment, 

Friedrich Fortmeier (Nürnberg), Otto Kreuzer (Regensburg), 
Jojeph Start (Landau), Ctto Gdermbader (Ansbach) im 
21. Infanterie-Regiment, 

Auguft Gros und Karl Bar (Zmweibrüden im 22. Anfanterie: 
Regiment, 

(Gottfried Deders (3weibriiden), Otto Bühler (Saiferglautern), 
Leo Peters (Landau) im 23. Qnfanterie- Regiment, 

Albert Münch (Regensburg) im 2. Jäger-Bataillon, 

die Vigerwachtmeijter 

¿riedrid Freiheren von Fiirftenberg (l. München) im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, 

Ridard Kaufmann (Landshut), Ignaz Aichbichler (Ingolftadt), 
Adolf Groh d. München) im 2. Schweren Reiter-Regiment 
Erzherzog Franz Ferdinand von Kfterreich-Eite, 
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Georg von Reden (Bamberg) im 1. Ulanen-Regiment Saijer 
Wilhelm IL, König von Preußen, 

Joſeph Burgfhmwaiger (Rojenheim) im 2. Ulanen-Regiment König, 

Heinrid) Leir (1. Münden, im 2. Chevaulegers-Regiment Tans, 

Osfar Voidinger (i. Münden) im 3. Chevauleger3-Regiment Herzog 
Sarl Theodor, 

Jofeph Selmayr (Straubing), Berthold Cohnheim (Augsburg: 
im 4. Chevaulegerd-Regiment König, 

Paul Bottetter (Zweibrücken), Norbert Edel (I. Münden) im 
D. Ghevauleger3:Regiment Erzherzog Albreht von Titerreich, 

Otto Edlen von BWeidenbad (1. Münden), Friedrid) Rammen: 
jee (Hof), Adolf Feuftel (Amberg) im 6. Chevauleger3-Regiment 
Pring Albreht von Preußen, 

Willy George und Peter Danzer (1. Münden) im 1. Feld-Artillerie- 
Regiment Pring-Regent Luitpold, 

Karl Neppenbader (Würzburg), Guftav Heyl (Kigingen). Karl 
Loy (Würzburg) im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Yudwig Wirth (Amberg), Adolf von Diek (1. München) im 3. eld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, 

Sarl Muftiere (Augsburg) im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

Ernjt Cbpader, Wilhelm Freiherrn Stromer bon Reidenbady, 
Starl Roth und Alerander Neuß (1. Münden) im 7. Feld-Ar- 
tillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

Anton Knaus (Regensburg), Karl Gerber (Gunzenhauſen) im 
8. Feld-Artillerie-Regiment, 

Willy Gagel, Georg Reinhart und Rudolf Liining (1. München 
im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 

Karl Delfs (Erlangen) im 10. Feld-Artillerie- Regiment, 

Karl von Moro (Würzburg), ¿riedrid Noell (I. Münden) im 
11. Seld-Artilleries-Regiment, 

die Bizefeldrvebel 

Wilhelm Riehl (I. Münden), Eduard Rottmann (Augsburg), Yud- 
wig Fritzſche (1. Münden), Hermann Frauenholz (Bayreuth), 
Ludwig Weiß (1. Münden) im 1. FuB-Artillerie-Regiment bafant 
Bothmer, 

Karl Falcke (Nürnberg), Otto Erb (Ludwigshafen), ¿riedrid Schön 
(Kaijerslautern), Anton Gum (I. Münden), Hans Wagner 
(Ludwigshafen), Friedrich Schmidt (Ingolftadt), Georg Schu: 
bert (Hof) im 2. Fup-Artillerie-Regiment, 

Hans “inf (Ansbadh), Maximilian Rudl (Nürnberg) im 1. Pionier- 
Bataillon, 





Adolf Rupp (Mugsburg), Ernſt Jößlin (Raijerslautern), Friedrich 
Mormann (Ludwigshafen) im 2. Pionier-Bataillon, 

Nojeph Reik (Weilheim) im 3. Pionier-Bataillon, 

Otto Miiller und Baul Heyden (1. München), Baul Hab! (Lands: 
hut) im Gijenbahn-Bataillon, 

Nari Perling (Regensburg), Emil Pfändner d. Minden), Hans 
Hagen (Bayreuth) bei der Telegraphen-lompagnie, 

Die Vizewachtmeiſter 

Johann Aigner d München), Rupert Hnit! (Pafin im 1. Train- 
Bataillon, 

Jojeph Nottenhäufer und Georg BWaagus (Wiirgburg), Sarl 
Wagenhöfer Miürnberg), Friedrid) Spengler (Würzburg) im 
2. Train-Bataillon, 

Alfred Vogel (Hof) im 3. Train-=Bataillon, 


“in der Pandivehr 1. Aufgebots 

die Wizefeldimebel 

Adolf Künzlen (Yngoljtadt) und Georg Vinder (Yudwigshafen) in der 
Infanterie, 

Artur Heinzig Würzburg) in der Fup-Artillerie; 


b) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

am 26. DS 

dem Militär-Baumjpeftor Straßer der Yntendantur |. Armee-Storps 
das Ausidjeiden aus dem Bayerischen Militär-Bermaltungsdienfte 
behufs libertritts in den Schußgebietsdienit zum 14. Februar d. 
Is Au bewilligen; 

den Militär:Bauinfpeftor, Baurat Yotter, Vorftand des Militär: 
Banamts Ingolſtadt I und 

den Oberzahlmeilter Angermaier des 16. Ynfanterie-Megiments 
Großherzog Ferdinand von Tosfana, diefen unter Verleihung des 
Titels cines Rechnungsrates, mit Penfion in den erbetenen Ruhe- 
ſtand treten zu laffen; 


ju ernennen: 

zum Geheimen expedierenden Sefretár im Hriegäminifterium den Jn- 
tendantur=Sefretár Yandendinger Der Intendantur IL Armee— 
Morps, 

zu Intendantur-Sekretären bei Det ¡¡ntendantur II. Armee-Korps die 
Bureau: Diátare (rd Eppeneder und Maximilian Bogen: 
berger der ntendantux I. Armec-Sorps, 
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Nro 1374, Münden 7. Februar D. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Verleihung des Cudwigsordens. 


Im Namen Feiner Majeftat Fee Königs. 

Seine Riniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König 

reih8 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entichliekumg 

vom 17. v. MiS dem Rendanten Weiß beim Gendarmerie-Korpe: 

Kommando für feine am 4. Februar d. Is ebrenvoll zurücgelege 

fünfzigjährige Dienstzeit das Ebrenfreuz des Ludwigs-Orden3 Alle. 
gnädigft zu verleihen gerubt. 


Sch. y. Afh. 
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Söniglih Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Jero 


Beilage on AB 4. 7. Februar 1905. 
Inbalt: 1) Berfonalien; 2) Verleihung des Ludwigsordens. 
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Nro 2145, Münden 7. Februar 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Majefät des Ronigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Berwefer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachjtehende Berfonalveränderungen Allergnädigft au verfügen: 


a) bei ben Offirieren und Fähnricen: 

am 30. v. Mts den Leutnant Erbgrafen Waldbott von Bajjen- 
heim des nfanteriesteib-Negiments, bisher ohne Gehalt beurlaubt, 
mit feiner bisherigen Uniform zu den Offizieren a la suite Der 
Armee zu verſetzen; 

am 4. d3 zu Fähnrichen zu befördern: 

die Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Jofeph Weigmann im 17. Infanterie-Hegiment Orff, 

Hermann Hummel im 1. Ynjanterie-RNegiment König, 

Eduard Schäffer im 12. Fufanterie-Hegiment Pring Arnulf, 

Georg Beber im 5. Feld⸗Artillerie-Regiment König Alfons XII. 
bon Spanien, | 

ER 





am 6. Dë 

den Generalmajor (em min gen Freiheren von Maſſenbach, Some 
mandeur der 6. Infanterie-Brigade, in Genehmigung feines Mb- 
jchiedsgefuches und unter Verleihung des Großkomturkreuzes des 
Militär-Verdienftordens mit der geſetzlichen Penſion zur ER 
zu ftellen; 


ju ernennen: i 

zum Kommandeur der 6. Infanterie-Brigade den Oberjten het 
bach, Kommandeur des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Eruft 
Ludwig von Hefjen, unter Beförderung zum Generalmajor (4), 

zum Kommandeur des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernit 
Ludwig von elen den Oberjtleutrant von Gropper (3) beim 
Stabe des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, 

zum Slommandeur des 14. Infanterie-Megimentó Hartmann den Oberit- 
leutnant Blaul (1) beim Stabe des 8. Infanterie-Regiments 
Großherzog Friedrich von Baden, beide unter Beförderung Au 
Oberften, 


zu Bataillons-Nommandeuren 
Die Majore 


Reifert des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Wiirttem- 
berg im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 
Spatny im 16. Qufanterie-RMegiment Großherzog Ferdinand von 
Tosfana, | 
zum Batteriechef im 5. Feld: Artillerie-Negiment König Alfons XII. 
von Spanien den Oberleutnant Miller diejes Regiments —* 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 


ju verjehen: | 

die Majore y 

Dollader, Bataillons-Sommandeur im 8. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog Friedrich von Baden, zum Stabe diejes Regiments, 

Góringer, Bataillons-Sommandeur im 16. ufanterie- Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, zum Stabe des 11. Jufans 
terie-Negiments von der Tann, 

den FeuerwerfShauptmann Ruß vom —— par Wilrgburg zur 
4. Feld-WUrtillerie- Brigade, 

den Feuerwerksoberleutnant Ties von der 4. Feld⸗Artillerie⸗Vr igade 
zur Kommandantur des Truppen-Übungsplages Vechfeld, 
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zu entheben: den Major Bad) des 2. Ulanen-Regiments König wä 
der Stelle alg Eskadronschef; 

zu fommandieren: den Major Rauchenberger bon der Bentrol 
des Generalftabs gum Königlich Preußifcdyen Großen Gen 
unter Beftimmung zum auferetatamáfigen militärischen M 
de Banerifden Senats beim Reich&militärgericht; 

wieder anzuftellen: den Oberleutnant Lang mit feinem Aus 
aus der Oftafiatifden Befagung3-Brigade mit feinem 
Patent im 15. Infanterie-Regiment König Georg von Sa 

zu befördern: 

zum Oberjten den Oberftleutnant Haberjad (2), Kommandeut 
10. Feld-Artillerie-Regimentg, 

zu Rittmeiltern ohne Patent 

die Oberleutnants 

Freiherrn Pofhinger von Frauenau des 1. Wlanen-Regi 
Kaifer Wilhelm Il., König von Preußen, und 

bon Tannſtein genannt Fleiſchmann des 6. Chevaulegers 
ments Bring Albrecht von Preußen, fommandiert ¿un Gen 
beide tiberzählig; 

im Beurlaubtenftande: 

am 10. 03 

den Abſchied zu bewilligen: 

von Der Heferbe 

dem Major Peter Göring des Ynfanterie-Leib-Regiments mit l 
Erlaubnis zum Yorttragen der bisherigen Uniform mit be | 
Verabichiedete vorgeschriebenen Abzeichen, 

den SHauptleuten 

Jakob VBonderlinn des Infanterie-Leib-Regiment3 und 

Ludwig Diepolder des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

bon der Landwehr 1. Aufgebot 

den Hanptleuten 

Edmund Walter (Landa) und Andreas Fiſcher (1. München) d 
der Ynfanterie, 

Heinrich Krämer d. Minden) vom Eijenbahn-Bataillon, 

den Oberleutnants 

Kaſpar Deutidenbauer (Augsburg) von der Infanterie, 

Friedrich Mayfcheider (Bamberg) vom Cifenbahn-Bataillon und 

Karl Hammer (Banıberg) vom Train, 

bon der Landwehr 2. Aufgebots 

dent Major Adam Schwappach (Hof) von der Feld- Artillerie, 





aa Werlegen: SIRT mit 

die Oberärzte UNI DALE 

Dr Stelzle vom 13. Infanterie-Hegiment Saifer pe Joſeph vbn 
Oſterreich ¿um 1. Yufanterie-Regiment Mim, sg 

Pjannenmúller vom 2. Feld⸗Artillerie⸗ e Regiment porn gum M ne 
fanterie-Megiment Wrede, 

Dr Grip bom 1. Pionier-Bataillon jum , 13. —— 
Vatter Franz Joſeph von Ojterreich, 
Dupré vom 15. Infanterie- Regiment Hin Georg von Sa 
zum 2. Feld-Urtillerie-Regiment Horn, ` Sen 3 
Dr Klein vom 1. Infanterie-Regiment König zum 3. —— 
Regiment Königin Mutter, 

Dr Heiß vom 3. Feld⸗Artillerie-Regiment Königin Mutter Aur Equi: 
tations-Anjtalt; 

zu befördern; zum Aſſiſtenzarzt den Unterargt Dr Stengel im 12. Que 
janterie-Meqiment ‘Bring Arnulf; 

zu charafterijieren: als Generalarzt den Generaloberargt a, D. 
Dr Straßer; 

c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

am 4. Ds 

ju verjehen: 

die Veterinäre 

Dr Etarf vom 2. Ghevaulegers-Regiment Taxis zum 4. Feld» Artillerie: 
Regiment König, 

Dr Zimmermann bom 4. ¿yeld-Artillerie-HRegiment König zum 6. Feld- 
Artillerie-Regiment, 

den Beterinär der Rejerve Dietjd (Bamberg) in den Friedensſtand 
des 2. Chevaulegers-Regiments Tavis; 

zu befördern: 

zu Sorp3ftabsveterináren 

die Stabsveterináre 

Niedermayr des 6. Ebevaulegers-Regiments Pring Albrecht von 
Preußen beim General-Rommando II. Armee-$torps und 

Hodjtetter im 1. Schweren Reiter-Negiment Pring Karl von Bayern, 
letsteren überzählig; 

jum Stabsveterinär im 6. Chevaulegerd:Negiment Pring Albrecht von 
Preußen den Beterinär Trunf des 6. Feld-Artillerie-Hegiments, 

zum Veterinär den Unterveterinór Rau des 12. eld-Artilleric: 


Regiments. | 
rb. H, Mid). 


















Maximilian Holländer des 3. YnfanteriesRegiments Prinz Ral 
von Bayern, 

Karl Freiheren von Wulffen des 4. Tufanterie-Regiments King 
Wilhelm von Württemberg, 

Eduard Steidle und Auguft rumm des 12. Infanterie-Megimentt 
Pring Arnulf, 

Karl Stödert des 1. Jáger-Bataillong, 

Heinvid) Janſon des 2. Ulanen-Regiment3 König, 

Adolf Binnen des 2. Ghevaulegers-Regiments Taris, 

Wolfgang Shmidt-Scharff des 2. Feld-Artillerie-Regiments Hea 

in der Landwehr 1. Aufgebots 

die Oberleutnants 

Johann Märfel (1. Münden), Hans Götze (Kiffingen), Ande 
Hünerfopf (1. Münden), ¿riedrid Hummrid und J 
Sdwegmann (Saiferslautern), Ferdinand SHlein:Siebenái 
gen (Hof), Sgnaz Brunner (Kaiferslautern), Otto Mayr (ka 
ten), Rudolf Ludwig (Ludwigshafen), Franz Düll Wire 
und Otto Strößenreuther (I. Münden) von der Infante 

Joſeph Pſchorr (1. Münden) von der Kavallerie, 

Alfred Hahn (Augsburg), Kurt Freiherrn Rüpplin von Hd 
(I. Miinchen) und Julius Dingler (Zweibrüden) vom Tras, 

in der Landwehr 2. Aufgebots 

die Oberleutnant 

Albert Kuſchel (Wfchajfenburg) von der Infanterie und 

Ludwig Laux Augsburg) von der Feld-Artillerie; 

zu Oberleutnants 

in der Referve 

die Leutnants 

Heinrid) Freiherrn von Freyberg und Friedrich Keller des 1. $ 
Artillerie-Regimentd Pring: Regent Luitpold, 

Nornelins von Moro des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 

Eduard riedel des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mu 

Osfar Bernhold und Konrad Helm des 6. Feld-Artillerie-Regime 

Sarl Rojenwald des 7. ¿eld-Artillerie-Regimentg Pring-Re 
Luitpold, 

Raimund Külb des 10. Feld-Artillerie-Regiments, 

Auguſt Holzer des 1. Train-Bataillons, 

Hermann Voigt des 2. Train-Bataillons, 

in der Landwehr 1. Aufgebots 

Die Leutnants 

Karl Wein Maijerslautern) bon Der Infanterie, 

Sonftantin Freiherrn von Cidthal (Weilheim) von der Haval 
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3 nbalt: 1) Berfonalien; 2) Ordensverleibung, 


Mro 3335, Münden | 27. — 1905. 
Ariegsminifteriom. 
Betreff: Perfonalien. 

Im Mamen Seiner Majefät des Könige. 

Seine Niniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reide Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen ge: 
hunden, nachjtehende Perjonalveránderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bei den Offitieren und Zohnrtiden: 

im aftiven Heere: 

am 12. dS den Yeutnant Prinzen Heinrich von Bayern, König: 
liche Hoheit, des YnfanterieVeib-Regiments zum 1. Schweren 
Neiter-NRegiment Prinz Karl von Bayern zu fommandieren; 

am 15. dS dem Leutnant Mayr des 7. Infanterie-Regiments Prinz 
Veopold das Ausidjeiden aus dem Heere mit dem 24. d. MtS be: 
hufs Übertritts in die Kaiſerliche Schußtruppe fiir Siidwwejt-Afrifa 
zu bervilligen ; 

am 25, DS 

den Abſchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 

Dem Oberften Gradinger, Kommandeur des 16. Infanterie-Regiments 
Großherzog ¿Ferdinand von Toskana, unter Verleihung des Eha- 
rafters als Generalmajor, dann 


(6.) 
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mit der Grlaubnis zum ;zorttragen der bisherigen Unitorm 

dem Tberjtleutnant Schneider beim Ztabe des 4. Uhevaulegers- 
Regiments König, 

den Majoren 

Banderome, Bataillons-Rommandeur im 12. Inftanterie-Regiment 
Pring Arnulf, und 

Freiherrn von Maljen beim Stabe des 2. Chevauleger3-Regiments 
Taxis, diejem unter Verleigung des NRitterfreuzes 1. Klaſſe des 
Militdr-Verdienjtordens, 

dem Hauptmann Momm, Sompagniedej im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, jámtliden mit den für Verabjchiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen, ferner 

dem Hauptmann Keller, Stompaguiedej im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 


ju ernennen: 

zum Abteilungs-Chef im Rriegsminijterium den Oberſten Freiherrn 
von Speidel, Kommandeur des 1. Schweren Reiter-Regiment3 
Prinz Karl von Bayern, 

zum Kommandeur des 16. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ferdi- 
nand von Toskana den Oberftleutuant Bernhuber beim Stabe 
des 6. Infanterie-Regiment3 Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
unter Beförderung zum Oberiten (1), 

zum Kommandeur des 1. Schweren Reiter-Regiment3 Pring Karl 
von Bayern den Oberiten Ritter von Frummel, Abteilungs- 
Chef im Rriegaminifterium, unter Verleihung des Offigiersfreuzes 
dez Militär-Berdienitordeng, 

zum Bataillon3-Sommandeur im 12. Infanterie -Regiment Prinz 
Arnulf den Major Braunmiüller des 2. Iufanterie-Regiments 
Stronpring, 

zum Adjutanten bei der Inſpektion der Kavallerie den Rittmeifter 
Dietrid),, Esfadronschef im 6. Chevaulegers -Regiment Prinz 
Albreht von Preußen, 


Au Rompagniedefs 

die Oberleutnant 

Beith im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern und 

Zandern des 3. Infanterie-Regiment3 Pring Karl von Bayern im 
17. Infanterie-Regiment Orff, beide unter Beförderung zu Haupt- 
leuten, :c. Veith ohne Patent, 
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- zu Csfadronsdefs 


die Oberleutnants 

von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus des 6. Ehe- 
vaulegers-Regiments Prinz Mbret von Preußen im 2. Ulanen- 
Regiment König, 

Veit im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis und 

Buhl im 6. Ehevauleger3-Regiment Pring Albredt von PBreugen, 
famtlide unter Beförderung gu Rittmeiftern ohne Patent; 


zu verjegen: 

den Oberjtleutnant Prager, auperetatsmapiges militärijches Mitglied ` 
des Bayerijden Senats beim Reihsmilitärgericht, zum Stabe des 
6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 


die Majore , 

Weigel, Gsfadronscef im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, zum 
Stabe Dieleë Regiments, 

Schrott, Adjutant bei der Ynfpeftion der Kavallerie, zum Stabe des 
4. Chevaulegers-Regiments König, 


Die Hauptleute 

Weiß, Kompagniechef im 3. Infanterie-Megiment Prinz Karl von 
Bayern, zur Bentralftelle des Generalftabs, 

Abel, Konpagniechef im 17. Infanterie-Regiment Orff, zum 12. Ju- 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, 


die Oberleutnants 

Stuhlreiter vom 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf zum 11. Jn- 
fanteriesRegiment von der Tann unter Belaffung im Kommando 
zum Lopographijden Bureau des Generalftabs, 

Hiller von der Luftidiffer-Wbteilung zum 1. Fup-Avtillerie- Regiment 
vafant Bothmer, diefen zum 1. März d. Is, 

Lidl, Direftions-Affiftent bei der Geſchützgießerei und Gejchokfabrif, 
zum Hauptlaboratorium, 


Die Leutnants 

Poller der Estadron Yager zu Pferde des Ill. Armee-Korps und 

Freiherrn von Imhoff des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Nito: 
laug von Rußland, diefe beiden gegenfeitig, 

(Smeinwifer bom 1. Fup-ArtilleriesRegiment vafant Bothmer zur 
Luftſchiffer-⸗Abteilung, legteren zum 1. März d. 38, 

den Fähnrich Dredsler vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
zum 2. Pionier-Bataillon ; 
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ju entheben: den Major 3ad) des 2. Ulanen:Regiments König von 
der Stelle als Eskadronschef; 

zu fommandieren: den Major Raudenberger von der Zentralitelle 
des Generaljtabs zum Sóniglid Preußiſchen Grogen Generaljtab 
unter Beitimmung zum augeretatsmagigen militäriichen Mitglied 
des Bayeriihen Tenat3 beim Reichsmilitärgericht: 

wieder anzuftellem: den Oberleutnant Yang mit jeinem Ausſcheiden 
aus der Vftafiatiihen Befatungs3-Brigade mit feinem früheren 
Patent im 15. Infanterie-Regiment König Georg von Sadjen; 

jun befördern: 

zum Lberiten den Cberjtleutnant Haberjad (2), Kommandeur des 
10. Feld-Artillerie-Regiments, 

zu Rittmeijtern ohne Patent 

die Oberleutnant 

Freiherrn Pojchinger von Frauenau des 1. Ulanen-Regiments 
Saijer Wilhelm IL, König von Preugen, und 

von Tannftein genannt Fleiſchmann des 6. Chevaulegers-Hegi: 
ments Pring Albreht von Preugen, fommandiert zum Generalftab, 
beide überzählig: 

im Denrlanbtenftande: 

am 10. Dë 

den Abichied zu bewilligen: 

von der Reſerve 

dem Major Peter Göring des Infanterie-Leib-Regimente mit der 
Erlaubni3 zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

den Hauptleuten 

Jakob Vonderlinn des Fnfanterie-Leib-Regiment3 und 

Ludwig Diepolder des 2. Fup-Artillerie- Regiments, 

von Der Landwehr 1. Aufgebots 

den Hauptleuten 

Edmund Walter (Landau) und Andreas Fifder (1. Minden) von 
der Infanterie, 

Heinrih Krämer (I. München) vom Eijenbahn-Bataillon, 

den Oberleutnants 

Stajpar Deutfhenbauer (Augsburg) von der Infanterie, 

Friedrich Mayſcheider (Bamberg) vom Eifenbahn-Bataillon und 

Kar! Hammer (Bamberg) vom Train, 

bon der Landwebr 2. Aufgebots 

ajor Adam Sdwappad (Hof) von der Feld-Artillerie, 
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den Hauptlenten Heinrih Leipold (Kijfingen) und Karl Streicher 
(11, Münden) von der Infanterie, 

dem Oberleutnant Milian Strauß (1. Minden) von der Infanterie, 

jämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen ber Landwehr-Uniform 
mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, Dann 

bon der Heferbe 

dem Oberleutnant Wilhelm Buß des 1. Train-Bataillons, 

den Leutnants 

Hermann Dahlem des 8. Infanterie-Hegiments Großherzog ¿yriedrid) 
bon Baden und 

Michael Lange des 12. ¿yeld-Artillerie-Megiments, 

von der Yandwehr 1. Aufgebots 

den Oberleutnants 

Xulius Wagner (Gunzenhauſen) bon der Ynfanterie und 

Siegfried Sinzheimer (1. Münden) von der Fuß-Artillerie, 

dem Leutnant Johann Förtſch (Augsburg) von der Infanterie, 

bon der Landwehr 2. Aufgebots 

den Oberleutnants 

Karl Duisberg (Kaiferslautern), Wolfgang Golther (Hof), Wilhelm 
Donle d. München), Sarl Wei (Mugsburg), Bernhard Holtfort 
(Aichaffenburg), Kart Rebel (Mindelheim), Ernit Scherer (Weil: 
heim), Rudolf Yanfhorit (Kaiferslautern), Ferdinand Geift 
(I. München), Leonhard Müller (Landau), Anton Moder (1. Mün: 
hen), Hermann Pfirſch (Bamberg), Xaver Zwißler (Ansbach), 
jämtliche von der infanterie, 

Heinrid) Schedher (Weilheim) von den Jägern, 

Artur Yeineder (Wirzburg) von der Fuß-Artillerie, 

Georg Guter (I. München) vom Train, 

den Yentnants 

Friedrich Mayr (Regensburg) von der infanterie und 

Rudolf Steinheil d. München) von der FFeld-Artillerie ; 

yu verjeken: den Yeutnant Hans Borner von der Landwehr-Infan— 
terie 1. Aufgebots (Augolftadt) aur Mejerve des 12. Infanterie— 
Regiments ‘Bring Arnulf; 

zu befördern: 

zu Dauptleuten (Hittmeijtern) 

in der Heferve 

die Oberleutnants 

Karl Drefd)jer und Xaver Stury des 1. Infanterie-Regiments Mónig, 

Alerander Eibner des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 


Marimilian Holländer des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, 

Karl Freiherrn von Wulffen des 4. Infanterie-Regiments- König 
Wilhelm von Württemberg, 

Eduard Steidle und Auguft rumm des 12. Infanterie-Regiments 
Pring Arnulf, 

Karl Stödert des 1. Yager-Bataillons, 

Heinrich Ranfon des 2. Ulanen-Regiments König, 

Adolf Binnen des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, 

Wolfgang Schmidt-Scharff des 2. Feld-Artillerie-Regiment$ Horn, 

in der Landwehr 1. Aufgebots 

die Oberleutnant 

Yohann Märfel (1. Münden), Hans Götze (Kilfingen), Andreas 
Hünerfopf (I. Münden), Friedrich Hummrid und Jofeph 
Schwegmann (Kaiferdlautern), ¿Ferdinand Klein-Siebenbür- 
gen (Hof), Sgnaz Brunner (SaiferSlautern), Otto Mayr (Semp: 
ten), Rudolf Ludwig (Ludwigshafen), Franz Dill (Würzburg) 
und Otto Strößenreuther (1. München) von der Infanterie, 

Jofeph Pihorr (1. München) von der Kavallerie, 

Alfred Hahn (Augsburg), Kurt Freiberrn Rüpplin von Keffifon 
(I. Münden) und Julius Dingler (Zweibrüden) vom Train, 

in der Landwehr 2. Aufgebot 

die Oberleutnants 

Albert Kuſchel (Alchaffenburg) von der Yufanterie und 

Ludwig Laur (Augsburg) von der Tyeld-Artillerie; 

zu Oberleutnants 

in der Referve 

die Leutnants 

Heinrich Freiherrn von Freyberg und Friedridy Keller des 1. Feld- 
Urtillerie-—Regiinents Pring: Regent Luitpold, 

Kornelius von Moro des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 

Eduard Friedel des 3. Feld-Wrtillerie-Megiments Königin Mutter, 

Ostar Bernhold und Konrad Helm des 6. Feld«Artillerie-Regiments, 

Karl Roſenwald des 7. Feld-Artillerie-Regiments Pring- Regent 
Luitpold, 

Raimund Külb des 10. Held-Artillerie- Regiments, 

Auguft Holzer des 1. Crain-Bataillons, 

Hermann Voigt des 2. Train-Bataillons, 

in der Landwehr 1. Aufgebot 

Die Leutnants 

Karl Wei (Saiferslautern) von der Infanterie, 

Sonftantin Freiheren von Cidthal (Weilheim) von der Stavallerie, 





Albert Reimann (Ludwigshafen), Theodor Freiherrn von Ned 
(I, Münden), Hermann Schott (Landan), Hermann "Nep und 
Georg Kimich (Ludwigshafen), Oskar Schmitt (Vilshofen) und 
Friedrich Herrle (Augsburg) von der Feld⸗Artillerie, 

in der Landwehr 2. Aufgebots den Leutnant Detmar Stahl: 
fnecht (Aſchaffenburg) von der ¿yeld-Artillerie; 

am 15. ds ben Abſchied zu bewilligen: 

den Hauptleuten 

Karl Met der Meferde des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, 

Marimiltan Mod) (Hof) und Joſeph Steinbeiß (Mojenbeim) von der 
Candwebr=Infanterie 1. Aufgebots, 

Auguft Henrichs Ajdarfenburg) von der Yandwebr-Infanterie 2. Auf: 
gebots, jümtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr- 
Uniform mit den für Berabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen, dann 

dem Yeutnant Heinrich Fahr II (Srweibriicen) von der Landwehr- 
Savallerie 1. Anfgebots; 

b) im Sanitdte-Rorps: 

im aftiven eere: 

am 22. dS 

die Unterärzte 

Dr Meyer des 5. Jnfanterie- Regiments Großherzog Ernft Ludwig 
von Heſſen und 

Dr Sciefofer des 8. Infanterie-Hegiments Großherzog Friedrich) 
von Baden Au Aſſiſtenzärzten au befördern; 

im Beurlaubtenftanbe: 

am 11. De dem Affiftenzarzt der Wejerve Dr Hugo Wittmer (ud: 
wigshafen) das Ausjcheiden aus dem Heere mit dem 16. d. MtS be: 
hufs Übertritts in die Staijerliche Schubtruppe für Südweſt-Afrila 
Au bewilligen; 


c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven eere: 

am 8. Dë 

den Negierungs:Baumeilter Alois Schub bom 15. d. Mts an zum 
Militär⸗Bau⸗Inſpektor bei der Intendantur 1. Armee-Korps au 
ernennen und zur Verfügung des Kriegsminiſteriums au ftellen; 

ju verjeßen: 

die Intendantur-Sefretáre 

Ehras von der Yutendantur der militärischen Anftitute au jener des 
L Armee-Rorps, 

Ebenböd von der Yutendantur der 6. Divifion und 
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am 4. 03 zu Veterinären in der Referve zu befördern: die Ur 
veterinäre Franz Bayer (Kempten), Rihard Sulow (1. Mind 
Kohannes Trott (Würzburg), Guido Böhme (Afchaffendı 
Wilhelm Exnft (1. Münden), Friedrid) Roßbach (Würd: 
Wilhelm Klein Nürnberg), Auguft Walther Aſchaffenb 
Anton Reinhart (Mindelheim) und Franz Schmitt d. Mine 


Frh. 9. Aſch. 
Nro 3960. Münden 8. März | 
Kriegsminiftertum. ) 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Ramen Heiner Majeftát Des Ronigs. ` 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des K 
reihs Bayern Vermejer, Haben inhaltlih Allerhöchſter 
Ihliegung vom 5. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Y 
von Ordens-Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen geruht: 
dem Generalmajor Naegelsbad), Kommandeur der 6. Infan 
Brigade, fir das Somturtreuz 2. Klaſſe des Großherzoglicd Hef 
Verdienftordeng Philipps dee Gropmütigen, 
dem Major und Bataillons-Rommandeur Kreitmair und 
dem Hauptmann und Kompagniedef Cifenhofer, beide im 5. $ 
teric-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von SHejjen, für 
Ritterkreuz 1. Kaffe des genannten Ordens, 
dem Major a. D. von Loewenidh für den Königlich Brew 
Roten Adler-Orden 4. Klaſſe. 


Sch. v. Mid). 


ro 3536. Minden 8. März 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Hamen Heiner Majeftát dea Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des R 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich) Allerhöchſter Entjál 
vom 28. v. Mts dem Ordensdiener Yofeph Wieland beim 
fanzlevanıt des Militdr-Marx-Yofeph-Ordens das Militär: Ber 
kreuz Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Sch. v. Aſch. 





Königlid Sayerifdjes Kriegsminiferinm. 
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Nro 3401, Münden 8. Mär; 1905. 
Kriegsminifterium. 
Hetreff: Vertretung Bayerns in ber 
Reichs ⸗Rayon⸗Kommiſſion. 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, Kbnig von Preußen, 
haben entſprechend dem Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Luitpold, des Königreichs Bayern Verweſer, 
durch Allerhöchſten Erlaß bom 20. v. Mts 
den Oberſten Kuchler von der Stellung als Mitglied der Reichs— 
Rayon-Kommiſſion zu entbinden und 

den Major Schloſſer der Fortifilation Ingolſtadt, fommandiert zum 
Königlich Preußiſchen Ingenieur-Komitee, zum Mitglied dieſer 
Kommiſſion zu ernennen geruht. 


rh. v. Mid). 


(7.) 





Nro 3994, Minden 8 März 1905. 
Rrieggminifterium. 
Betreff: Rerfonalien. 


Im Pamen Heiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nadjftehende Perfonalveránderingen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Sähnrichen: 

im aftiven Heere: | 

am 25. v. Mts dem Leutnant Human des 2. Jáger-Bataillons vom 
1. April d. 38 ab Urlaub ohne Gehalt auf ein Bahr zu be: 
willigen; ` en ' | 


am 28. v. MtS 

ju ernennen: 

zum Whteilungs-Chef bei der Infpeftiom des Ingenieur-Storp3 und 
der Feftungen den Oberften Kuchler unter Euthebung von der 
Stelle al3 außeretatämäßiges militárifoes Mitglied des Bayerijchen 
Senats beim Reich3militärgericht, 

zum Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon den Hauptmann Stud 
der Fortififation Ingolftadt; 


zu verjeßen: 

die Hauptleute 

Karpf, Stompagniehef im 2. Pionier-Bataillon, zur ¿ortififation 
Ingolítadt unter Kommandierung zum Königlich Preußiſchen 
Ingenieur-Somitee, 

Oberniedermayr, fommandiert zum Bekleidungs-Wmt II. Arntee: 
Korps, als Mitglied zu Diejen Bekleidungs-Amt, 


die Ceutnant3 


Retter von Der Telegraphen=Rumpagnie und 

Diez vom 3. Pionier-Bataillon zum 1. Pionier-Bataillon, 

Stümpfig vom 1. Pionier-Bataillon zum 3. Pionier-Bataillon, 

Xacob vom 1. Pionier-Bataillon zum Cijenbahn-Bataillon, 

Schmid vom 1. Pionier-Bataillon zur Telegraphen-Kompagnie; 

zu beftimmen: den Major Schlojfer, Mitglied der Reichs-Rayon- 
Gommiffion, zum außeretat3mäßigen militärischen Mitglied des 
Bayerijden Senats beim Neichgmilitärgerid)t ; 
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am 4. dS zu Fähnrichen yu befördern: 

die Fahnenjunfer, Unteroffigiere 

Albert Münzer im 1. Fuß-Artillerie- Regiment vafant Bothmer, 

Edgar Konitzky und Rudolf Kod) im 2. Ulanen-Megiment König, 

Maximilian Nandler mm 20. Infanteric-Megiment, 

Georg Scharrer im 1, uf-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

Heinrih Henig ft im 3. Ynjanterie-Regiment Prinz Karl bon Bayern, 

Raimund Ritter von Zeng im 15. Infanterie-Regiment König Georg 
von Sadjen, Lë Sad 

Joſeph Nüßlein im 1. Train*=Bataillon, 

Vudwig Kögler im 22. Infanterie-Regiment, 

Ludwig Stöckl im 1. ut Artillerió- Regiment vafant Botlimer, 

Friedrich Degl im 2. ug-Artilleric-MHegiment, 

Hugo rommel im 7; Feld-Wrtillerie-Regimentt Prinz-Regent Luitpold, 

Otto Gebrath und Otto Oswald im 22, Anfanterie-Hegiment, 

Hermann Nojenberger im 11. Feld-Artillerie-Negiment, 

Friedrich Hausladen im 22. Yujanterie-Megimentt; 

im Beurlaubtenftande: 

ant D ds dem Leutnant Osfar Merroth der Nejerve des 2. Ulanen- 
Regiments König den erbetenen Abſchied aus allen Militärverhält: 
nijjen zu erteilen; 


b) im Sanitate-Rorpe: 

am AN. v. Wits 

ven Abſchied zu bewilligen: 

von Der Wejerbe 

den Stabsdrgten Dr Heinvid) Yeymann d. Minden), Dr Alfred 
Prinzing (Mindelheim) und Dr Axel Blod (Sijfingen), 

dem Oberarzt Wilhelm Kramer (Würzburg), 

von Der Yandwebr 1. Aufgebots 

dem Oberſtabsarzt Dr Sigmund Fries (Hof), 

den Stabsärzten Dr Eduard Müller GAſchaffenburgh, Or Moris 
Bifdoff und Dr Theodor Rohmer (Gungenhanfen), Friedrich) 
Sieber (Bamberg), Dr Xaver Konrad (I. Münden), Dr Georg 
Schotte (Aihaffenburg) und Dr Friedrich Miller (Hof), 

dem Oberarzt Dr Adam Nipperger (Statferslautern), 

von der Landwehr 2. Aufgebots den Stabsärgten Dr Edmund 
Ott (Weilheim), Dr Ernft Dyce und Dr Wilhelm Aofenhans 
(Mindelheim), 

jdintlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit Den fiir 
Verabjchiedete vorgeichrrebenen Abzeichen, dann 





Ro 10%. Minden 11. Mon Tek 
leg sminifterium. 


treji: Allerbödhite Auszeichnungen. 














Im Namen Seiner Majekat des Asnigs. 


Seine Königliche Hoheit Brin: Luitpold, \es Vi 
E Ce Bayern Verwejer, haben Sich Alleranióbic zeirzzer zr 


* 


Rus Anlaß der Feier Allerböchitibres cor To Nabren ce 
E folgten Gintritts in das 1. seld:Arrilierie-Kegımen: 
Die Erlaubnis zu erteilen, neben der $isherigen Uniicrm 
à lenedes 1. Feld-Artillerie- Regiments Erinz-Negentvair: 
Bold zu tragen: 

General der Infanterie 3. D. Keller vom Schlertbeim. re: 
Bern von und zu Sienburg 

¿Generalleutnanté 3. D. Ritter von Schuh. Zeche son Rom 
ard und Ritter von Keller. 


Bu verleihen: 


den Gharafter als Generalmator: 
Oberſten a. D. von Trentini, 


- Wen Verdienſtorden vom Heiligen Michael II. vie: 


Oberſten 
und Edlen von Rauſcher auf Weeg. Zomm: Son des 
1. Feld-Arzillerie-Regiments Prinz-Regent Vutrpolo. 
von Sesling, Kommandeur Les +. ,veld: Artillerie: Hex: 
wents Prinz: Regent Luitpold, 


ka vom 1. eld-Artillerie-Regiment Erin: Hegent Luitvold Se: 
Madgenannten Offizieren und Unterormzieren: 


8 Rittertreuz 1. Klaſſe des Militär: Verdienſterdens: 
Major und Abteilungs⸗Kommandeur Tier. 


3 Ritterfreuz 2. Klajje des Militar: Verdienſtordens: 

Hauptmann beim Stabe Freiherrn Frevichlag von Frenen— 

fein, 
| 


| 
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den Hauptleuten und Batteriechef3 Hugo Müller und Rudolf Rit 
von Xylander, 

den Tberleutnants von Lojjow, Auer, Regiments-Wdjutant, m 
Freiherrn von Wiedenmann, 


das Militär-Verdienſtkreuz: 
den Wachtmeiſtern Raſſo Grimm und Heinrich Ackermann, 
dem Stabstrompeter Otto Schmid, 
dem Vizewachtmeiſter und Regimentsſchreiber Johann Schmid mi 
em Waffenimeifter Georg Schramm, 


H. aus Anlaß Allerhódftibres Geburtsfeftes au verleihen 


das Großkreuz des Berdienftorden3 der Bayeriſchen 
Krone: 
dem Weneral der Kavallerie Ritter von Xylander, Sommandierendi 
General des IL Armee-Korps, | 


das Großfreuz des Militár-Verdienftorden8: | 
dem General Der Infanterie Freiherrm von Horn, Kommandi 
General des I. Armee-Korps, 


das Gropfomturfreng des Militär-Berdienftordens: 
den Generalleutrants 
Ritter von Endres, Militár-Bevollmádtigter in Berlin und Y 
vallmád)tigter zum Bundesrate des Deutichen Reiches, 
Freiherrn Krep von Krepenftein, Inſpekteur der Kavallerie. m 
Windiſch, Chef des Ingenieur-Korps und Ynjpefteur der Feftungen. 


"05 
* das Offizierskreuz des Militär-Verdienſtordens: 
e" dem Oberſten und Königlichen Bliigel-Adjutanten Ritter v 








Reſchreiter, 


das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militáar-Berdienftordens: 
dem Hauptmann von Teichman und Logijden, Batteriechei 
Königlich Preugijden Feld-Artillerie-Regunent Pring- Regent Pur 
von Bayern (Magdeburgifches) Nro 4, 
dem Hauptmann Weber, Kompagniehef im Königlich Sächſiſde 
3. Ynfanterie- Regiment Nro 102 ,Prinz- Regent Luitpold w 
Bayern“, und 





ro 3319, . München 8. März 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Verleihung des Cudwigs-Crdens. 

Am Ramen Heiner Majeftat des Konigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reids Bayern Bermefer, haben Sich Allerhöchft bewogen gefunden, 
für ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit Allergnädigit zu 
verleihen: 

das Ehrenfreuz des Ludwigs-Ordens: 
am 3. v. Mts dem Oberzahlmeilter Gernbaur des 1. ¿reld-Artillerie- 
Regiments Prinz- Regent Luitpold zum 7. d. MS, 
am 11. v. Mts Dem Sous-Brigadier Sontheim der Leibgarde Der 
Dartichiere zum 6. d. Mts; 


die Ehrenmiinge des Yudwigs-Ordens: 
am 17. v. MtS 
Dem Bezirksfeldwebel Daniel Schmitt des Bezirks-Kommandos 
Aichaffenburg zum 7. d. Mts und 
dem Maguzinsauffeher Johann Straußberger des Proviantamts 
Augsburg zum 3. d. Mts. 


“ch. v. Aſch. 


Der Leutnant Grand des 7. Feld-Artillerie-Megiments Pring- Regent 
Luitpold wurde von der Dienftitellung als Abteilungs-Adjutant 
enthoben. 


Zu Abteilungs-Adjutanten wurden ernannt: 

der Oberleutnant Wörlen bei der Ynjpeftion des Ingenieur-Korps 
und der ¿eftungen, 

der Leutnant ¿ig im 7. ¿eldsArtillerie-Regiment Pring- Regent 
Luitpold. 


Verſetzt wurden: 

die Zahlmeiſter 

Wiegel vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vakant Bothmer zum 1. Feld- 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

Heel vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 1. Fu: 
Artillerie-Regiment vafant Bothmer. 


Bro 3925, Münden 11. Mary 19 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Verleihung des Verdienſtkreuzes 
für freiwillige Krantenprlege. 


Im Namen Heiner Majeftat des Bonigs. 

Seine Riniglide Hoheit Prinz Luitpold, des Ri 

reid3 Bayern Verwejer, haben Sid) unterm 3. da Alla 

bewogen gefunden, das Verdienftfreug für freiwillige Rra 

pflege Allergnädigit zu verleihen: 

dem Hofrat Dr Auguft Chrensberger, Oberjtabsarzt a. 2. | 
in Amberg, 

dem Malsfabrifanten Karl Geys in Würzburg, 

dem Großhändler ¿riedrid) Hertel in Nürnberg, 

den Ingenieur-Affiftenten Der Pfalzifden Eifenbahnen Michael 3 
in Saijerslautern, 

dem privatifierenden Apothefer Marimilian Imhof in Lands 

dem praftijden Arzt Dr Mayimilian Lauder in Straubing, 

dem Regierungs-Bräfidenten Wilhelm Ritter von Lermann ın 
burg, 

dem Medizinalrat Dr Friedrid) Lohner, Bezirksarzt in zd 

Dem Hofrat Joſeph Mtuggenthaler, rechtskundiger Binge 
in Paſſau, 

dem &eneralarzt a. D. Dr Otto Pachmayr in Münden, 

dem Zahntechniker Marimilian Riek in Bad Kiffingen, 

dem Vermalter am jtädtiichen Krankenhauſe München r tur 
Sd) mibdtler, 

dem Medizinalrat Dr Julius Volk, Bezirksarzt in Lindau. 

dem Ubrmadermeijter Paul Zemanef in Straubing, 

der Schmweiter des Bayeriſchen Frauen-Vereins vom Noten 
Sojephine Bollwec in Kaufbeuren, 

der Oberjtens:Sattin Gräfin Marie Fugger von Barent 
in Minden, 

der Grophandlers-Witwe Mathilde Gabler in Sbergiinzbura. 

Der Regierungsrats- und BesirFsamtmanns-Gattin Maria Hans 
in Zusmarshauſen, 

der Gymnaſial-Profeſſors-Gattin Mma Heller in Nördlingen 

der Rittmeijters-Gattin Marie König in Bamberg, 

der Hegierungs: Práajidentens:Gattin ina von Cug m Regal 
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Tiro 4094, Münden 11. März 1905, 
Krieqsminifterium. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Pamen Seiner Hajeftát des Königs, 
Seine Höniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefun: 
den, nachjtehende Berjonalveránderungen Allergnädigit zu verfligen: 


a) bei den Offirieren und Fähnridren: 
am 8. DS 


yu ernennen: 

zu lompagniecheis 

den Hauptmann von Vollade vom Generaljtab IL ArmeesStorps 
im Infanterie-Leib-Regiment, 

die Oberleutnant 

von Rüder im 5. Anfanterie-Negiment Großherzog Ernjt Ludwig 
von Heilen und 

(S.) 








au Dauptleuten 
die Oberleutnant 
von Baligand, Adjutant bei der 10. Fnfanterie-Brigade, 


ferner überzählig 

Die Cberleutnants 

Klug im 1. Ynfanterte-Regiment König, 

Hofmanı im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden, 

von Shab im 11. Infanterie-Regiment von der Tam, 

von Barjeval im 19. Jnfanterie-Regiment König Viktor Emanuel II. 
von Italien, 

Ullerid im 25. Infanterie-Regiment und 

Knöllinger, Hilfsoffigier bei der Gendarmerie-Stompagnie von Unter: 
jranfen und Alchaffenburg, 


zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Windſchügl im 14. Jufanterie-Regiment Hartmann, 

Sorzendorfer im 15. Infanterie-Regiment König Georg von Gadjen, 

Pofmann im 16. Yufanterie-Iegiment Großherzog ¿Ferdinand 
von Toskana, 

Vech und Deguer bei der Unteroffizierd-Schule, 

Münſterer, fommandiert zur Cquttations-Anjtalt, im 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Karl Theodor, 

Wimmer imo. Chevaulegers-Regiment Pring Albrecht von Preußen und 

Deiglmayr, AUAbteilungs-Adjutaut im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, 

dam: überzählig 

die Leutnant 

Ug im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrid) von Baden, 

Cefíner im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Otto Schmid im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Zosfana, 

Hodtlen und Hofer im 19. YufanterieItegiment König Viktor 
Emanuel Ill. von Jtalien, 

gu Yeutnants 

Die Fähnriche 

Grajen Bafjelet de La Rojee im Infanterie-Leib-Regiment, 

Hartmann, Gemmelmann und Giehrl im 1. Infanterie-Regi- 
ment Konig, 
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Schäffer vom 1. Ulanen-Hegiment Kaifer Wilhelm l., König von 
Preußen, bei der Esfadron Yager Au Pferde des I. Arınee: Korps 
mit Der Uniform des vorgenannten Regiments, 

Weber im 2. Schweren Neiter-Reginent Erzherzog ¿franz Ferdinand 
von Tfterreic)-Eite, 

Wallner im 1. Ulanen-Regiment Saijer Wilhelm 11., König von Preußen, 

Kaufmann und Krieg im 2. Ulanen-Hegiment König, 

3ippeliug, Paraquin, legteren mit dem Patent nach dem Fähn— 
vid) Strobl des Cijenbahu-Bataillons, und Freiherrn Preg von 
Kreßenſtein im 1. Ghevaulegers-Regiment Naifer Nifolaus von 
Rußland, 

Meyn tm 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, 

Vogl und Mühe im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor, 

Renz, Frommel und von Hartlieb genannt Walſporn im 
4. Chevaulegers-Regiment König, 

Leythäufer int 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von 
Sſterreich, 

Gewinner und bon Huber-Liebenau im 6. Chevaulegers-Regi— 
ment Pring Albrecht von Preußen, 

Hartmann und Benetti im 10. Feld-rtillerie-Negiment, 

inf und PBoefdel im 12. ¿eld-Artillerie-Regiment, 

Saijer im 1. ¿uB-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

Sturm im 2. JuB-Artillerie-Tegiment, 

Sd) meter des 1. Pionier-Bataillons und Strobl des Gifenbahn- 
Bataillons, beide im 1. Bionier-Bataillon, 

Schnell und Dredsler im 2. Pionier-Bataillon, 

Windiſch im 3. Pionier-Bataillon, 

Eberle im 1. Train-Bataillon und 

Woerler vom 1. Train-Bataillon im 2. Train-Bataillon, 

ferner überzählig 

die Fähnriche 

Freiherrn Schilling von Canftadt im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz: Regent Luitpold, 

Seither im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Arendts im 3. Feld-Artillerie- Regiment Königin Mutter, 

Ritter und Edlen von Schallern im 6. Feld-Artillerie-Regiment und 

Potties, im 7. ¿yeld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold; 

zu charafterifieren: als Oberſt den Sberftleutnant Freiherrn von 
Reitzenſtein, Perjünlicher Wdjutant Seiner Kodnigliden Hoheit 
des Prinzen Alfons von Bayern; 
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Patente des Dienftgrades zu verleihen: 

den Majoren 

Keim (12), Adjutant bei der 1. Divifion, 

Riedl (13), Adjutant bei der 3. Divifton, 

Maung (11), Adjutant beim General-Kommando II. Armee-Storpe, 

Sood! (2) und Burkhardt (5), Abteilung3-Sommandeure im 2. Feld: 
Artillerie-Regiment Horn, 

Bauer (4), Abteilung3-fommandeur im 10. Feld-Artillerie-Megiment, 
und 

Köhl (7) beim Stabe des 1. FuB-Artillerie-Regiment3 vafant Bothmer, 

dem Hauptmann Veith, Kompagniedef im 3. Iufanterie-Regiment 
Pring Karl von Bayern; 


b) im Sanitats-Rorys : 

im altiven Heere: 

am 7. ds zu befördern: zu Oberdraten (überzählig) 

die Aſſiſtenzärzte 

Grillmeier im 13. AInfanterie-Regiment Kaijer Franz Jofeph von 
Siterreid), 

Dr Aurnbammer im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Zosfana, 

Dr Sauer im 11. Feld-Artillerie-Regiment und 

Peters im 2. Fuß-Artillerie-Regiment ; 


im Beurlaubtenttande: 
am 7. Dë Den StabSarzt der Landwehr 1. Aufgebots, Profejjur 
Dr Guftav Hauser (Erlangen) zum Oberſtabsarzt zu befördern. 


Sch. v. Utd). 





Nro 4096. Münden 11. März 1905. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Allerhöchite Auszeichnungen. 


Im Namen Heiner Majeftát des Rouigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Künig- 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid Allergnädigft bewogen ges 
funden, 


l. aus Anlaß der Feier Allerhödhftihres vor 70 Jahren er- 
folgten Eintritt3 in das 1. eld-Artillerie-Regiment 


a) die Erlaubnis zu erteilen, neben Der bisherigen Uniform 
jene des 1.Feld-Artillerie-Regiments Prinz- Regent Luit- 
pold zu tragen: 


dem General der Yufanterie 3. D. Keller von Scleitheim, Frei- 
herrn von und zu Ifenburg, 


den Generalleutnants 3. D. Ritter von Schuh, Theodor von Bom: 
hard und Ritter von Seller, 


b) zu verleihen: 


den Charafter als Generalmajor: 
dem Tberften a. D. von Trentini, 


den Berdienftorden vom Heiligen Michael Il. Klaſſe: 


den Oberſten 

Ritter ud Edlen von Raufder auf Weeg, Kommandeur des 
1. Feld: Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, und 

‚sreiheren von Resling, Kommandeur des 7. Feld-Artillerie-Regi- 
ments Bring-Regent Luitpold, 


weiters bom 1. ¿eld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold den 
nadgenannten Offizieren und Unteroffizieren: 
das Nitterfreuz 1. Klafje des Militár-Verdienfturdeng: 
dem Major und WAbteilungs-Rommandeur Dies, 


das Mitterfreugz 2. Rlajje des Militar: Verdienftordeng: 


dem Hauptmann beim Stabe Freiherrn Freyſchlag von Freyen— 
Hein, 
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den Hauptleuten und Batteriechef3 Hugo Müller und Rudolf Ritter 
von Xylander, 

den Oberleutnants von Lofjow, Auer, Regiments-Adjutant, und 
Sreiherrn von Wiedenmanı, 


das Militär-Berdienjtfreuz: 
den Wachtmeiltern Raffo Grimm und Heinrid Adermann, 
dem Ctabstrompeter Otto Schmid, 
dem Vizewachtmeifter und Regimentsichreiber Johann Schmid und 
em Waffenmeiſter Georg Schramm, 


I. aus Anlaß Allerhödhftihbres Geburtsfejtes zu verleihen: 


das Großkreuz des Verdienftordens der Bayerifchen 
Krone: 
dem General der Kavallerie Ritter von Xnlander, Kommandierender 
General des Il. Armee-Sorpg, 


das Großkreuz des Militär-Verdienftordens: 


dem General der Ynfanterie Freiherrn von Horn, Kommandierender 
General des II. Wrmee-Rorps, 


das Großkomturkreuz des Militär-Berdienftordens: 
den Generalleutnants 
Ritter von Endres, Milttär-Bevollmäctigter in Berlin und Be- 
vallmddtigter zum Bundesrate des Deutſchen Reiches, 
Freiherrn Kreg bon Srefenftein, Inſpekteur der Kavallerie, und 
Windifch, Chef des Ingenteur-Sorp3 und Infpefteur der Feftungen, 


> Das Offiziersfreuz des Militar-Verdienftordens: 
ES dem Lberiten und Königlichen Flügel-Adjutanten Ritter von 


Reſchreiter, 


das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens: 
dem Hauptmann von Teichman und Logiſchen, Batteriechef im 
Königlich Preußiſchen Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold 
von Bayern (Magdeburgiſches) Nro 4, 
dem Hauptmann Weber, Kompagniechef im Königlich Sächſiſchen 
3. Infanterie-Regiment Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von 
Bayern“, und 
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dem Leutnant Speemann, Regiment3-Adjutant im Königlich Württem⸗ 
bergifchen 2. Feld-Artillerie-Regiment Nro 29 Pring-Regent-Luitpold 
von Bayern, 


die jilberne Medaille des Verdienftordend vom 
Heiligen Michael: 
dem Feldwebel Nikolaus Ran der Halbinvaliden-Abteilung des 
I. Armee-Storp3, verwendet in der Königlichen Adjutantur, 


I. aus Anlaß der Eröffnung des Armee-Mujeumd zu 
verleihen: 


den Charafter als Major: 
dem Jittmeifter Grafen zu Tórring=Nettenbad) a la suite Der 
Armee, 
das Hitterfreuz 2. Slafje des Militär-Berdienitordeng: 
dem Major 3. D. Fahrmbader, Vorjtand des Armee Mufeumsg, 


das Ritterkreuz des Verdienftordeng der Bayerifhen Crone: 
dem (Geheimen Oberbaurat Mellinger, Seftion8vorftand im Kriegs- 
miniſterium, 
den Verdienſtorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe: 


den Bauamtmann Wilhelm Maron, 
dem Militär-Bauinſpektor Kurz der Intendantur J. Armee-Korps und 
dem Kunſtmaler Anton Hoffmann in München, 


das Verdienſtkreuz des Verdienſtordens vom 
Heiligen Mihael: 
dem Militär-Bauregiſtrator Hamelberg der Intendantur I. Armee- 
Korps, 
die ſilberne Medaille des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael: 
den Bautechnikern Adolf Thiel und Viktor Ballmann in München, 
dem Aufſeher Wolfgang Weichhart des Armee-Muſeums. 


Frh. v. Aſch. 
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die Majore 

Huller, Bataillon3sStommandeur im 2. Infanterie-Regiment 
pring, und 

Walther von Balderftótten beim Stabe des 1. Schweren 9 
Regiments Pring Karl von Bayern, 


alg Gtellvertreter: 

die Majore 

Knorr, Bataillons-Kommandeur im 1. YnfanteriesRegiment $ 

¿yreiberr von Pfetten=Arnbad, Esfadronschef im 1. Sdr 
Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, 

Harlander, Abteilungs:Kommandeur im 3. Yeld-Artillerie-Regi 
Königin Mutter, und 

Heinemann beim Stabe des Cifenbahn-Bataillons. 


Ym D. Held-Artillerie-Megiment König Alfons XIII. von Spa 
wurden | 

der Oberleutnant Wand von der Dienftftellumg alg Regime 
Adjutant enthoben, 

der Oberleutnant Reuling, bisher Abteilung3-Adjutant, zum ! 
ment3-Adjutanten und 

der Leutnant Herrmann zum Abteilungs-Adjutanten ernannt. 


Eingeteilt wurden: 

die 3ablmeifter 

Schleid beim 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf und 
Ehrlein beim 1. FußsArtillerie-Regiment vafant Bothmer. 
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der Schweſter de3 Bayerischen Frauen-Vereins vom Noten Kreuz 
Rofina Schierlik in Ludwigshafen, 

der Kaufmanns-Gattin Anna Sinzinger in Pfarrficchen, 

der Geheimen Hofrats- und Arztens:- Witwe Elifabeth Stöhr in 
Bad Kiſſingen, 

der Chrendame ded Therejien-Ordens Filrftin Eugenie von Thurn 
und Taxis in Neuburg a/D. 


Frh. v. Mid. 


dem Oberleutnant Sottmayr, Bataillons-Adjutanten im 19.: 
terie-Regiment König Viktor Emanuel II. von Italien, 
unter Verleihung der Ausfidt auf Anftellung im Zivil 
jämtlichen mit der Erlaubnis zum ¿orttragen Der bisheriger 
form mit den für Verabfdiedete vorgeichriebenen Abzeichen: 


zu ernennen: zum Kommandanten der Feftung Yngolftadt den 
neralmajor Krieg; 

zu verjeßen: 

den Major von Hellingrath vom Generalítab der 3. Divi 
Zeutralitelle des Generalftabs und 

den Hauptmann Zoellner von der Bentralftelle des G 
zum Generalftab der 3. Divilion, 


die Zeughauptleute 

Straßberger von der Gewehrfabrif zu den Artillerie- Werk 

Ceart von den Artillerie-Werfftätten zum Artillerie: Depot 

die Zeugoberleutnant3 | 

Ginfiedel von den Artillerie-Merfitátten zur Gewehrfabrik 
Beförderung zum Zeughauptmann und 

Horn vom Artillerie-Depot Augsburg zur Pulverfabrif u 
hebung vom Kommando zum Slaiferlihen Artillerie: 

den Leutnant Freiherrn von Pechmann des Ynfanterie: 
ments, bisher ohne Gehalt beurlaubt, zu den Rejerve: 
Diejes Regiments, 

die Beugleutnants 

Beienz vom Hauptlaboratorium zu den Artillerie-Werkitä 

Benfel von der Pulverfabrif zum Pauptlaburatorium, letteren 
Beförderung zum 3Jeugoberleutnant; 

zu befördern: 

zum Leutnant den Fähnrich Preifinger im 2. Ynfanterie-R 
Rronpring, 

zum 3euglentnant den Seugfeldwebel Theodor Lodter von 
jpeftion der Tedynijchen Inftitute beim Artillerie-Depot A 
unter Sommandierung zum Kaijerliden Artillerie-Depot 

wieder anzuftellen: 

den Hauptmann Griot-Gevenot mit fetnent Ausſcheiden 
Waiferlicyen Marine im 20. Infanterie-Regiment mit einem 
vom 28. Dftober 1904, 

den Leutnant Schmiß mit feinem Ausſcheiden aus der Karel 
Schugtruppe für Samerin im 11. Infanterie-Regiment val 
Tann mit feinem früheren Patent; 










¡tus Santtats-Zorps : 

| aftiven Heere: 

E 24. v. Mts 

verfeken: 

' Stab- und Bataillonsärzte 

* Morhart vom 2. Jäger-Bataillon zum 5. Infanterie-Regiment 
- Brophergog Ernft Ludwig von Heffen, 

¿NH oBnig vom 2. Pionier-Bataillon zum 17. Gnfanterie- Regiment 


Vahm vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 2. Xdger-Bataillon 











Schmitt vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernjt Ludwig 
von Heilen zum 2. Bionier-Bataillon; 
dern: zu Aſſiſtenzärzten 
aterärzte 

Der im 6. Infanterie-Regiment Moler Wilhelm, König bon 
kuben, l 

im 2. Fuß-Artillerie-Regiment und 
ner im 18. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand ; 


laubtenftande: 
vd. Mts dem Oberarzt Dr Robert Dölger der Landwehr 
B. Mufgebots (I. Münden) das Ausſcheiden aus dem Heere. behujs 
rtritts in Königlich Preußiſche Militärdienfte gu berwilligen. 
Frh. Y. Aid). 
5481. Minden 1. April 1905. 
gsminiftertum. 
eff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
3 Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
ng vom 30. v. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, 
ie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 
Oberften Arndt, Kommandeur des 13. Ynfanterie-Regiments 
sifer Franz Jofeph von Siterreich, fir den Kaiferlid) ofterreidi- 
wen Orden der Eijernen Krone 2. Klajje, 





= ie 
Königlih Bayerifdjes Kriegsminifterium. 
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Nro 5047, Minden 24. März 1905. 
Wrieqsminifterinum. 
Betreff: Berjonalien. 


Im Mamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Höniglihe Hoheit Pring Luitpold, des König» 
reis Bayern Berwejer, haben Sid inhaltlid; Allerhöchſter Ent- 
Ichliegung vom 23. ds Ullergnädigft bewogen gefunden, den General 
der Staballerie Emil Ritter von Xylander, Mommandierenden (Me: 
neral des I. Armee-Sorps, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches 
und unter Belafjung im Verhältnis a la suite des 2. Schweren 
Meiter-Negiments Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Ejte und 
des 4. Chevaulegers-Negiments Niniq mit der gejeßlichen Penfion zur 
Dispofition zu ftellen. 

Sugleid) haben Allerhöchtdiejelben zu verfügen geruht, dak 
der genannte General in huldvolliter Anerfenmung der langjährigen mit 
Treue und Hingebung im Sriege und Frieden geleifteten hervorragen: 
den Dienfte in den Rangliften der Aktiven fortgeführt werde. 


Web. y. Aſch. 


(10.) 
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Nro 5048. | Münden 24. März 190: 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Berjonalien. 


Im Pamen Heiner Majeſtät Des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Könie 
veis Bayern Vermefer, haben Sih Allerhöchſt bewogen ge 
funden, nachjtehende Perjonalveránderungen Allergnädigft zu verfügen 


a) bei den Offizieren: 
im altiveu Heere: 


am 25. v. Mts den Leutnant Giry vom 1. Infanterie-Regimen 
König zum 22. Infanterie-Regiment zu verjegen; 


am 6. Dë Den Leutnant Grafen von Berdem des 1. Schwere 
Reiter-Regiments Pring Mar! von Bayern vom 1. April d. Js a 
auf ein Jahr zur Kaiſerlich Deutichen Botfdaft in Paris y 
fonımandieren; 


am 15. Dé den Hauptmann a. D. Ueberſezig behufs libertvitts in 
den Militärdienit der Republif Nicaragua auf Nadjuchen gu der 
ohne die Erlaubnis zum Tragen der Uniform verabidjiedeten 
Offizieren zu verjegen; 


am 19. d8 dem Leutnant Freiherrn von Stengel des 9. Infanterie 
Regiments Wrede dag Ausideiden aus dem Heere mit den 
31. dD. Mts behufs Übertritt3 in Die Raijerlide Marine-Infanteri 
au -bewilligen; 

am 20. Dë 

inhaltlich Allerhöchtten Handichreibens den Rittmeijter a la suite Des 
Súniglid Wiirttembergifden Ulanen-Regiments König Karl (1. Würt: 
tembergiiches) Nro 19 Johannes Fürſten zu Hohenlohe: Bar: 
tenjtein und Jagítberg zum Rittmeilter a la suite der Armee 
mit der Uniform der Königlichen Flügel-Adjutanten und mit einem 
Patent vom 4. März 1901 zu ernennen; 

dem Leutnant Ludwig Freiheren von Reigenjtein des Qufanterie: 
Yeib-Regiments das Ausscheiden aus dem Heere mit dem 3. April 
d. Is behufs tibertritts zur Kaijerliden Schußtruppe für Südweſt— 
Afrifa zu bewilligen: 

am 21. D3 den Oberftleutnant 3. D. Hörmann zum Stabsoffizier 
beim Bezivf3-Stommando I. Minden zu ernennen; 
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am 23. Dé 

den Oberjtleutiant Freiherrn von vopberg von Der Stellung als 
Beriönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit Des Prinzen 
Ludwig von Bayern zu entheben und mit dev Erlaubnis zum Fort- 
tragen der Uniform des Infanterie-Leib-⸗Regiments mit den be: 
ſtimmungsmäßigen Abzeichen mit der gejetlichen Benjion zur Dis: 
pojttion Au ftellen und 

den Rittmeister Freiherrn von Yeonvod des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Pring Karl von Bayern zum Verjünlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern zu 
ernennen; 


ferner am gleichen Tage 

yu ernennen: 

zum Somntandierenden General des Il. Armee-Storps den General: 
leutnant Freiherrn Reidlin von Meldegg, Kommandeur der 
2. Divifion, unter Beförderung ¿um General der Infanterie (1), 

zum Sommandeur der 2. Divifton den Generalleutnant Ritter von 
Endres, Militir-Bevollmádtigten in Berlin und Bevollmächtigten 
zum Bundesrat des Deutichen eiches, 


zum Militärs Bevollmächtigten in Berlin und Bevollmächtigten zum 
Bundesrat des Deutichen Reiches den Oberſten Freiherrn von 
Gebſattel, Chef des Generalitabs Il. Armee-Storp3, 

zum Chef des Generalitabs HI. Armee-Korps den Oberjtleutnant 
imit dem Range vc. eines Abteilungschef3) Grafen von Montgelas 
von der Zentralitelle des Generaljtabs, 

zum Vorjtand des ArtilleriesDepots Landau zum 1. April d. Ys Den 
Hauptmann 3. D. Merkel, fommandiert gum Artilleries Depot 
Germersheim ; 

ju verfegen: 

den Zeughauptmann Plog von der Artilleriez und Train⸗Depot-Di— 
reftion, 

den Feuerwerkshauptmann Häusler von der 1. ¿reld-Artillerie-Bri: 
gade und 

den Zeugleutnant Zapp vom Artillerie-Depot Germersheim, fámt: 
liche zum Artillerie-Depot Landau zum 1. April d. 38; 


zu befördern: den Generalleutnant Prinzen Alfons von Bayern, 
Königliche Hoheit, a la suite ded 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, zum General der Kavallerie (2); 


im Beurlaubtenftande: 

am 21. d$ 

den Abſchied zu bewilligen: 

von der Referve 

den Hauptleuten 

Albert Troeger des 13. Yufanterie-Regiments Kaifer Franz 3 
von Üfterreich, 

Johann Walter des 14. Ynfanterie-Megiments Hartmann und 

dem Rittmeifter Heinrih Biffar des 2. Ulanen-Regiments $ 


von der Yandmwehr:- Infanterie 1. Aufgebots den Hauptleuten Frit 
Briindl und Guítav van Hees (I. Münden), 


von der Yandwehr: Infanterie 2. Aufgebot3 dem Oberleutnant Y 
milian Landgraf (Ansbach), 

fäntlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Landmebrs 
mit den für Berabichtedete vorgefchriebenen Abzeichen, dann 

dem Oberleutnant Lorenz Wagner (Kempten) von der L 
Jufanterie 1. Wufgebots, 

dem Oberleutnant Franz Simon (Würzburg) der Infanterie $ 

dem Leutnant Joſeph Streffing (Raiferslautern) der Fyeld-Acti 
beide bon der Landwebr 2. Aufgebot3 ; 


zu verjegen: den Leutnant Karl Wohlfahrt von der Re 
2. yeld-Artillerie-Regiment3 Horn zu jener des 1. Feld-Ariil 
Regiments Prinz-Regent Luitpold; 











zu befördern: 

¿um Oberleutnant den Leutnant Ernſt Eichhoff der Rejerve 
1. eld-Artillerie-Regimentg Prinz- Regent uitpold mit ¢ 
Patent vom 10. Februar d. Is, 

zum Yeutnant in Der Referve des 23. Infanterie-Hegimentó 
Vizefeldmebel der Referve Paul Drößler (Landau); 


b) im Sanitáts-Borys: 

am 22. Dë dem Oberarzt der Nejerve Dr Eduard Summa (Ou 
haufen) das Ausscheiden aus dem Heere mit dem 3. April d 
behufs Úbertritta in die Saiferlide Schugtruppe für Süd 
Wfrifa zu bewilligen; 


c) bet den Beamten der Militär-Berwaltung : 


ant 13. ds den Reihs-Militärgerichtsrat Lindl des Bayerijchen S 
beim Reichsmilitärgericht unter Huldvolliter Anerkennung ` 





langjährigen mit Treue und Gifer geleifteten Dienjie und unter 
Verleihung des Manges der I. Miotte der Beamten der Militär: 
Verwaltung mit der gejeglichen Penfion in den erbetenen Ruheſtand 


treten Au lajjen. 


Frh. v. Mid). 


Nro 4555, München 24. März 1905. 
Rrieqsminifieriam. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majefit des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring LQuitpold, des König: 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachitehende Drdens- Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 
am $, Ds 
dem Königlich Preußiſchen Major a. D. von Griesheim das Offi- 
ziersfreuz des Militir-Berdienftordens, 

dem Feldwebel Wilhelm Bender des Königlich Preußiſchen D. Thü— 
ringijchen Ynfanterie-RMegiments Nro 94 (Großherzog bon Sadjen) 
das Militärs-VBerdienftfreug ; 

am 15. ds 

den Hauptleuten 

Spffert, Kompagniechef im 8. Iufanterie=Hegiment Großherzog 
Friedrich von Baden, 

Reuter, Stompagniechef im 10. Infantevie-Regiment Bring Ludwig, 

Deboi, Sompagniehef im 16. Infanteric-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, 

von Safferling beim Stabe des 7. Feld-UArtillevie-Regiments Bring: 
Regent Cuitpold, jümtlichen das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär- 
Berdienftordens; 

am 20. 05 dem Militär-flapellmeifter Michael Weis, des Kaiſerlich 
und Königlich Oſterreichiſch-Galiziſchen Infanterie-Regiments Nro 45 
das Militär-Verdienſikreuz. 

arh. v. Aid. 


Durd Verfiigung des Generalsstommandos |. Urmeesstorps wurden 
für das Rechnungsjahr 1905 für die Militär-Fonds-Kommiſſion 
bejtimmt : 

als Mitglieder: 

der Oberftleutnant Hiither, Führer des Detadements 1. Fuß— 
Artillerie-Regiments vafant Bothmer in München, 
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die Majore 

Huller, Bataillons-Kommandeur im 2. Infanterie-Regiment 
prinz, und 

Walther von Walderſtötten beim Stabe des 1. Sdhweren X 
Regiments Prinz Karl von Bayern, 


als Stellvertreter: 

die Majore 

Knorr, Bataillons-Kommandeur im 1. Infanterie-Regiment Y 

‚sreiherr von Pfetten-Arnbach, Esfadronschef im 1. Sch 
Neiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Harlander, Abteilunga-Sommandeur im 3. ¿yeld-Artillerie-Regi 
Königin Mutter, und 

Heinemann beim Stabe des Eifenbahn-Bataillons. 


Jm dD. Geld-ArtilleriesMegiment König Alfons XIII. von Spa 
wurden | 

der Oberleutnant Wand von der Dienftftellung als Regime 
Adjutant enthoben, 

der Oberleutnant Reuling, bisher Abteilung Adjutant, zum I 
ment3-Adjutanten und 

Der Yeutnant Herrmann zum Abteilungs-Adjutanten ernannt. 


Kingeteilt wurden: 

Die Zahlmeiſter 

Schleid beim 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf und 
Chrlein beim 1. FußsArtillerie-Regiment vafant Bothmer. 





Berorduungs Blatt. 


Beilage 2 u AG 9. Ze April 1908 1905. 


nbalt: 1) Berionalien; 2) Ordensverleibungen; 3) Verleihung der Ehren: 
miinge des Cubwias- Ordens; 4) Ernennung zum Unterarzt. 








Nro 5619. Winden 1. April 1905. 
triegasminifteriom. 
Betreff: Berlonalien. 


Im Namen Heiner Majeftät deo Königs. 
Seine Kóniglide Hoheit Prinz Luitpold, des Konig: 
reihs Bayern Bermejer, haben Sid) Allerhöcjt bewogen ge 
hunden, nachitehende Perjonalveranderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offirieren und Fahnridhen: 

am 29. v. Mts dem Oberleutnant Bertram, Bataillons-Ndjutanten im 
4. „infanteriesKegiment Mönig Wilhelm von Württemberg, das 
Ausicheiden aus dem Heere mit dem 7. April d. Is behufs liber» 
tritts in die Naijerlide Schutztruppe fiir Kamerun zu bewilligen; 

am 31. pn Wits 

den Generalmajor Ratinger, Kommandanten der Feitung Angolftadt, 
in Genehmigung jeines Abſchiedsgeſuches mit der gejeklichen Pen— 
Don zur Dispofition zu ftellen; 

ben Abjchied mit ber geiehlichen Penjion zu bewilligen: 

dem Major Kappel, Abteilungs-Stommandeur im 6. Feld-Artillerie. 
Regiment, unter Berleihung des Witterfreuges 1. Maſſe des Dis 
litär-Berdienitordens, 

dem Zeughauptinann Dorfer des Artillerie-Depots Ingolſtadt und 

UL) 


dem Cberleutnant Sottmayr, Bataillons-Adjutanten im 19. Int 
terie-Regiment König Viftor Emanuel IN. von Stalien, diej 
unter Verleihung der Ausſicht auf Anjtellung im Zivildien 
jamtliden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen U 
form mit den fiir Berabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen: 

ju ernennen: zum Kommandanten der Zeitung Yngoljtadt den ( 
neralmajor Krieg: 

zu verjeßen: 

den Major von Hellingrath vom Generaljtab der 3. Divifion 
Zeutralitelle des Generalitabg und 

den Hauptmann Zoellner von der Zentralitelle des Generaljt 
zum Generaljtab der 3. Divifton, 


die Zeughauptleute 

Strapberger von der Gewehrfabrik zu den Artillerie-Merfjtátten 1 

Edtart von den Artillerie-Werfftätten zum Artillerie: Depot Fngolfto 

die Zeugoberleutnantg 

Ginfiedel von den Artillerie-Werkjtätten zur Gemehrfabrif un 
Befórderung zum Zeughauptmann und 

Horn vom Artillerie-Depot Augsburg zur Pulverfabrif unter E 
bebung vom Kommando zum Raijerliden Artillerie-Depot Ui 


den Leutnant Freiherrn von Behmanı des Infanterie-Leib-Re 
ments, bisher ohne Gehalt beurlaubt, zu den Rejerve-Dffizie 
diejes Regiments, 

die Zeugleutnants 

Beienz vom Hauptlaboratorium zu den Artilleric-MRertitátten u 

Benfel von der Bulverfabrif zum Hauptlaboratorium, Tegteren un 
Beförderung gum 3euguberleutnant; 

zu befördern: 

zum Leutnant den Fähnrich Preifinger im 2. Infanterie-Regim 
Kronprinz, 

zum 3eugleutrant den 3eugfeldwebel Theodor Lodter von der J 
jpeftion Der Techniſchen Inſtitute beim Artillerie-Depot Augsbı 
unter Sommandierung zum Staiferlichen Artillerie-Depot Ulm; 

wieder anjuftellen: 

den Hauptmann Griot-Gevenot mit feinem Ausſcheiden aus 1 
Statferlidjen Marine im 20. Ynfanterie-Regiment mit einem Pate 
vom 28. Oftober 1904, 

den Leutnant S Amig mit feinem Ausicheiden aus der Kaiferlich 
Schugtruppe für Kamerun im 11. Infanterie-Regiment von 1 
Tann mit feinem früheren Patent; 





b) im Sanitäts-Rorps : 
im aftiven Heere: 
am 24. v. Mts 


ju verjeßen: 

die Stabs- und Bataillunsärzte 

Dr Morhart vom 2. Yager-Bataillon zum 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernjt Ludwig von Heffen, 

Dr Rognig vom 2. Bionier-Bataillon zum 17. Infanterie-Regiment 
Orff, 

Dr Lahm vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 2. Jäger-Bataillon 
und 

Dr Schmitt vom 5. Jnfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen zum 2. Pionier-Bataillon; 

zu befördern: zu Aſſiſtenzärzten 

die Unterärzte 

Dr Filſer im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, 

Lehre im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment und 

Röſener im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 


im Benrlaubtenftande: 

am 24. v. Mts dem Oberarzt Dr Robert Dölger der Landwehr 
2. Aufgebots (1. Minden) dag Ausſcheiden aus dem Heere behufs 
Ubertritts in Königlich Preußiſche Militärdienſte zu bewilligen. 


rh. v. Aſch. 


Nro 5481, Minden 1. April 1905. 
Kriegsminiitertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Pamen Heiner Majehat des Ronigs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reids Bayern Berwejer, haben Sich inhaltlid) Allerhöchiter Ent: 
ſchließung vom 30. v. Mts Allergnädigft bewogen gefunden, 

a) Die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 

dem Oberften Arndt, Kommandeur des 13. Infanterie-Regiments 
Raijer Franz Jofeph von Síterreid), für den Kaiferlich Öfterreichi- 
chen Orden der Eifernen Krone 2. Rlajje, 


— 7% — 


dem Major Riederer, Bataillons-Rommandeur im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Jofeph von Sfterreid,, für das Komtur: 
freuz und 

dem Oberleutnant Bara, Regiments-Adjutanten im vorgenannten 
Regiment, für das Ritterfreuz des Kaijerlich Ofterreidjifden Franz 
Joſeph⸗Ordens, 

dem Major Freiherrn von Godin, Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern, für den 
Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 3. Klaſſe, 

dem Hauptmann Grafen zu Pappenheim a la suite der Armee und 

dem Rittmeifter Freiheren Harsdorf von Enderndorf, Estadrong: 
chef im 1. Ehevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, 
beiden für das Ebrenrittertreuz des Königlich Preußiſchen Johanniter: 
Ordens, 

dem Hauptmann Pommer, Kompagniecdhef im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, für das Ritterfreuz 1. Klaſſe 
des Königlid) Württembergiſchen Friedridjs-Ordens, dann 

vom 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrid) von Baden 

- dem Major und Bataillons-Kommandeur Mart für das Ritterfreuz 
1. Klaſſe, 

den Oberleutnant Sauter und Bauer und 

dem Oberzablmeifter Liefer für das Rittertreuz 2. Klaffe des (rop, 
bergoglid) Badifden Ordens vom Bahringer Löwen, 

dem Biichfenmader Wilhelm Gabler für die Großherzoglich Badifche 
filberne Verdien{t-Medaille; 


b) die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen: 

dem Oberleutnant Walter Sobernheim vom Landwehr-Train 
1. Aufgebot (Hof) für den Kónigliid Preußiichen Kronen-Orden 
4. Slaffe, 

dem Oberarzt der Rejerve Dr Albert Florſchütz (Bamberg) für das 
Ritterkreuz 1. Klaffe des Großherzoglich Badijden Ordens bom 
Bahringer Lowen, für das Hitterfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden3 und für das Hitterfreuz des 
Fürſtlich Bulgarijden Zivil-Berdienftordens. 


Sch. y. Aid). 





Nro 4942, Münden 1. April 1905. 


Rriegsminifterium. 


Betreff: Rerlethung der Chrenmiinze 
des LudwigsOrdens. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Kóniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entjchließung 
vom 15. v. Mts 
dem Feldwebel ¿franz Heder der Palbinvaliden-Abteilung 11. Armee: 
Korps und 

dem Piórtner Jojeph Wimmer an der Kriegs-Schule für ihre mit 
31. März d. Is ehrenvoll zurücdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
Die Ehrenmünze des Ludwig3-Ordeng Allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


Sub. v. Mid). 


Nro 5212. Münden 28. März 1905. 
Beneralitabsarıt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum linterarit. 

Der einjährig:freimillige Arzt Dr Karl Barthlein des 1. Feld- 
ArtillerieeRegiments Prinz- Regent Yuitpold wird zum Unterarzt im 
18. Infanteric-Regiment Pring Ludwig Ferdinand ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Ajliitenzarztftelle beauftragt. 


Dr b. Veftelmeyer. 





















Mo. München 4. April 1905. 
Bminiiterium. 

Wechſel in ber Leitung bes 
sminifterioms. 


Beine Sóniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
Bayern Vermefer, haben an das RriegSminifterium das 
tde Allerhöchſte Handjchreiben zu erlajjen geruht: 


% aa finde Mich bewogen, den Kriegsminifter, General 
fanterie Freiberen von Aſch zu Aſch auf Oberndorff 
Siite entſprechend von der £eituna des Kriegsminifteriums 
beben und in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches unter 
mo En Derhältnis à la suite des 1. Infanterie-Regiments 
tr gejeslichen Penfton zur Dispofition zu ftellen, 

huldvollfter Unerfennung der hervorragenden Derdienite, 
eu der Infanterie Freiherr von Ufd: im Kriege 
Frieden und ganz befonders während feines fait zwölf- 
det als Kriegsminifter fidh erworben hat, verfüge 
e Fortführung in den Rangliften der Aktiven, um hie 
ine te Zugehörigkeit zur Armee auch ferner zum Ausdruck 
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(12.) 
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Zugleich finde Jh Mich bewogen, den General de 
fanterie und Kommandierenden General III. Armee-Korps 
berrn von Horn zum Staatsrat im ordentlichen Dienft 
zum Hriegsminifter zu ernennen. 

Hienad) ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 4. April 1905. 


ge, ` Exitpeld, Prinz von Bayern. 


Un das gez.: Heb. v. Poder 
K. Kriegsminifterium. . 


Dies wird der Armee hiemit befannt gegeben. 
335. Y. Horn. 





m A 10, 0. April 1905. 
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Nro 6300, Münden 10. April 1905. 
Sriegsminifteriom. 
Betreff: Perionalien. 


Im Hamen Heiner Majefat des Könige. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Bermwejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigft zu verfiigen: 


a) bei Den Offirieren und Fähnrichen: 

am 3. De den Major a. D. Scheurer unter Verleihung des 
Ebarafters als Oberftleutnant zur Dispofition zu ftellen; 

am H DS dem Hauptmann Völk beim Stabe des 8. Freld-Artillerie- 
Regiments vom 1. Mai d. Ys ab Urlaub ohne Gehalt auf ein 
Jahr zu bewilligen; 

am 9. Dé 

in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der gejeglichen Penfion zur 
Dispofition ju ftellen: 

den Generalleutnant Witter von Rittmann, Kommandeur Der 
3. Divifion, unter Verleihung des Großfreuzes des Militär-Ver- 
dienjtordens, 

(13.) 
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die Generalmajore 

Strapner, Kommandeur der 4. Feld-Artillerie-Brigade, diejen 
Verleihung des Groklomturfreuges des Militär-Verdienftordens, 

Kronberger, Kommandanten der Feſtung Germersheim; 


mit der gejeblichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

die Majore 

Baumeifter, Bataillon3-Sommandeur im 10. Infanterie-Regi 
Pring Ludwig, diejen unter Verleihung des Ritterfreuzes 1. 
des Militar-Verdienftorden8, und 

Me, Plagmajor in Augsburg, beide mit der Erlaubnis zum 
tragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäpigen 
zeichen; 


den Abjchied mit der geſetzlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberftleutnant Hölzle, SGtabsoffigier beim Befleid 
II. Armee-Storpg, und 

dem Major Bärnflau, Plagmajor in Yngoljtadt, beiden 
Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit 
Verabſchiedete vorgejchriehenen Abzeichen; 


den Abſchied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

dem Tberftleutnant 3. D. von Hirfhbaum, Vorftand des Ad 
Depots Würzburg, und 

dem Major 3. D. Dengler, Borftand des Artillerie: Depots | 
jtadt, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bis 
Uniform, 


den Oberftleutitants 3. D. 

Ade, Kommandeur des Yandwehr:Bezirfs Dillingen, mit der 
nis zum Tragen der Uniform des 5. Infanterie-HRegiments G 
Herzog Ernſt Ludwig von Heilen, 

Dütſch, Kommandeur des Pandwebr-Bezirts Mindelheim, mit 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform ded 4. Infanterie-Regi 
König Wilhelm von Württemberg und 

Freiherrn Reihlin von Meldegg, Kommandeur des Land 
Bezirks Sijfingen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede, 

dem Major 3. D. Pommrente, Bezivf8offizier beim Bezirks-K 
mando Bamberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni 
des 14. Yufanterie-Regiments Hartmann, l 

ſämtlichen mit den für Verabidiedete vorgeichriebenen Abzeichen; 





= 


den erbetenen Abſchied qu bewilligen: dem Nittmeifter Fürſten von 
Thurn und Tari a la suite der Armee; 


zur Rejerve zu beurlauben: den Fähnrich Geh m des 5. Feld-Wrtillerie- 
Hegiments König Alfon® XIL von Spanien; 


zu ernennen: 

aunt Sommandierenden General des II. Armee-Storps den General: 
leutnant Freiheren von und Au der Tann=Mathfambaujen, 
Kommandeur der D. Divifion, unter Beförderung ¿um General 
der Anfanterie (1), 

zum Kommandeur der 3. Divifion den Generalmajor Yobenho ffer (2), 
Kommandeur der 6. yeld-Artillerie- Brigade, 


¿um Slommandenr der 5. Dibifion den Generalmajor Inama von 


Sternegg (1), Sommandenr der 11. Anfanterie-Brigade, 

beide unter Beförderung zu Generalleutnants, 

zum Sommandeur der 6. ¿eld-«Artillerie= Brigade den Generalmajor 
Freiherrn von Horn, Abteilungs-Shef im Generaljtab, 

zum Sommandeur der 9. nfanterie-Brigade den Oberſten Fas- 
bender (4), Stommandeur des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Start von Bayern, 

¿um Nommandeur der 4. freld-Artillerie- Brigade den Oberjten Gir (2), 
Kommandeur des D. FFeld-Artillerie- Regiments König Alfons XII, 
von Spanien, 

zum Kommandanten der Feſtung Germersheim den Oberjien Halderil), 
Sommandeur des 3. Feld⸗Artillerie-Regiments Minigin Mutter, 

dieje unter Beförderung Au Generalmajoren, 

zum Stommandeur des 3. Infanterie=Hegiments Bring Marl von 
Bayern den Oberjtleutnant Abt beim Stabe des 18, Infanterie 
Regiments Bring Ludwig Ferdinand unter Beförderung zum 
Oberften (1), 

aunt Sommandeur des 1. Feld-Nrtillerie-Negiments Pring Regent 
Yuitpold den Oberftleutnant Damboer, Abteilungs-Sommandeur 
im 4. eld-Artillerie-Hegiment König, 

zum Slommandeur des 3. FFeld-Artillerie-Negiments Königin Mutter 
den Oberiten Denf, Abteilungs-Shef im Kriegsminiſterium, diejen 
unter Berleijung des Titterfreuzes des - Berdienftordens Der 
Bayeriſchen Krone, 

aum Kommandeur des 5. Feld⸗Artillerie-Regiments König Alfons XII. 
von Spanien den Oberftleutnant DeRlod, Abteilungs:flomman- 
deur im 3. FFeld-Artillerie-Negiment Königin Mutter, 
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zum Abteilungs-Chef im Kriegäminijierium den Uber 
Seither des Kriegsminifteriums, 

zum Abteilung3:Sbef im Generalftab den Oberſtleutnant 
Abteilung3-Sommandeur im 9. Felb-Artillerie- Regiment, 

zum Bataillons-Rommandeur im 10. Ynfanterie- Regimes 
Ludwig den Major Slob des 15. Ynfanterie-Regimen 
Georg von Sachen, 

zum Bataillon3-Sommandeur im 21. Infanterie-Regiment d 
Jäger des 11. Infanterie-RegimentS von der Tann, 


zu Bezirt8-Rommandeuren 

die Majore 3. D. 

Groijfant beim Bezirkd-Kommando Dillingen, 
Wald beim Bezirt3-Sommando Mindelheim und 
Endreg beim Bezirf3-fommando Riffingen, 


zum Borjtand des Artillerie-Depot3 Yngolftadt den Maj 
Märklftetter, 


zum Borjtand des Artillerie- Depots Würzburg den Major ¿. 


zum Bezirt3offizier beim Bezirf3-Stommando Bamberg den £x 
Dürr, Sompagniedef im 13. Infanterie-Regiment Raj 
Jojeph von Tfterreih, unter Stellung zur Dispofition 
gefeglihen Penſion; 


ju verjeßen: 

den Generalmajor und Brigade-Stonmmandeur Fiſcher von da 
fanterie-Brigade zur 11. Infanterie-Brigade, 

den Oberftleutnant Müller, Bataillons-Rommandeur im A. 
terie- Regiment, zum Stabe des 18. Infanterie-Regiment 
Ludwig Ferdinand; 


zu befördern: zum Generalmajor (3) den Oberften Ritter u 
von Raujder auf Weeg unter Enthebung von der y 
Kommandeur des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Rege 
pold; 


zu verleihen: dem DOberftleutnant Geefirdner der Inſpek 
Technifchen Inftitute den Rang und die Gebührniije ein 
ments-Kommandeurs; 


jur Dispoſition zu ftellen: den Major a. D. Rock. 





bh) bei den Beamten der Militir-Vermaltuna: 

am 7. Dë den Majernen-Ynjpeftor auf Probe Auguítin Adrian 
zum Sajernen-njpeftor bei der Garniſon-Verwaltung Neuburg a/D. 
zu ernennen; 


am 8. DS qu verjehen: 


den Storpsitabsveterinär Hodftetter vom 1. Schweren Neiter-Regi: 
ment Bring Sarl von Bayern zum General-Rommando |. Armee— 
Morps, 

den Stabsveterinär Dr Sigl vom 3. Feld-WUrtillerie-Megiment Königin 
Mutter zum 1. Schweren Reiter-Hegiment Pring Karl von Bayern, 

ben Beterinär Sippel vom 10. Feld-Wrtillerie-Megiment zum 3. Feld- 
Urtillerie-Megiment Königin Mutter. 


rh. Y. Horn. 


Tro 5553, München 10. April 1905. 
Kriegäminiiterium. 


Betreff: Nommando zum Topographifden 
Bureau des Generalitabs, 


Bum 1. Oftober d. Is werden 

vom Kommando zum Topograpbijdjen Bureau enthoben: 

der Oberleutnant Stublreiter des 11. nfanterie-Regiments bon 
der Zomm, 

die Yeutnants 

Specht des 12. Infanterie-Regiments ‘Bring Arnulf und 

Vaur des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von 
Losfana, ; 

zum Topographiihen Bureau fommandiert: 

die Yeutnants 

Scdinner des 10. Ynjanterie-Regiments Pring Ludwig, 

Bauer des 14. Infanterice-Hegiments Hartmann und 

Freiherr von Stengel des 20. Infanterie-Hegiments. 


Sub. Y. Horn. 


Nro 5246, Münden 10. April 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Veterinar-Berjonal. 

Zu Unterveterináren des Friedensſtandes werden emanı 
mit Wahrnehmung offener Beterinärftellen beauftragt: 
die Unterveterináre der Referve 
rang Kellner (I. Münden) im 10. ¿eld-Artillerie-Regimer 
Otto Lehner (I. München) im 4. Ehevauleger3-Regiment So 


Sch. v. Horn. 


An Stelle des Majors Raudenberger bei der Zentralitel 
Weneralftabs, fommandiert zum Königlich Preukijden | 
Generalftab, wird der Major von Hellingrath bei der 3 
jtelle des Generalftabs als ftindiges Mitglied der Ober:S 
und GCraminations-Kommiffion bejtimmt. 





x Y e 
Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verorduungs- Blatt, 


Beilage mA I, 20. April 1905. 


Inbalt: 1) Berjonalien: 2) Ordensverleihungen: 3) Rommandiernng jur 
Kriegs Alademie. 
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Nro 6929, Minden 20. April 1905. 
Rrieqsminifterium. 
Betreff: Berjionatien. 


Im Namen Seiner Majeftit deo Königs. 

Seine Sóniglide Hoheit Pring Quitpold, des König: 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchit bervogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 

am 15. De inbaltlic) Allerhöchten Dandjchreibens den Hauptmann 
Wreiherrn von Maucdenheim genannt Bedtolsheim unter 
Verleihung des Verdienjtordens bom Heiligen Michael IV. Klaſſe 
von der Stellung eines milttärtichen Begleiters Seiner töniglichen 
Hoheit des Herzogs Yudwig Wilhelm in Bayern zu entheben; 

am 19. Ds 

den Abſchied mit der gejekliden Benfion ju bewilligen: 

dem Oberjten Freiherrn von Guttenberg, Kommandeur des 2. Feld- 
Artillerie - Regiments Horn, unter Verleihung des Nitter- 
freuges 1. Klaſſe des Militär-Verdienitordens und mit der (Er: 
laubnis zum ¿jorttragen der bisherigen Uniform mit Den für 
Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dann 

dem Oberleutnant Wilhelmi des 23. Anfanteri Regiments, bisher 
ohne Gehalt beurlaubt; 


IER 
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mit der gefegliden Penfion zur Dispofition zu ſtellen: 

die Majore 

Hegel, Bataillons-Kommandeur im 5. Infanterie-Regiment 
herzog Ernft Ludwig von Heffen, und 

Haufer, Bataillons-Kommandeur im 1. Fup: Artillerie-Regiment 
Bothmer, beide unter Verleihung des Hitterfreuzes 1. Klaſſe 
Militär- Verdienftorden3, 

den Rittmeijter Knözinger, Esfadronsdhef im 2. Schmweren 
Regiment Erzherzog ¿franz Ferdinand von Cfterreid-Cite, 


die Hauptleute 

RIL beim Stabe des 4. Feld-Artillerie-Regiments König und 

Sturm, Kompagniechef im 1. Fuß-Artillerie-Regiment bafant 

jamtlid)e mit der Erlaubnis zum Yorttragen der bisherigen 
mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen; 













ju ernennen: 
zum Kommandeur des 2. yeld-Artillerie-Regimenta Horn den 
leutnant Schmid, Abteilung3-Stommandeur im R. Feld-Arti 
Regiment, 


zum Abteilungs-Chef im Kriegsminijterium den Major Fijder 
Kriegsminiſteriums unter Beförderung zum Oberftleutnant 


zum Stabsoffizier beim Belleidungsamt Il. Armee-Korps den 
Gleitsmann, Mitglied diefed Befleidung3amt3, unter X 
des Charakters alg Oberftleutnant, 


zu Bataillons:Kommandenren 

die Majore 

Eifenhofer im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig 
Heilen, 

$09! beim Stabe des 1. Fuß-Artillerie-RegimentsS vafant Bo 
in Diejent Regiment, 


zu Abteilungs-Kommandeuren 


die Hauptleute 

von Hellingrath beim Stabe des 3. eld-Artillerie-Regiments X 
nigin Mutter in Diejem Regiment, 

Sprengler beim Stabe des 6. Feld-Artillerie-Regiments im 4. ¡el 
Artillerie-Regiment König. 

Held beim Stabe des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons X 
von Spanien im 6. Feld-Artillerie-Regiment, 

Veineder beim Stabe des 2. Feld - Artillerie: Regiments Horn t 
H Feld-Artillerie-Regiment und 
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riaď beim Stabe des 10. Feld-Artillerie-Regiments im 9. Feld: 
Wrtillerie-Regiment, 
ide unter Beförderung zu Majoren ohne Patent, 














Plagmajor in Augsburg den Rittmeifter Klinger, Estadrons: 
im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand 
n ſterreich-⸗Eſte, unter Verleihung des Charakters als Major, 
Plagmajor in Ingolftadt den Hauptmann Muß, Sompagniechef 
9. Infanterie-Regiment Wrede, 


g Reitlehrer an der Equitations-Anftalt den Rittmeifter Zöller, 
Estadronsajef im 1. Ulanen-Regiment Naifer Wilhelm IL, König 
Preußen, 


B im 9. Infanterie-Hegiment Wrede und 


L Vorftand der Arbeiter-Abteilung, im 13. Infanterie-Regiment 
ifer rang Jofeph von VSfterreich, Dann 


Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 

berleutnants 

el des 4. Iufanterie-Regiments König Wilhelm von Württent: 
g. bisher fommandiert zum Sriegs- Archiv, in diejem Regiment, 
Ed ud Beippert vom 2. Fug-Artillerie-Regiment, beide im 
1. Fup-AvtilleriesRegiment vafant Bothmer, 


| Eskadronschefs 


Rittmeiſter 

hajen von Freyen-Seyboltstorjf, Herr Au Seyboltstorff 
im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand bon 
Oſterreich⸗Eſte und 

tton Freiherrn von Redwitz, Reitlehrer an Der Equitations-An— 
Holt, im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm I., König von 
Preugen, dann 

n Oberleutnant Willmer im 3. Chevaulegerd -Regiment Herzog 
Sarl Theodor unter Beförderung zum Rittmeifter ohne Patent, 


Batteriechefs 
| Hauptleute 


eiheren von Maudenheim genannt Bechtolsheim, bisher mili: 
tärifcher Begleiter Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Ludwig 
Wilhelm in Bayern, im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn. 
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Reinhard des 0. Feld-Artillerie-Regiments im 3. ¿eld-Artillerie: 
Regiment Königin Mutter unter Enthebung bom Kommando 
zur Königlich Preußiichen Artillerie-Britfungs-Rommijfion zum 
1. Suni d. %8, ferner | 

unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 

die Oberleutnants 

¿yreiberen Ebner von Eſchenbach und Volf im 3. Feld-Artillerie: 
Regiment Königin Mutter, 

Keim, Abteilungs-Adjutant, im 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XII. von Spanien, 

Uhl vom 11. Feld-Wrtillerie-Regiment im 6. Feld-Artillerte-Yieqiment, 

Meyer im 8. Feld-Artillerie-Regiment und 

Lehmann im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

zum Adjutanten bei der 1. Ynfanterie-Brigade den Oberleutnant Frei— 
berrn von Ruffin des 1. Ynfanterie-Regiments König, 


zum Erzieher am Sadetten-Sorp3 den Oberleutnant Bauernfchmitt 
des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann zum 25. April d. "re 


zum Borftand der Arbeiter-Abteilung den Oberleutnant Wacter 
des 13. Infanterie-Regimentg Saifer Franz Jofeph von Tfterreid); 


ju verfegen: 

den Hauptmann Saifer, Adjutanten bei Der 1. Infanterie-Brigade, 
zur Bentralftelle des Generaljtabs, 

den Rittmeifter und Eöfadronschef Cnopf vom 3. Ehevaulegers-Hegi: 
ment Herzog Karl Theodor zum 2. Schweren Reiter-Regiment 
Erzherzog Franz Ferdinand von Oſterreich-Eſte, 

die Hauptleute und Batteriechefs 

Rod des 2. Feld-Artillerie-Negiments Horn, 

Kollmann des 3. Feld-Artillerie: Regiments Königin Mutter, 

Nöthig des D ¿eld-Artillerie-HRegintente Konig fons XII. von 
Spanien, 

Treutlein:Mördes des 6. ¿veld-Artillevie-Hegiments und 

Seeger des 8. Feld-Artillerie-HRegiments zum Stabe ihrer Regi: 
menter, 

Belli von Pino des 3. Feld-Artillevie-Regiments Königin Mutter 
zum Stabe des 4. Feld-Artillerie-Negiments König und 

Pöhlmann des 3. Feld-UArtilleriesReqiments Súnigin Mutter zum 
Stabe des 10. Feld-Artillerie-Regiments, 
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' Hauptleute | 

ang von der Artillerie: und Trains Depot-Direftion ¿um Stabe des 
1. Fuß-Artillerie-Regiment3 vafant Bothmer, 

edh, Batteriehef im 12. Feld-Artillerie-Regiment, zur Gnfpeftion 
der Techniſchen Yuftitute, 

petherru von Botzheim, Sumpaguied)ef im 1. Fuß-Artillerie-Regi- 
ment vafant Bothmer, zur Artillerie: und Train-Depot-Direftion, 

m Oberleutnant Michahelles, Adjutanten des Nadetten-Rorps, zum 

7.14. Infanterie-Regiment Hartmann zum 1. Mai d. 38, 

a Leutnant Zollner vom 3. Infanterie-Regiment Pring Karl bon 

Bayern zum 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor mit 

È einem Batent vom 4. März 1901; 





















Fommandieren: 
x Hauptleute 
von Waedter, Kompagniechef im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, zum Bekleidungsamt II. Armee: 
bag. 

er Der Inſpektion der Techniſchen Jujtitute zum Kriegsmini— 
Fum. 

Oberleutnant Neyl des 9. Feld-Artillerie-Regiments zur König: 
Breugiihen Artillerie - Prüfungs Kommilfton, Diejen zum 


L Juni d. 35; 


Srdern: 


mm von 3ed) auf Neuhofen (10), Bataillons-stommandeur im 
Ynfanterie-Veib-Regiment, 
inf (1), Bataillon3-Sommandeur im 10. Yufauterie-Regiment 
ther von Walderjtitten (3) beim Stabe des 1. Schweren 
Reiter-⸗Regiments Pring Sarl von Bayern, 

Huber:Liebenau (8) beim Stabe des 1. Chevaulegers-Regiments 
Raijer Nifolaus von Rupland, 
Per von Haimendorf (4) beim Stabe des 6. Chevanlegers: 
Regiments Pring Albrecht von Preußen, 

WW (7), Abteilung3-Sommandeur im 1. ¿yeld«Artillerie-Regiment 
Prinz⸗Regent Luitpold, 
Dier (5), Abteilungs-Kommandeur im 10. Feld-Artillerie- Regiment, 
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Hofmeier (6), Kommandeur des 1. Pionier-Bataillong, 
von Lagemair (2), Kommandeur der Kriegs-Gadhule, und 
Hurt (9, Kommandeur des Kadetten-Korps, 


zu Majoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Beeg beim Stabe des 2. Fuf-Artillerie- Regiments, 

Sind, Direktor der Gejdiiggiekeret und Geſchoßfabrik, und 
Röſch, Direktor Der Pulverfabrit, 


zu Hauptleuten ohne Patent 

die Oberlentnants 

Möslinger, Adjutanten bei der 1. Feld-Wrtillerie- Brigade, 

Siegfried Freiherrn von und zu Aufſeß, Adjutanten bei der 2. 
Artillerie-Brigade, 

Werner Freiherrn von und Au Aufſeß, Adjutanten bei der 4. 
Artillerie- Brigade, 

Herr des 2. ¿yeld«Artillerie-Regiment8 Horn, Direktions-Offizie 
Lehrer an der Artifleries und Ingenieur-Schule, 


zu Oberleutnant 

die Leutnants 

Krummel im 6. Jufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, Kös 
Preußen, 

Cramer im 21. Yufanterie- Regiment, 

von ftiliani im 2. Ebevaulegers-Jegiment Taris, 

von Siegler im 4. Ghevaulegers-Regiment König, 

Rofe im 6. Ghevauleger3-Hegiment Pring Albrecht von Pr 
letstere beide fommanDdiert zur Cquitations-Anftalt, 

Degg, Regiment3-Adjutanten im 2. Feld-Artillerie- Regiment 

Heller, Regiments-Wdjutanten im H. Feld-Artillerie-Regiment, 

Grafen Hugger bon Glött im 9. Feld-Artillerie- Regiment. 

rand, Abteilungs-Adjutanten im 10. Feld-Artillerie-Regimen 

Nöthig und Aderholdt, legterer Regiment3-Adjutant, im 11. 
Artillerie-Negiment, 

Henn, fommandiert zur StriegS-Mfademie, im 12. Fyeld-Art 
Regiment und 

Gebhard im 1. Gup-Artillerie-Regiment vafant Bothmer: 


b) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 
am 19. ds den WMilitárgericht2: Braftifanten Baul Erhard zum! 
gerichtsrat bet der 6. Divifion Au ernennen. 


isch. v. Horn. 





Rro 6730. Minhen 20. April 1905. 
Kriegäminijterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftát des Rönigs. 

Seine Róniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reid Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 15. Ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens: 
Auszeichnungen Allergnädigjt zu erteilen geruht: 


dem Generalleutnant Ritter von Endres, Kommandeur Der 2. Di- 
vifion, für den Stern zum Königlich Preußiſchen Roten Adler: 
Orden 2. Klaſſe, 

dem Oberjten Kuler, Abteilungs:Chef bei der Ynfpeftion des Jn- 
genieur-Sorpg und der Feitungen, für den Königlich Preupifchen 
Roten Adler:Drden 3. Klaffe, 


den Hauptleuten 

von Weng Au Niederlahnftein, Sompaguiebef im 8. Infanteries 
Regiment Großherzog ¿riedrid) von Baden, und 

Rudolf Ritter von Aylander, Batteriechef im 1. Feld-Wrtillerie- 
Regiment Pring- Regent Luitpold, beiden für das Ehrenritterkreuz 
des Königlich Preußiſchen Johanniter-Ordens, 

Dem Oberleutnant Freihern von Wiedenmann des 1. Feld-Ar— 
tillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold und 

dem Stabsarzt der Reſerve Dr Karl Maung (I. München), beiden 
für das Ritterkreuz des Königlich Rumäniſchen Ordens des Sternes 
von Rumänien. 


Frh. v. Horn. 


ro 6208. München 20. April 1905. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Kommandiernng yur Kriegs. 
Akademie. 

Zum 1. Oktober d. Is werden zur Kriegs-Akademie kommandiert: 
die Oberleutnants 
Freiherr von Falkenhauſen des 1. Infanterie-Regiments König, 
Opel des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, 
Schemmel des 9. Infanterie-Regiments Wrede, 
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. Geyer, Bataillons-Wdjutant, des 15. Ynfanterie- Regiments $ 
Georg von Sadjen, 

SJieBenig des 19. Ynfanterie- Regiments König Viktor Emanuel 
bon Stalien, 


Die Leutnants 

Freiherr von Berchen des Infanterie-Leib-Regiments, 

Hugo Baur des 1. Infanterie-Regiment3 König, 

Hofmann des H Infanterie: Regiment? Großherzog ¿yriedrid; 
Baden, 

Fiſcher, Bataillons-Adjutant, des 10. Infanterie-Regiments ' 
Ludwig. 

Tumma, Bataillons-Adjutant, des 11. Infanterie-Hegiments 
der Tann, 

Voit und Füchtbauer des 14. QYnfanterie-Regiments Harts 

Biergan3, Bataillons-Adjutant, des 20. Ynfanterie-Itegiments 

Stadelmayr des 1. Chevaulegers-Regiments Saifer Nikolau 
Rußland, | 

Manz, Abteilungs-Adjutant, des 10. FFeld-Artillerie-Regiment: 

Ludwig Engel des 12. Feld-Wrtillerie-RMegiments. 


Frh. Y. Horn. 



















Ferorduungs-25latt, 


TEE i i 3 Mai 1905. 
it: 1) P Perjonatien; 3) Ordensverleibungen. | | 








y Minden 3. Mai 1905. 
miniiterium. 
Im Mamen Heiner Majeftát des Königs. 

eine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König- 
E Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
ende Perfonalveránderungen Allergnädigjt zu verfügen: 
tives Deere: 

> Mts den Falnenjunter, Unteroffizier Alfred Schmidt des 

Feld-Artillerie-Negiments zum Fühnrich zu befördern; 
HM die Fähnriche Wagner und Hell des 3. Infanterie- 
të Pring Moart von Bayern zu Leutnants in diejent Regi- 
t au befördern; 
| o. Més 
na: ‚Grid Freiherrn von Reitzenſtein des Infanterie-Leib— 
bom 1. Mai d. Is ab ohne Gehalt zum Auswärtigen 
—— 
ene € Beier von Bfetten-Arnbad, Kommandeur 
2. Re al in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches 
di | eg Somturtreuzes des Militär-Verdienft- 
en Leit ice Sather Benfion zur Dispofition zu ftellen; 

(15.) 


= A 
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zu ernennen: 

¿um Kommandeur der 2. Kavallerie-Brigade den Oberſten Lol 
Kommandeur des 2. Schweren Reiter-Regiment3 Erzherzog Fra 
Ferdinand von Ofterreich-Eite, 

zum Kommandeur des 2. Schweren Reiter-Regimentg Erzherzog wm 
Ferdinand von Titerreich-Ejte den Oberjtleutnant Schöttl 
Adjutanten beim General-Sommando II. Armee-Korps, 

zum Adjutanten beim General:Stommando II. Armee-Korps den K 
nteifter Wilhelm Ritter von Poſchinger, Eskadronscer i 
1. Wanen-Regiment Saifer Wilhelm IL, stönig von “Preußen, 

zum Esfadronschef im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm. IL, Me 
von Preußen, den Hittmeijter Eduard Freiherrn Pofchinger v 
Frauenau diejes Regiments ; 


wieder anzuftellen: den Hauptmann Edlen von Krempelbuber a 
Emingen mit feinem Ausideiden aus der Kaijerlidjen SE 
truppe für Südweſt-Afrika als Kompagniechef im 3. Infantes 
Negiment Bring Karl von Bayern mit feinem früheren Pata 

zu befördern: 

Au Oberleutnants 

Die Leutnants 

Welſch im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor um 

reiberen von Yeopredting, Hilfsoffigier bei Der Cendarme 
Sompagnie von Oberfranten; 

am 20. v. Mts den Fahurid) Hummel des 1. Fufanterie: Regine 
Sónig zur Reſerve Au beurlauben; 

am 1. Dë 

dem Oberleutnant Sertorius und 

dem Yentnant Deuringer des 4. Infanterie-Regiment3 König Y 
helm von Wiirttemberg, Dann 

dem Yeutnant Yeichtle des 20. Infanterie-Regiment8 das Ausid 
aus dem Heere mit dem 14. Mai d. JS behufs Übertritts in 
Kaiſerliche Schugtruppe fiir Südweſt-Afrika zu bewilligen; 


im Beurlaubtenitande: 
am 30. vd. Mts den Abjchied zu bewilligen: 
den Dauptleuten 


Philipp Roßmann der Referve des Infanterie-Leib-Regimente 
der Erlaubnis yum ¿porttragen der bisherigen Uniform, 





Emmo Breitfopf von Der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots (Hof) 
mit der Erlaubnis zum Tragen Der Uniform der Rejerve: Offiziere 
des 3. Infanterie-Regiments Bring Karl von Bayern, 

Alfred Schum der Referve des 9. Infanterie-Regiments Wrede, 

Paul Roloff (Raiferslautern) und Sigmund Löwenſohn (Niirnberg) 
bon der Yandwehr:- Infanterie 1. Aufgebots, 

dem Rittmeijter Ferdinand Neubert vom Landwehr: Train 1. Auf: 
gebots (Ludwigshafen), diefen vier legteren mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Yandwebr-Uniform. 

amtlichen mit den für Verabjdhiedete vorgejchriebenen Abzeichen; ferner 

dem Hauptmann Georg Hochfird) der Hejerve des 3. Feld - Artil: 
lerie-Regiments Königin Mutter, 

den Oberleutnants Otto Senn (Kaijerslautern), Eugen Syffert 
(Sibingen), Heinrid) Tovote (Hof), Philipp Miller und Jofeph 
Weiland (Ludwigshafen), Friedrich Beer (Zweibrüden) und 
Anton Sdeblein (Würzburg), jámtlidjen von der Yandivehr: 
Infanterie 1. Aufgebots, 


von Der Yandwehr 2. Aufgebots 
den Danptleuten 


Jakob Leonhard (Saiferslautern) von der Qufanterie und 

Marl Buhlheller (Nürnberg) von der Feld-Artillerie, 

den Oberleutnants 

Narl Sartorius (Hof), Xaver Haller (Rofenheinny, Adolf Rödel 
(Maijerslautern), Ctto Meyer (1. München), Adolf Shaumberg 
(Nürnberg), Gujtay Selluer (Rojenheim), Ludwig Leig (Vils: 
hofem, Wilhelm Rall (Amberg), Friedrid) Schimpf (Würzburg), 
Emil Müller (Jugolítadty), Auguft Scherer Mfdatjenburyg), 
Franz Reinhold (Augsburg), Wilhelm Breidenbad) (Kaijers: 
lautern), Hermann Sand (Augsburg), Marimilian Buddeberg 
und Gottfried Schwabl (Kaiferslautern), Franz Fauſt (Mudwigs: 
baje, Yudwig Zöller (Bayreuth), Karl Disque (Ludwigshafen), 
Karl Mahla (Nürnberg), Chriftian Stöd (Saiferslautern) Ou: 
fav Bertram (Ludwigshafen, Heinvid) Taufkirch (Michaffen: 
burg), Julius Roſenthal (Gunzenfaujed, Heinrich Schwaab 
(Erlangen, Monrad Sörgel (Niirnberg), Friedrid) Kleinfopf 
(Ludwigshafen), Gottlieb Yippart (Nürnberg), Rihard Simon 
dL Minden, Bernhard Kraft (Michaffenburg), Albert Fiedler 
(PBajfjau und Guſtav Herberid Nürnberg), fämtlichen von der 
Infanterie, 
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Anton Schwarzkopf (Sempten) von den Fágern, 

Theodor Hoffmann Afchaffenburg) und Auguft Schnizlein (Regens: 
burg) von Der Kavallerie, 

Sriedrih von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus 
(Mindelheim) und Ludwig Thomas (Amberg) von Der Feld: 
Artillerie, 

Emil Bumiller (Sunzenbaufen) von der Yuß-Artillerie, 

Hermann Höchſtetter (Augsburg) vom Eifenbahn-Bataillon, 

Emil Fedheimer (Nürnberg) und Maximilian von Stetten (Auge: 
burg) vom Train, 

den Leutnant 

Adolf Stöder (Nürnberg), Chriftian Billing (Landshut), Michael 
Mandel (Ludwigshafen), Jofeph Loffen (Kaiferslautern), Karl 
Brandi Alchaffenburg), Paul Weinhart (Rofenheim), Ferdinand 
Hennede (Gungenhaufen), Maximilian Lautenſchlager (Rojen: 
heim), Albert Thies (Amberg) und Ludwig Michel (Wicdhaffenburg,, 
famtlide bon der Infanterie, 

Karl Kayfer (RKaijerslautern), Adolf Freiherrm von Lug (Augsburg 
und Eduard Riemerjchmid (Weilheim) von der Feld-WArtillerie: 


b) im Sanitdts-Rorps : 

am 25. v. Mts den Abſchied zu bewilligen: 

dem Generaloberarzt 3. D. Dr Petri, dienfttuenden Sanitätsoffizier 
beim Bezirt3-fommando Nürnberg, unter Gortgewmahrung der 
Penjion und 

dem Oberjtabsarzt Dr Fikentſcher, Regimentsarzt im 4. Ehevau: 
legers-Regiment König, mit Der gefeglichen Penſion und unter 
Verleihung des Charakters als Generaloberarzt, 

beiden mit der Erlaubnis zum orttragen der Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

am 1. 08 dem AUAyfiftengargt Rófener des 18. Infanterie» Regiments 
Pring Ludwig Ferdinand das Ausscheiden aus dein Heere mit dem 
14. Mai d. Ys behufs libertritts in die Kaijerlide Schußtruppe 
für Südweſt-Afrika zu bewilligen; 


c) bei den Beamten Der Militär-Berwaltung: 


im aftiven Heere: 
am 28. v. Mts 


den Geheimen Nechnungsrat Knorr, Geheimen expedierenden Sefretär 
im Kriegsminiſterium, und 





den Proviantmeifter Lidl des Proviantamts Landau, diejen unter 
Verleihung des Titels eines Proviantamts-Direftors, mit Penfton 
in den erbetenen Rubeftand treten zu laffen; 

am 30. v. Mts den Meifter auf Kündigung Georg Fröhlich beim 
Hauptlaboratorium zum etatsmäßigen Meifter dortjelbjt zu ernennen; ` 


im Beurlaubtenftande: 

am 30. v. Mts den Abfchied zu bewilligen: 

den Beterinären 

Johann Kriger (Yweibriicen) von der Hejerve, 

Hermann Sand (Ansbad), Karl Deunhardt (Nojenheim) und 
Martin Ammerfchläger (Aichaffenburg) bon der Landwehr 
2. Mufgebots. 


Sch. v. Horn. 


Jro 5907. Münden 3. Mai 1905. 
KRriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majefat des Rónigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reids Bayern Verweſer, haben inbaltlid) Allerhöchiter Entichliegung 
vom 4. v. Mts Wlerquadigit zu verleihen geruht: 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe: 

dem Oberjten Freiherrn von Perfall, Hofmarfchall und PBerfönlichen 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von 
Bayern, 


vom Militär-Berdienftorden: 


das Gropfreuz: 


dem Königlich Preußischen General der Kavallerie Edlen von Der 
Blanig, General-Inſpekteur Der Kavallerie, und 

dem Königlich Württembergiſchen Generalleutnant von Freuden: 
berg, Sommandeur der 27. Divifion (2. Königlich Witrttembergifdje), 


das Offiziersfreuz: 
dem Kaiſerlich und Königlich Sfterreihiichen Major Margutti im 
Seneraljtahs - Korps, Ordonnangoffizier des General: Adjutanten 
Zeiner Majeftát des Kaiſers von Tfterreid), 


— 4 — 


das Ritterfreuz 1. Klaſſe mit Schwertern: 
dem Major von Glafenapp, Sommandeur des I. See-Bataillons, 


das Rittertreuz 1. Slafje: 


dem Raiferlid und Róniglid Sfterreihiichen Hauptmann Freiherrn 
Meyern von Hohenberg im 72. Ungarifchen Snfanterie- Regiment. 


rh. Y. Horn. 


Bom Kommando zur Artilleriez und Ingenieur-Schule 
wurden zu ihren Truppenteilen zuriidbeordert: 
die Leutnants 
Hilber und Brunner des 1. Fuß-Artillerie-Regiment3 vafant 
Bothmer, 
Auer, Freiherr von Behmann, Bothof, Duval de Navarre 
und Hamm des 2. Fuß—-Artillerie-Regiments. 


Der Geheime Oberbaurat Ludwig Ritter bon Mellinger, Geftions: 
borftand im Srieggminifterium, wurde alg Ritter des Berdienit: 
orden3 der Baheriichen Krone am 27. v. Mts für feine Perjon 
der AdelSmatrifel des Königreiches bei der Rittertlafje einverleibt. 


Nahmweilung 
der feit 1. Januar d. Js zur Kenntnis des Kriegs minifteriums 
gefommenen Todesfälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren 
und Beamten. 
Gejtorben am: 
Oberarzt Hermann Haſſelmann der Referve (1. Min- 


chen), 7. Febr. 1904 
Major a. D. Karl Pflaum, zulett Bezirksoffizier beim 
Bezirts-Sommando Gungenhaujer, 1. Jan. 1906 


Oberleutnant a. D. Sohn, gulegt in der Landwehr 
des 5. Infanterie-Regiment3 Großherzog Ernft 
Ludwig von Zeen, 2. » 

Major a. D. Bak, ¿ulegt Bataillons-Stommandeur 
im 15. Infanterie-Regiment König Georg von 
Suchjen, 4. 
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Major a. D. Wein, gulegt Sompaguiechef im 18. Yue 
fanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 

Veutnant Hans Pfündl der Landwehr-nfanterie 
1. Aufgebot3 (I. München), ) 

Veutnant Freiherr von Lindenfels der Kailerlichen 
Schutztruppe fiir Siidrveft-Afrifa, vorher im 6. Che- 
vaulegers-Regiment Pring Albrecht von Preußen, 

Intendantur-Sekretär, Rechnungsrat Schmitt der 
Sntendantur 1. Armee-Sorp3, 

Garniſon⸗Verwaltungs-Inſpektor Hahmann der Gar: 
nijon-Verwaltung Sulzbach, 

Hauptmann a. D von Prielmayer Freiherr von 
Briel, zulegt Kompagniechef im 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold, 

Militar: Yutendant a. D., Wirklicher Geheimer Kriegs- 
rat Gellmayr, gulegt bei der Intendantur 
IT. Wrinee-Rorps, 

Intendantur-Sekretär Göbel der Intendantur I. Armee- 
Korps, 

Hauptmann a. D. Mud, zulekt Kompagniechef im 
1. Infanterie-Regiment König, 

Veutnant Heinrich Wölfel der Landwehr-Infanterie 
2. Aufgebots (Bayreuth) 

Intendantur- und Baurat Odsner der Intendantur 
der militärischen Inftitute 

Generalmajor 3. D. Franz Ritter von Müller, zulegt 
Abteilungschef im Srieg8minifteriom, 

Major a. D. Freiherr von Hirfchberg, zulekt 
Stompagniechef im 9. Yager: Bataillon, 

Hauptmann Durfy, Batteriechef im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment König Alfons XII. von Spanien 

Hauptmam a. D. Ferdinand Freiherr von Walden: 
Fels, zuletzt Kompagniechef im 2. Jäger-Bataillon, 

Geheimer expedierender Sekretär a. D., Geheimer Red): 
nungsrat Bauer, zulegt im Sriegsminifterion, 

Major a. D. Bernhold, gulegt Kompagniechef im 
6. Jnfanterie=Regiment Sailer Wilhelm, König bon 
Preußen, 

Oberarzt Dr Heinrich Bally dev Landwehr 1. Auf: 
gebots (Regensburg) 


Geſtorben am: 


D. Jan. 1905 


5. 


9. 
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®ejtorben am: 
Hauptmann Momm, Sompagnied)ef im 12. Ynfanterie- 
Regiment Pring Arnulf, 27. Febr. IM 
Leutnant Paul Schütte der Referve 3. Feld-Artil: 
lerie-Negiments Königin Mutter 27. n 
Dberftleutnant 3. D. Freiherr von Hallberg zu 
Broid), Stabsoffizier beim Bezirks - Kommando 
I. München, T. Mün . 
Intendantur-Sekretär a. O., Rednungsrat Ziſels— 
berger, zulegt bet der Intendantur 1. Divifion, 9. . 
Generalarzt a. D. Dr Bierling, zulegt Chefarzt deg 
Garniſon-Lazaretts Neu-Ulm, 13. , 
Major a. D. Edler von Gavoye, gulegt Stonjervator 
beim Zopographifchen Bureau des Generalftabs, 16. . 
Rittmeifter a. D. Herz, zulett Auflichtoffizier bei den 
militdvijden Strafanftalten auf SOberhaus, DD. , 
General der Infanterie 3. D. Heinrich Ritter von Xylan- 
der, ¿ulegt Sommandterender General III. Armee- 


Korps, 22. . 
Oberarzt Dr Hermann Weidemann von der Land: 

wehr 1. Aufgebot? (Afchaffenburg), 24 . 
Oberleutnant a. D. Joham Fuchs, zulegt im 5. Yager: 

Bataillon, 26. 
Stab3arzt Dr Valentin Renfel von der Landwehr 

2. Aufgebots (Mindelheim), 28. 
Leutnant a. D. Lorenz Seel, zulekt im 3. Infanterie- 

Regiment Prinz Karl von Bayern, 29. , 
Oberleutnant a. D. Marimilian Landgraf, zulekt in 

der Landwehr-Infanterie 2. Wufgebots, 2. April 


Rittmeifter a. D. Wilhelm Schmidt, zulegt Estad: 
rousdef im 6. Ghevaulegers : Regiment Bring 


Albrecht von Preußen, 4. 
Hauptmann a. D. Bühler, zuletzt Kompagniechef im 
2. Jager-Bataillon, 16. . 


Dberftleutnant a. D. Georg von Delhafen, gulegt 
Kommandeur des Landwehr-Bezirks Bamberg, 19. 

Major 3. D. Weidemann, Bezirt3offizier beim Be: 
zirks-Kommando Kitzingen, 21. 





Königlich Baneriſches Eriegominifterinm. 








Derorduungs- Blatt. 


— mw A be 18. Mai 1905. 


Jnbalt: 1) und 2) Berfonalien; 3) und 4) Orbensverleihungen; 5) ër 
nennung jum Unterarzt. 





Jiro 8181, Miinchen 13. Mai 1905. 
Kriegsminiſterium 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeftat der Deutſche Kaifer, Kbnig bon Preußen, 
haben entjprehend dem im Namen Seiner Majejtät des Königs 
gemachten Borjdjlage Seiner KHönigliden Hoheit des Prinzen 
Yuitpold, des Königreichs Bayern Verweſers, mit Allerhöchiter 
Stabinettsordre vom 6. d. Mts Folgendes zu beftimmen geruht: 

l. der Sóniglid Baherifche Generalmajor von Steinsdorf, 
Kommandant der FFeitung Ulm, und 
der Königlich Bayeriſche Major Wurzer, Plagmajor in Ulm, 
rechtes Donauufer, werden von diefen Stellungen enthoben, dagegen 

2. der Königlich Bayerijde Generalmajor "Ritter und Edler von 
Naujcher auf Weeg zum Kommandanten der ¿veftung Ulm und 
der Königlich Bayerische Hauptmann. Lohmann, bisher "Som: 
pagniechef im 19. InfanterieMegiment König Viktor Emanuel 111. 
von Stalien, zum Blagmajor in Ulm, rechtes Donauufer, ernannt. 


Sth. v. Horn. 


(td) 
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Nro 8436. Münden 13. Mai 196. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perjonaliert. 


Im Ramen Seiner Majeftát des Rönigas. 
Seine Königlie Hoheit Prinz Luitpold, des Konig: 
reich Bayern Vermejer, haben Sid) Allerhödhlt bervogen ge: 
funden, nadftehende Perjonalveränderungen Allergnädigit Au verfiigen: 


a) bet Ben Offizieren und Lahnriden: 
am 11. òg 


dem Major Mart, Bataillong-Stommandeur im 8. Gufanterie- Reg: 
——— ment Großherzog Friedrid) von Baden, 

dem Oberleutnant Miiller des 7. Infanterie-Regiment3S Pring Leo: 
pold, fommandiert zum Seminar für orientaliihe Spradjen in 
Berlin, und 

dem Leutnant Schneider des 2. Infanterie-RegimentS Stronprin; 
das Ausscheiden aus dem Heere behufs Übertritt? zur Oftafiatijden 
Bejagungs-Brigade zu bewilligen; 

den Fähnrich Handler des 20. Infanterie-Regiments zur Hejerve 
Au beurlauben; 

am 13. d8 

mit der gefebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

die Generalimajore 

von Steinsdorf, bisher Kommandant der Feſtung Ulm, und 

Häusler, Kommandeur der 3. Feld-Artillerie-Brigade, letteren unter 
Verleihung des Stomturfreuzes des Militär-Verdienftordeng, beide 
in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, dann 

den Major Ehrensberger, Bataillons-fommandeur im 17. nfan: 
terie-HRegiment Orff, mit der Erlaubnis zum ¿Forttragen Der bis: 
herigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen ` 


den Abſchied mit der gejetlichen Penſion zu bewilligen: 

dem Dberftleutnant Waldmann, Chef der Gendarmerie-Rompagnie 
von Oberbayern, mit der Erlaubnis zum Tragen Der Uniform 
des 11. Infanterie-Regiment3 von der Tann, 


den Majoren 

Grafen von Bullion, Bataillons-Kommanden im 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold, Diejem unter Verleihung des Ritter: 
freuzes 1. Klaſſe des Militär-Berdienitordens, 
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Braun, Abteilungs -fommandeur im 5. ¿eld-Artillerie-MRegiment 
König Alfons KIH. von Spanien, und 

Regnet, Ingenieur-Offizier vom Plag in Yugolftadt, 

mit Der Erlaubnis zum ¿yorttragen Der bisherigen Uniform, ſämtlichen 
mit den für Verabjdjiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

dem Yeutnant ¿yreiberen von Gagern des 16. Infanterie-Regintents 
Großherzog Ferdinand von Tosfana; 


den Abichied unter Fortgewahrung der Benfion zu bewilligen: dem 
Oberſtleutnant 3. D. Rod, Kommandeur des Landwehr-Bezirks 
Ansbad), mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
19. Infanterie-Regiments König Viktor (Emanuel III. von Italien 
mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


ju ernennen: 


zum Kommandeur Des Landwehr:Bezirfs Ansbach den Oberftleut- 
nant 3. D. Scheurer, 

zum Chef der Gendarmerie-Stompaguie von Oberbayern den Oberft: 
leutnaut Greim, Vorftand der Gendarmerte-Schule, 


zu Bataillons-Stonmandeuren 

Die Majore 

Seyfried, Adjutanten bei der 6. Divifion, im 7. Infanterie-Megiment 
Bring Yeopold und 

Henigſt, Führer der I. Mafchinen-Gewvehr: Abteilung, im 8. Infanterie: 
Regiment Großherzog ¿yriedrid) von Baden, 

zum Abteilungsstommandenr im 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XUL. von Spanien den Hauptmann Langhäuſer beim 
Stabe des 12. Feld-Artillerie-Negiments unter Beförderung zum 
Major ohne Patent, 

zum Ingenieur-Offizier vom Blag in Gngolftadt den Major von 
Orundherv zu Wltenthan und Weyherhaus beim Stabe des 
2. Pionier: Bataillons, 

zum Bezirfs- Offizier beim Bezirks--Kommando Kitzingen den Major 
Wurzer, bisher Plagmajor in Ulm, unter Stellung zur Dispo- 
tition mit der gejeglichen Penfion, 

zum Adjutanten bei der 6. Divijion den Hauptmann Schmauß, 
Kompagniechef im 3. Infanterie-Regiment Pring Narl von Bayern, 

au Kompagniechefs 

die Hauptlente 

Hauck vom 21. Antanterte- Regiment im 3. Iufanterie-Hegiment Pring 
Marl von Bayern und 
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von Barfeval im 19. Infanterie-Regiment König Viktor Emanuel If. 
von talten, 

zum Führer der 1. Mafchinen-Gewehr:-Abteilung den SOberleutnar 
Ritter und Edlen von Taeuffenbad) diefer Abteilung, 

zum Batteriechef im 8. Feld-Artillerie-Negiment den Mberleutnor 
Mayr des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, beide unter & 
förderung zu Hauptleuten ohne Patent, 

zum Vorftand der Gendarmerie-Schule den Hauptmann Treiber: 
von Redwig, Adjutanten beim Gendarmerie-Korps-Kommand 

zum Adjutanten beim Gendarmerie-Rorp3-Rommando den Ob. 
leutnant Küfter, Hilfsoffizier bei der Gendarmterie-Stompagn 
bon Oberbayern; 


zu verjeßen: 


den Hauptmann Döllner, Batteriechef im 8. Feld-Wrtillerie-Regimen 
zum Stabe des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

den Oberleutnant Sonntag, Abteilungs-Wodjutanten bei Der nipt 
tion des Yngenieur-Rorps und der Feftungen, ¿ur Xelegrapha: 
Sompagnie unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

den Leutnant Hühnlein vom Gifenbahn-Bataillon zur Ynijpettia 
de3 Ingenieur-Korps und Der Feftungen, 

den Fähnrich Henigft vom 3. Infanterie-HRegiment Bring Karl ve 
Bayern zum 2. Schweren Reiter- Regiment Erzherzog ¿rar 
Ferdinand bon Ofterreich-Eite; 


zu befördern: 

zum Major ohne Patent und überzählig den Hauptmann von Gaffer: 
fing beim Stabe des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regen 
Luitpold, 


zu Oberleutnant 


die Leutnant 

Herrmann im 7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold, 

Wimmer im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede, 

Lehr im 10. YufanteriesRegiment Pring Ludwig, 

Lupenberger, Bataillons-Adjutanten im 12. Infanterie- Regimen: 
Pring Arnulf, l 

Wilhelm Leeb, fommandiert zur Kriegs-Wfademie, im 4. Feld-Ar: ' 
tillerie-Regiment König, 

“obenboffer, Regiments-Adjntanten im 10. Feld-ArtilleriesRegiment, 

Stitmpfig im 3. Pionier-Bataillon, 
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zum Leutnant den Fähnrich Bifchoff im 4. Feld-Artilleries Regiment 
König; 

zu fommandieren: den Oberleutnant Stepf, Bataillons-Adjutanten 
im 3. Train-Bataillon, ¿ur probeweifen Dienftleiftung zur Gen- 
darmeric-Sompagnie von Oberbayern; 


zu verleihen: ein Patent vom 8. März d. Js dem Leutnant Wagner 
des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl von Bayern; 


zu charatterifieren: alg Majore die Hauptleute 3. D. Fürſt, Adjutanten, 
und Schmidtkonz, Auflihtsoffizier, beide bei der Kommandantur 
des Truppen-libungsplages Hammelburg; 


b) bet den Beamten Der Militar-Derwaltung: 

am 11. d8 

die Oberzahlmeiſter 

Raft des 2. Jäger-Bataillons, 

Gernbaur des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz- Regent Luitpold und 

yriedrid der Luftichiffer-Abteilung unter Verleihung des Titels eines 
Rechnungsrates mit Penfion in den erbetenen Rubeftand treten 
Au laffen; 


ju ernennen: 

zum Militár-Bau-3njpeftor bei der Antendantur I. Armee-Storp3 den 
Regierungs-Baumeiſter Heinrid) Schmitz von der Yutendantur 
IIL. Armee-Korps, 

zu Intendantur-Gefretáren 

die Bureau: Diátare 

Michael Wiedemann der Yutendantur 1. Armee-Korps bei der Yue 
tendantur Der 2. Divifion und 

Chriſtian Strobel bei der Inutendantur 11. Armee-Sorpg, 

zum Zahlmeiſter im 1. Armee-Storp3 den BablmeifterAlpiranten Yo- 
fepl) Seibert des 7. Infanterie-Regiment3 Pring Leopold, 

zum Safernen= Injpeftor bei Der Garnifon-Verwaltung München den 
Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Hauptmann a. D., Karl Kohler; 

yu verjeßen: 

den Militär: Bau: Jujpeftor Albert Miller von der Futendantur 
I. Armee-Korps als Borftand gum Militár-Bauamt Ingolftadt I, 

die Intendantur: Sefretáre 


Albert von der Yntendantur der 2. Divifion zur Gntendantur 
l. Armee-Rorps und 
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Schweiger von der Fntendantur II. Armee-Sorp3 zu jener dei 
III. Armee-Korps, 

den Kafernen-Qufpeftor Hagenauer von der Garnijon:Berwaltung 
Hammelburg zu jener in Niirnberg; 


zu befördern: 


zu Oberzahlmeiftern 

die Zahlmeijter 

Aechter des Vufanterie-Veib-Regiments, 

Kaspar des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg 

Schlegel und Dürr des 10. Infanterie-Regiment3 Prinz Yudın, 

Sttler des 11. Infanterie-Regiment3 von der Tann, 

Wo des 12. Infanterie-HRegiment3 Prinz Arnulf, 

Freiherrn von Lupin des 16. Infanterie-Regiments Groxherzeg 
Ferdinand von Tosfana, 

Siebenbiirger des 18. Infanterie-Regiments Pring Ludwig ¿yerdin 

Eifenhardt des 20. Ynfanterie-Regiments, 

Ochs des 21. Anfanterie-Regiments, 

Wachter des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Nifolaus von Rut 

Chrlein des 3. Ehevanlegers-Regiments Herzog Karl Theodor, 

Wiegel des 1. Feld-Wrtillerie-Regiments Prinz- Regent Luitpold, 

Martin des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, 

Sauter des 5. ¿yeld-Artillerie-Hegiment3 König Alfons XII. ve 
Spanien, 

Kerſchbaum des 8. Feld-AUrtillerie- Regiments, 

Hoffmann des 12. Feld-Wrtillerie- Regiments, 

Meyners des 3. Train-Bataillons und 

Bauer der Unteroffiziers-Schule, 


zum Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor bei der Garnijon-Vermaltung 
Sulzbach den Kaſernen-Inſpektor Hahn der Garnifon-Berwaltung : 
Miinchen. 


Frh. Y. Horn. 
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Nro 8474. Münden 13. Mai 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungent. 


Jm amen Heiner Majetat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich inhaltlid) Allerhöchſten Hand: 
Ichreibens vom 12. d. Mts Allergnädigft bewogen gefunden, vom 
Militär-Verdienſtorden zu verleihen: 


dem Generalmajor von Altrod, General a la suite Geiner Majeftát 
des Königs von Sadjen, das Großkomturkreuz, 

dem Major von der Deden, Hliigel-Wdjutanten Seiner Majeftät 
des Königs von Sadjen, das Offigiersfreug, 

dem Hauptmann Richter, Ordonnanz-Offizier Seiner Majeſtät des 
Königs von Sadjjen, das Ritterkreuz 1. Hlajje. 


Sch. Y. Horn. 


Nro 8175, Münden 13. Mai 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Seiner Majeftat des Könige. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reids Bayern Berwejer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entjchliegung 
vont 12. Ds 
dem Oberleutnant Freiherrn von Gagern des 7. Feld:Artillerie- 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold für das Witterfreug des Moller, 
lich und Königlich Ofterreichifchen Franz Joſeph-Ordens die (Sr: 
laubnis zur Annahme und zum Tragen, 

dent Yeutnant Georg Rumler der Rejerve des 8. Feld-Artillerie: 
Regiments fir das Fürſtlich Waldeckiſche Verdienftfreuz 4. Klaſſe 
Die Erlaubnis zum Tragen Allergnädigjt zu erteilen geruht. 


Sch. Y. Horn. 
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Nro 7810, München 4. Mai 1%. 
Beneralitabsarzt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterarzt. 

Der eimjährig-freiwillige Arzt Dr Heinrich Eber des 3. dk 
Artilllerie-Regiments Königin Mutter wird zum Unterarzt im 16. Ww 
fanterie-Regiment Großherzog ¿Ferdinand von Toskana ernannt o 
mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Dr 6. Beftelmeyer. 


Der Oberft Martin Ritter von Dent, Kommandeur des 3. Fel 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, wurde alg Ritter des å 
dienftorden3 der Bayerischen Krone unterm 6. d. Mts für 
Perfon der Adeld:Matrifel des Königreiches bei der Ri 
einverleibt. 





Se, ES ai 
Röniglich Baneriſches Kriegsminifterium. 








Verordnungs-Blaͤtt. 


Beilage mw AG 14. 29. Mai 1905. 


Fnbalt: D und 4) Berfonalien; 2) und 3) Orbensverleihungen. 


Blatt 





Jiro 9442. Miinchen 29, Mat 1905. 
Hrieqaminifterium, 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Höniglihe Hoheit Pring LSuitpold, des König: 
reids Bayern Bermwejer, haben Sid Allerhidjt bewogen ge: 
funden, nachſtehende Berjonalveränderungen Allergnädigit au verfügen: 
a) bei ben Öffisieren: 

im aftiven Deere: 

am 27, 08 

den Abjdied unter Fortgewahrung der Penjion yu bewilligen: 

Dent Oberjtleutnant 4. D. Kraemer, verwendet im SriegSminifterium 
als Borjtand des Dienftbiiher-Bureaus 2., mit der Erlaubnis zum 
‚Forttragen der bisherigen Uniform und 

dem Major 4. D. Leeb, Bezirksaffizier beim Bezirks-Kommando 
Stempten, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 16. In— 
fanterie-Hegiments Großherzog Ferdinand von Tosfana, beiden 
mit Den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeidyen ; 


den Abichied mit der geiehlichen Penfion zu bewilligen: dem Leutnant 
Gademann des 2, nfanterie-Hegiments Sronprinz unter Ber: 
leihung der Ausjicht auf Anjtellung im Militär-Berwaltungs: 
diente; 


(18.) 
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zu ernennen: 

zum Kommandeur der 3. Yeld-Artillerie-Brigade den Oberſten Frei: 
herrn von Kesling, Kommandeur des 7. Feld-Artillerie- Regiment 
Prinz: Regent Luitpold, 

zum Kommandeur des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz- Regent Luit: 
pold den Oberjtleutnant (mit dem Rangezc. eines Regiments-Somman: 
deurs) Geefirdner von der Injpeftion der Technifchen Inſtitute, 

zum Bataillons-Rommandeur im 17. Infanterie-Regiment Orff den 
Major Kang, Eifenbahn-Linien-Rommiffär in Münden, 

zum ~Abteilungs-Kommandeur im 4. Yeld-Artillerie-Negiment König 
den Major von Safferling beim Stabe des 7. 5eld- Artillerie: 
Regiments Prinz-Regent Luitpold, 

zum  GSifenbabn - Linien- Sommifiir in Münden den Hauptmann 
Hierthes, Eifenbahn-Kommiffär, bisher tommandiert zur Gijen: 
bahn-Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen Generalftab3, 

zum Eijenbahn-Kommifjär den Hauptmann Drausnid, Rompagnie 
chef im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
unter Belaffung im Kommando zur Eifenbahn-Abteilung des König- 
lid Breußifchen Großen Generalftab3, 

zum Bezirföoffizier beim Bezirks-KRommando Kempten den Hauptmann 
Rineder, Kompagniedef im 9. Infanterie-Regiment Wrede, unter 
Stellung zur Dispofition mit der gefetlichen Penfion, 


zu Kompagniechefs 

den Hauptmann Ullerich deg 23. Tufanterie-RegimentS im 9. Jn: 
fanterie-Regiment Wrede, 

die Oberleutnant3 

Döderlein im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand bon 
Zosfana unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

Niebauer im 1. Train-Bataillon, 

Schleicher, Bataillon3-Adjutanten im 2. Zrain-Bataillon, im 3. Train: 
Bataillon, beide unter Beförderung zu Rittmeiftern ohne Patent, 

zum Batteriehef im 1. Yeld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Quit- 
pold den Hauptmann Möglinger, Adjutanten bei der 1. Feld: 
Artillerie-Brigade, 

zum Wdjutanten bet der 1. Feld-Artillerie-Brigade den Oberleutnant 
Grafen von Lurburg des 1. Feld-Artillerie-Regiments Bring: 
Regent Luitpold, bisher fommandiert zum Generalftab; 


ju verjeßen: 

die Majore 

Wirth, Sompagniedej im 1. Train-Bataillon, zum Stabe Diefes 
Bataillons unter Verleihung eines Patents feines Dienftgrades 
vom 22. April 1904 (la.), 





— 109 — 


Rider, Abteilung2-: fommandeur im 4. ¿eldsArtillerie - Regiment 
König, zur Infpeftion der Techniſchen «Inftitute, 

den Hauptmann Hugo Müller, Batteriehef im 1. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, zum Stabe des 7. Yeld-Artillerie- 
Regiments Prinz- Regent Luitpold, 

die Rittmeifter 

Blanc, Kompagniedhef im 1. Zrain- Bataillon, zum Stabe des 
2. Train-Bataillons, | 

Schell, Kompagniehef im 3. Train-Bataillon, zum Stabe dieſes 
Bataillons, letteren unter Beförderung zum Major ohne Patent, und 

Rächl des 2. Ulanen-Regiments König, bisher ohne Gehalt beurlaubt, 
als Kompagniechef zum 1. Train-Bataillon, 

den Leutnant Schufter vom 2. Train-Bataillon gum 3. Chevau⸗ 
leger3-Regiment Herzog Karl Theodor; 

zu befördern: 

Au Oberleutnants 

die Leutnant 

Oppelt im 10. InfanteriesRegiment Prinz Ludwig, 

Louis, Bataillons-Adjutanten im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 

Bourier im 15. Infanterie-Regiment König Friedrich Auguft von 
Sadjfen, 

Rraugold im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold, 

Mellen im 2. Train-Bataillon und 

Mentrop im 3. Train-Bataillon; 

zur Dienftleiftung im Rriegsminifterium zu berufen: den Major 3. D. 
Roger: 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. 08 \ 

Dem Leutnant Kurt Beißbarth der Referve des 6. Chevaulegers- 
Regiments Prinz Albrecht von Preußen den Abſchied aus allen 
Militar-Verhaltnijfen zu erteilen; 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Maximilian Reichert der Referve des 6. Infanterie: 
Regiments Saifer Wilhelm, König von Preußen, 

dem Hittmeifter Hermann Trbltid der Referve des 2. Schweren 
Reiter-Regiment3 Erzherzog Franz Ferdinand von Ufterreids 
Gite und 

dem Oberleutnant Guftav Lettenmayer der Referve des 1. Jäger: 
Bataillons, fämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Lands 
wehr:Uniform mit den für Verabfdiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

Dent Oberleutnant Otto Freiberrn von Schnurbein der Referve des 
4. Ehevaulegers-Regiment3 König, 
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bon Der Landwehr 1. Aufgebot 

den Oberleutnants Ä 

Friedrich Grashey (I. Münden und Johann Thiele (Landau) von 
der Infanterie, 

Maximilian Grafen bon Arco auf Valley (I. München) von der 
Kavallerie, 

Auguft Stallberg (I. München) von der Feld-Artillerie, 

Hermann Schütze (Kempten) vom Train, 

dem Leutnant Maximilian Schöppe (Kempten) von Der Infanterie, 

von der Landwehr 2. Wufgebots 

der Oberleutnants 

Yofeph Naden (Raiferslautern), Ludwig Bauer (Ansbach), Ludwig 
Bauer (1. Münden), Kaſpar Wölfl (Landshut), Jofeph Bigler 
und Ludwig Stoll (I. Münden) von der Infanterie, 

Matthias Kappes (Achaffenburg) von den Jágern, 

Wilhelm Martini (Augsburg) von der Feld: Artillerie, 

Karl Riſch (Mindelheim) von der Yuß-Artillerie, 

Rudolf Ritter (Ludwigshafen) vom Train, 

dem Leutnant Karl Rommelé (1. Münden) von der Feld-Artillerie: 


b) im Sanitäts Korps: 

am 25. dg 

dem Oberjtabsargt Dr Reuter, RegimentSarzt im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreih-Efte, Urlaub 
ohne Gehalt auf ein Jahr vom 1. Juni d. Is ab zu bewilligen: 

ju ernennen: 

zum dienfttuenden Sanitätsoffizier beim Bezirks-Kommando Nürnberg 
den Generaloberargt Dr Hefenberger, Garnifonarzt beim Bou: 
vernement Der Feſtung Ingolftadt, unter Stellung zur DiSpofition 
mit der geſetzlichen Benfion, 

zum Garnifonarzt beim Gouvernement der Feftung ngoljtadt den 
Dberftabsarzt Dr Zwid, Regimentsarat im 1. Fur-Artillerie: 
Regiment vafant Bothmer, 

zu Negimentsärzten 

die Stabstrate | 

Dr aifer, Bataillongarzt im 3. Infanterie-HRegiment Prinz Sarl 
von Bayern, in diejem Regiment, 

Dr Wolffhitgel, Bataillonsarzt im Yufanterie-Leib-Regiment, im 
2. Schweren Reiter-Negiment Erzherzog Franz ¿yerdinand von 
Sfterreich-Efte und 

Dr Ofar Schmitt, Bataillonsargt im 18. Infanterie - Regiment 
Pring Ludwig Ferdinand, im 23. Infanterie-Regiment, ſämtliche 
unter Beförderung zu Oberjtabsärzten, zc. Wolffhügel überzählig, 





— DI — 


zu Bataillonsärzten 

den Stabsaragt Widmann des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog 
Karl Theodor im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 

Die Oberärzte 

Hirsch des 2. Chevaulegers-Regiments Zonë im 7. YnfanteriesRe- 
giment Prinz Leopold, 

Dr Schuſter des 1. FJuf-Artillerie-Regimentg vafant Bothmer im 
17. Infanterie-Regiment Orff und 

Dr März des 16. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von 
Tosfana im 21. Infanterie-Regiment, fdmtlice unter Beförderung 
zu Stabsärzten, x. Schufter liberzählig; 


ju verjeßen: 

die Oberjtabsärzte und Regimentsärzte 

Dr Schmidt vom 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern 
zum 4. Chevaulegers-Regiment König, 

Dr Bismiller vom 23. Iufanterie-Regiment zum 1. Yuß-Artillerie- 
Regiment vatant Bothmer, 


Die Stabsärzte und Bataillonsärzte 

Dr Herrmann vom 21. Infanterie-Regiment zum Ynfanterie-Leib- 
Regiment, 

Dr Yaible vom 17. Ynfanterie-RMegiment Orff zum 3. Ynfanterie- 
Regiment Pring Karl von Bayern, 

Dr Mann vom 7. YnfanteriesRegiment Prinz Leopold zum 10. Ju- 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Dr Haas vom 3. Train-Bataillon zum 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Jofeph von Ofterreich, 

Dr Glas vom 13. YufanteriesRegiment Saifer Franz Jofeph von 
Citerreid) zum 18. Infanteric-Hegiment Bring Ludwig Ferdinand, 

Dr Marc vom 7. Yujanterie- Regiment Pring Leopold zum 3. Train: 
Bataillon, u 

die Oberärzte 

Bog vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König zum 2. Chevaulegers- 
Regiment Taris, 

Geel vom 4. \nfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg 
zum 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor, 

Dr Huber vom Infanterie-Leib-Regiment zum 12. Feld-Artillerie- 
Regiment, 


den Alliitenzarzt Dr Muggenthaler vom 6. Feld-Artillerie-Regi- 


ment, bisher ohne Gehalt beurlaubt, zu den Sanitätsoffizieren 
der Hejerve; 
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zu befördern: 

zum Oberftabsarzt den Stabsarzt Dr Sorbadjer, Bataillonsary 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, unter Verfegung zum 
2. Shevaulegers-Regiment Zong, 

zu Oberärzten (überzählig) 

die Aſſiſtenzärzte 

Dr Sdilder im 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayer. 

Dr von Heug, ohne Gehalt beurlaubt, im 15. Ynfanterie-Regiment 
König Friedrid Auguft von Gadjen, 

Dr Fried im 17. Yufanterie-RMegiment Orff und 

Dr Herrmann im 18. Jnfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand: 

zu darafterifieren: alg Oberftabsarzt den Stabsarzt Dr Fray 


Schmitt, Bataillonsarzt im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelr 
von Württemberg; 


c) bet Den Beamten der Militar-Berwaltuug: 


am 25. d3 den Beterinär a. D. Emil Döderlein in der Landwehr 
2. Aufgebot? (Sunzenbaujen) wieder anzuftellen. 


Frh. Y. Horn. 


Nro 8645, Münden 29. Mai 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Vuitpold, des König 
reih3 Bayern Verwefer, haben unterm 11. 93 den nadgenannten 
Offizieren und Unteroffizieren 2c. die Crlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen Königlich Sadjijdher Ordend-Wuszeidnungen Allergnädigit 
zu erteilen gerubt, und zwar: 


für den goldenen Stern zum Großkreuz des Albrechts— 
Ordeng3: 

Dem Sónigliden General-Wdjutanten, General der Kavallerie Grajen 

von Cerdenfeld-Prennberg, 


für das Großkreuz des Albredjts-Ordens: 
dem General der Infanterie Grafen von Berri della Bofia, ge 
nannt von Külberg auf Gansheim und Berg, General: 
Kapitän der Leibgarde der Hartichiere, 
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em General der Infanterie 3. D. Ritter von Haag und 
sen Generalleutnant Freiherrn von Shady auf Schönfeld, Som, 
mandanten der Haupt: und Refidenzftadt München, 


für das Rittertreuz 1. Slaffe des Albredts-Ordens 
i mit der rone: 
wm Major Pug, Bataillons-Kommandeur im 15. Yujanterie-Regi- 
ment König Friedrich Auguft von Sadjen, 


für das Ritterfreu¿ 1. Klafje des Albrechts-Ordens: 
Major 4. D. Fahrmbader, Borftand des Armee-Mufeums, 
Hauptmann von Loffow, Kompagniedef im <Infanterie-Leib: 
Regiment, 

R Hauptmann ¿reiberen von Malſen, Kompagniechef im 2. Ju- 
fanterie-Regiment Kronprinz, 

Hauptmann Haus, Kompagniedef im 15. Infanterie-Regiment 
König Friedrid) Auguft von Sadjen, 

Rittmeijter Rüdinger, Chef der Estadron Yager zu Pferde des 
L Armee-Storpg, 

Hauptmann Wagner, Batteriehef im 3. Feld-Avtillerie- Regi- 
t Königin Mutter, 

Hauptmann von Lademair, Adjutanten bei Der Kommandantur 
Haupt- und Refidenzitadt Miinchen, 


r das Ritterfreuz 2. Klaſſe des Albrechts- Ordens: 
Premier-Brigadier Schmidt der Leibgarde der Harticiere, 
Oberleutnant Grafen von Holnitein aus Bayern, den Leut- 
nant3 Wilhelm Freiherrn von Falfenhaujen, Grafen Fugger 
pon Glitt und Freiherm bon Lamezan des Infanterie-Leib: 
Regiments, 

‚Oberleutnant Ritter von Teng des 15. Infanterie-Regiments 
König Friedrich Auguft von Sadhfen, 

Leutnant Karl Freiherrn Kreh von SreBenftein des 1. Schweren 
'Reiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern, 

Oberleutnant von Kiliani, den Leutnants Schöninger und 
Schäffer der Estadron Yager zu Pferde des I. Armee-Korps, 
Oberleutnant Freiherrn von Tautphoeus, den Leutnants 
eherbofer und Lehner des 3. ¿eld-Artillerie-Hegiments 
fónigin Mutter, 


für da3 Albredhtsfreug: 


LeibgardesHartichieren Johann Friedrich, Franz Herberger, 
-Rajetan Weber, Jofeph Seibold, Kaſpar Müller und Jatob 


Hog. 
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für die filberne Friedrich Auguft- Medaille: 
dem Feldwebel! Karl Pfleger und dem Bizefeldivebel Heinrich Ste 
meg des Ynfanterie-eib-Regiments, 
dem Gergeanten rang Plettner des 15. Fufanterie-Regime 
König Friedrich Auguft von Sadjen, 
dem Wachtmeifter Auguft Kölbl und dem Vizervadtmeijter E 
Hud der Estadron Yager zu Pferde des I. Armee-Storpa, 
dem Badtmeifter Albert Schmid und dem Vizewachtmeiſter Jo 
Bader des 3. ¿yeld-Artillerie-Regiment3 Königin Mutter, 


für die brongene Friedrih Auguft-Medaille: 
dem Gefreiter Marimilian Röder des 15. Infanterie-Regim 
König Friedrich Auguft vow Sachſen. 


Sch. Y. Horn. | 


Nro 9294, | Münden 29. Mai 1 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 

Im Ramen Heiner Majefat des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Li 
reihs Bayern Verwefer, haben inbaltlid Allerhöchiter 4 
ſchließung vom 25. ds dem General-Oberarzt A D. Dr He fender 
dienfttuenden SanitátSoffizier beim Bezirt3-Sommando Nürnberg, 
Hitterfreuz 1. Kaffe des Militär-Verdienftordend Allergnädigi 
verleihen geruht. 

‘sch. Y. Horn. 
Nro 9108, München 24. Mai ` 
Beneralitabsarzt der Armee. 
Betreff: Perfonatien. 

Der Unterarzt der Heferve Dr Klemens Dietrich d. Min 
wird mit der Wirfiamteit vom 13. Mai d. Ys ab in den Frie 
ftand des 20. Infanterie-Regiment3 verjeßt und mit Wahrmneh 
einer offenen Affiitenzarztitelle beauftragt. 

3. V. 
Dr Hofbauer. 

Der Zablmeijter Seibert wurde beim 16. Yujanterie- Reg 
Grophergog Ferdinand von Zusfana eingeteilt. 





ee 


mM 15, 13. dani 1905. 
1) Berfonalien; 2) und 3 Drdensverleibungen. | 


819. München 13. Juni 1905. 
nifterium. 
Rerfonali 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

ine ye Hoheit Bring Luitpold, des König- 
Bayern Berwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
nachjtehende Perfonalveránderungen Allergnädigjt zu verfligen: 
Ed ARA Fahnrichen: 

Lb. MiS dem Leutnant Runge des 2. Fuf-Artillerie-Regiments 
pee Ausſcheiden aus dem Heere behufs Übertritt in 
9 Preukiige Militärdienite zu berwilligen; 
dem Leutnant — des 3. Chevaulegers⸗ 
$ Herzog Karl Theodor Urlaub ohne Gehalt auf ein 
| SÉ Juli d. Is ab qu bemilligen; 

1 abnrid Grbgrafen bon Gied des 6. Chevaulegers- 
tS Pring Albrecht bon Breußen zum Leutnant im 1. Ulanen- 
ent Saifer Wilhelm I.. König von Preußen, gu befördern; 


Penfion zur Dispofition zu ftellen; den Major 


— bom Platz in Germersheim, mit der 
| | Forttragen oF bisherigen Uniform mit Den be: 









































` terie-Megiment Prinz Karl von Bayerin 
den Seuerwertsleutnant Lehmann bom ` 
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Die Fähnriche 

Petri vom 21. Infanterie-Regiment zum 3. Pionier-Bataillon und 

Münzer vom 1. Sup Artillerte-Megiment vafant Bothmer zum Eiſen— 
bahn-Bataillon; 


zu befördern: 

zu Oberſten 

die Oberſtleutnants 

Freiherrn von Speidel (3), Chef des Generalſtabs II. Armee-Sorp3, 

Käuffer (4), Kommandeur der Militär-Schießſchule, 

Beller (2) (mit dem Range rc. eines Regiments-Kommandeurs), Som: 
mandeur der Equitations-Anſtalt, 

zum Major ohne Patent den Hauptmann Wilhelm Weber beim Stabe 
des 3. Pionier-Bataillons, 

zum Hauptmann ohne Patent den Oberleutnant Ruhwandl, Adju⸗ 
tanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps und der Feftungen, 

zu Oberleutnant 

die Leutnant 

Gebendorfer, fommandiert zur Kaiſerlichen Fortififation Ulm, 

Schleich im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

Schneider im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich vou 
Baden, 

zum FeuerwerkZoberleutnant den Feuerwerksleutnant Gdred des 
Artillerie: Depot? Augsburg, fommandiert zum Neben-Artillerie: 
Depot Lechfeld, 

gum Feuerwerksleutnant beim Artillerie-Depot Yngolftadt den Ober- 
feuerwerfer Heinrih Gradl der Oberfeuerwerfer-Schule; 


zu charalterifieren: 

als Oberftleutuant den Major 3. D. Wodinger, Kommandeur des 
Landwehr: Berta Würzburg, 

alg Major den Hauptmann 3. D. Kug, Ardivar beim Kriegs⸗-Archiv; 

jur Dienftleiftung im Kriegsminifterium zu berufen: den Haupt: 
mann a. D. Reinfd) unter Stellung aur Dispofition; 


b) im Sanitäts-Horps: 
am 31. v. Mts 
den Abſchied zu bewilligen: 


den Stabgärzten 
Dr Wilhelm Pfaff (Mindelheim) und Dr Karl Kellermann (if: 
tingen) von Der Reſerve, 


Dr femrigG ré “Rriberg» voz der Yandwebr 1. Autgebot: m 

Dr joevh Bazer Angsi oom der Youbwebr 2. Aurgeboté. 

dem Lberara Ly Rilian Braucrenter Aoienderr» von der Revere. 
amtlichen mit der Uriccóré zum Tragen der Unitorm mit de 
tur Rerabidnedete zorgeibriebenen Abzeihen. dann 

von der Reierve den I beraraen Con Brunner Dillimgen:. Dr Th: 
dor Zetl Augsburg: und Ir Euge £ tienberg «Michatenburg. 

von der Landwehr 1. Auigebots den Therärzten Dr oo Gog vi 
Dr Leonhard Zeit | Minden. Ir Karl Beigel «Nurnberg. 

von der Landwehr 2. Auigebot: 

den Stabsärzten Dr Gane Triler (Sunzenhauten:, Dr Hemné 
Shafer ıYudmwigshaten, Dr Yudwig Bad ¡Arbarrenburg) un: 
Dr Franz Held «Amberg,, 

Den Cheraraten Dr Rudolt Fid «Hoty, Dr Midael Prager (Nin: 
berg), Dr Sarl Sauih und Dr ameni Borders (Hor 
Dr Julius Aldinger «NRinberg, Dr Hemrid Snebr wm 
Dr Johann Ztir «Banreuth, Dr Gottfried Faiſold «ll. Münden. 
Dr ¿yriedrid Schmidt ¿Banreutg: und Theodor Fröhlich (Ho. 

terner bebutz übertritts in Qoniglid) Breusiide Militärdientte 

dem Stabsarzt Dr Heinrich Riete und dem Aittienzarzt Dr Roben 
‚Ztröhlein (Hot, von der Reierve. 

dem Iberarzt Dr Berner Wever iKaiterslautern) von der Land 
wehr 1. Aufgebot; 


ju verfeken: den Altittenzarzt Dr Guitav Vatter (Ajdhattenbirg) von 
der Landwehr 1. Aufgebots zur Reſerve: 


zu befsrdern: 

zu Oberdraten 

Die Ajliitenzärzte 

Dr Fridrih Kaufmann (Ludwigshafen), Dr ¿riedrid Rofenthal 
und Dr Wilhelm Kotzenberg (Mjchatienburg), Dr Herman 
Sdilling (Bamberg), Dr Hans BWiilfing (Kaijerslautemn:. 
Dr Kurt Thümer (Hof, Dr Jojeph Fell und Dr Karl Fak: 
Hauer (Ratjerslautern), Dr Friedrih Baumann (Hop, Dr Han: 
Krohn Ajchaffenburg), Dr Hermann Eller (Landau), Wilhelm 
Mayer (1. Münden, Dr Salomon Hirjd) (Ludwigshafen. 
Hermana Silbergleit (Hof, Dr Theodor Kleinſchmidt 
(l. München), Paul Soft und Dr Willy Bevermann (Bamberg). 
Dr Daniel Sod (Ajdaffenburg), Dr Karl Weiraud) (Hof. 
Ir Heinrich Hilz (Bajjerburg) und Dr Jojeph Arendes Kij 
fingen), jdintlidje in der Rejerve, 
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Dr Wilhelm Dörfler (Mindelheim, Dr Georg Hiinerfauth wd 
Dr Alfred Schmidt Afichaffenburg) und Dr Eugen S hag (mei: 
brücken, dieje in der Landwehr 1. Aufgebota; 

zu Aſſiſtenzärzten 

die Unterärzte 

Dr Peter Thomet (Kaijerslautern), Hans Loreng und Dr Ludwig 
Haymann( Würzburg), Gottfried Cdenhofer(Vilshofen), Dr Franz 
Weiland (1. Minden), Dr Friedrich Emrich (Saijerslautern), 
Dr Moart Math (Würzburg, Dr Edmund Ginder (Kigingew, 
Dr Veo Giulini und Waldemar Glagel (Nürnberg), Dr Walde: 
mar Fromm (I. Minden), Alois Heinrid) (Erlangen), Herman 
Schubert, Karl Schwarz und Karl Ströbel il. München), 
jümtliche in der Referve, 

Dr Friedrich Wachtel (Nürnberg) in Der Landwehr 1. Aufgebots ; 


c) bei den Beamten der Militar-Verwaltuig : 

im aftiven Heere: 

am 4. Dë 

ju ernennen: 

zum Intendantur-Aſſeſſor bei Der Fntendantur III. Armee-Korps den 
Oberlentuant Pfliigl des 19. Ynfanterie-Regiments König Nif- 
tor Emanuel HL von Italien, bisher fommandiert Aur Yutendan- 
tur II. Wrinee-Sorps, unter Berfegung zu den Neferve-Offizieren 
Des genannten Regiments, 

zum Militär-Bauinſpektor bei der Intendantur Der militäriſchen In— 
jtitute den Banamts-Ajfeffor Sigismund Göſchel des Landbauamts 
Rojenbeim, Leutnant der Nejerve des Yufanterie-Ccib-Regiments ; 

ju verjegen: 

den Intendantur- und Banrat Haubenfchmied von der Intendan— 
tur I. Armee-Korps zur Intendanturx Der militärischen Inftitute, 

die Militár-Baninipeltoren und Bauräte 

Haaje, Vorjtand des Militär-Bauamts Nürnberg, zum Kriegs: 
miniſterium, 

Zeiſer, Vorſtand des Militär-Bauamts München III, zur Intendantur 
I. Armee-Korps, dieſen unter Beförderung zum Intendantur- und 
Baurat, 

(Göbel vom Kriegsminiſterium als Vorſtand zum Militär-Bauamt 
München HI, 

die Militär-Bauinſpektoren 

Nura von der Intendantur I. Armee-Korps Aur Intendantur HT. Armee— 
Korps und 
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rh. ©. Horn. 


Aro liusr Minden 13. Juni 195. 
Rricgsminiftierium 


HBetrett: Crbensuerteibungen. 


Jm Pamen Greiner Majekat des Eonigs. 

Zeine Róniglidge Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reide Bayern Verweier, haben Sid) Allerhodhir bewogen gefunden, 
naditehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 
am 4) v. Mts dem Cherjten Eduard Lunda, Kommandanten de 

Vatter und Königlich Citerreidjtidhen Galizijden 10. Korps: Ar: 
tillerie-Regiments, das Komturfreuz des Militár-Verdienftordeng: 
am 2. Dë 
Dem Königlich Breugijden Oberſten von Alt-Stutterheim, Som: 
mandeur Der Infanterie-Schießſchule, das Iffiziersfreuz des Mili: 
tár-Verdienjtordens, 
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dein Königlich Preußiſchen Oberftleutnant Franke, Bräfes der Gewehr: 
Priifung3-Sommiffion, das Ritterkreuz 1. Klaſſe diefeg Ordens, 

dem Königlich” Preugifden Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor a. D. 
Zöllner, bisher bei der Garnijon-Verwaltung Gaargemiind, das 
Berdienjtfreuz des VerdienftordenS vom Heiligen Michael ; 

am 6. Dë dem Stabshoboijten Gottfried Stortim Ynfanterie-Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, (2. Königlid) Württembergifches) 
Nro 120 das Militár-Berdienftfreuz; 

am 11. d3 dem Major A D. Habu, bisher Yugenieur-Offigier vom 
Play in Germersheim, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär: 
Verdienftordens. 


rh. v. Horn. 


Nro 10253, Münden 13. Juni 1905. 
Kriegsminitfterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Feiner Majeftat des Kónigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Lnitpold, des König: 
reids Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
\hliegung vom 10. dS Allergnädigjt bewogen gefunden, 


a) die Erlaubnis zur Annahme und jum Tragen zu erteilen: 

dem Generalmajor Gritber, Sommandeur der 8. Infanterie- Brigade, 
für Den Stdniglid) Preußifchen Roten Adler-Orden 2. Klaffe mit 
Schwertern am Ringe, 

dem Generalmajor Obermair, Kommandeur der 10. Infanterie: 
Brigade, für das Chrenfreng 1. Klaſſe des Fürſtlich Lippiſchen 
Hausordens, 

dem Mujitmeifter Osfar Jünger des 7. Ynfanterie-Regiments Prinz 
Veopold für das Fürſtlich Lippifdhe filberne Verdienſtkreuz; 


b) die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen: 


dem Hauptmann Karl von Lumm bon der Referve des Infanterie: 
Leib-Regiments für den Königlid) Preußischen Roten Adler-Orden 
4. Kaffe, 

dem Oberleutnant Walter Rump von der Landwebr=Infanterie 1. Auf: 
gebots (Landau) fiir das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich 
Badifden Ordens vom Zähringer Löwen, 
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dem Yeutnant Georg Schmitt von der Referve des 18. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand fir die Gropherzoglid) Hej: 
Wide filberne VBermählungs-Erinnerungs: Medaille. 


rh. v. Horn. 


Dem Fähnrich Friedrich Odjenmayer des 11. Ynfanterie-Regiments 
von der Tann wurde Allerhddjft die Bewilligung erteilt, den 
¿amilien-Namen „Friedrichs“ zu führen. 


Leutnant Beihhold des 13. Ynfanterie-Regiments Saifer Fran; 
Jofeph von Ofterreid) wurde vom Kommando zur Jutendantur 
II. Armee-Korps enthoben. 


Enthoben wurden von der Dienftftelung: 

alg Regiment3-Adjutanten 

der Oberleutnant Wehner im 22. Infanterie-Regiment, 
der Leutnant Ehlers im 4. Chevauleger3-Regiment König, 


alg Bataillons-Adjutanten 

die Oberlentnants 

Stollberger im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preufen, 

Sinfterer im 13. Gnfanterie-Regiment Saljer Franz Sofeph von 
Ofterreich, 

der Leutnant Tregel im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

alg Abtetlungs-Wdjutanten 

der Oberleutnant Gem mingen Freiherr von Mafjenbad) im 9. Feld: 
Artillerie-Regiment, 

der Leutnant Manz im 10. ¿Feld-Artillerie-Hegiment. 


Ernannt wurden: 

zu Hegiment$-Adjutanten 

die Oberleutnant 

Krück im 22. Infanterie-Hegiment, 

von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus im 4. Che: 
vaulegers-Regiment König, 
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 Bataillon3-Adjutanten 

te Leutnants 

freiherr von Baldenfels im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, 

priedrid im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, 

SHgerl im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

Freiherr Loeffelhols von Colberg im 13. Qufanterie-Regiment 

Staijer Frana Jofeph von Ojterveid, 

Meyer im 19. Ynfanterie-Regiment König Viktor Emanuel II. von 

Stalien, 

Abteilungs-Adjutanten 

je Lentnants 

ineder im 5. Yeld-Artillerie- Regiment König Alfons XI. von 

Spanien, 

ifm im 9. Feld-Wrtillerie-Regiment und 

iherr von Feiligfd im 10. Feld-Artillerie-Regiment. 










{8 Ausbildung für den höheren Militdr-Verwaltungsdien{t wurden 
bom 1. Auguft d. $3 ab fommandiert: 

Leutnant3 

@rever des 3. Ynfanterie-Regiments Pring Karl von Bayern Aur 
Sntendantur II. Armee-Sorp2, 

Qniglein des 11. Infanterie-RegimentS von Der Tann und 
aumgártl des 14. Infanterie-Regiment3 Hartmann zur Inten— 
dantur III. Armee-Storp3, 

uer des 2. Schweren Reiter-Regiment3 Erzherzog Frang Ferdi- 
nand von Ofterreidj-Cfte zur Intendantur I. Armee-Rorps. 


Ä 


2... ie. 





Berordmungs- -XH laff. 


Beilage nb 16. 28. Juni 1905. 


Inhalt: 1) Perionalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Kommandos 
yum Generaljtab. 








Nro 11115, München 28. Juni 1905, 
Ariegsminiiterium. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 
Seine Königliche Hoheit Pring Quitpold, des König— 
reihs Bayern Berwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Berjonalveränderungen Allergnädigft zu berfilgen: 


a) bei den Offirieren und Fahuriden: 

im aftiven eere: 

am 24. Ds 

dem Ceutnant Theodor von Hößlin des 3. Jnfanterie- Regiment 
Pring Karl von Bayern den Abjchied aus dem aftiven Heere mit 
der gejetslichen Benfion zu bewilligen und denfelben zu den Rejerve- 
Offizieren DiejeS Regiment überzuführen; 


yu verjeben: 

den Feuerwerkshauptmann Schweigart vom Artillerie-Depot Ger- 
mersheim zur Axtillerie- und Train-Depot-Direftion, 

den Feuerwerksoberleutnant Johann Raithel von der Geſchützgießerei 
und Gejchoßfabrif zum Artillerie-Depot Germersheim unter Bes 
fürderung zum Feuerwerfshauptmann, 


120.) 


qn besten vum 1. ete 
Srimiens de des 2. Pionier «Bataillons. A 


Him and we 
e Der Sortififation » Set? ur Mail 
H 

zur Dispojition zu ftellen: den Major a. D. G 

wieder anzuftellen: den Leutnant Lord Si 
der Kaijerlidjen Schugtruppe für Südweſt Y 
Patent bei der 1. Majchinen-Gewehr:Abteikur 

am 27. d8 4 

dem Major 3. D. Griesbed, Bezirtsoffizier beim X 
Miirgburg, mit der Erlaubnis ¿um Trage Te 


WITT 


€ 7, 


5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt M 
mit den für Verabſchiedete — 
Fortgewährung der Penſion den — 
den Major z. D. Gregor Lang zum 
Kommando Würzburg zu ernennen; 





im Beurlaubtenftande: 

am 26. Ds 

den Abjchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Heinrich Gaßner (1. Münden) und 

dem Coberleutnant Karl von Loſſow (Siffingen), beide von Der Lands 
webr-Infauterie 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis gum Tragen der 
Landwehr-Uniform mit den fitr PVerabfchiedete "vorgejchriebenen 
Abzeichen, 

den Oberleutnants Bayptijt Kigler (1. Minden) und Arnold von 
Günther (Landshut), 

dem Leutnant Traugott Zomm (Hof), ſämtliche von der Landwehr- 
Infanterie 2. Aufgebots; 


zu verfegen: den Leutnant Eberhard Freiherrn Scheurl von Defers: 
Dorf von der Referve des 19. Infanterie-Regiments König Viktor 
Emanuel III. von Jtalien zu den Referve-Offizieren des 14. Jn- 
fanterie-Regiment3 Hartmann; 


ju befördern: 

zu Pauptleuten 

die Oberleutnants 

Franz Grafen vou Pocci in der Rejerve des Infanterie-Leib-Regi— 
ments, 

Marinilian Schröder (Aſchaffenburg) in der Landwehr⸗-Infanterie 
J. Aufgebots, 

zum Rittmeijter den Oberleutnant Ludwig Thoma ty (I. Münden) in 
Der Landwehr 1. Aufgebots des Trains, 

Au Cherleutnants 

in der Rejerve 

die Leutnants 


Adolf Grafen von Montgelas des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Bring Karl von Bayern, 

Narf Orth des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 

Ernſt Biſchoff und Hermann Neu des 4. Feld-Artillerie- Regiments 
König, 

Marl Deidesheimer des H. Feld-Artillerie-Regiments König Al- 
fong XIIL von Spanien, 

Haus Miller und Wilhelm Seiler des 6. Feld-Wrtillerie- Regiments, 

Seorg Heldrich des 7. Feld: Artillerie-NRegimentd Prinz- Regent 
Yuitpold, 
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Georg Rumler und Morig Neuberger deg 8. ¿eld-Artillene- 
Regiments, 

Otto Wolf des 9. Tyeld-Artillerie-Regimentg, 

Eduard Benfey des 11. Feld-Wrtillerie-Regiments, 

Gottfried Voller des 12. Feld-Artillerie-Hegimenta, 


in Dev Landwehr 1. Aufgebot 
die Leutnant 


Eugen Zanoli (1. München) von der Kavallerie, 

Heinrih Schmidt (Aſchaffenburg,, Hermann Sternitzki (Ludwig: 
bafen), Auguft Shwanhäußer (Nürnberg), Albert Buds (Lan: 
dau), Eugen Arnold (Nürnberg) und Chriftian Meisner Win: 
burg) von der ¿yeld-Artillerie, 


in der Landwehr 2. Aufgebot3 den Leutnant Starl Freiherrn von 
Hirsch (il. Minden) von der ¿yeld-Artillerie, 


zu Leutnants 

in der Relerve 

die Vizefeldwebel 

Georg Engelbredht und Friedrid) Schmitt (1. Münhen) im Sn: 
fanterie-Leib-Negiment, 

Ludwig Sailer (Weilheim), Heinrid Hartmann (Amberg), Sig: 
fried von Jan und Jofeph Von (I. Miinchen) im 1. Ynfanterie: 
Regiment König, 

Wilhelm Thielemann (I. Münden) und Otto Mantler CL Min 
chen) im 2. Infanterie-Hegiment Kronprinz, 

Ludwig Endrós d. Münden) im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Sarl von Bayern, 

¿riedrid) Höhn und Karl Degner (Würzburg), Andreas Rang 
(Naijerslautern) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ent 
Ludwig von Hejjen, 

Qujtav Friederichs (Afdaffenburg), Paul Haarmann und Theodor 
Stein (Erlangen), Karl Giejece (Rojenheim) und Wilhelm Rejen: 
(ched (Erlangen) im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König Von Preußen, 

Ludwig Den ned (Erlangen) im 7. Ynfanterie-Regiment Bring Leopold, 

Ernſt Zint Gaiſerslautern) im 8. Infanterie-Regiment Großherzog 
¿viedrid) von Baden, 

Jojepy Abert (I. Münden), Wilhelm Schlachter (Würzburg) und 
Adolf Gig (l. München) im 9. Iufanterie-Regiment Wrede, 
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Julius Kleineberg (Erlangen) und Jofeph Sporer (1. München) 
im 10. Infanterie-Regiment Prina Ludwig, 

Bruno Zimmermann (I. Miinden) im 11. Jufanterie-Regiment von 
der Tann, 

Karl Hed (Roſenheim) und Baul Hamm (l. Münden) im 12. Sm: 
fanterie-Hegiment Prinz Arnulf, 

Heinrid) Barth, Friedrid) Dollinger und Johann Stiegler (Miirn- 
berg) im 13. Infanterie-Regiment Maller Franz Yofeph von Oſterreich, 


Wilhelm Müller und Adolf Lange (Nürnberg) im 14. Infanterie: 


Regiment Hartmann, 

Albert Walther (1. Münden) im 15. YnfanteviesRegiment Konig 
¿viedrid Auguft von Sad)jen, 

Bernard Hohmann (1. Münden) im 16. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog ¿yerdinand von Toskana, 

Sort Hivels (Würzburg), Ludwig Leng (1. Münden) und ¿yriedrid) 
Schneider (Ludwigshafen) im 17. Yufanterie-Regiment Orff, 
Ridard Keller (Ludwigshafen) im 18. Infanterie-Regiment Prinz 

Ludwig Ferdinand, 

Johann Reinhardt (Erlangen), Alfons Winter (Dillingen) und 
Karl Schaffert (Nürnberg) im 19. Infanterie-Regiment König 
Viftor Emanuel II. von Italien, 

Georg Schlee (Würzburg, Albert Kündinger (Wusbad) und Karl 
Bo (Nürnberg) im 21. Ynfanterie- Regiment, 


Leonhard Wropelfinger (Landshut, Wilhelm Benz und Oskar 


Hauß (KaijerSlautern) im 23. Infanterie-HRegiment, 
Marimilian Hubrid) (Landshut) und Doris Koch (1. Münden im 
1. Jager-Bataillon, 


| Jojepy Klug (Afchaffenburg) im 2. Yager-Bataillon, 


die Vizewachtmeiſter 

Marinilian Rörig d. Münden) im 2. UlanensRegiment König, 

Alfred Norn, Georg Reif und Friedrich Freiherrn von und zu der 
Zann (Nürnberg) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus 
von Rußland, 

Wilhelm Funde Ludwigshafen) im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog 
Karl Theodor, 

Muido Ceuze tm 4. Chevaulegers-Regiment König, 

Albert Fine (1. Münden) im 1. Feld-ArtilleriesRegiment Prinz- Regent 
Luitpold, 

Walter Salinger d. Minden) im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, 

Siegfried Schulz Augsburg) im 4. ¿yeld=Artillerie-Hegiment König. 
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Felix Rastel (Aldhaffenburg) und Ernft Mann (Saiferólauten 
5. yeld-Artillerie-Regiment König Alfons XII. von Spanier, 

Gujtav Chriftoph (1. Münden) und Otto Ruer (Nümberg 
6. Treld-Artillerie-Regiment, 

Adolf Fuchs (Weilheim) und Hans Ford (I. Münden, im 9. a 
Artillerie- Regiment, 

Richard Stangaffinger und Marimilian Xöbering (l. Mint 
im 10. Feld-Urtillerie- Regiment, 

Georg Meyer und Theodor Herfs (Würzburg) im 11. Fed 
tillerie- Regiment, 

Heinrich Schwartz (Landau) und Siegfried Keller d. Münden 
12. Feld-Artillerie-Regiment, 

die Vizefeldwebel 

Georg Goll (1. Münden), Jofeph Weber (Kaiferslautern), Jal 
Gagner (Mindelheim) und Paul Rüßmann (1. Münden 
1. Fug-Artillerie-Regiment vafant Botgmer, 

den Vizewadtmeifter Friedrich Kreh (Rijfingen) im 2. Train-Batal 

in der Landwehr 1. Aufgebots 

die VisefelDwebel 

Karl Stumpf und Adanr Krapp Alchaffenburg) in Der Jl 

Wilhelm Vogel Ul. München) bei den Pionieren; 


D) im Sanitäts-Rorps: 

am 15. DS 

dem Oberjtabsargt Dr Brüdl, Regimentsargt im 2. Chevaul 
Regiment Taxis, mit der gejeplichen Penfion und mit der 
laubuig zum orttragen der Uniform mit den für Verabidk 
vorgejchriebenen Abzeichen den Abjchied zu bervilligen; 

den Cherftabsargt Dr Rorbader des 2. Chevanlegers-Regim 
Taxis zum Hegiment3arzt zu ernennen. 


Sch. v. Horn. 


Jro 10522. München 28. Juni ? 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Crdensverleihung. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Kónigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Ki 
reihs Bayern Vermejer, Haben inhaltlih Allerhöchſter 





ſchließung bom 15. dë dem Oberſtabsarzt a. D. Dr Brili, bisher 
Megimentsar3t im 2. ChevaulegerS-Regiment Taris, das Nitterfrenz 
1. Slaffe des Militär: Verdienftordens Allergnädigſt au verleihen 
geruht. 


Frh. v. Horn. 


Nro 10664, , München 28. Juni 1905. 
Ariegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Heiner Majeftat deo Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reids Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
ichliegung bom 18. DS 
dem Generalleutnant Grafen Edbrebt von Dilrcheim-Mont- 

martin, Rommandeur der 4. Divifion, für den Königlich Preußiſchen 

Roten Udler-Orden 2. Maffe mit Stern und 

dem Nittmeilter Grafen zu Pappenheim, Perjönlichen Wdjutanten 
Seiner Sónigliden Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern, 
für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Maffe ` 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen Allergnädigit zu er: 

teilen gerubt. 


Frh. v, Horn. 


Nro 10923, München 28. Juni 1905. 

Krieqsmintiterium. 

Betreff: Kommandos zum Generalitab. 
Vom 1. Oftober d. 8 ab werden 

l) im Kommando zur Sentraljtelle des Generalftabs auf 
ein weiteres Jahr belajjen: 

die Oberleutnant 

Schraudenbad) des 20. Enfanterie-Regiments und 

Georg Freiherr Streß von Kreßenſtein des 1. Ehevaulegers-Regi: 
ments Maer Nikolaus von Rußland, 
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2) auf ein Jahr zur Zentraljtelle des Generalftabs 
mandiert: 

die Oberleutnant 

sreiherr von Bodewils-Dürniz, Adjutant bei der 4. Ka 
Brigade, 

Feeſer des 6. Feld-Artillerie-Regiments und 

Freiherr von Gagern des 7. ¿yeld:Artillerie-Regiments Prin 
vuitpold. 


Frh. v. Horn. 


Enthoben wurden von der Dienſtſtellung: 

als Bataillon3-Adjutant der Oberleutnant Brügel im 15. Y 
Regiment König Friedrid) Auguft von Sachen, 

als Abteilungs-Wdjutant der Leutnant Riederer im 7. Feld: 
Regiment Pring-Regent Luitpold. 


Ernannt wurden: 

zum Abteilungs-Adjutanten bet der Yujpeftion des Tngenie 
und der Feltungen Der Leutnant Hühnlein daſelbſt, 

zum Wdjutanten beim RNadetten-Rorps der Oberleutnant N 
bisher Erzieher dortjelbit, 

zu Bataillons-Adjutanten 

die Oberleutnants 

Spiegel im 1. Jäger-Bataillon und 

Lehmann im 3. Train-Bataillon, 

Die Leutnant 

Braun im 15. Infanterie-Regiment König Friedrich Ar 
Sadjen und 

Huber im 2. Train-Bataillon, 

zum Whtetlungs-Adjutanten der Leutnant Dollmann im 
Artillerie- Regiment Prinz- Regent Luitpold. 








Derordnungs-Dlatt, 
— AY, R 


Inhalt: 1) Berfonalien; 2) Ginreihung von Fabnentadetten. in die Armee; 
3) und 4) Ordensverleihungen. 
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Fro 12061, München 14. Yuli 1905. 
Mriegsminifterimm. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftát des Bönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reide Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöcjt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perjonalveránderungen Allergnädigſt zu verfügen: 
a) bei Den Offisieren und Fähnrichen: 

im aktiven Heere: 

am 25, b. Mts den Leutnant Filchner des 1. Infanterie-Regi— 
ments Rünig bom 1. Juli d. Is ab auf ein Jahr zur trigono- 
metrijden Abteilung der Kbniglich Preußiſchen Landesaufnahme 
Au kommandieren; 

am 5. Dë dem Oberleutnant Freiheren Fuds von Bimbad und 
Dornheim des 1. Ulanen-Megiments aifer Wilhelm M., König 
von Preußen, Urlaub ohne Gehalt vom 15. dS ab auf D Monate 
zu bewilligen; 

am 6. DS zu Fähnrichen zu ernennen: 

Die Slöniglichen Edelfnaben 

Franz Grafen von Armansperg, Fridrih Freiheren Kreß von 

GL) 
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Kreßenftein und Sigmund Freiberrn von PBrandh im ge 
terie-Leib-Regiment, 

Hugo Freiheren von Feiligfch im 1. Feld-Artillerie-Regiment Reig: 
Regent Luitpold ; 

am 10. Dë dem Leutnant Heinrich Häublein des 6. Infantere 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, das Ausſcheiden 
aus dem Heere mit dem 13. d. MiS behufs übertritts in 
Kaiferlihe Schugtruppe für Südweſt-Afrika zu bewilligen; 


am 11. Dé | 

mit der geſetzlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalleutnant Ritter von Gerftner, Gouverneur der Felt 
Angolftadt, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches und og 
Verleihung des Charakter al3 General der Artillerie, 

den Major Reichert, Mitglied des BefleidungS-Amt3 I. Armee-Rorph 
diejen mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 11. § 
fanterie-Regiment® von der Cann mit den beftimmungsmäh 
Abzeichen; 




















zu befördern: zum General der Artillerie den Generalleutnant 
Königlichen General-Wdjutanten Freiherrn von Wiedenmana; 


ju ernennen: 
zum Sompagniedef im 2. Infanterie-Regiment Siromprinz den Hal 
mann Staubwaffer, Adjutanten bei der 11. Infanterie-Brigll 
zum Adjutanten bei der 11. Iufanterie-Brigade den O berlen 
Haad des 12. Infanterie-Regiment3 Prinz Arnulf, tomman 
zum Oeneralftab; 


zu verjeßen: gegenfeitig 

die Zeugleutnants 

Baderl des Artillerie-Depot3 Germersheim und 
Noll des ArtilleriesDepots Fürth; 


zu fommandieren: den Hauptmann Bucher, Kompagniedef im 2. Y 
fanterie-Regiment Kronprinz, zum Bekleidungs-Anit I. Armee-Kore 


zu daratterifieren: alg Oberftleutnant den Major 3. D. Lauten 
baher, Sommandeur des Landivehr-Bezirfs Erlangen; 
zur Dispofition zu ftellen: den Hauptmann a. D. Wülfert; 


am 13. 08 den Fahnenjunfer, Unteroffizier Friedrich Jägerhub 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer zum Fährt 
zu befürdern; 










im Denrlanbtenftande: 
den Abſchied zu bewilligen: 


am 10. 08 dem Oberleutnant Heinvid) Molenaar (I. München) von 
der “andwebr:Infanterie 2. Wufgebots, 


am 13. Dé 

den Veutuouté 

Wilhelm Egert von der Referve des 21. Ynfanterie-Regiments, 

Heinrich Deide von der Rejerve des 23. Ynfanterie-Regiments, diefem 
behuf3 Überführung zum Sanitäts:Perfonal, und 

Manfred Snote von der Rejerve des 3. Feld-Artilleries-Regiments 
Königin Mutter, 

Friedrich Karcher (Kaiferslautern) von der Kavallerie und 

Adolf Kröber (1. München) von der Feld-Artillerie, beide von der 
Landwehr 1. Aufgebot, 

den Oberleutuants Theodor Stöhſel (Iweibrücken) und Heinvid) 
Nuſch (Landau), dann 

dem Yeutnant Walter Freiherrn von Rummel (1. München), diefe 
von der Landwebr:Infanterie 2. Aufgebot; 


b) bet Den Beamten ber Militar-Verwaltung: 

am 28. b. Mts mit Penfion in den erbetenen Rubeftand 
treten zu laffen: 

die Rechnungsräte 

Wittmann, Intendantur-Selfretár bei der Intendantur II. Armee- 
Korps, Diejen zum 1. September d. 38, und 

Schütz, Yazarett:Oberin}pektor beim Garnijon-Vagzarett Minden, dann 

den Garnifon-Bermaltungs-Sontrolleur Reinthaler der Garnifon: 
Verwaltung Landait; 


am 7. Dë 

ju ernennen: 

zum Reidsmilitdrgeridtsrat (Bayerischer Senat) den Oberkriegsgerichts⸗ 
rat Yang beim General:Sommando III. Armee-Storp3, 

zum Slriegsgerichtsrat bei der 8. Infanterie-Brigade den Militärgerichts- 
Praftifanten Otto Schneider; 

ju verjeßen: 

Die StriegSgerid)tsrate 

Gerftner von Der 1. Divifion zum General-Kommando I. Armee: 


Korps und 
Wolffhitgel von der 8. Infanterie-Brigade zur 1. Divifion; 
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zu befördern: ¿um Oberfrieg3geridtsrat beim General- 
UII. Armee-Sorp3 den Rriegsgeridtsrat Denbed beim 
Kommando I. Armee-Korps; 













zu verleihen: 


den Rang der Klafje III der Beamten der Militär-Bermaltung 
Oberfriegsgerichtsräten Mojer und Mayer beim General 
mando II. Armee-Sorp3, 

den Hang der Slaffe IV der Beamten der Militár-VBermaltung 
Striegsgerichtsrat Zahler bei der 2. Dibifion. 


Sch. v. Horn. 


Nro 11774. München 14. Juli 1 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Einreibung von Fabnentadetten 
in die Armee. 
Jm Yamen Heiner Majeftát des Königs. ` 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitp old, des 8 
reid3 Bayern Verwefer, haben inhaltlih Allerhöchiter 
Ihließung vom 6. Dë nadgenannte Zöglinge der 6. Klaſſe 
Detten-Rorps zu Fähnrichen Allergnädigft zu ernennen gerukt: 
die Fahnenfadetten 
Johann Meifer im 1. Infanterie-Regiment König, 
Richard Niedermayr im 2. Ulanen-Regiment König, 
Theodor Schönhärl im Eijenbahn-Bataillon, 
Auguft Schneidhuber im 1. Zuß-Artillerie-Regiment vafant Y 
Ferdinand Freiherrn von Lamezan im 1. Schweren Reiter:Regi 
Prinz Karl von Bayern, 
Otto von Delhafen im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 
oriedrid) Koppel im 3. Pionier-Bataillon, 
Sriedrid Moosmair im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
Deinvid) Spindler im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog 
Ludwig von Heffen, 
Karl Körber im 2. Infanterie-Hegiment Kronprinz, 
Alfred Spruner von Merg im 11. Feld-Urtillerie-Regiment, 
Friedrich Schmetzer im 3. Infanterie-Regiment Prinz sarl 
Bayern, | 
Hans Seller im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
Hans Brendel im 1. Jäger-Bataillon, 


“9 ps 
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Auguft Semmelmann im 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz, 


Friedrich Ritter von Gietl im 4. Chevaulegers-Iiegiment König, 


Alfons Baumeifter im 17. Infanterie: Regiment Orff, 

Friedri Kaufmann im 2. FupeArtillerie-Regiment, 

Ludwig Wolf im 6. Chevaulegers-Regiment Prinz Albredt bon 
Breugen ud 

Marimilian Dirr im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg. 


Sch. Y. Horn. 


Nro 11985, München 14. Juli 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Urdensverleihungen. 


Im Ramen Heiner WMajekát des Bönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhödjit bewogen gefunden, 
nadjtehende Ordens-Auszeichnungen Allergnadigft zu verleihen: 


- am 28. v. Mts dem Rechnungsrat Schütz, bisher Lazarett-Ober: 


Inſpektor beim Garnijon-Lagarett Minden, den Verdienfturden 
vom Heiligen Michael IV. Klaſſe; 

am 4. ds dem Stabstrompeter Marimilian Ende des Sóniglid) 
Sächſiſchen 2. Hujaren-=Hegiments „Königin Sarola” Nro 19 das 
Militär: Verdienjtfrera ; 

am 7. d8 dem Uberften Gelb Edlen von Giegesftern, Fligel- 
Adjutanten Seiner Kaiferliden und Königlichen Hoheit des Craher- 
3098 Franz ¿yerdinand von Síterreid)-(Site, Das Momturfreuz des 
Militär-Berdienitordens; 


aus Anlaß hervorragender Dienftleiftungen bei der Typhus-Kpidemie 
in Yandan: 

am 1. 08 

dem Generaluberarzt Dr Burgl, Divifionsarzt der 3. Divifion, den 
Verdienjtorden vom Heiligen Michael III. Klaſſe, 

dem Überftabsarzt Dr Wind, Reginrentsarzt im 12. Feld-Artillerie: 
Regiment, das Ritterkreuz 1. Klaſſe und 

dem Stabsarzt Dr Hertel, Bataillongarzt im 8. Infanterie-Regi: 
ment Großherzog Friedrid) von Baden, das Nitterfreug 2. Klaſſe 
des Militär-Verdienſtordens, 


dem Zunttärz-zeldwebel Karl Maijd und dem Gong, 
Rudeli Mardian des 18. Ynfanterie-Regiments Prim 
‚erdinand, dann 
dem Nranfenwarter Georg Hieb des Garnijon-Lajaretts 
Militär: Verdienttfreug ; 
in Anertennung hervertagender friegerifder Leiſtungen in 
ligen Schutztruppen: 
am 6. Dé 
ar den nadirebenden Angehörigen der Kaiferlihen Sd) 
Züdwei:Afrifa, und gwar: 
dem Yauprmaun Cpp das Rittertreuz 1. Klaſſe des 
dienttorden3 mit Schwertern, 
dem Hauptmann <tabl, 
den Yeutnants Wagner, von Weed, Lord, eier 
in der 1. Majdinen-Gewehr-Abteilung, und Müller, 










das Hittertreuz 2. Kaffe des Militär-Verdienf 
Zchwertern. 


dem Yablmeiiter-Ajpiranten Friedrid) Geb, 

dem Zergeanten Ernjt Muth, 

den lUnteroffizieren Martin Bod, Georg Binder, 
forth, Johann Weidner und Rudolf Lodes, 

dem Zanitdts-Unteroffigier Poeſchl, 

den Gefreiten Briedrid) Lindner, Artur Schneller, Fel 
rang Gregory, Johann Herold, Richard ling und 
Raur, 

den Reiten Wilhelm Cid), Dionys Springer, Isfried 
Xaver Budner und Erid Hallmann, ſämtlichen das 
tár-Berdienjtfrenz mit Schwertern; 

dem Diſtriktschef in Karibib, Oberleutnant der Landroebr-3njad 
2. Aufgebots Philipp Kuhn, das Ritterfreuz 2. Klaſſe des Nil 
Verdienjtordens mit Schwertern, 

dem Oberleutnant Freiheren bon Reigenftein in der Saijel 
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika das Ritterfreuz 2. 4 
des Militar-VerdienftordenS mit Schwertern und 

dem penfionierten Cergeanten Johann Adam Bahn, vormd 
der Kaiſerlichen Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika, das Mi 
Verdienftfreuz mit Schwertern. 


Sch. y. Horn. 


b 


— 


c 


— 





Io 12000. Minden 14. Juli 1905. 


tlegsminiiterium. 
¿etreff: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Heiner Majeftat deo Bönigs. 

" Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 

eid)s Bayern Verwejer, haben Sid) Mllerhöcjit bewogen gefunden, 

m 28. v. Mts dem Oberjien Blaul, Kommandeur des 14. In— 

E fanterie-Megiments Hartmann, für den Königlid Preußiichen 
Noten Adler-Orden 3. Maffe, 

m 10. ds 

em Major Freiheren bon Pfetten-Arnbad, Estadronsdef im 
1. Schweren Heiter-Regiment Pring Marl von Bayern, fir das 

` Ehrenfreuz 3. Klaſſe des Fürſtlich Hohenzollernihen Hausordens, 

em Major 3 D. Burzer, Bezirköoffizier beim Bezirks:Stommando 

l Sigingen, für das Nitterfreug 1. Mlafje des Königlich Wiirttem- 
bergiichen Friedridis- Ordens 

ie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen, 

em Hauptmann Sarl Drefder der Rejerve des 1. Anfanterie-Me- 
giments König fiir das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich 
Badijden Ordens vom Sabringer Lowen die Erlaubnis zum 
Tragen 

llergnädigit zu erteilen. 


Frh. v. Horn. 





— 
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: 2) Verleihung bes Subrwigs-Ordens; 3) und 4) Or 


nen 21. Auguft 1905. 
minifterium. 
= Berfonalien. 
Im Namen Heiner Majehät des Königs. 
1e Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
Soen Vermejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
nde Berjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 
CG Offrteren und Fahuriden: 
liven Heere: 
y, Mits den Vizervadtmeifter der Reſerve Philipp Rudolf 
fen von Ingelheim genannt Edter von und zu Mejpel: 
* m, dienſtleiſtend im 4. Chevaulegers-Regiment König, ¿um 
j in Diejem Truppenteil zu ernennen ; 
8 * Fähnrich Frommel des 7. Feld-Artillerie-Regiments 
Es Quitpold zur Referve zu beurlauben; 


berleutnant Schweiger des 21. Infanterie-Regiments, 
erie-Hegiments Prinz Ludwig Ferdinand. 


E 2 2 Soe eter egies Erzherzog Franz Ferdi- 
| cc 
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Erhard des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz- Regent Luitpod | 
Ausscheiden aus dem Heere mit dem 15. d. Mts bebufa übert 
in Die Saiferlide Schugtruppe für Südweſt-Afrika zu bewilli 

am 12. 93 den Leutnant Prinzen Ferdinand Maria von Bay 
Königliche Hoheit, a la suite des 2. Schweren Reiter-Regia 
Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreid)-Efte vom Komm 
zur Equitations-Anftalt zu entheben; 

am 15. ds Den Oberſtleutnant a. D. Wirthmann zur Dispo 
zu ſtellen; 


am 20. ds 

mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition qu ftellen: 

die Generalmajore 

Kepler, Kommandeur der 7. Ynfanterie-Brigade. 

Obermair, Kommandeur der 10. Infanterie-Brigade, 

von Hößlin, Kommandeur der 3. Savallerie-Brigade, diejen ı 
Verleihung des Charakters ald Generalleutnant mit dem PA 
Exzellenz, 

Schleicher, Direktor der Artillerie- und Traine Depots, já 
Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, dann 

die Rittmeiſter 

Freiherrn von Crailsheim, Eskadronschef im 3. Chevau 
giment Herzog Karl Theodor, und 

bon Decker, Eskadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Karl von Bayern, beide mit der Erlaubnis zum Forttr 
bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen: 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Major Huber, Bataillon3-Sommandeur im 15. Ynfanterie 
giment König Friedrich Auguft von Sadjjen, 

dein Rittineijter Steihele, Eskadronschef im 2. Chevaulegers 
ment Zaris, diefen beiden mit der gejeslidjen Benfion und mi 
Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für 
abichiedete vorgefchriebenen Abzeichen, Dann 

dem Leutnant Boffert des 2. Train-Bataillons; 


ju ernennen: 

zum Gouverneur der Feftung Ingolftadt den Generalmajor St 
Stommandeur der 5. Feld-Artillerie- Brigade, unter Betórde 
zum Generalleutnant (1) mit dem Prädikate Erzellena, 

zum Kommandeur der 7. Ynfanterie-Brigade den Oberſten Ritta 
(9), Nommandenr des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, 
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ir des 1. . Bub Mctillerie Regiments, vafant Bothm 
hog Führer des Detachements de Re 


Jetachements des 1. Fuß⸗ Artillerie⸗-Regiments vafant 
— ben — Auer, Artillerie-Offizier 


m Bing in Germersheim den Major S Gier: 
o nandeur im 2. ————— — | 


en ` * 







Infanterie⸗Leib⸗Regiments in dieſem Regiment, 
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Strigl des 14. Yufanterie-Regiments Hartmann im 15. Infanten 
Regiment König Friedrich Augujt von Zadjen, 

Beeg beim Stabe des 2. Hup-Artillerie-Regiments in dielem $ 
giment, dann 

den Hauptmann Steyrer, Kompagniechef im 20. SYnjanterie-Hegimx 
im 10. Snfanteris Regiment Pring Ludwig unter 
zum Major (1), 


zu Abteilungs-Rommandenren 

die Hauptleute 

Freiherrn Freyſchlag von Freyenſtein beim Stabe des 1. yd 
Artillerie-Regiments Prinz- Regent Luitpold in diejem 
und 

Dill beim Stabe des 11. Feld-Artillerie-RegimentS im 10. Fe 
Artillerie-Regiment, beide unter Beförderung zu Majoren 
Batent, 

zum Kommandeur des Landwebr:Bezirt3 Zweibrüden den 
leutnant 3. D. Birthmann, 










zu Reitlehrern an der Equitation3-Anjtalt 

die Rittmeifter 

Fleſchuez, Esfadronsdhef im 2. Ulanen-Regiment König, und 

Rupprecht, Estadronsdhef im 6. Ghevaulegers-Regiment Prin L 
Brecht von Preußen, legteren zum 1. Oftober d. Is, 


zu Lehrern an der Artillerie und Yngenieur- Schule 

die Hauptleute 

Maurer, Batteriechef im 5. Feld-Artillerie-Regiment König Alfons XIL 
von Spanien, und 

Krafft, Kompagniedef im Eijenbahn-Bataillon, 


zu Sompagniedefs 

den Hauptmann Griot-Sévenot des 20. Ynfanterie-RMegiments ei 

den Oberleutnant Hoeller des 2. Fup-Artillerie-Regiments, dida 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, beide in ihren 
Truppenteilen, 


zu Eskadronschefs 

den Rittmeifter von Tannftein genannt Fleiſchmann des 6. Che 
vauleger3-Regiment3 Prinz Albrecht bon Preugen, bisher fom 
mandiert zum Generalitab, im 3. Chebaulegers-Regiment Herzo: 
Sarl Theodor, dann 
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die Veutnants 


Prinzen Heinrich von Bayern, seoniglicge Hoheit, des Infanten 
Leib-Regiments, fommandiert zum 1. Schweren Heiter-Megimen 
Pring Karl von Bayern, zu lestgenanntem Regiment, 

Bierengel vom 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrid va 
Baden zum 19. Infanterie-Regiment König Viftor Emanuel H 
von Italien, 

die Feuermert3leutrant3 

. Ganzer vom Artillerie-Depot Germersheim zu jenem in Yngolita: 
unter Enthebung vom Kommando zum Kaiferlichen Artillere 
Depot Meg und 

Gradl vom Artillerie-Depot Ingolftadt zu jenem in Germersher 
unter Sommandierung ¿um Kaiferliden Artilleries Depot Meg, be) 
zum 1. September d. %8, 

den Fähnrich Guth vom 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig yu 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, ferner 


zum 1. Oftober d. Is 

zum 7. Ghevauleger3-Regiment 

den Major von Gropper, Neitlehrer an der Cguitations-Anita 
zum Stabe Ddiejes Regiments, 

die Rittmeifter 

Riidinger, Chef der Estadron Yager zu Pferde des I. Armee-Storp3, un 

Hanemanı, Chef der Esfadron Yager zu Pferde des III. Armee-Sorp, 

die Oberleutnant 

Sreiheren von Roman vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nito: 
laug von Ruland, 

Savoye vom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Sarl Theodor, tom 
mandiert Aur Equitations-Anſtalt, 

Spruner von Merg vom 4. Chevaulegers-Regiment König und 

Trombetta von der Esfadron Jäger zu Pferde des I. Armee-Storp. 

die Leutnant 

bon Kühlmann vom 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, 

Rajpar Grafen von Preyſing-Lichtenegg-Moos vom 2. Schwere 
Reiter-Regiment Erzherzog Frang Ferdinand von Ofterreicdh- Gite. 

Freiherrn Tucher von Simmelsdorf vom 1. Ulanen-Regiment 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 

Ehlers vom 4. Chevaulegers-Regiment König, 

Schöninger und 
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Schäffer von der Esfadron Jäger zu Pferde des I. Armee-Storp2, 

Arnold und 

Sreiheren von Ymboff bon der Esfadron Jäger zu Pferde des 
IU. Armee-Sorp3; 

zum 3. Ghevaulegerd-Regiment Herzog Karl Theodor 

die Leutnant 

Sceiblein vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von 
Rußland und 

Laur vom 2. Chedaulegers-Regiment Tari3, fommandiert zur Equi- 
tations-Anjtalt ; 


zu entheben: vom Kommando als Infpeftion8-Offizier an der Sriegd- 
Schule den Oberleutnant Simon des 14. Infanterie-Regiment3 
Hartmann vom 1. Oftober d. Is an; 


zu fommandieren: 

zum Srieggminifterium den Hauptmann Boubler der Ynjpeftion der 
Techniſchen Inftitute, 

zur Kriegs-Schule alg Inſpektions-Offizier den Oberleutnant Glog 
des 20. Infanterie-RegimentS, diefen zum 1. Oftober d. 8; 


zu befördern: 

zu Generalmajoren 

Die Oberſten 

greiherrn von Gebfattel (3), Kommandeur der 1. Savallerie- 
Brigade, 

Bouhler (4), Kommandeur der 4. Savallerie-Brigade, und 

Hartmann (2), Abteilungs-Chef bei der Yufpeftion des Yngenieur- 
Korps und Der Feftungen, 

zum Major (überzählig) den Rittmeifter Dietrid) (2), Adjutanten bei 
der Inſpektion Der Kavallerie, 

zu Majoren ohne Patent 

Die Hauptleute (Rittmeifter) 

Freiherrn von Eyb und 

Jehlin des Kriegsminiſteriums, 

Grafen von Verri della Boſia genannt von Külberg auf 
Gansheim und Berg im Generalſtab der 2. Diviſion, 

Clauß, Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Ludwigshafen, 

Freiherrn von Crailsheim und 

Miiller, beide Adjutanten beim General-Kommando 1. Armee-Sorp3, 

Freiherrn von Yeonrod, Adjutanten beim General-Kommando II. Ar: 
mee Korps, 
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Freiherrn von Freyberg, Adjutanten bei der 2. Divilion, 
Emil Sdhod, Adjutanten bet der 4. Dibifion, 
Gambaber, Adjutanten bei der 5. Divifion, 

Schmauß, Adjutanten bei der 6. Divifion, 


zum Hauptmann ohne Patent und überzählig den Oberleutnant Ret 
hardt, Direktiong-Affiltenten beim Hauptlaboratorium, 

zu Rittmeiftern ohne Patent 

die Oberleutnant 

Freiherrn Reidlin von Meldegg, Perjönlichen Adjutanten Z 
Stöniglichen Hoheit des Prinzen ¿Franz von Bayern, 

Kangler, Adjutanten bet der 3. Stavallerie-Brigade, und 

Hanemann, Adjutanten bei der 5. Kavallerie- Brigade, 

zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Moart Deuringer des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von 

Gries der Unteroffizierd-Schule, 

Grafen zu Eajtell-Cajtell a la suite der Armee, 

bon Kobell des 1. Schweren Reiter=Regiments Pring Karl 
Bayern, fommandiert zur Cquitations-Anjtalt, 

Pauer des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Franz 
nand von Hſterreich-Eſte, fommanbdiert zur Intendantur 1.4 
Korps, 

bon Loffow des 1. Ulanen-Regiment3 Kaifer Wilhelm II. König 
Preufen, und 

Hugo Reinhard des 2. Ulanen-Regiment3 König, beide tomm 
zur Equitation8-Anftalt, 

Eugen Reinhard des 2. Ehevauleger3-Regiment3 Taris, 

Hammerbader des 3. Chevauleger3- Regiments Herzog Karl T 
ohne Gehalt beurlaubt, 

Schropp des 4. Ghevaulegers-Regiments König, 

Baumann des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albreht Y 
Oſterreich, 

Bonn des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Greg 
leßtere beide fommandiert zur Cquitations-Anftalt, 

Meg des E. Feld-Artillerte-Regiment3 König Alfons XII. von Spa 

Lautenſchlager, Bataillons-Adjutanten im 2. Fuß-Artillerie 
giment; 

Patente des Dienftgrades zu verleihen: 

den Majoren 

Warl Shod (5) des Siriegsminifteriums, 
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udjenberger (4) bei der Sentralftelle des Generaljtabs, tom- 
mandiert zum Königlich Preußiſchen Großen Generalftab zc., und 
elmann (3), Abteilungs-Stommandeur im 1. Feld-Artillerie-Re— 
piment Pring-Regent Luitpold; 


jaralterifieren : 


Oberftleutnants 

Dtajore 3. D. 

er, verwendet im Siriegsminifterium als Borftand des Dienft: 
iicher-Bureaus :c., und 

mert{dlager, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Sunzenbaujen, 
Rittmeifter den Oberleutnant Grafen von Montgelas a la suite 
er Armee; 


Beurlaubtenftande: 
12. ds 
Abſchied zu bewilligen: 

Hauptmann Wilhelm Weinmann von der Yandivehr-Anfanterie 

2 Aufgebot (Augsburg) mit der Erlaubnis zum Tragen der 
iform der Referve-Offigiere des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
I von Bayern, 

‚Oberleutnant Friedrid) Budrucder der Referve des Infanterie: 

Reib-Regiment3 mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr: 

Iniform, 

Oberleutnant Sonftantin Freiherrn von Cidthal von der Land: 
pebr-Stavallerie 1. Aufgebots (Weilheim) unter Fortgewahring 
er Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
eë 5. Shevaulegers-Regiments Erzherzog Albred)t von Sfterreid), 
lichen mit den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, Dan 
Oberleutnant Hermann Reik von der Landwebr- eld: Artillerie 
. Aufgebot3 (Ludwigshafen), 

Leutnant Winfried Köhler der Neferve des 14. Infanterie: 
Regiments Hartmann, Dielem behufs Überführung zum Ganitats- 
Berjonal, ferner 
Der Landwehr 2. Aufgebot 
Dberleutnants 
I Miller (Augsburg) und Karl Sober (Mindelheim) von Der 
Infanterie, 
jelir Haffner (Landshut), Wilhelm Schaaf (Ludwigshafen) und 
Bilhelm Schneter (Stempten) von den Jägern, 
vig Deighmahr (L. München) von der Fup-Artillerie, 


lex feria Morla ees 111 dertz +Yandsiıtı m) 
fore ZTátlc: Bywater, ur de eier: 

by im Saniists- orps : 

im geen Gerre- 

IE La. s. we 


Zen Uzer: Ir oR des in ae Regiments Fri: 
Vales gebaut zu Aa m DEn: 

am 19. dż 

dem LfeerzZécrs Ir Meier. im 2 UÚlonen Ny: 
met: Rias, zu dez ate Fe => mit Der Erlaubii 
zum gë AE de Uzor ma lex Ce z Serabidjiedete Doty: 


gu ernennen: 


zu AHegunemsdryten unter Betorderuny we LC bemabsaryten 

die Ttabsárue 

Dr Mayr, Bataillonzary im A). rarrrene-Regiment, im 2. Wane 
Hegiment omg, 

Ir Hahn, Bataillonsora im 11. Jntanterie-Reyiment von der Tar 
im 7. Gheve::leger3-Regiment, dieten zum 1. Zftober d. 3%, 

zu Bataillonsarzten unter Betorderung zu Stabsärzten 

die Tberärzte 

Dor Suber des 2. Schweren ‘Heter-Hegiments Erzherzog Franz Fer 
dinand von £tterreidi- te im A). Intanuterie-Hegiment, 

Dor Bith des 21. Intanterie-Hegiments im 22. ntanterie- Regimen: 


yu verſetzen: 

die Ttabsárite und Bataillonsärzte 

Dr Yierid) vom 15. ¿ntanterie-Regiment König ;sriedrich August von 
Zadien zum 6. Jujanterie-Regiment Kater Wilhelm, König voz 
Preugen, 

Dr Schlier vom 22. Jnfanterie-Hegiment zum 15. Infanterie-Re: 
giment Ndnig ‚Friedrich Auguft von Sachſen, 

die Aſſiſtenzärzte 

Dr Walter vom 2. Jäger-Bataillon zum 21. Infanterie-Regintent und 

[or Heinrid) Sable von der Rejerve (Nicharfenburg) in Den ¿yriedens: 
jtand des 2. Jaáger-Bataillons mit einem Patente vom 25. Jul 
D 38; 
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Traurmann I. Münden: Ir Marimifian Borit (Ajdafñenter 
und Dr Karl Yedleuthner Roſenheim, 

in der Yandmehr 1. Aufgebot: die Tberärzte Dr Jakob Tan: 
better Yandan. br Benno Koppeubagen (Bamberg), Eile: 
Eendlandte ot, Dr Johann Rahi (1. Münden), Dr Joke 
Schöndort »W3meibriiden», Dr Karl JooB ıl. Münden, i 
Johann Schenk :Mindelhem, Marimilian  ¿yleijdman: 
ıl. München, Dr Joie Baner (Weilheim, Dr Gujtav Luc! 
mal} «Mindelheim, Ir Friedrich Heel (“and3but) und Ir 
Friedrich Heubad « Hot), 

in der Candmebr 2. Anigebors die Thberärzte Dr Yudwig Marı 
Uf. Münden, und Dr Yudwig Kohnſtamm Hof), 

zu Arfiitenzärzten in der Rejerve die Unterärzte Ctto Beit (1. Münden. 
Dr Adoti Fierzigmann (Augsburg), Arnold Antoni w 
Franz Todel (L Münden), Dr Hemmidd Ruf Ludiwigshafe 
Ir Kurt Yautenichlager Straubing), Ferdinand Spat: 
Midparrenburg:., Dr Dans Ron und Dr Hans Mayer (1. Minder: 
Dr diarimilian Gögl Regensburg, Dr Bruno Dichman: 
Riſſingen, Wilhelm Ztraug ı Bayreuth) und Dr Wilhelm Ver: 
Mcuruberg); 







c) bet Ben Beamten der Militar-Berwaltung : 

im aftiven Heere: 

am 24. v. Mts 

den Rechnungsrat Volfmann, Yazarett-Chberinipeftor beim Warm: 
jon-Yazarett Neu-Ulm, Diejen zum 1. Tftober d. $, und 

den Broviantamts:Rendanten Sturm des Proviantamts Schleipheur 
beide mit Pentton in den erbetenen Rubettand treten Au lajjer: 

den Berwaltungs-Atfittenten auf Probe Rudolf Deichjtetter zur 
Verwaltungs: Affiitenten beim Remonte- Depot Scywaiganger + 
ernennen; 

am 27. v. Mts den Unterveterinär Lehner des 4. Chevauleger⸗ 
Regiments König zum Veterinär zu befördern; 


am 7. ds 

zu ernennen: 

zum Kalkulator im Kriegsminiſterium den Intendantur-Sekretär Gin 
der Intendantur IL Armee-Korps, 

zum Intendantur-Sekretär bei der Intendantur der 6. Diviſion der 
Bureaudiätar Johannes Hofäcker der Intendantur der militäri 
ſchen Inſtitute, 
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n Vermaltungs-Affftenten beim Remonte-Depot Flirftenfeld den 
Berwaltungs-Affiftenten auf Probe Karl Reder dafelbit; 
befördern: zum Oberzahlmeifter den Zahlmeilter Yager des 5. In: 
fanterie-Regiments Großherzog Crnjt Ludwig von Heffen; 


19. d8 zum 1. Oftober d. Is 

befördern: 

Stabsveterindren die Veterinäre 

bel von der Equitationg-Anftalt im 2. Ehevauleger3-Regiment 
Taris und 

amgart vom 9. Feld-Urtillerie- Regiment im 7. Chevaulegers- 
Regiment, diefen liberzáblig; 


verſetzen: 
Stabsveterinäre 
ert vom 2. Chevaulegers-⸗Regiment Taxis zum 1. Ulanen⸗Regi— 
nt Kaifer Wilhelm IL, König von Breuer. 
vom Remonte-Depot Schwaiganger zum 3. Chevaulegers— 
iment Herzog Karl Theodor, 
heim vom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor zum 
- gyeld-Artillerie-RMegiment Prinz-Regent Luitpold, 
warz vom l. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm II., König von 
reußen, zum Remonte-Depot Fürſtenfeld, 
fing vom 1. eld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold zur 
uitationd-Anftalt, 
‚Beterinäre 
ſonold vom Remonte-Depot Fiirftenfeld zum 6. Chevaulegers- 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen, 
wder vom 1. Chevaulegerd-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland 
zum 7. Chevaulegers-Regiment, 
ifle vom 6. Ehevauleger3-Regiment Bring Albred)t von Preußen 
zum Remonte-Depot Schwaiganger; 


Beurlaubtenftande: 
14. Dë 
Abſchied zu bewilligen: 
' Oberapothetern 
podor Hoffer (Hof) und Jofeph) Wiedemann (Weilheim) von der 
Landwehr 1. Aufgebots, 
srimilian Schwaiger (Straubing) von der Landwehr 2. Anfgebots; 


m Liezcihlr = 2e rere me Unterapotheter Qari 2 
(esti. Ir Adele Žeziz 2 Jaulas Böhlmann if 
ford Zemik Asa. A Kill. Minden) und Frid 
Giesler Ic: : 

am 1%. 32 ax 1. ie d 5 qa beisıdern: 

zum Zubsseterzär im der Yanez 2 Autgebots den Beter 
«cedro Rez:ter Ze ez, 

a: Reterinärer m der Mee Me Usterzevermire Dr Augutt 3 
buber md Eu Reser :.. Minden. Hieronymus Zhi 
Bürzburg:: 

d) außerdem: 13 2. 2. Mtz der Kcrigliben Profeijor — mit 
Range eme? Gonmoatial-Erctenors — an der Realjdule in‘ 
Um Ir Karl Manger rem 14 Zeprember d. Is an jum © 
nottal-Rroteñior tar tranzombe Sprade am Nadetten-Ror: 
ernennen. 


Sch v. Hera. 


Rro 13923, Münden 21. Auguft 1 
Rriegaminifterium. 
Werrett: Berleihung dez YLudrriga- Ordens 


Jm Mamen Greiner Majelát des Esnigs. 
Seine Königlibe Hoheit Prinz Luitpold, des Ki 
reihs Banern Rerweier, haben Sid) Allerhöchſt bewogen 
funden, das Ehrenkreuz des Ludwigs-Ordens Allergnádigít Au verlei 
am 3. Dë dem General der \ntanterie Freiherrn von Aid 
Aid) auf Cberudorit a la suite des 1. Inſanterie-Regim 
König und 

am 15. 05 inhaltlid) Alleryóditen Dandichreibens dem Königlichen 
neral-Adjutanten, General der ntanterie ‚sreiherm von Bra 
für ihre am 16. d. Mts ehrenvoll zurudgeleate fünizigjä 
Dienttzeit. 


th. v. Horn. 


WE $» ve b 





Nro 11985. Minden 21, Auguft 1905. 
Krieqéminiftertum. 
Betreff: Ordendverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeftát dea Aónigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen gefun- 
den, vom Militar-Berdienftorden Allergnädigit qu berleihen: 
am 10. v. Mts 
dem Hauptmann Boellner im Generaljtabe der 3. Divifion das 
Ritterfreug 2. Klaſſe, dann | 

den nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren des 11. Infanterie: 
Regiments bon der Tann, und zwar: 

dem Oberften und Kegiments-Sommandeur Benzino das Dffigiers: 
frena, 

dem Oberjtleutnant beim Stabe Giringer und 

dem Major und Bataillons-Rommandeur Albert S Hod das Nitter- 
freua 1. Slajje, 

dem Hauptmann und Kompagniedef Burgark und 

dem Oberleutnant Oskar Vogel das Ritterfreuz 2. Mlaſſe, 

den Feldwebeln Franz Müller, Jofeph Plant und Hermann 
Miller das Militär-Verdienftkreug ` 

am 19. ds 

dem Oberjtabsargt a. D. Dr Meier, bisher Negimentsarzt im 2. Ulanen: 
Regiment König, das Ritterkreuz 1. Mlaſſe; 

am 20. 08 

den Generalmajoren 3. D. 

Kepler, bisher Kommandeur der 7. nfanterie-Brigade, und 

Obermair, bisher Kommandeur der 10. Fnfanterie- Brigade, das 
@ropfomturfreug, 

dem Generalmajor 3. D. Schleicher, bisher Direftor der Artillerie 
und Train-Depots, das Komturkreuz. 


rh. v. Horn. 





Mro 14039, München 21. Auguft 1905. 
Kriegsminfiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mamen Seiner Maſeſtät des Honigs. 
Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 


IL 1 ) 
=> ata a a 
H H y 


Baumann des 5. Cher a 


"AN 








Rudolf des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Wfons XIII. von 
Spanien und 
Friedreid) des 11. Feld-WUrtillerie-Megiments, 
die Yeutnants 
Yuitpold Graf Wolffsfeel von Neihenberg des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, 
Caur des 2. Chevauleger$-Regiments Taris, 
Sremb3 des 1. Held-VrtilleriesMegiments Pring-Regent Luitpold, 
Angſtwurm des 3. Feld-Artillerie-Negiments Königin Mutter und 
Freiherr von Bibra des 10, Feld-Artillerie-Regiments; 
die Oberleutnants Nitter von Pojdinger des 1. Ulanen- 
Regiments Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, und Freiherr von 
Bodman-Bodman des 2. Ulanen-Regiments König find am 
4. d. MS bei ihren Truppenteilen eingerlidt. 


Vom Kommando zur Artilleriez und Angenieur-Schule 
wurden zu ihren Truppenteilen zurüdbeordert: 

die Leutnants 

von Badjter und Edler von Grauvogl des 1. Feld-Artillerie: 
Regiments Prinz- Regent Luitpold, 

Drefler und Furtner des 2. Feld-Urtillerie-Negiments Horn, 

Fiſcher, von Parjeval und Stumpf des 3. Feld: Mrtillerie-Negi- 
ments Königin Mutter, 

Gerſtner des 4. Felo-Artillerie-Regiments König, 

Gens, Schmalz, Maver und Berthold des 5. Feld-Vrtillerie- 
Regiments König Alfons XUL von Spanien, 

Sigmund Freiherr bon Ymboff des 6. Feld⸗Artillerie-Regiments, 

Straßner und Müller des 7. Feld-Artillerie-Regiments Pring- 
Regent Luitpold, 

(Goler und Hlittlinger des 8. FFeld-Nrtillerie-Negiments, 

Albert Wolf des 9. Feld-Mrtillerie-Negiments, 

Boithenleitner des 10. Feld⸗Artillerie-Regiments, 

Sretih, Hofmann und Buder des 11. Freld-Artillerie-Hegiments, 

Theodor Engel und Heyl des 12. Feld-Urtillerie-Regiments. 


Seitens des Generalftabiarztes der Armee wurde unterm 26, v. Mts 
der einjährigefreiwillige Arzt Dr Alfons Colin des 4. Feld-Attil- 








eroronungs-2¿ att, ` 


T mM 20 20. 19. September 1905. 


5 nu Beionalien: 2), 3) und 4) Ordensverleihungen; 5) Kommando yur 
ie: und Angenieur-Schul e, 


















) München 19. September 1905. 
finijterium. 


Tf: Berfonalien. 


Im Mamen Heiner Majetät des Königs, 

ine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
| Bee Vermejer, haben Sid Allerhódjt bewogen ge- 
jehende Perfonalveránderungen Allergnädigjt zu verfügen: 
en Offisieren: 

b. Mits dem Leutnant Siegfried Yang des 18. Infanterie- 
de ments Pring Ludwig Ferdinand das Ausſcheiden aus Dem Heere 
m 31. Auguft d. 38 behufs Übertritts in die Staijerliche 
ruppe für Deutid-Oftafrita zu bemilligen; 


ft geiehlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 
almajor ¿yreigeren bon Perfall, Stommandeur der 1. Feld- 
ler Brigade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
| Ronigty beim Stabe des 3. Chevaulegers-Regiments 
00 y Star! Theodor und 
(23.) 








bichied unter Fortgewährung der Penfion zu bewilligen: ` ` 
4 ber uth ee A D. Mahlmeiiter, Stontmandeur des Cand- 


























in AA mit e Grlaubnis ¿um — Uniform D a Ae | 
Selen König Wilhelm von —— beiden 
i Berabichiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; 


deur des Landwehr-Bezirks Regensburg den Major 3. D. 

A: Mann, Edlen von Zieler. 

ir v beim Bezirks-Kommando Mindelheim den Haupt- 
A y D. Wülfert; 

| — als Platzmajor in München den Rittmeiſter z. D. 

Bim 1 Freiheren bon piel Lc | 


it Freiherrn von Barth zu — Chef 

der Armee und mit Wahrnehmung der Ge: 
e des —— der Militär-Bildungs-Anftalten beauftragt, 
j eines Abſchiedsgeſuches und unter Verleihung des 
) ; als General der Infanterie mit der ie Penfion 
— zu ſtellen; 


m: den Major Kruſe des 16. Infanterie-Regiments Groß- 
9 Borne von Toskana von der Stelle als Bataillons⸗ 


vy 


d des — Sata der Armee und Infpelteur der Militär- 
Se g3-Anftalten den Generalleutnant Ritter von Endres, 
n — ber 2. Dibifion, 

ym der 2. Divifion den Generalmajor Grafen - bon 
tb n A Ej , Rommandes der 2. Infanterie-Brigade, unter Befiir- 
| — — (1), 

tandeur im 16, Infanterie-Regiment Großherzog 
> von Tostana den Major Riedl, Adjutanten bei der 


| Er 1 bei der 3. Divifion den — Steiner, Kom— 
i 16. Ynfauterie-Negiment Großherzog Ferdinand von 

















De a. D. Eres Melo 
Play in Ingolftadt, 
Rittmeifter a. D. Schweizer, zuletzt Estai 
1. ‘Wanen-Regiment Kaifer Wilhelm TL, $ 
Preußen, 









>) ee 


Gejtorben am: - 


Geheimer Sanzleirat Schmitt, Geheimer Hegiftrator 


im Kriegsminiſterium, 28. | Mai 1905 


Oberit von Gropper, Kommandeur des 5. Ynjanterie- 
Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen, 29 
Hauptmann a. D. Alfred Wilder, qulept Plagmajor 


in Germersheim, 31. 
Oberit a. D. Weigand, zulegt Seftionschef bei der 
Infpeftion der Artillerie und bes Trains, 2. 
Hauptmann Ludwig Graf zu Pappenheim a la 
suite Der Armee, D 
Rittmeifter a. D. Ritter von Vincenti, zulekt Esta: 
dronschef im 6. Ehevaulegers-HRegiment ‘Bring 
Albrecht von Preußen, D. 
Oberjtleutnant a. D. Emil Hartmann, zulest Mom: 
mandeur des Yandwehr-Bezirks Mibingen, 8. 


Leutnant a. D. Joſeph Dunzinger, zuletzt in der Qand- 


wehr des 10. Ynjanterie-Regiments Pring Ludwig, B. 


Proviantamts-Kontrolleur Dener des Proviantamts 


Bayreuth, d 


Oberjtabsarat a. D. Dr Mart bart, zulegt Regiments- 


arzt im 7. Snfanterie-Regiment ‘Bring Yeopold, 10. 


torps-Stabs-Veterinär a, D. Hemberger, ¿ulebt 


im 2. Ghevauleger8-Regiment Taris, 10. 


Feuerwerfshauptmann Maver der Artillerie» und 


Train-Depot-Direftion, 11. 


Oberleutnant a. D. Karl Schmidt, zuletzt Adjutant 


beim Bezirks-Kommando Landau, 12. 


Major a. D. Ruland, qulegt Direktor der Pulver- 


fabrif, 13. 


Oberfriegsgerichtörat, Pt. a. D. Holle beim General: 


Stommando Ill. ArmeeKorps, IER 
Ajfiftenzarzt DrAnton Geb ring der Rejerve(Wiiraburg), 16. 


Hauptmann a. D. Karl Bauer, zulegt in Der Land: 


wehr 1. Aufgebots des Cijenbahn-Bataillons, 17, 


Generalleutnant 3. D. Freiherr bon Leonrod, Aulept 


ommandeur der 3. Ravallerie-Brigade, 18. 


Generaloberarzt a. D. Dr Heinrich Schmid, zuletzt 
Garnijonarzt bet der Sommandantur der Haupt: 


und Nefidenzitadt München, 19. 


Li 


Juni 


— Dr Ostar Ti Eto li An fe rf 
— Steg, 
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Bwengauer, Holzmann und Gottfried Fuchs des 8 $ 
Artillerie-Hegiment3, . . 

Burfart, Benetti und Hauberrijjer des 9. Feld-Actifles 
Regiments, | 

Dbpader und FKipfmüller des 10. Feld-Artillerie-Regiments, 

Dehlod des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

Dallmayr des 12. Feld-Artillerie-Regiment3, 

Scharrer, Boshart und Krieger des 1. Fug-Artillerie- Reg 
vafant Bothmer, 

Grün, Hoffmann und Beyer des 2. FuB-Artillerie- Regimen 


Frh. v. Horn. 


-n — — — — — 
` D 


Die Oberleutnant? Herrgott des 2. Infanterie-Regiments Nro 
und Lenz des 4. Jufanterie-Regiment3 König Wilhelm von‘ 
temberg, beide bisher fommanbdiert zur Srieg8-Afademie, m 
bom 1. Oftober d. Is ab auf ein Jahr zur Bentralitelle de 
neralftab3 fommandiert. 

Der Oberleutnant Kod) des 20. Ynfanterie-Regiments og 
auf weiteres im Kommando zur entralftelle des Genn 
belajjen. 


Bum 1. Oktober d. $3 wurden feiteng der Truppen 
zur Equitations-Anftalt fommandiert: 

die Oberleutnant 

Bombard des 2. Ulanen-Regiments König, 

Welſch des 3. Ehevauleger3-Regiments Herzog Starl Theodor, 

Meg des 5. ¿Feld-Artillerie-Regiment3 König Alfons XIIL 
Spanien, | 

Lobenhoffer, Regiments-Adjutant im 10. Feld-Artillerie- Regis 

Bevel des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

die Leutnants 

Karl Freiherr Sreg von Sreßenftein Des 1. Schweren Ne 
Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Hitter und Edler von Gedelmair des 2. Schmweren Reiter} 
ments Erzherzog Franz ¿Ferdinand von Sfterreich-Eite, 

Grbgraf von Redjteren-Limpurg des 1. Ulanen-Regiments & 
Wilhelm I., König von Preußen, 





den Abſchied unter Fortgewährung der Penfion zu bewilligen: 

dem Oberjtleutnant 3. D. Mahlmeifter, Kommandeur des Land: 
wehr⸗ Bezirks Regensburg, mit der Erlaubnis zum. Tragen der 
Uniform des 3. Infanterie-Regiments Pring Karl von Bayern und 

dem Major 4. D. Amberger, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando 
Mindelheim, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, beiden 
mit den für DVerabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 


ju ernennen: 

zum Sommandeur des Landwehr-Bezirks Regensburg den Major 3. D. 
Ebriftian Ritter von Mann, Cdlen von Fiedler, 

zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Mindelheim den Haupt- 
mann 3 D. Wiülfert; | 


wieder anzuftellen: als Plagmajor in München den Hittmeifter 4. D. 
Marimilian Freiheren von Crailsheim; 

am 15. ds 

den Generalleutnant Freiherrn von Barth zu Harmating, Chef 
des Generaljtabs der Armee und mit Wahrnehmung der Ge- 
ihäfte des Infpefteura der Militär-Bildungs-Anftalten beauftragt, 
in Genehmigung jeines Abjchiedsgefuches und unter Verleihung des 
Charakters als General der Infanterie mit der gejeßlichen Penſion 
zur Dispofition zu ftellen; 


zu entheben: den Major Sruje des 16. Ynfanterie-Regiments Grof- 
herjog Ferdinand von Tosfana bon der Stelle als Bataillons-: 
Sommandeur; ` | 


ju ernennen: 

zum Chef des Generaljtabs der Armee und Infpefteur der Militär- 
Bildungs-Unjtalten den Generalleutnant Ritter von Endres, 
Kommandeur Der 2. Divijion, 

zum Sommandeur der 2, Divifion den Generalmajor Grafen von 
Bothmer, Kommandeur der 2. Ynfanterie-Brigade, unter Beför- 
derung zum Generalleutnant (1), ] 

zum Bataillons-Rommandeur im 16. Ynfanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana den Major Riedl, Adjutanten bei Der 
3. Divifion, 

zum Adjutanten bei der 3. Divifion den Hauptmann Steiner, Rom- 
pagniedyef im 16. Infanterie-Megiment Großherzog Ferdinand von 
Zosfana, | 








ALL 
| 1) 









t Weber beim Stabe des 
A 































et 
| ; 
FE f; 





16. InfanteriesRegiment Großherzog Ferdinand 

Konrad Weber, Sommandeur der Luftjchiffer:? 
des 3. Pionier-Bataillons, | 

Krafft, Sompagniechef im 1. Pionier-Bataillon 
Ingolftadt, 


Le pri 10% 
Fr 





| — 1% — 
Sali Baueriſches Kriegsminifterium. 
















derordnungs- Blatt, 


w A 21. 6. Oktober 1905. 
H Petionalien; 2) wud 3) Ordensverleifungen; 4) Veterinär 









0, Münden 6. Oftober 1909. 
ninifterium. 


+ Berjonalien. 


Im Mamen Seiner Majeftat des Ronigs, 


ine Sóniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
nadftepende Perfonalverinderungen Allergnädigit qu verfilgen: 
ben Offuieren und Fahuridjen: 

en Heere: 

"En Mts den vom 1. Oftober d. JS an zum Königlichen Hof- 
foter=ntendanten ernannten Oberjien Albert Freiherrn von 
Meidel, Chef des Generaljtabs II. Armec-Storps, mit feiner bis: 
Diaen Uniform zu den Offizieren a la suite der Armee zu ver: 


| 
i 





2 
b. Wits dem Yeutnant Kraemer des 9. om 
= das Ausjcheiden aus dem Heere mit 30. September d. Is 
3 libertritts in die Saijerlidje Marine: infanteric zu bewilliger; 


(24.) 








— 166 — 


am 7. DS 


gu ernennen: 

aunt Geheimen Regiftrator im Rrieg8minifteciom den Intendantur 
HRegiftrator Kohler der Yntendantur der militäriſchen Inſtitute 

zum Intendantur-Regiftrator bei der Intendantur III. Wrmee-Rorp: 
den Militäranwärter, Bezirt3felómebel Jofeph Stephan be 
Bezirt3-Sommando Würzburg, 

zum Stabgapothefer beim Garnifon-Lazarett Würzburg Den Über: 
apothefer der Rejerve Dr Flury; 


zu verjegen: den <Intendantur-HRegiftrator Gallhuber von Der Jr 
tendantur III. Armee-Storp3 zu jener der militärifchen Inſtitute. 


am 9. Dé den an Der Unteroffizierd-Schule proviforifch verwendeten 
Lehrer Maximilian Riegler zum 1. Oftober d. JS an der ge 
nannten Schule endgültig anzuítellen; 

am 17. 08 

ju ernennen: 

zum Intendantur-Sefretár bei der Futendantur der 3. Divifion den 
Bureaudiätar Johann Schultes der Yntendantur IL. Armee-Sorps. 

zu Zahlmeiſtern 

die Zahlmeilter-Ajpiranten 

Anton Kiermayr des 12. Ynfanterie-Regiments Pring Arnulf und 

Eduard Kod) bei den militäriihen Strafanftalten auf Dberhaus, 
beide im I. Armee-Korps, 

Karl Hemminger des 15. Infanterie-Hegiment3 König Friedrid 
Auguft von Sachſen im Il. Armee-Storp3 und 

Friedrich Mind) bet der Yutendantur III. Armee-Storps im I. Armee 
Korps, diefen zum 1. Oftober d. %8, 

zum Proviantamts-Rendanten beim Proviantamt Ledfeld den Pro: 
biantamt3-Sontrolleur Hermann des Previantamts Landshut, 


zu Proviantamts-AWffiftenten 

die Proviantamt3-Alpiranten 

Otto Renner der Garnijon-Verwaltung Pajjau beim Proviantam: 
Würzburg und 

Friedrih Prein der Garnijon-Verwaltung Zweibrüden beim Provi- 
antamt Augsburg; 

zu verjegen: 

die Imtendantur:Sefretäre 

Odjenfin bon der Intendantur der 1. Divifion zu jener I. Armee: 
Sorps, 





>, WË ee. 


SHendidel und Seidl von der Intendantur I. Wrmee-Sorps zu 
jener der 1. Divifion, 

Haud von der Intendantur der 6. Divifion zu jener II. Armee: 
Storp, 

Ritter von der Intendantur der 3. Divifion zu jener der 6. Divifton, 

den Oberzabimeijter Eifenhardt des 20. Ynfanterie-Regiments vom 
I. zum III. Armee-Korps zum 1. Oktober d. Js, 

die Broviantamts-Rendanten 

Staijer bom Proviantamt Ingolftadt zu jenem in Dillingen und 

Supguth bom Proviantamt Yechfeld zu jenem in Landberg, 

den Broviantamts-ontrolleur Hofmann bom Proviantamt Ger: 
mersheim zu jenem in Ingolſtadt, 

die Probiantamts-Nifiitenten 

Merz vom Proviantamt Augsburg zu jenem im Miinchen und 

Fuchs vom Proviantamt Würzburg zu jenem in Germersheim; 

zu befördern: 

zum Broviantmeifter beim Proviantamt Yandau den Brobiantamts- 
Rendanten Sagmeifter bed Proviantamts Dillingen, 

zu Proviantamts-Rontrolleuren 

die Broviantamts-Niftstenten 

Biegler des Proviantamts Münden und 

Hagl des Proviantamts Münden, lepteren bei jenem in Landshut, 


rh. p Horn, 


Rro 14790, München 19, September 1905. 
Rrieqsminifterium. 
Betreff: Orbensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majertát deo Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Yuitpold, des König: 
reih Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhödjit bervogen gefunden, 
am 21. v, Mts dem Königlich Preußiſchen Major von Einem, Flügel: 

Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
Medlenburg-Strelis, das Offizieröfreug und 
am 31. v. Mts dem Generalmajor A D. Freiberrn bon Perfall, 
bisher Kommandeur Der 1. ¿veld-Artillerie-=Brigade, das Großlom— 
turfreus des Milttär-Berdienftordens Allergnädigſt zu verleihen. 
rh. v. Horn, 


TE ACHT 





am 24. v. MiS dem Obefin Abert 
des Generalftabs II. rps. 

| Verdienftordeng; 

k am 25, b. Mt dem Fe * ran = 

| trojen Marimilian heman 

j Johann Deller und $ 

| Kaiferlich II. Matrofer 


| Sd)wertern ; 













Freiheren von Broich, Adjutanten bei der 3. Savallerie-Infpeftion, und 
von Bieten beim Generaljtab des Gouvernement Berlin, 

das Nitterfrenz 2. Mafje: 
dem Oberleutnant Baldamus des Weitfäliichen Dragoner-Regiments 


Nro 7. | 
Feb. v. Horn. 
Nro 15131, München 19. September 1905. 
friegsminifterium. 


Betreff: Ordenäverleihung. i 


Im amen Heiner Majeftat des Aónigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reis Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
idliegung vom 31. Auguft d. Is dem General der Artillerie und 
Königlichen General-Adjutanten Freiherrn von Wiedermann für 
das Groftreuz des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Greifen-Ordens 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen Allergnädigft zu ere 


teilen geruht. 
Yeh. v. Horn. 


Nro 14011, München 19. September 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Sommanbo zur Artillerie 
und Ingenieur⸗Schule. 
Zum 1. Dftober d. YS werden zur Artilleries und Yngenieur- 
Schule fommandiert: 
die Leutnants 
von Zwehl und Gandfamp des 1. Feld-Urtillerie-Regiments Pring- 
Regent Yuitpold, 
Knauer und Hofmann des 2. Feld-Artillerie-Negiments Horn, 
Spruner bon Merg des 3. Feld-Wrtillerie-Regiments Königin Mutter, 
eeb und Chrambad des 4. eld-Artillerie-Regiments König, 
Bitſch, Thenu und Ritter und Edler von Rauffer des 5. Feld: 
Artillerie-Regiments König Alfons XI. von Spanien, 
Meyerhofer und Vogler des 6. Feld: Artillerie-Ntegiments, 
Peter und Angerer des 7. Feld-AUrtillerie-Negiments Prinz- Regent 
Yuitpold, ; 
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Zum 1. Ottober d. Is wurden | e, 
3 AN fomr 


Ud et, 


LT R yA 
d PES d A rr are von Kreße nfteim d des 
Regiments. Prinz Karl von Bayern, 7 
Ritter und Edler von Sedelmair des an S ge 
Erzherzog. Franz Ferdinand von Of ‘rel 
Grbgraj von Redteren-Limpurg: des 1. Hien 
Wilhelm I., König von Preußen, 
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Karl Freiherr Kreß von Kregenjtein des 1. Chevaulegers-Regiments 
e Raijer Nikolaus von Rußland, 
Friedrich Freiherr von Hade des 2. Chedaulegers-Regiments Taris, 
e Ritter von Giet! ded 4. Chedauleger3-Regiments König, 
Gonnermann des 5. Chevaulegerd-Regimentd Erzherzog Albrecht 
bon Oſterreich, 
Kipfmüller des 6. Chevaulegerd-Regimentd Pring Wlbredt von 
Preufen, 
Ehlers des 7. Chevauleger8-Regiments, 
Edler von Grauvogl des 1. ¿eld:Artillerte-Regimentg Prinz» 
Regent Luitpold, 
Freiherr von Hertling des 3. Feld-WUrtilleriesMegiments Königin 
Mutter und 
Edler von Wedbeder zu Sternenfeld ded 9. eld WUrtillerie: 
Regiments. 


Enthoben wurden von der Dienftjtellung 

als Regiment3-Adjutant der Oberleutnant Freiherr von Rotenhan 
im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, 

al8 Abteilung3-Adjutanten 

die Oberleutnants 

Cucumus im 4. Feld-Artillerie-Regiment König und 

grand im 10. ¿yeld-Artillerie-Regiment. 

Ernannt wurden: 

zum HRegiment3-Adjutanten der Oberleutnant Biefer im 1. Chevau: 
leger3-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, 

zu Abteilungs-Adjutanten 

die Leutnant 

Breiherr bon Pechmann im 4. Feld-Artillerie-Regiment König und 

Rofenberger im 10. ¿yeld-ArtilleriesRegiment. 

Verjegt wurden: 

der Oberzahlmeifter Heinze vom 1. Ynfanterie-Regiment König zur 
Luftichiffer- Abteilung und 

der Zahlmeifter Bed vom 20. Infanterie=-Regiment zum 1. Infanterie 
Regiment König. 





— Mn 
Kiniglid) Sanerifdjes Kriegsminifterium, 





Derordnungs- Blatt. 


Beilage y m2 60 21. te . 


Jnbalt: 1) Perfonalien; 2) und 3) Srdentvecielipmnam: 4) Veterinär: 
Berjonal. 
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6. Oktober 1905. 











ro 16400, Miinchen 6, Ditober 1905. 
Mriegsminifterimm. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Heiner Majeftát deo Aönigs. 


Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des Múnig: 
reids Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachitehende Perjonalveränderungen Allergnädigft qu verfiigen: 
a) bei den Offirieren und Zähnriden : 

im aftiven Heere: 
am 17. v. Mts den vom 1. Oftober d. JS an zum Königlichen Hof: 
theater⸗ Intendanten ernannten Oberjten Albert Freiherrn von 

Speidel, Chef des Generalftabs 1. Armee-Korps, mit feiner big- 

Herigen Uniform zu den Offizieren a la suite der Armee zu ber: 
jegen ; 
am 20. v. Mts dem Leutnant Wraemer des 9. Infanterie-Hegiments 
Beebe das Ausfcjeiden aus dem Heere mit 30. September d. Is 
behufs Übertritt in die Kaiſerliche Marine-Infanterie zu bewilligen; 
(24.) 


m u = = = 


den Leutnant 

Friedrich YSrael von der Nejerve des 14. Injanterie-Negiments Hart 
mann, dieſem behufs Überführung gum Sanitätd-Perjonal, und 

Johann Ritter und Edlen von Schmädel (Gungenhaujen) von der 
Landwehr⸗Infanterie 1. Aufgebots ; 


ju verjehen: 

die Leutnant der Mejerve 

Ferdinand Huffius, Mart Martini und Walter Heh vom 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Ignaz Aidbidjler vom 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog 
Franz Ferdinand bon Ófterreid) Efte, 

Eduard von Haas vom 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, 
König von Preußen, 

Sojepp Selmayr und Bertold Cohnheim vom 4. Chevaulegers- 
Regiment König, jämtliche zum 7. ChevaulegerS-Regiment; 

zu befördern: 

zum Hauptmann den Oberleutnant Daniel Stahl (Hof) in der Land: 
wehr⸗Infanterie 2. Mufgebots, 

Au Oberleutnant 

in der Rejerve 

die Yeutnants 

Yudwig Degg des 2. Fáger-Bataillons, 

Edmund ¿yreiberen von Würzburg, Hugo Grafen von und qu 
Lerchenfeld auf Köfering und Schönberg und Rainer Grafen 
von Geldern-Eqmond des 1. Ulanen-Regiments Maler Wil- 
helm I., Sónig von Preußen, 

Nurt Friedrichs des 1. Chevaulegers-Negiments Kaifer Nikolaus von 
Nubland, 

Hugo Nothhaas des 3. Feld-Artillerie-Negiments Königin Mutter, 

Albert Klöck des 9. Feld-Artillerie-Negiments, 

Melchior Mangl und Ludwig Graf des 1, Train-Bataillons, 

Julius Schneider und Artur Löwenſtein des 2. Train-Bataillons, 

Adolf Gärtner des 3. Train-Bataillons, 

in der Landwehr 1. Aufgebots 

die Leutnant 

Robert Wisfott (Michaffenburg) und Heinrih abr (Sweibriiden) 
von Der Kavallerie, 

Baul Bott (Landau) von der Feld-Artillerie, 

Karl Hakmann und Friedrid Fiſcher (Bayreuth), dann Georg Bauer 
(Hof) vom Train; 




















Rriegsminifecinm 
Betreff: Ordensverleihu 


Seine Söniglige Hoheit Bring e 
béie ké Bayern Verwejer, haben S erhöch 
am 17. v. Mis dem Oberften Freiherrn vor —— 

Ss Paper, den realen TA 
am 23. v. Mits dem — 
vip, bisher bei der Fortififation J 
vom Heiligen Michael IV. Klaſſe; 
am 24. b. Mts dem Oberjten Albert Fr ) 
des Generalftabs Il. Armee-Storps, das ie 
Verdienftordens; 
am 25. b. Mts dem Feuerwerf3maat Mart Ferber, 
trojen Maximilian Ehemann, Georg Mek ei = 1,2 
Johann Deller und Stephan Maderer, jümtl 
Kaiferlich I. Matrofen-Divifion, das Militär-Verk 
Schwerter; 
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| Segimentfereibe Peter Kreile des 1.0 llanen= 
| Wilhelm IL, König bon Preußen, d 
i td pora Sonal dea hid oe 
| und Karl Kreuzer, den Bizewachtmeift 

Jofeph GidLer des 2. Ulanen-Regimeı 
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für die Kroöonen-Orden-Medaille: 


8 den Sergeanten Heinrid) Hafenbein, Peter Oh, Marimilian Klein, 


Ghriftian Rath, Marl Winterftein und Jofeph Start des 

1. Ulanen-Regiments aifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
den Sergeanten Franz Neinig, Georg Michael, Paul Böhm und 

Starl Peder, den Unteroffizieren Matthäus Geumann und Hans 


Meyer des 2. Ulanen-Hegiments König. 
Frh. v. Horn, 
Nro 16090. Münden 6. Oftober 1905. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: VeterinarPerjonal. 


Der Unterveterinär der Reſerve Georg Dörfler (Nürnberg) 
wird zum Unterveterinär des Frriedensjtandes im 9. eld-Artillerie- 
Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Veterinär: 
Helle beauftragt. 

Feb. p Horn. 


Aus der Kriegs: Alademie wurden zu ihren Truppenteilen 
saurüdbeordert: 

die Oberleutnants 

Werfmann und Melchior des 1. Jnfanterie- Regiments König, 

Möffel des 6. infanterie-Regimentó Moler Wilhelm, König von 
Preußen, 

Reih des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig, 

Peringer des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf, 

Paul Schmitt des 15. Infanterie-Megimentó König Friedrich Auguft 
von Eadjen, 

Uhrig des 17. Infanterie-HRegiments Orff, 

Edler von Braunmühl des 1. Yager-Bataillons, 

Nhomberg des 1. Sehweren Neiter-Negiments Pring Moart von 
Bayern, 

Bürfer des 2. Feld-Artillerie-RegimentS Horn, 

Schrott des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 

Sriederid und Barensfeld des 1. Fuh- Artillerie - Negiments 
vafant Bothmer. 
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Das Kommando des Oberleutnant? Demmler des 1. Yager: Bataillon: 
zum Kriegsarchiv wurde big 30. September 1906 verlängert. 


Leutnant Meherhofer des 6. Yeld-Artillerie-HegimentsS wurde vom 
Kommando zur Artillerie: und Angenieur-Schule enthoben. 


Sm 7. Ghevaulegers-Regiment wurde der Oberleutnant Trombetta 
zum Regiment3-Adjutanten ernannt. 


Geitend der General-fommandos I. und II. Armee-Korps wurden 

verjett: 

der Obergahlmeijter Siebenbürger vom 18. Yufanterie - Negiment 
Pring Ludwig Ferdinand zum 2. Ydger-Bataillon, 

die Zahlmeilter 

Sillmayer vom 12. Ynfanterie-Regiment Pring Arnulf zum 20. Jn: 
fanterie-Regiment und 

Danzeifen vom 23. Infanterie-Regiment zum 18. Infanterie- Meg: 
ment Bring Ludwig Ferdinand; 

eingeteilt: 

die Zahlmeifter 

Mind beim 12. Infanterie-Regiment Prinz gengt 

Sod) beim 20. Infanterie-Regiment, 

Hemminger beim 23. Ynfanterie-Regiment und 

Kiermayr beim 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold. 


Aadweifung 
der zur Kenntnis des Krieg sminiftertums gefommenen Todes: 
fälle von Offizieren, GanitdtSoffizieren und Beamten. 
oo. Sejtorben am: 
Leutnant a. D. Auguft Freiherr von Kiinsberg, 
gulegt bei den Offizieren a la suite früherer Er- 
nennung, 11. Mai 1902 
Leutnant a. D. Konrad Freiherr von Pechmann, 
zuletzt in der Landwehr des 1. Jäger-Bataillons, 5. Juni 1903 
Oberleutnant a. D. Jakob Gauer, zuletzt in der 
Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots, | 7. Febr. 1904 





Stabsarzt a. D. Dr Theodor Hennede, zuletzt in der 
Landwehr 1. Aufgebots, 

Sntendanturrat a. D. Dr Wired von Weinrid), jue 
legt in der Landwehr 1, Aufgebots, 

Hauptmann a. D. Ruland, qulegt Kompagniechef im 
8. Infanterie-Hegiment Großherzog Friedrid) von 
Baden, 

Stabsarzt Dr Ludwig Schaumberg der Landwehr 
1. Nufgebots (Landau), 

Oberjtlentnant a. D. Hanfítingl, zuleßt Sommandenr 
des 2, ager-Bataillons, 

Major a. D. Merkel, zulegt Adjutant beim Bezirks— 
Kommando Aidhaffenburg, 

Oberleutnant a. D. Wittmann, zuleßt im 14. Yue 
fanterie=hegiment Hartmann, 

Stabsveterinär a. D. Sei, zuleßt im 4. Chevau- 
legers-Hegiment König, 

Veterinär Kellner des 10. Feld-Artillerie-Negiments, 

Jutendantur-Sekretär a, D, Medhnungsrat Witt- 
mann, zulegt bei der Yntendantur Il. Armee-Korps, 

Hauptmann a. D. Dennerl, zuletzt Kompagniechef 
im 5. nfanterie-MHegiment Großherzog Erni 
Yudwig von Heilen, 

DOberitlentnant a. D. Goldſchmidt, zulett Homman- 
deur des Landwehrbezirks Niirnberg, 

Major a. D. Hanfftängl, zulett etatsmäßiger Stabs- 
offizier im 5. Ebevanlegers-Hegiment Erzherzog 
Albrecht von Ojterreid), 

Hauptmann a. D. Schauer, gulet Kompagniechef int 
15. Infanterie-Hegiment König Fridrih Auguft 
von Sadjen, 

Oberſt a. D. Heiden, zulegt Stommandeur des Land- 
wehrbezirfs Kempten, 

Generalmajor a. D. von Orff, zulebt Direktor des 
Topographijden Bureaus des Generalftabs, 


Geftorben am: 


26. Dez. 1904 
18. Aug. 1905 
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Rejerve, 

Dr Heinrich Sander 
Dr Start Raufa ( 
Dr Heito Conne 
Schmidt (Gof), Dr $a 
Lodner von SSES ch ger 
(RaijerSlautern), Dr $ N SR 
Dep (1 Münden), Dr Hans 
Aſchaffenburg), diefe in der Y 

zu Uffiftengdrgten die Unterärzte e e? | 
Maier (Erlangen), Dr ES te 
und Dr Alfred GroB-ATb 
Sichel (Würzburg), Dr 
Griinbaum Rinde, 1 
Dr Otto Spiegel, Ur Rihard Y 
Auguft Fiekler (1 Münden), Adi 
Jolly Wirzburg), ai $ äg 








BDerorduungs-Blatt, 


mM 22, 9. Oktober 1905. 





— 1) Berfonalien; 2) und 3) 


Mro 17549, Minden 19. Dftober 1905. 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Perfonalien, 


Im Mamen Heiner Majeftät bes Könige. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reids Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt bewogen pe: 
funden, nachſtehende Perjonalveränderungen Allergnádigft zu verfügen: 


a) bei den Offipieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: ' 

am 1. b8 den Leutnant Fürſten von Wrede bom 1. Ulanen-Regiment 
Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, zum 2. Chevaulegers- 
Regiment Taris zu verjeken ; 

am 12. ds 

die ¿yabnride 

Griinwald des 8. Infanterie-Hegiments Großherzog Friedrich von 
Baden, 

Fürnrohr des 11. nfanterie-Negiments von der Tann, 

Heerwagen des 1. Yager-Bataillons und 

Hofbauer des 11. Feld-Uvtillerie-Regiments ¿ur Meferve zu be: 
urlauben; 

(25.) 


r 


A, 
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Rro 17407. re München’ 19. Oktober | 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Feiner Majefat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des g 

reigs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhiditer 

ſchließung vom 14. DS 

dem Hauptmann Friedridy Yindeifen von den Landwebr-Fi 
1. Aufgebot3 (Gungenhaujen) für das Ritterfreng 1. Ka 
Königlih Wiirttembergifden Friedrig3-Ordeng und 

dem Leutnant Heinrich Krieghoff der Reſerve des 4. Juk 
Regiments König Wilhelm von Württemberg für die ğ 
Schwarzburgiſche Erinnerungsd- Medaille 

die Erlaubnis zum Tragen Allergnädigit zu erteilen geruht. 


Frh. Y. Horn. 


Dberzahlmeifter Eifenhardt wurde beim 7. Chevaulegers-% 
eingeteilt. 
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Stabe des 1. Ynfanterie 
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Zirngibl, Batteriechef im 11. Feld⸗ 
dieſes Regiments, 

pri: e int 7. $ 


ge ` von Bacdter, fommandiert zum Bel eti D1 
Korps, als Mitglied zu Diejem Befeidungs-An 
den Oberleutnant Deuringer, 2. Train-D am 
Depot IH. Armee-$orps, zum 3. 3 
mit einem Patente vom 28. September 1 189 
die Leutnants 
Freiherrn von Zoller des Infanterie-2 
Gehalt beurlaubt, zu den ene Ofen B 
Yilier von der Rejerve des 3. Chevaulegert 
Theodor in den Friedensitand diejes Re 
den Seugleutnant Hurler vom Artillerie-D 
in Würzburg; 











jerorduungs-Blatt, | 


n JG 24, in 31. Oktober 1905. 
1) Perfonatien; 2 2) und 3) Orbensverleihungen. - | 








24. Milnchen 31. Oftober 1905. 
inifterium. 
2m Pamen Heiner Majeftát des Königs. 

eine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 

Bayern Vermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 

3 je Berjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 

Ben Offyieren und Fähnriden : 

u. Allerhöchiten Handjchreibens den General der 

A D. Ritter von Haag unter Belafjung im Ver: 

um Dispofition und unter Verleihung eines Patents 

vom 1, November d. Ys (1) zum Königlichen 
anten Au ernennen; 

au Fähnriden zu befördern; 

, Unteroffizier Herbert Cod) des 5. Feld⸗Artillerie— 

—* Alfons XUL von Spanien, 

der der Rejerve Julius Badmaier, dienftleiftend beim 

nte iterie-Regiment, 

Htmeijier Der Rejerve Georg Born, dienftleiftend beim 


(27, 
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die Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Friedrich Bauer des 2. Fuk-Artillerie- Regiments und 

Georg Hülße dea 6. Ghebaulegers-Regiment3 Prinz Abn 
Preußen; 

am 28. dS 

zu befördern: 

zu Generalmajoren 

die Oberften 

Ritter von Refdreiter (6), Königlihen Fliigel-Adjutanten 

Freiherrn von Speidel (8), Abteilungs-Chef im Sriegami 

Freiherrn Sreg von SreBenftein (9), Stomntandeur der ? 
terie: Brigade, 

Martini (7), Sommandeur der 3. Infanterie- Brigade, 

God (4), Kommandeur Der 2. Saballerie- Brigade, 

Langhäuſer (1), Sommandeur der 6. Infanterie-Brigade. 

Martin (5), Kommandeur der 3. Kavallerie- Brigade, 

Sreiherrn von Keling (2), Kommandeur der 3. ¿DA 
Brigade, und 

Gteindel (3), Kommandeur Der D. Feld-Artillerie-Brigade, 

zu Oberftleutnants 

die Majore 

von Badter (4) beim Stabe deg 1. Infanterie-Regimenti! 

Spfelfofer (6) im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Fred 
Buden, 

Srufe (1) beim Stabe des 19. YufanteriesRegiments Köni 
(Emanuel DI von Stalien, 

Sd)midyuber (2) im 23. Infanterie-Regiment, 

Rupp (5), Bataillons-Rommandeur im 2. Fuß-Nrtillerie-Regin 

Schierlinger (3), Artillerie- Offizier vom Plat in Giermers 

zu Majoren (iiberzáblig) 

die Hauptleute 

Pommer (1) im 4. Fufanterie-Regiment König Wilhelm vo 
temberg, 

Freiherrn von HReigenftein (3) im 7. Infanterie-Regime 
Leopold und 

Welſch (2) im 23. Ynfanterie-Regiment, 

den Rittmeifter Schonger (4), Eskadronschef im 6. Chev 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen, 

zum Major ohne Patent den Hauptmann Konrad Web 
Stabe des 3. Bionier-Bataillong, 
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Rro 17407, 0. > ` Miinden 19. Oktober y; 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Jm Namen Feiner Majrkät Des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des gt: 
reigs Bayern BVerwejer, haben inhaltlich Allerhöcite è 
Ichliegung vom 14. d8 
dem Hauptmann Friedridy Findeifen von den Landwebr-$ 
1. Aufgebots (Gungenhaufen) für das Nittertreuz 1. Mor 
Königlich Württembergifchen Friedrichs-Ordens und 
dem Leutnant Heinrich Krieghoff der Referve ded 4. Jn; 
Regiments König Wilhelm von Württemberg für die ği 
Schwarzburgiſche Erinnerung: Medaille 
die Erlaubnis zum Tragen Allergnädigft zu erteilen geruht. 


Frh. Y. Horn. 


Oberzablmeifter Eijenhardt wurde beim 7. Chevaulegers-Rar 
eingeteilt. 
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zu befördern: 

zu Stabsärzten (tiberzáblig) 

die Oberärzte 

Dr Tüshaus beim Sanitätsamt III. Armee-Storps, 

DrSymens ims. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

Dr Maher im 9. Ynfanterie-Megiment Wrede und 

Dr noll im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, | 

zum Oberarzt ohne Patent und überzählig den Aſſiſtenzarzt Dr Videl 
im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden 
fommandiert zum Saijerliden Gefundheitsamt. 


Vrh. Y. Horn. 


Nro 17586, -= Münden 31. Oftober 19% 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des King 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchiten Sad 
id)reibens bom 17. d. Mts bewogen gefunden, aus Anlag Merho - 
ihres Namensfeftes nadjftehende Ordens-Auszeichnungen Allergnidyt 
au verleihen: 


den Berdienjtorden vom Heiligen Michael I. Klaſſe: 
den Generalmajoren 


Ritter von Menz, Kommandeur Der 2. Feld-Artillerie-Brigade. um 
Röſch, Kommandeur Der 5. Infanterie-Brigade, 


das Dffiziersfreuz des Militär:Verdienftordens: 


den Oberſten 

Nitter von Brug, Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments, 

Eder, Kommandeur des 4. nfanterie- Regiments König Wilhelm va 
Württemberg, 

Sreiherrn von Hirſchberg, Kommandeur des 1. Chevaulegers-Rep 
ments Staijer Nikolaus don Rußland, und 

Straßner, Kommandeur des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 


— ¿03 -- 


das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Berdienftordeng: 


m Sberftleutnant Breitfopf beim Stabe des 5. Infanterie-Regis 
ments Großherzog Ernft Ludwig von Heffen. 


Sch. Y. Horn. 


to 18172, Münden 31. Oftober 1905. 
tieggminifterium. 
etreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Geiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
eichs Bayern Verwefer, haben Sid) unterm 30. dS Allerhöchft 
wogen gefunden, dem Oberleutnant Angelo Yan und dem Lent: 
ant ‘Baul Weng von der Referve des 1. ¿eld-Artillerie-Negiment3 
ing-Hegent Luitpold den Verdienftorden vom Heiligen Michael 
7. Klaſſe Allergnädigſt zu verleihen. 


rh. Y. Horn. 








Tere 








m AG 24, EI guer 1905. 


inhalt: 1 Perſonalien und 3) Ordensverleibungen. 


ro 18124. Minden 31. Oftober 1905. 
TiegSminifterium. 
setreff: Berlonalien. 


Im Mamen Heiner Majefat des Ronigs. 
Seine Höniglihe Hoheit Pring Luitpold, des Kbnig— 
eids Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
achitehende Perfonalveránderungen Allergnädigft zu verfügen: 


) bei den Offirieren und Fähnriden : 

m 16. d8 inhaltlih Allerhöchiten Handſchreibens den General der 
Infanterie 4. D. Ritter von Haag unter Belafjung im Ber- 
hältnis zur Dispofition und unter Verleihung eines Patents 
jeines Dienftgrades vom 1. November d. YS (1) zum Slöniglichen 
General-Adjutanten qu ernennen; 

m 27. Dë zu Fähnrichen zu befördern: 

en Fahnenjunfer, Unteroffizier Herbert Lod des 5. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments König Alfons XI. von Spanien, 

en Unteroffizier der Nejerve Julius Bahmaier, dienftleiftend beim 
23. Infanterie-Regiment, 

en Vizewachtmeiſter der Heferve Georg Zorn, Ddienftleiftend beim 
12. Feld-Artillerie-Regiment, 

(27.) 
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die Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Friedrich Bauer des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und 

Gevorg Hülße des 6. Chevaulegers· Regiment? Pring Abre 
Preußen; 

am 28. DS 

zu befördern: 

Au Generalmajoren 

die Oberijten 

Ritter von Refdreiter (6), Königlichen Fliigel-Adjutanten, 

Sreiheren von Speidel (8), Abteilungs⸗Chef im Sriegsmint 

Freiherrn Kreg von Streßenjtein (9), Kommandeur der Ly 
terie: Brigade, 

Martini (7), Kommandeur der 3. Infanterie-Brigade, 

Sod (4), Kommandeur der 2. Kavallerie:-Brigade, 

Langhäuſer (1), Kommandeur der 6. Infanterie-Brigode, 

Martin (5), Kommandeur der 3. Savallerie- Brigade, 

ssreiherrn von Resling (2), Kommandeur der 3. Feld⸗A 
Brigade, und 

Steindel (3), Kommandeur der 5. Feld-Artillerie-Brigade, 

zu Oberftleutnants 

die Majore 

von Wadter (4) beim Stabe des 1. Yufanterie- Regiments & 

Jpfelfofer (6) im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Skier: 
Buden, 

Strufe (1) beim Stabe des 19. Anfanterie-Regiments König Y 
Emanuel II. von Stalien, 

Sdymidhuber (2) im 23. Ynfanterie-Regiment, 

Rupp (5), BataillonS-Stommandeur im 2. Fuß-Artillerie-Regimen : 

Schierlinger (3), Artillerie- Offizier vom Play in Germersheir 

zu Majoren (iberzählig) 

die Hauptleute 

Pommer (1) im 4. Jufanterie-Regiment König Wilhelm von E 
temberg, 

Freiherrn von Reifenftein (3) im 7. Iufanterie-Regiment ` 
Leopold und 

Belid) (2) im 23. Yufanterie-Regiment, 

den MRittmeifter Schonger (4), Esfadrongdef im 6. Chevaule 
Regiment Pring Albrecht von Preußen, 

zum Major ohne Patent den Hauptmann Konrad Weber 
Stabe des 3. Bionier-Bataillong, 
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zernennen: 

im Kommandeur der 11. Infanterie⸗Brigade den Oberſten Eder. 
Kommandeur des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, 


um Kommandeur des 4. Infanterie=-Regimentg König Wilhelm von 
Württemberg den Oberftleutnant Schufter beim Stabe Des 
14. Infanterie-Regiment3 Hartmann unter Beförderung zum 
Oberjten (1), 

tm Borftand der militäriihen Strafanftalten auf Oberhaus den 
Major 3. D. GeBner, 

tm Bezirksoffizier beim Bezirt3-fommando I. Minden den Major 
a. D. Badhanfer unter Stellung zur Dispofition, 


cm Bferde-Vormufrerungs-Kommijjdr in Rofenheim den Hauptmann 
A D. von Spies, 


rm Chef der Gendarmerie-Kompagnie von Schwaben und Neuburg 
den Hauptmann von Hellingrath, Hilfßoffizier bei der Mendar- 
merie-Rompagnie von Oberbayern, 

wt 2. Traindepot-Offizier beim Traindepot II. Armee-$torps den 
Leutnant SirdgeBner des 9. Infanterie-Regiments Wrede ; 


| verleihen: den Rang und die Gebiihrniffe eines Brigade⸗Komman— 
Deurs dem Dberjten Ritter von Xylander, Direftor der $lriegs: 
Afademie und der Artillerie und Ingenieur-Schule; 


| werjeken : 

n Oberftleutnant Sdmidhuber vom 23. Jnfanteries Regiment zum 
Stabe des 14. Yufanterie-Regiments Hartmann, 

ll Hauptmann Mader zum Rriegsminiiterium, bisher Comma: 
Diert Dajelbit, 

R Oberleutnant Stept des 3. Train-Bataillons, fommandiert zur 

. Bendarmerie-Rompagnie von LCherbanern, zu Deier Rompagnie 
mit einem Patent vom 2% April d. Is, 


e Leutnants 
Medrich Karl Freiherm von Wauhenheim genannt BeditulzLet:" 
des Infanterie-Yeib-Hestrerts, ctre Gehalt beurlantt, qu oer 
$ Nejerve:Cifizieren hees Hecurente und 
gſtwurm vom 3. ed Arlene Hesiment Miry Mutter ss: 
. Qhevaulegeré-Regimen: Move: Afs con Magkano mr ver 
‚Range nad) dem See piler Zoe Megrenss, 








Volckamer von Rirdenjittenbad im 18. Infanterie-Regiment 
Pring Ludwig Ferdinand und 

Fiſcher, Mitglied der Militär-Schießichule, fommandiert zur König: 
lid) Preußiſchen Gewehr-Prüſungs-Kommiſſion; 


ju charafterifieren: 

als Generalleutnant mit dem Prädikate Exzellenz den Generalmajor z. D. 
Winneberger, 

als Oberſt den Oberſtleutnant Maier, Sommandeur des 1. Train- 
Bataillons, 


als Oberftleutnants 

die Majore A. D. 

Fergg, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Weilheim, und 

Endres, Sommandeur dee Landwehr-Bezirks Kiſſingen, 

die Majore a. D, 

Braun, zulegt Ubteilungs-Sommandeur im D. Feld⸗-Artillerie-Regi—⸗ 
ment Sónig Alfons XII. von Spanien, und 

Banderome, zulegt Bataillons»Slommandeur im 12. Fufanterie 
Regiment Pring Arnulf, 

al Major den Hauptmann a. D. Weidhjelbaumer, Bezirksoffizier 
beim Bezirks-Kommando Aſchaffenburg, 

als Oberleutnant den Leutnant a. D. Johann Neuner, zuletzt im 
2. Yager-Bataillon; 


b) im Sanitäts-Korps : 

am 23. dS 

ju ernennen: 

zum Regiment8argt im 3. Chevaulegers-Megiment Herzog Karl Theodor 
den Oberjtabsargt Dr Franz Schmitt, Bataillonsarzt im 4. Jn- 
janterie Regiment König Wilhelm von Württemberg, unter Ver: 
feihung eines Patentë feines Dienftgrades vom 25. Mai 1905, 

zu Bataillonsärzten 

Die Oberarate 

Dr Riedl des 15. Infanterie Regiments Sónig ¿yriedrid Auguft von 
Sachſen im 4. Infanterie-Regiment Hönig Wilhelm bon Württemberg 
und 

Dr Wiedemann des 19. Anfanterie-Hegiments König Viktor 
Emanuel TI. bon Stalien im 11. nfanterie-Megiment bon der 
Tann, beide unter Beförderung zu Stabsargten; 
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zu befördern: 

zu Stabsärzten (iiberzählig) 

die Oberärzte 

Dr Tüshaus beim Ganitatsamt Ill. Armee-Korps, 

DrSymens im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

Dr Mayer im 9. Yufanterie-Regiment Wrede und 

Dr Knoll im 1. Zuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

zum Oberarzt ohne Patent und überzählig den Aſſiſtenzarzt Dr Bidel 
im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 
fommandiert zum Raijerliden Gejundheitsamt. 


Sch. Y. Horn. 


Nro 17586, Münden 31. Dftober 140. 
Rriegsminifterium. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Geiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchften Hand- 
jchreibeng vom 17. d. Mts bewogen gefunden, aus Anlaß Allerhödjt: 
ihres Namensfeftes nachjtehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit 
zu verleihen: 


den Berdienftorden vom Heiligen Mihael II. Klaffe: 


den Generalmajoren 


Ritter von Meng, Kommandenr Der 2. Feld-Artillerie-Brigade, und 
Rod, Kommandeur der 5. Infanterie- Brigade, 


das Dffiziersfreuz des Militar: Verdienftordens: 


den Oberften 

Ritter von Brug, Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments, 

Eder, Kommandeur des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von 
Wiirttemberg, 

Freiherrn von Hiridberg, Kommandeur des 1. Chevaulegers-Regi— 
ments Rater Mifolaus von Hufland, und 

Stragner, Kommandeur des 12. Feld-Artillerie- Regiments, 






















die IN. Klaſſe: 
gleivat Schirmer, Geheimen —— im Kriegs⸗ 


die IV. Klaſſe: 
Rednungsrat Armand, Geheimen erpedierenden 


er Hähnel, Geheimen Regiftrator, | 

1 Strähler und Nienaber, Geheimen expedierens 
türen, fämtliche im Sriegäminifterium, und 

t Kieſelbach, Proviantamts-Direftor und Leiter der 
— Fabrik in Mainz, 


das Verdienſtkreuz: 
m-Inſpektor Abbele der Garniſon-Verwaltung as 
Sth. v. Horn. 


9. Münden 22. November 1905. 
niniiterium. 
Srbenäverleihungen. 2 


ine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 


4 jern Berwejer, haben inhaltlih Aflerhöchfter Ente 
g bom 11.08 Allergnädigft zu erteilen geruht: 


Ben zur Annahme und zum Tragen: 
EE Stommandeur des 20. Infanterie-Regiments, für 
nandeurtreuz 2. Maffe, 
tleutnan: Schröder beim Stabe des 20. Infan 

r das Ritterfreus 1. Klaſſe mit Eichenlaub und 
Murel, Regiments-Wdjutanten im 20. Infanterie- 
t fie bas Ntterfreng 2. Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen 
Freiherrn von Eyb, Eskadronschef im 2. Ulanen- 
— 1 u Ehren-Ritterfreuz des Königlich Preußiichen 
Ts. rden> un 
| mita hel Adolf Birjchel des 7. Chevaulegers-Regi- 
nt S für d * e Dëst Preußiſche Militär-Ehrenzeichen 2. Klaſſe; 


— AM 








in 
Spil Bayeriſches Kriegsminiflerium. 





Werorduungs- Blatt 


m A 26, 22. Movember 1905, 
* 1) Perſonalien; 2) 3) und 4) Ordensverleihungen; 5) Veterinär- 
Terfonal. 


Mro 19523, Münden 22. November 1905. 
Sriegsminifterium. 
Betreff: Berionalien. 


Im Mamen Heiner Majefat des Königs. 

Seine Sóniglige Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadjtehende Berjonalveränderungen Allergnädigſt zu berfügen: 

a) bei den Offirieren und Fähnriden: 

am 26. v. Mts dem Oberleutnant Grafen von Freyen-Seybolts- 
torjj, Seren zu Seyboltstorff des 2. AInfanterie-Hegiments 
Kronprinz das Ausscheiden aus dem Heere mit Dem 5. dS behufs 
Übertritts in die Kaiſerliche Schußtruppe für Dentid-Oftafrifa zu 
bewilligen ; 

am 29. v. Mts den Fahnrid) Bender des 12, Feld⸗Artillerie-Regi— 
ments zur Rejerve zu beurlauben; 

am 11. De 

dem Leutnant Freiherrn von Schnurbein, Regiments-Abdjutanten 
im 1. Ulanen=Pegiment Kaifer Wilhelm IL, König bon Breußen, 
vom 1. Februar 1906 an Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu 
ewilligen ; 


(28.) 


} l —— 


af- 
8 3 










Wie a mit Der Erlaubnis Rat: a} 
mit den fr Berabjdjiedete votgeiée 
den Ab o vm dem gien Gerre mit de E. 
en: dem Leutnant Hüfner Ù en 6 Jhi 
Saifer Wilhelm, König von Preußen, ı 
Rejerve-Offigieren diejes Regiments; 
den Abſchied ju bewilligen: dem Leutnant Saur 
Regiments bon der Tam; 
das Ausjcheiden aus bem Heere zu | 
des 5. Anfanterice-Regiments Gro a 
mit pers üb 
Scußtruppe für Kamerun; 














zu ernennen: 

zum Kommandeur der 11. Jufanterie- Brigade den Oberjten Eder, 
Kommandeur des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Wiirttemberg, 


zum Kommandeur des 4, Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg den Oberjtlentnant Schufter beim Stabe des 
14. nfanterie-Regiments Hartmann unter Beförderung zum 
Oberften (1), 

zum Borftand der militäriichen Strafanftalten auf Oberhaus den 
Major 4. D. Gener, 

zum Bezirksoffizier beim Begirfs-Kommando I, Minden den Major 
a. D. Badhanjer unter Stellung zur Dispofition, 


zum Pferde-Vormuſſerungs-Kommiſſär in Rojenheim den Hauptmann 
à D. von Spies, 


zum Chef der Gendarmerie-$tompagnie von Schwaben und Neuburg 
den Hauptmann von Hellingrath, Hilfsoffizier bei der Gendar- 
merie-Rompagnie von Oberbayern, 

zum 2. Traindepot-Offizier beim Traindepot III. Armee-Korps den 
Yeutnant Kirchgeßner des 9. Yufanterie-Regiments Wrede; 


zu verleihen: den Hang und die Gebührniſſe eines Brigade-Komman- 
deurg dem Oberften Ritter von Aylander, Direktor der Kriegs- 
Akademie und der Artillerie und Ingenieur-Schule; 


ju verjehen: 

den Oberjtleutnant Schmidhuber vom 23. Infanterie-Megiment zum 
Stabe des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, 

den Hauptmann Mader zum Kriegsminifiertum, bisher fommans 
Diert dajelbit, 

den Oberleutnant Stepf des 3. Train-Bataillons, fommandiert zur 
Gendarmerie=Sompagnie von Oberbayern, zu diejer Stompagnie 
mit einem Patent vom 29, April d. ys, 

Die Leutnants 

Friedrich Karl Freiherrn von Maudjen beim genannt Bedtolsh etm 
des Yufantevie-Veib-Regiments, ohne Gehalt beurlaubt, zu den 
Rejerve-Offizieren diejes Regiments und 

Angftwurm vom 3. eld-Artillerie-Megiment Königin Mutter zum 
1. Chevaulegers-Hegiment Kaifer Nikolaus von Rußland mit dem 
Range nad) dem Leutnant Piller diejes Regiments, 








ec, Én 


am 21. ds 

dem Hof-Ober-Bereiter Meirner an der Kaiſerlich und Königlich 
Oſterreichiſchen Spanifdjen Hofreitichule in Wien das Verdienſtkreuz 
des Verdienftorden$ vom Heiligen Michael, 

dem Sergeanten Ehriftoph Pfann des 19. Ynfanterie-Megiments König 
Viktor Emanuel II. von talien das Militär-Verdienftkreugz. 


Web. Y. Horn. 


Mro 19612, Münden 22. November 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverlethungen, 


Im Namen Heiner Majeftat des Könige. 

Seite Königliche Hoheit Prinz Vuitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhichjt bewogen ge- 
funden, den nachgenannten Viniglid) Preußiſchen Offizieren 2c. Ordens: 
Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen, und gwar: 
am 11. Dé 
das Großkreuz des Verdienstordens der Babperifden Krone: 
dem General der Artillerie von Miller, General-Wdjutanten Seiner 

Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden; 
vom Militär-Verdienitorden: 
das Großfomturfreug: 
dem Generalmajor Grafen von Hohenau, dienfttuenden General 
ala suite Seiner Majeftät des Deutidjen Maijers, Königs von 
Breuer, 
das Dffiziersfreng: 
dem Oberftlentnant von Ehelius, Fliigel-Wdjutanten Seiner Majejtät 
des “Deutichen Saijers, Königs von Preußen, 
das Ritterkreuz 1. Mlaſſe: 
dem Major von Oppen, Perſönlichen Adjutanten Seiner Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit des Mronprinzen des Deutiden Reiches und 
Stronprinzen von Preußen, 
das Nitterfreuz 2. Maffe: 
dem Stabsarzt Dr Niedner, Leibargt Seiner Majeftát des Deutjchen 
Saijers, Königs von Preußen; 
ferner am 21. DS 
vom Militär-Berdienftorden: 
das Großkreuz: 
dem General der Ynjanterie Ritter Hentidel von Gilgenheimb, 
Stommandierenden General des XV. Urmee-Sorps, 


— 
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am 11. Dé 

den Leutnant 

Corred des 2. Infanterie-Regiment3 Kronprinz und 

Arneth des 18. YufantertesRegiments Pring Ludwig Ferdinand 
Ausſcheiden aus dem Heere mit dem 3. Januar 1906 bebu | 
tritts in Die Kaiſerliche Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrik 
betvilligen: 

am 14. Dë 


mit der gefegliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

die Majore und Bataillon3-Stommandeure 

Haffner des 14. Infanterie-Regiment3 Hartmann, 

Birzer und Fleka des 17. Infanterie-Regiment3 Orif, 

Mágelen des 21. Anfanterie-Regiments, 

Wörner des 22. Infanterie-Regiment3 und 

Dennefeld des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

den Hauptmann Friedmann, Sompagniechef im 13. "ien 
Regiment Kaifer Frana Jofeph von Ofterreidh, 

jamtlide mit der Erlaubni3 zum Forttragen der bisherigen Un 
mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen; 


den Abſchied mit der gejetlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Hauptmann Danzer, Sompagniechef im 17. Infanterie- Rey 
Orff, und 

dem Rittmeijter Negrioli, Esfadronscef im 3. Chevaulegers 
ment Herzog Karl Theodor, beiden mit der Erlaubnis zum 
tragen Der bisherigen Uniform mit den für Verabidiedet 
geſchriebenen Abzeichen, 

dem Leutnant von Weed) des Infanterie Leib-Regiments; 


zu entheben: 

von der Stellung alg Esfadronschef den Major Freiherrn von Ff 
Arnbad des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Ka 
Bayern, 

von der Stellung alg Kompagniechef3 unter Beförderung zu N 

die Hauptleute 

Brand (1) des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl von Bat 

054 (3) des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, 

Wopperer (4) des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig! 

Parft (8) des 21. Ynfanterie-Regiments ; 


Die III. Klaiſe: 
dam Geheimen Manyletrat Schirmer, ebenen Niegiſtrator im Kriegs— 
miniſterium, 
die IV. Klaſſe: 
= dem Geheimen Rechnungsrat Armand, Geheimen expedierenden 
=  Detretár, 
Dem Geheimen Kanzleirat Hähnel, Geheimen Regiftrator, 
- Den Rednungsraten Strähler und Nienaber, Geheimen erpedierens 
= den Sefretären, jdmtlidje im Srieggminifteriom, und 
Dem Redynungsrat Kieſelbach, Proviantamts-Direftor und Leiter der 
Armee⸗Konſerven-Fabrik in Mainz, 


das Berdienftireuz: 
Dem Sajernen-Infpeftor Köbele der Garnifon-Verwaltung Dieuze. 


Brh. v. Horn. 


= Nro 19019. Münden 22. November 1905. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleibungen. 


Im Pamen Heiner Majeftát des Königs. 
= Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Vermejer, haben inbaltlid Allerhöchſter Ent: 
ihliegung vom 11. ds Allergnädigit zu erteilen geruht: 


die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 
dem Oberjten Götz, Kommandeur des 20. Infanterie-Regimenta, für 
- das Sommandeurtreuz 2. Klaffe, 
- dem Oberftleutuant Schröder beim Stabe des 20. Ynfanterie-Regi- 
ments für das Ritterfreug 1. Klaffe mit Eichenlaub und 
Dem Leutnant Murel, Regiment8-Adjutanten im 20. Infanterie: 
Regiment, für dad Ritterkreuz 2. Klafje des Großherzoglich Badilchen 
Ordens vom Zähringer Löwen, 
dem Rittmeifter ¿Freiberen von Eyb, Esfadronschef im 2. Úlanen- 
Regiment König, für dag Ehren-Ritterfreuz des Königlich Preupijden 
Johanniter-Ordens und | 
dem Ganitats-Feldwebel Adolf Pirfd)el des 7. Chevaulegerd-Regi- 
ments für das Königlich Preußiſche Militär-Ehrenzeichen 2. Klaſſe; 
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zum Gsfadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Sarl 
Bayern den Rittmeifter Breffelau bon Brefjensdort, 
jutanten bei der 1. Kavallerie- Brigade, 


zum Adjutanten bei der 12. Infanterie-=Brigade den Cie 
Egel des 18. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig Ferd 

zum Adjutanten bei der 1. Savallerie-Brigade den Cberle 
Rhomberg des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Ka 
Bayern; 


ju verjegen: 

den Major Endres, Bataillons-:Kommandeur im 5. An 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, zur Bent 
des Generalftabs, 

den Hauptmann Freiherrn bon Reigenjtein bon der Sent 
des Generalftabs zum Generalftab III. Armee-Sorpa, 

den Hauptman und Kompagniechef Neumüller vom 22. ut 
Regiment zum 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joj 
Siterreid), 

den Hauptmann Nahm, Sompagniedef im 1. FuB-Artillerie-9 
batant Bothmer, gum Stabe des 2. FuB-Artillerie-Regim 

den Leutnant German Bog des 11. Infanterie-Regiment3 
Tann zu den Referve-Offizieren diejes Regiments, 

die Fähnriche 

Reisner Hreiherrn von Lidtenftern vom Infanterie⸗L 
ment zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent vum 

Wirth vom 20. Infanterie=Regiment zum 2. Pionier-Batai 

zu befördern: 

zum Major ohne Patent den Hauptmann Yung beim © 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer, 

zu Oberleutnants 

die Leutnant 

Riedinger des 1. Chevaulegers- Regiments Kaifer Nito! 
Rupgland, fommandiert zur Cquitations-Anjtalt, und 

Yugold des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 


zum eltungsbau-Leutnant bei der Fortififation Ingoljtadt i 
meifter Ebriftian Grünewald dajelbft; 


wieder anzuftellen: den Leutnant Sondermann mit jein 
jheiden aus der Kaijerliden Schugtruppe für Südweſt-⸗ 
20. Infanterie- Regiment; : 
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ente des Dienfigrades gu verleihen: 

Majoren | 

beim Weber (ss, Sommandeur des 1. Pionier-Bataillons, und 
rad Weber ¿(9 beim Stabe des 3. Pionier-Bataillons; 


herafterifieren : 

Oberitleuinante 

Majore 3. T- 

ifiant, Stommandeur des Landivehr-Bezirfs Dillingen, und 
(h, Sommandenr des Landwehr-Bezirks Mindelheim, 


Majore 

Dauptleute 3. D. 

Dermayr, Bezirfäoffizier beim Bezirks-Kommando Landshut, und 
t, Hilfsoffizier beim Sonjtruftions-Burean der Artillerie- iert, 


tätten: 


Benrlaubtenftande: 

25. o Mts 

geutuant Ludwig Shad bon der Rejerve des 19. Infanterie— 
Regiments König Viktor Emanuel III. von Italien den erbetenen 
Abſchied aus allen Militärverhältniljen zu erteilen; 


Abicied zu bewilligen: 
Rittmeifter Alfred Hahn vom Landmwehr-Train 1. Auigebots 
Gunzenbaujen), l 
Hauptmann Ludwig Levy von der Vandwebr:Feld-Artilleri 
», Aufgebots (Landau), ` "ex 
§>berleutnants 
ard Bua von der Rejerve des 2. Chevaulegers-Regiments Taris 
if Förderreuther und | giments Taris, 
ar Freiherrn Ebner von Eſchenbach, beide von der Landwehr 
Infanterie 2. Aufgebots (Il. Münden), | 
Hichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Uniform mit 
den für Verabſchiedete vorgeichriebenen Abzeichen, 
Oberleutnant 
pft Neithardt von der Reſerve des 1. Infanterie-Regiments Miliy. 
srt Freiherrn bon und zu Aufſeß von der Mejerve des 11. ran 
terie⸗Regiments von der Tann, 
ect Lucas pon der Landwehr: Infanterie 2. Aufigebots (Amberg und 
ebrig Hofmann von der Yandwehr-zeld-Artillerie 2. Anfyebots 
(Mindelheim); 
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Bergmayer des 15. Ynfanterie-Regiments König ¿riedrid Au 
von Sadjen beim Bezirt3-fommando Mindelheim und 
Hofmann des 17. Injanterie-Regimenta Orff beim Zeta 

mando Landau. 


Ernanut wurden: 

zu Regiments-Adjutanten 

die Leutnants 

Lugenberger im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, 

JeBmann im 2. Chevaulegers-Regiment Taris und 

Belli von Pino im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mute 

zu Bataillons-Adjutanten 

die Oberleutnant 

Jäger im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Wucher im 15. Infanterie-Regiment König Friedrich Auguft 
Sadjen und 

Glaſſer im 17. Ynfanterie-Regiment Orif, 

die Yeutnants 

Reig und Biedele im 11. Inufanterie-Regiment von der Tam, 

Schäffer im 19. Infanterie-Regiment König Viktor Emanud 
von Italien, 

Höfl im 20. Infanterie-Regiment und 

Hog im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

zu Abteilung3-Adjutanten 

die Ceutnants Lehner und von Parjeval, beide im 3. FFeld-Artill: 
Regiment Königin Mutter. 


Kommandiert wurden als Begirfs-Adjutanten: 


die Oberleutnant 

Elingeftein des 13. QYnfanterie-Regiments Kaifer Franz Ye 
von Sfterreich beim Bezirts-Sommando Fugolftadt und 

Höchtlen des 19. Infanterie-Regiment3 König Viktor (Emanuel 
von Italien beim Bezirt3-Sommando Amberg, 

die Leutnants 

Auers des 1. Infanterie-Regiments König beim Bezirks-Komm— 
ll. Münden, 

Karner und Dümlein des 3. Yufanterie-Regiments Pring 
bon Bayern, erfterer beim Bezirks-Kommando Augéburg, leg 
beim Bezirf3-Stommando Weilheim, 

Männlein des 5. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ernft Lu 
von Heffen beim Bezirks-Kommando Bamberg, 
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z% y vom nn 2, Train-Bataillon, 
it II. ee 
1 2. Fuß-Artillerie-Regiment dée 4. Infanterie-Regiment 
gle vn Württemberg; 


m (übergähtig 


Su ge ET E 
lis im 6. Infanterie-Megiment Kaifer Wilhelm, König 


utlein im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede, 

alter im 21. Infanterie-Regiment, 

h und Dr Schmidt im 23. Infanterie-Regiment und 
EE im 6. Chevaulegers-Regiment Pring Albrecht von 


t den Unterarzt Dr Colin im 2. —— 

Ge pang Franz Ferdinand von OÖſterreich-Eſte; 

am Sieg des Dienftgrades dem Oberarzt Dr Bidel 
e-Regiments Großherzog Friedrich von Baden, fom- 

* Raiferlichen Gefundheitsamt; 

Keng Dberarzt Dr von Heuß des 15. Jnfanterie- Negi- 

® ny den Auguft von Sadfen den ihm bemilligten 

b ohne Gehalt bis Ende März 1906 zu verlängern; 








| sn tande: 


; Dr Eugen Fritſch von der Landwehr 1. Auſhebots 
ui) den Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen der Unis 
den fiir Verabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen gu bes 
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Berordnungs-Blatt, 


Beilage m A 28, 16. Derember 1905. 


Inhalt: 1) Berfonalien; 2), 3) und 4) Ordensverleibungen; 5) Ernennung 
zum Unterarzt. 

Jiro 21386, Münden 16. Dezember 1905. 

Ariegsminiiterium. 

Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Mnjelät bes Könige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Zuitpold, des König- 
reids Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadjtehende Perjonalveränderungen Allergnádigit zu verfügen: 

a) bei den Offirieren und Fähnridyen ; 

im aftiven Heere: 

am 24. v. Mts den Oberleutnant Pringen Georg von Bayern, 
Königliche Hoheit, des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring 
Star! von Bayern vom 1. Jannar mit 30. September 1906 ohne 
Gehalt zum Lehrkurs der Luftichiffer-Abteilung zu fommandieren; 


am 4. be zu Fähnrichen zu befördern ze.: 

den Bizefeldwebel der Rejerve Ludwig Zemſch, Dienftleiftend. im 
2. Jäger-Bataillon, 

den ¿yabnenjunfer, Unteroffizier Narl Regnault des 2. ann 
Bataillons, 

den Unteroffizier der Wejerve Hermann ¿porfter, dienftleiftend im 
4. Ghevaulegers-Regiment. König; 

(29.) 
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gum 1. i eae vom Platz in Ingolſtadt den Oberſtleutnant 
Rupp, Bataillons-Kommandeur im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 


zu Bataillons-Kommandeuren 

die Majore 

Pommer des 4. Infanterie · Neglenents König Wilhelm von Württem— 
berg und 

Freiherrn von Reitzenſtein des 7. Infanterie-Regiments Prinz 
Leopold, beide im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

Weljd) des 23. nfanterie-Regiments im 22. Infanterie-Regiment, 

Hörenz, 1. Artillerie Offizier vom Play in Ingolftadt, und 

Röwer beim Stabe des 2. Fuf-Artillerie-Regiment3, beide in diejem 
Regiment, ferner 

unter Beförderung zu Majoren 

die Hauptleute und Kompagniecheis 

Hreiherrn von Feilitzſch G) des 20. Infanterie-Regimentó im 
D. Infanterie-Megiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, 

Sdulg (6) des 14. Anfanterie-Regiments Hartmann und 

Lohmann (2) des 21. Infanterie-Regiments, beide in ihren Truppen- 
teilen, 


zu Stompagniechefs 

| Die Hauptleute 

Bram im 3. InfanterieHegiment Pring Moart von Bayern, 

Buchner, Adjutanten bei der 12. Ynfauterie-Brigade, im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, 

Stellwag, Regiments-Adjutanten, im 10. Infanterie-Regiment Pring 
Ludwig, 

Voldamer bon Kirdenfittenbad) des 18. Infanterie-Regiments 
Pring Ludwig Ferdinand im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 

Braun vom Generaljtab Ill. Armee-Korps im 17. Ynfanterie-Regi- 
ment Orff, 

SHollwed des 15. Infanterie-Hegiments König Friedric) Auguſt von 
Sadjen und 

| Lautenfdlager des 21. Anfanterie-Megiments, beide im letztge— 
nannten Truppenteil, dann 

Die a eee 








* pafant Bothmer, diefe unter 
und Salb ohne Patent, 
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zum Eskadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Marl ve 
Bayern den Rittmeifter Breffelau von Brefjensdorf, X 
jutanten bei der 1. Saballerie-Brigade, 


zum Adjutanten bei dev 12. Infanterie-Brigade den Mberleutna 
Ebel des 18. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinan: 
zum Adjutanten bei der 1. Ravallerie-Brigade den Oberileutna 


Rhomberg des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl w 
Bayern; 


ju verjegen: 

den Major Endreg, Bataillon3-Kommandeur im 5. Infanten 
Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, zur 3entralite 
des Generalftabs, 

den Hauptmann Freiherrn von Reigenftein von der Zentralitd 
des Generaljtabs zum Generalſtab II. Armee-Storpg, 

den Hauptmann und Kompagniechef Neumüller vom 22. Infante 
Regiment zum 13. Infanterie-Regiment Kaifer Frang Jofeph x 
Dfterreic), 

den Hauptmann Nahm, Kompagniechef im 1. Yuß-Artillerie-Regina 
vakant Bothmer, gum Stabe des 2. Fuß-Artillerie-Regimenti, 

den Leutnant German Bok des 11. Ynfanterie-RMegiments von y 
Tann zu den Referve-Offizieren diejes Regiments, 


die Fähnriche 

Reisner Greiherrn von Lidtenftern bom Ynfanterie-Leib-Ne 
ment ¿um 1. Geld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold e 

Wirth vom 20. YufanteriesRegiment zum 2. Pionier=Bataillon; 

zu befördern: 


zum Major ohne Patent den Hauptmann Jung beim Stabe d 
1. Fuß⸗-Artillerie-Regiments vafant Bothmer, 

zu Oberleutnants 

die Leutnant 

Riedinger des 1. Chebauleger3 - Regiment3 Kaifer Nikolaus ı 
Rupland, fommandiert zur Equitation8-Anftalt, und 

Ingold des 2. Yuß-Artillerie-Regiments, 

zum Feſtungsbau-Leutnant bei der Fortififation Ingolftadt den A 
meitter Ebriftian Grünewald dafelbft; 


wieder anzuftellen: den Leutnant Sondermann mit feinem A 
heiden aus der Kaiferlihen Schugtruppe für Südweſt-Afrika 
20. Infanterie-Regiment; ` 
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zu befördern: 

zum Broviantamts-Stontrolleur den Proviantamts-Affiftenten Welſch 
beim Broviantamt Landau, 

zum Garnijon-BVerwaltungs-Montrolleur bei der Garnijon-Verwaltung 
Germersheim den Hafernen-njpeftor Beyer der Garnijon-Ver- 
waltung Ingolſtadt; 

am 8. DS 

den Yntendantur-Sefretdr Veidt von der Intendantur II. Armee: 
Korps zu jener des I. Armee-Korps zu verjeßen und 

den Bureaudiätar Johann Kermer der Intendantur der militäriichen 
Inſtitute zum Fntendantur: Sekretär bei der Intendantur II, Armee: 
Storp zu ernennen; 

am 12. d8 den Oberfriegsgerichtsrat Gang beim General:flommando 
I. Armee-Storps zum 1. Januar 1906 zum Reichsmilitärgerichts- 
rat (Baheriicher Senat) zu ernennen. 


Web. v. Horn. 
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Mro 19902, München 16. Dezember 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im lamen Seiner Majeftat des Aönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Bermejer, haben Sid Allerhöchit bewogen ge: 
funden. nachjtehende Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit au verleihen: 
am 21. v. MiS mit Allerhóditem Handjchreiben 
dem Major Schultz, Bataillons:stommandeur im 14. Infanteric: 
Hegiment Hartmann, 

den Hauptleuten ind Slompagniechefs 

Heimeran des 14. Yufanterie-Megiments Hartmann und 

Glof des 19. Infanterie-Regiments Kbnig Viktor Emanuel UL von 
Italien den Berdienftorden vom Heiligen Michael IV. Mlajje; 

am 22. b. Mts 

dem Divifions-General Don oje de Bascaran, Chef des Haupt: 
quartiers Seiner Majeftät des Slönigs von Spanien, das Groß— 
freuz des Militär-Berdienftordens, 

Dem Oberſten Francisco Gomez Jordana und 

dem Kapitän zur See Don Alberto Baljeyro, Flügel-Adjutanten 
Seiner Majeltät des Königs von Spanien, dann 
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dem Oberſten Grafen del Grove, dienjttuenden Adjutanten Zem 
Majeftát des Königs von Spanien, das Gropfomturtray di 
Militär-Berdienitordens, 

dem Uberitleutnant Grafen de Aybar, Dienfttuenden Abjutante 
Seiner Majeftát des Königs von Spanien, das Somturtreuz de 
MilitärsBerdienitordeng ` 

am 24. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Oberjtleutnant a 2 
zzreiherrn Treujd von Buttlar»Brandenfels das Berdien: 
freuz für freiwillige Srantenpflege (Kriegsauszeichnung) ; 

am 14. d3 

den Majoren 3. D. 

Birger und Flega, bisher Bataillons-Rommandeure im 17. "me, 
terie-Regiment Orff, 

Mägelen, bisher Bataillons-Rommandeur im 21. Ynfanterie- Regimen, 

Wörner, bisher Bataillons-Rommandeur im 22. Ynfanterie-Reg: 
ment, und l 

Dennefeld, bisher Bataillon3-Sommandeur im 2. ¿uB-Artillene 
Regiment, 

jamtlidjen den Militar-Verdienftorden 4. Slafje mit der Krone, 

dem Leutnant Sondermann des 20. Infanterie-Negiments, bishe 
in der Kaiferliden Schugtruppe fiir Sidwmeft-Afrifa, den Militar: 
Berdienftorden 4. Klaffe mit Schwertern. 


Serb. p Horn. 


Nro 21012. Münden 16. Dezember Ië 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


jm llamen Heiner Majeftat des Rönias. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt beivogen ge 
funden, am 7. Dë nadjtehende Drdeng-Auszeichnungen in Anerfennun 
hervorragender friegerijcher Leijtungen in den Saiferlifen Schutztrupr 
pen zu verleihen: | 


a) an Angehörige der Kaijerliden Schußtruppe für Sul 
weit-Afrifa, und zwar: 
den Yeutnants Schimmer und Schwandner und 
dem Stabsarzt Graf den Militär-Verdienftorden 4. Slajje m 
Schwertern, 





dem Feldwebel Johann Grünbaum, 

dem PVizewachtmeifter Vittorin Budfelder, 

dem Sergeanten Julius Wendler, 

den. Unteroffizieren Gottfried Lindinger, Friedrid Conrad und 
Emil Wegelin, 

dem Sanitáts-Unteroffizier Lorenz Horn, 

den Gejreiten Hermann Führen und Narl Schmidtfanz, 

dem Sanitátsgefreiten Ludwig Mauger, 

den Meitern OSfar Delmann, Thomas Rihm, Konrad Nirn 
berger und Iſidor Raith, famtliden das Militir-Berdienftfreuz 
2. Klaſſe mit Schwertern, 


b) an Angehörige der Kaijerlid@en Shustruppe für Ramerun, 
und zwar: 
dem Oberarzt Hand! den Militir-Verdienftorden 4. Nlafje mit 
Schwertern, 
dem Sergeanten Johann Scriefer das Militär-Verdienſtkreuz 
2. Klaſſe mit Schwertern. 


Frh. Y. Horn. 


Nro 20149, München 16. Dezember 1905. 
Ariegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeftat deo Ronigs. 

Seine Niniglide Hoheit Bring Laitpold, des König: 
reids Bayern Verwejer, haben den nachgenannten Offizieren 2. 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens-Aus— 
zeichnungen 2c. Allergnädigft zu erteilen geruht, und zwar: 
am 15. v. Mt 
fiir den Höniglih Preußiſchen Berdienftorden der Preu- 

biihen Krone: 
dem Generalleutnant a la suite der Armee Grafen zu Caftell- 
Saftell, Königlichen Oberjthofmeifter; 


für das Großkreuz des Súniglid Preußiſchen Roten Adler 
Orden: | 


dem General der Savallerie Grafen von Yerdenfeld-Prennberg, 
Königlichen General-Wdjutanten, und 
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dem Oberjter a la suite der Armee Grafen von Geinshein 
Königlichen Oberſthofmarſchall; 


für den Königlich Preugijden Roten Adler-Drden 1. Klaſſe 

dem General der Artillerie Freihern von Wiedenmann, Kony: 
lihen General-Adjutanten, und 

dem General der Infanterie Freiberrn von und gu Der Gann: Rath 
jambaujen, Sommandierenden General HI. Armee-Sorp3; 


für den Königlid Preupifdhen Roten Adler-Drden 2. Klayie 
mit Stern: 
dem Generalleutnant nama von Sternegg, Kommandeur der 
5. Divifion, und 
dem Oberjtleutnant 3. D. Freiherrn bon Lapberg, Hofmarjdull 
Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern: 


für den Königlih Preugifden Roten Adler-Orden 2. Klaſſe: 
den Generalmajoren ö— — 
Ritter von Reſchreiter, Königlichen Flügel-Adjutanten, 

eiherrn von Speidel, Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium, und 
Freiherrn bon Horn, Kommandeur der 6. Feld-Artillerie-Brigade: 


für den Königlich Preußiſchen Roten-Adler-Orden 3. Klaſſe 
mit der Krone: 

den Oberſten 

Ludwig Freiherrn von Gebſattel, Militär-Bevollmächtigten in Ber— 
lin und Bevollmächtigten gum Bundesrat des Deutſchen Reiches, 

Blaul, Kommandeur des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, und 

Hermann Freiherrn von Gebſattel, Kommandeur des 1. Ulanen— 
Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen; 


für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 3. Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe: 
dem Oberftleutnant Grafen von Montgelas, Chef des Seneralftabs 
Ill. Armee-Sorp3 ; 


für den Sóniglid) Preußiſchen Roten Adler-Orden 3. Klaſſe: 

den Oberften 

Sreiherrn von Hirjdberg, Sommandeur des 1. Chevaulegers— 
Regiments Saifer vifolaus von Rußland, 

Burdart, Kommandeur des 8. Feld-Artillerie-Regiment3, und 

Haberjad, Kommandeur des 10. Feld-WUctillerie- Regiments ; 


Georg Dittelmeier des 1. Wanen-R 
- König von Preußen, 

Wilhelm Brecht des 1. Chev 

von Rußland, Wel 

Georg Herbig und Alois Breitenb ac 
Regiments, — tT 
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dem Bigefeldwebel Matthäus Ott des 19. Infanterie-Regiments 
König Viktor Emanuel TIL von Ytalien und | 

dem Sergeanten Konrad Geyer des 14. Infanterie-Regiments Hart: 
man; 


für die Kóniglid Preußiſche Kronen: Orden-Medaille: 


den Bizefeldwebeln Yohann Amann, Jofeph Haunold, Georg 
Hartl, Jofeph Dandorfer und Johann Lauer, den Sergeanten 
Gottlieb Menzel, Adam Girijdh, Ignaz Path, Leonhard 
Herbit, Baptift Puger, Johann Fifder und Johann Befold, 
dem Sergeanten und Bataillons-Tambour Jofeph Neumiiller, 
jamtlice des 6. Infanterie-Megiments Kaifer Wilhelm, Rinig 
von Preußen, 

dem Sergeanten Georg Schmitt des 1. Ulanen-Megiments Saifer 
Wilhelm l., König von Preußen, 

dem Sergeanten Andreas Schöpplein des 1. Chevaulegers-Megiments 
Kaifer Nikolaus von Rußland, | 

dem Sergeanten Adam Will des 6. Feld-Urtillerie-Negiments, 

dem Sergeanten Michael Eifemann und den Unteroffigieren Paul 
Yanerhak, Wilhelm Selle, Otto Weit, Johann Filller und 
Ebriftian Bugler des 8. Feld-Urtillerie-Regiments; 


für Die Sóniglid Preußiſche Krieger-Verdienſt-Medäaille: 

den Gefreiten 

Karl Yandsdorfer des 6. Ynfanterie-Megiments Saifer Wilhelm, 
König von Preußen, und 

Friedrich Edl des 6. Feld-Artillerie-Megiments; 


für den Großherzoglich Badijdhen Orden der Treite: 


dem Generalleutnant a la suite der Armee Grafen Wolffskeel 
bon Reichenberg, Königlichen Oberftjtallmeifter; 


für die goldene Mette zum Großkreuz des Großhergoglid 
Badijdhen Ordens Bertold des Erften: 
dem General der Navallerie Grafen von Lerdenfeld-PBrennberg, 
Königlichen General-Adjutanten, und 
dem Dberften a la suite der Armee Grafen von Seinsheim, 
Königlichen Oberſthofmarſchall; 
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a Mro 21975, München 28. Dezember 1905. 
Kriegsminifterium. 
Metreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Majehat deo Könige. 
Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reich Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadjtehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei Den Offisieren: 

am 17. ds 

dem Oberleutnant Gademann des 2. Infanterie-Regiments ron- 
pring. 

den Leutnant 

Kaufmann des 9. Infanterie-Regiments Wrede und 

Pöppl des 10. Infanterie-Negiments Pring Ludwig das Ausicheiden 
aus dem Heere mit dem 2. Januar 1906 behufs Übertritt in die 
Kaijerlihe Schußtruppe für Siidwejt-Afrifa zu bewilligen; 

am 21. dS den Leutnant Grafen von Almeida des 1. Ulanen- 
Negiments Vatter Wilhelm I., König von Preußen, vom 1. Ja- 
miar 1906 ab auf ein Jahe zur Königlichen Geſandtſchaft am 
Königlich Preußiichen Hofe zu fommandieren: 
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Nro 21546. Münhen 18. Dezember 195. 
Generalitabsarzt ber Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterarat. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Vinzenz Fifder des 2. Infanterie 
Regiments Kronprinz wird zum Unterarzt im 7. Chevaulegers:Regi 
ment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle 
beauftragt. 

Dr v. Veftelmeyer. 


Enthoben wurden von der Dienftftellnng: 

alg Bataillons-Adjutant der Oberleutnant Ernft von Hößlin im ` 
3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern, 

al3 Abteilung3-Adjutant der Leutnant Ruff im 12. Feld-Artillene 
Regiment. | 






Ernannt: wurden: | 

zum Bataillon3-Adjutanten der Oberleutnant Deuringer im 3. Jw 
fanterie-Regiment Bring Karl von Bayern, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Forfter im 12. Feld-Artik 
leriesRegiment. 
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